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Moſcdenhauers Plsne: Abbau der direkten und Erhöhung der indirekten Steuern

Noch mmer Deffzit
Moldenheauer bemüht sich um den Ausgleich

In dem Steuerausſchuß des Reichstags brachte
Reichsfinanzminiſter Dr. Moldenhauer die Deckungs
vorlägen ein, die das Defigzit des Etats 1930 ausfüllen
ſollen. Er bat um ein Ernährungsgeſetz, um in ge
gebenem Zeitpunkt die Kapitalertragsſteuer auf
zuheben und die Kapitalverkehrsſteuer zu ſenken, damit
das notwendige Einfließen ausländiſcher Kapitalien
erleichtert wird. Der Miniſter bat, die Vorlagen mög
lichſt ſchnell zu verabſchieden. Sie müßten noch vor
der Oſterpauſe erledigt werden, weil ſonſt die im Zu
ſtand der Sanierung befindliche Kaſſenlage wiederum
gefährdet werde.

Moldenhauer betonte noch, daß die Regierungs
erklärung ſich ausdrücklich auf den Kompromiß abſtellt,
der zwiſchen den früheren Regierungsparkeien ge
ſchloſſen war, und der drei Gebiete umfaßte; die Rege
lung der Arbeitslofenverſicherung, die Deckungsvorlagen
und die Steuerſenkung. Die Reichsregierung bekennt
ſich auch heute zu dieſem Programm einer Finanz-
reſorm, die ſich aus dieſen drei Teilen zuſammenſetzt.
Nur in dem einen Punkt der Arbeitsloſenverſicherung
iſt Programm der früheren Regierung verändert
wordenRach dem Regierungsprogramm und nach den
Forderungen der Regierüngsparteien für die Hſthilfe
und das Agrarhilfsprogramm muß, wie die Oppoſition
glaubt, mit ſehr erheblichen Mehrausgaben über die
bisherigen Berechnungen hinaus gerechnet werden. Die
Oppoſition ſieht in der einſeitigen Erhöhung von Ver
brauchsſteuern einen Mangel, der nach ihrer Anſicht durch
eine entſprechende Beſitzbelaſtung r werden
muß. Die Sozialdemokraten halten deshalb an dem
Vorſchlag feſt, wenigſtens für ein Jahr einen Zuſchlag
zur Einkommenſteuer zu erheben, wobei die Maſſe der
unteren und mittleren Einkommen ausgenommen
fein ſoll.

Das Reichskabinekt hat ſich am Freikagnachmiktag
mit der finanzpolikiſchen Lage beſchäftigt und beſchloſſen,
an ſeinen Steuervorlagen feſtzuhalten, auch an der
75 prozenkigen Erhöhung der Bierſteuer, die
inzwiſchen von den ſüddeutſchen Parteien ſtark an
gegriffen war. Von der als Ausgleich geplanten Er
höhung der Umſahzſteuer, die den Ausfall an

Hierſteuer wettmachen ſollte, ſcheint danach Abſtand
genommen zu ſein. Das gleiche gilt wohl aüch für die
von der Wirkſchaftspartei geforderte Warenhaus
iſteuer, die in einer Verdoppelung der Umſatzſteuer
für alle Handelsbetriebe mit einem Umſatz von mehr
als ger Million Mark Geltung haben ſollte.

e on Moldenhauers Grundſätzen,
über die der Miniſter ausführlich im Steuerausſchuß
ſprach, verdienen noch die nachſtehenden Gedankengänge
feſtgehalten zu werden:
Wir haben die Abſicht, über die Sanierung der Kaſſe
zur Entlaäſtung der Wirtſchaft zu ſchreiten. Ehe die Be
ratung der jetzt vorliegenden Entwürfe im Reichstag
abgeſchloſſen iſt, wird auch der Finanzausgleich vorliegen
und das Geſetz über die vorläufige Reichsfinanzreform.
Wir ſtehen mit der Reichsbahn in Verhandlungen und
hoffen, daß es möglich ſein wird, eine Tariferhöhung zu
vermeiden.

unſere direkten Steuern ſind überſpannt und führen
zu einem Druck, unter dem das Gewerbe, nament
lich der Mittelſtand, zu erliegen droht und zu einer

Kapitalflucht, zu einem Nachlaſſen der Unter
nehmunggsluſt, ſo daß das ausländiſche Kapital nicht
mehr wagt, in Deutſchland Anlagen zu ſuchen, weil
es fürchtet, bei dieſen Steuerverhältniſſen die nötige
Rente nicht zu finden.

Dieſer Kapitalflucht, dieſem Peſſimismus entgegenzu
treten und die ſchwere Belaſtung des Gewerbes zu
mildern, war das Ziel, das zu dem Gedanken führte,
die direkten Steuern abzubauen und dafür die in
direkten in der Weiſe zu erhöhen, daß ſte zum all
gemeinen Nutzen die entbehrlichen Nahrungsmittel be
laſten. Wir müſſen uns von der Vorſtellung freimachen,
als ob die indirekten Steuern nur die rbeiter, An
geſtellten und Beamten belaſten, während die direkten
den Beſitz treffen. Für weite Schichten iſt der Reallohn
nicht geſunken. Auf der anderen Seite darf man nicht
überſehen, daß eine Überſpannung der direkten Steuern
am allerſtärkſten wiederum die Arbeiterſchaft trifft, weil
die mangelnde Kapitalbildung und das Sinken der
Rente zu Betriebseinſtellungen und zur Vermehrung
der Arbeitsloſigkeit führt. Ein Steuerprogramm, das
verſucht, zunächſt einmal die Kaſſe in Ordnung zu
bringen und den Kredit zu heben, muß ſich auswirken
ur Überwindung der Arbeitsloſigteit durch Entlaſtung
er Wirtſchaft, die viel weniger dem Unternehmer zu

gute kommt als der großen Maſſe, die dort Beſchäftigung
ſindet. Ein ſolches Programm, wie wir es vorlegen, i
alſo ein durchaus ſoziales Programm.

Ofe Kabinetssfteung
Berlin, 5. April. (TA.) Amtlich wird mitgekeilt:

Das Reichskabinett befaßte ſich in ſeiner geſtrigen unker
dem Vorſitz des Reichskanzlers Dr. Brüning ſtakt
gehabten Sitzung mit den inzwiſchen vom Reichsrat
verabſchiedeten beiden Geſetzesvorlagen, betreffend
Vorbereitung der Finanzreform* und „Ubergangs-
regelung des Finanzausgleichs“.

Beide Vorlagen gehen ſofort dem Reichskag zu, ſo
daß ihre erſte Leſung bereits am kommenden Dienskag
tattfinden kann. Das Reichskabinett erörkerte ſodann
as weitere Vorgehen im Steuerausſchußz des Reichs

tages, deſſen Beratungen mit größter Beſchleunigung
zu Ende geführt werden müſſen.

An dem Vorſchlag der s prozentkigen Bierſteuer
erhöhung hält die Reichsregierung feſt.

Ergänzend wird hierzu gemeldek:
Die Tatſache, daß ſich immer neue Schwierigkeiten

in der Frage der Deckung des Defiziks im Reichshaus

halt für das Jahr 1930 zeigen und daß die Parkeien,
zum Teil auch die in der Regierung vertretenen, ſchon
wieder Neigung verraten, eigene Pläne dem Regie
rungsprogramm vorzuziehen, ſteht im Gegenſatz zu den
Vorausſehungen, unker denen die neue Regierung ihr
Amt übernommen hat. Dazu droht zu aller bisherigen
Verzögerung neuer Zeilverluſt. Der Alteſtenrat des
Reichstags hat geſtern nachmittag beſchloſſen, Sonn
abend und Montag ganz ſitzungsfrei zu laſſen und auch
den Dienstag zunächſt für die Beratung des Schank
ſtäktengeſetzes vorzubehalken und erſt am nächſten Mitt
woch mit der zweiten Leſung der Steuervorlage im
Reichstag zu beginnen, wobei es noch durchaus von
dem Gang der Ausſchußarbeit abhängt, ob ſelbſt dieſer
Termin innegehalten werden kann. Es beſteht daher
an der entſcheidenden Stelle die Abſicht, bis ſpäteſtens
Mitte der nächſten Woche vom Reichstag Klarheit dar
über zu verlangen, ob er das Finanzprogramm der
Regierung unter Umſtänden mit ünweſenklichen Ande
rungen annimmt und vor Oſtern erledigen will.

Fällt die Ankwort verneinend aus, ſo dürfte die
Regierung die Bemühungen aufgeben, mit dem
jetzigen Reichstag Reformen durchzuſehzen.

Sie wärde in dieſem Fall aber die Entſcheidung der
Wähler nicht nur über die Frage der Sanierung der
Finanzen, ſondern über ihr Geſamkprogramm anrufen.

Kampf um cdas Gastsfätten-Geseta
Recie es Reſchswirtschafts Ministers Bietrich m Heſenstas

Jm Reichstag wurde geſtern ohne Ausſprache Wnächſt das deutſch polniſche Uberleitungsabkommen über
Perſonenſtandregiſter in allen drei Beratungen an
genommen. Dann wird die zweite Beratung des Gaſt
ſtättengeſetzes fortgeſetzt.

Abg. Dietz (Zentr.) weiſt auf die volkswirtſchaft
liche Bedeutung der Alkohol erzeugenden, verarbeitenden
und vertreibenden Gewerbe hin. Eine Trockenlegung
nach amerikaniſchem Muſter dürfte für Deutſchland nicht
angebracht ſein. Wichtig ſei aber der Schutz der Jugend
vor dem Alkoholismus. Der Redner beantragt im 8 26
eine Anderung dahin, daß die Konzeſſtonspflicht nicht auf
den Kleinhandel mit Wein ausgedehnt werden kann.

Reichswirtſchaftsminiſter Dietrich
gibt der Hoffnung Ausdruck, daß es nunmehr endlich
gelinge, das Gaſtſtättengeſetz, das ſo lange den Ausſchuß
beſchäftigt hat, zur Verabſchiedung zu bringen.

Die jetzt vorliegende Löſung bedeutet einen Mittel
weg, auf welchem einerſeits dem notwendigen Schutz
der Jugend und dem Kampf gegen den Alkohol
Rechnung getragen, auf der anderen Seite aber das
Gewerbe nicht allzuſehr eingeengt wird.

Die Vorſchrift, nach der die Klagbarkeit von Forde
rungen, die aus der wiederholten Kreditierung von
Branntwein herrühren, ausgeſchloſſen wird, iſt grund
ſätzlich zu billigen. In der Frage der Straußwirt
ſchaften vertritt der Miniſter den Standpunkt des Aus
ſchuſſes, welcher den Ausſchank r en Weins
oder Apfelweins mit Genehmigung der oberſten Landes
behörden auf die Dauer von höchſtens vier Monaten zu
laſſen will. Was die Polizeiſtunde angeht, ſo ſoll es
ebenfalls bei den Vorſchlägen des Ausſchuſſes bleiben,
alſo äußerſte Grenze 1 Uhr, abgeſehen von Ausnahme
fällen. Die Beſtimmung, wonach ſchnapsfreie Tage an
geordnet werden können, ſoll auf den Kleinhandel in
verſchloſſenen Flaſchen mit einem gewiſſen Mindeſtgehalt
keine Anwendung finden. Ein Reklameverbot für den
Alkohol in den Verkehrsanſtalten empfiehlt ſich nicht.

Miniſterialdirektor Klausner, der ſtellvertretende
preußiſche Bevollmächtigte zum Reichsrat, wendet ſich
gegen eine reichsrechtliche Regelung der Polizeiſtunde.
Angeſichts der verſchiedenartigen Verhältniſſe in den
einzelnen Reichsgebieten müſſe dieſe Regelung den
Ländern überlaſſen bleiben.

Abg. Loibl (Bayer. Vp.) deutet auf die gewaltigen
Stöße von Petitionen, die auf, unter und neben dem
Tiſch des Hauſes aufgeſtapelt ſind und verſchiedene
Zentner Papier ausmachen. Dieſer Rieſenaufwand be
weiſe, ein wie großes Intereſſe im Reiche für die Gaſt
ſtättengeſetzgebung beſteht. Die Bayeriſche Volkspartei
beantrage, die Vorausſetzungen für die Bejahung oder
Verneinung der Bedürfnisfrage nicht vom Reiche,
ſondern von den zuſtändigen Behörden der Länder feſt
ſtellen zu laſſen.

Abg. Haenſe (Chriſtlichnat. Bp.) beauert, daß die
Vorlage zu ſehr von den ſtädtiſchen Verhältniſſen aus
gehe, die man durchaus nicht auf das Land übertragen
könne. Durch eine derartige Geſetzgebung, die nur Un
willen und Verärgerung hervorrufe, fördere man
zwangsläufig Nachtlokale und Spelunken. Darüber
hinaus werde durch die Vorlage auch die Landwirtſchaft
geſchädigt, auch der Gerſtenbau.

Abg. Bergmann (Soz.) tritt für die vom Abg.D. Kahi bekämpfte Beſtimmung im S 2 ein, wonach die
Konzeſſion auch dann verweigert werden ſoll, „wenn
Tatſachen die Annahme rechtfertigen, daß der Antrag

ſt ſteler die Vorſchriften über die Beſchäftigung von Ar
beitern und Angeſtellten nicht einhalten wird, ins

beſondere wenn der Ankragſteller wegen Vorſtoßes gegen
die Vorſchriften erheblich vorbeſtraft iſt“

Abg. Schumann (Komm.) bezeichnet den Alkoho
lismus als eine Begleiterſcheinung des kapitaliſtiſchen
Syſtems.

Komm cie Warenheausstenuer?
Forderung der Wirtiſchaftsparkei.

Im Laufe der Finanzberatungen, die auch geſternim Reichstag fortgeſetzt wurden, ſind einige neue ein
ſchneidende Vorſchläge gemacht worden. Die Bayriſche
Volkspartei drängt darauf, daß die Bierſteuer höchſtens
um 50 v. H. erhöht wird, während der Regierungsvor
ſchlag 75 v. H. vorſah. Der Ausgleich ſoll durch eine
allgemeine Erhöhung der Umſätzſteuer von 0,75 auf
0,85 v. H. erreicht werden.

Dazu wird aber jetzt von der Wirtſchaftsparkei eine
grundlegende Anderung der Umſatzſteuer geforderk. Die
Wirtſchaftspartei will eine Trennung zwiſchen der Um
ſatzſteuer für kleinere und größzere Unternehmungen ein
führen. Unternehmungen mit einem Amſatz von mehr
als einer Million Mark ſollen einer qualifizierten Um
ſatzſteuer in Höhe von einem Prozent unterliegen.

Doch ſoll dieſe erhöhte Umſatzſteuer nur für Umſätze
mit Verbrauchern der letzten Hand gelten, alſo nicht für
Rohſtofflieferänken und den größten Teil der ver
arbeitenden Jnduſtrie. In der Hauptſache würden da
von die größten Unkernehmungen des Einzelhandels
betroffen werden. Die Steuer wäre alſo eine Neu
auflage der alten Warenhausſteuer.

Eine erhebliche Anderung ſollen auch die Regie
rungsvorſchläge über den Benzin und Benzolzoll er
fahren. Es wird angeſtrebt, die bisherige Differenz
zwiſchen Benzin und Benzolzoll aufrechtzuerhalten.
Die Zollerhöhung von 4 Pfennig ſoll durch eine Steuer
von 2 Pfennig ergänzt werden.

Gegen unsachliehen
Beenmfeng be
Berlin, 5. April. Der Geſamtvorſtand des

Deutſchen Beamtenbundes hat nach Referaten des
Bundesdirektors Lenz und des Leiters ſeiner Rechts
abteilung Dr. Richhardt gegen unſachliche und ſchema
liſche Maßnahmen beim Beamtenabbau Stellung ge
nommen. Jn einer Entſchließung bekennt ſich der
Bund erneut zur Verwaltungs und Verfaſſungsreform,
er lehnt aber Maßnahmen der Art, wie ſie zur Zeit
in Thüringen geübk werden, ab, weil ſie auf eine offen
bare Verletzung der verfaſſungsmäßigen Rechte der Be
amten hinauslaufen. Die Vorgänge in Thür en, in
Heſſen und in anderen Ländern veranlaſſen S Be
amtenbund, ſo heißt es weiter, die verantwortlichen
Stellen auch vor dem Verſuch zu warnen, durch Droſſe
lung der notwendigſten Kulturausgaben Erſparniſſe zu
erzielen. Der Beamtenbund ſtellt ſich in dieſer Be
ziehung mit Entſchiedenheit hinter die Entſchließungen,
die von der ihm angeſchloſſenen Lehrerſchaft gegen
den beabſichtigten Schul Und Lehrerabbau gefaßt
worden ſind.

Jan weiteren Reſolutionen wurde die Beſchleunigung
der Beamtengeſetzgebung und angeſichts des Ent
wurfs des Städtetags für eine Reichsſtädteordnung
die Sicherung des Berufsbeamtentüms innerhalb der
Gemeinden verlangt.

Hier Kontre Hugenberg
Die geſtrige Nummer des HitlerOrgans „Völkiſcher

Beobachter“ bringt ſcharfe Angriffe auf Hugenberg.
Über die ganze erſte Seite hinweg laufen heftige Schlag
wortüberſchriften, wie: „Die Deutſchnationale Volks
partei einſtimmig für das Kabinett der YoungEr
füllung“ „Kapitulation Hugenbergs vor dem Land
bund“ „Rettung der Zentrumsregierung durch die
Deutſchnationalen „Das Kanoſſa Hugenbergs“
Klaſſe vor Nation „Die große Kriſe der Deutſch
nationalen“.

Der Leitartikel iſt auf denſelben Ton geſtimmt. Er
ſpricht von Zuſammenbruch der politiſchen Moral
„dieſer Leute“, womit die deutſchnationalen Freunde
von geſtern gemeint ſind, und ſtellt ſchließlich wichtig
tueriſch feſt: „Die Deutſchnationale Partei hat mit
ihrem Kanoſſagang den Anſpruch, in der Front dernationaliſtiſchen Freiheisbetwegnng ein politiſcher

Faktor zu ſein, ſelbſt aufgegeben. So wird die Ent
ſcheidung in dem Kampfe um das Dritte Reich ohne
die Organiſation fallen, die ſich Deutſchnationale Volks
partei nennt“

Das „offizielle“ Organ der Berliner HitlerLeute,
der „Nationalſoßialiſt“, teilt in ſeiner Freitag Ausgabe
mit ſetten Lettern mit, daß der „ſchamloſe Umfall“
Hugenbergs im Reichstag die Nationalſozialiſten ge
zwungen habe, aus dem Reichsausſchuß für das Volks
begehren auszutreten, den bereits früher die Vertreter
des Reichslandbundes verlaſſen haben. Wenn die Mit
S ſtimmt, bliebe dann Hugenberg allein mit

eldte.

Den marſchiert gegen Tſchiangkaiſchek.
Nanking räumt Tſinanfu.

Der Vertreter er ee des ſogenannten Muſter
ſtatthalters von Schanſi, deſſen Einfluß in Peking undin Nordching vorherrſchend iſt, teilte den Geſandt

ſchaften mit, Yen habe den Oberbefehl über das Heer,
die Marine Und die Luftkräfte der Republik über
nommen und beabſichtige, gegen den Führer der Nankinger Zentralregierung, ſchiangkahſchet, zu mar-

ſchieren.
In der Mitteilung des Vertreters Jenhſiſchans an

die Geſandtſchaften heißt es weiter, daß Yen die volle
Garantie für den Schutz des Lebens und Eigentums
der Ausländer übernehme. Die Mitteilung ſchließt mit
der Aufforderung an die Mächte, Tſchiangkaiſchek keine
moraliſche oder materielle Unterſtützung zuteil werden
zu laſſen.

Wie aus Schanghai gemeldet wird, bereiten die
Kräfte der Nankinger Zentralregierung die Räumung
von Tſinanfu vor. Sie beabſichtigen, ſtarke Stellungen
bei Jentſchanfu (Schantung) an der Bahn Tientſin-

Pukau zu beziehen. 5
Hreſeckes- a
Einigung zwiſchen England, Amerika und Japan.

London, 3. April. (TU.) Jn den Donners
tagsſsverhandlungen zwiſchen den Vertretern der drei
Jlottenhauptmächte England Amerika und Japan iſt
eine völlige Einigung über den Abſchluß eines Drei
mächtevertrages auf der Grundlage der zwiſchen
Amerika und Japan erfolgten Verſtändigung erzielt
worden. Nach privaten Mitteilungen ſollen Japan
e politiſche Zugeſtändniſſe im Fernen Oſten,
eſonders bei der n der dortigen Jnter

eſſengebiete der drei Mächte, gemacht worden ſein.
Jn den engliſch- franzöſiſchen Verhandlungen, von
deren Ausgang der Abſchluß eines Vier oder Fünf
mächtevertrages abhängt, iſt gleichfalls ein gewiſſer
Fortſchritt zu verzeichnen.

Vor der Verhaftung Gancihis?
Bei Verletzung des Salzmonopols.

Die Lage in Indien hat ſich in den letzten Tagen
nach den Berichten aus allen Teilen des Landes
außerordentlich verſchärft. Die ſchon in den letzten
Wochen erörterte Verhaftung Gandhis dürfte, wie der
Sonderberichterſtatter des „Daily Telegraph“ aus
Bombay meldet, vorausſichtlich bei ſeiner Ankunft an
der Küſte am kommenden Sonnabend erfolgen. Die
Poligei in Surat, wo Gandhi am Mittwoch eintraf,
iſt mit uneingeſchränkten Ermächtigungen zur Ver
haftung bei Verletzung des Salzmonopols verſehen
worden.

Jn einem Artikel der Zeitung „JungJndien“
fordert Gandhi ſeine Anhänger guf, den zivilen Un
gehorſam der Maſſen wegen der Salzſteuer am
6. April zu beginnen.

Von einer führenden kaufmänniſchen Vereinigung
in Bombay wurde am Mittwoch einſtimmig eine
Entſchließung angenommen, in der im Hinblick auf
die gegenwärtige politiſche Lage an ſämtliche Mit
lieder der indiſchen Kaufmannsverbände das Er

ichen gerichtet wird, während dreier Monate keine
ausländiſchen Stoffe zu kaufen.

e

a e r



Nachteile werden gegeneinander abgewogen.
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Aus cier Tagung es Provineſeheancdsfags

Miſtteſſoandkanaſhafen-Vorſage angenommen
Ein Zwischemfalf Ber Nationalsoz fast Hinkler für 2 Sſtezungen aus geschlossen

Jnmm Vordergrund der 7. Vollſitzung des Provinzial
landtages, die eine Tagesordnung von nicht weniger
als 32 Punkten umfaßt, ſteht die Beſchlußfaſſung über
Beteiligung des Provinzialverbandes an der

Mittellandkanal Hafen Magdeburg AG.
Entſprechend ihrer großen Bedeutung hat man die

Beratung dieſer Vorlage, nach welcher die Provinz,
wie wir bereits meldeten, mit einem Kapital von
2 Millionen Reichsmark ſich an dem Unternehmen be
teiligen ſoll, an den Anfang der Tagesordnung geſtellt.
Die ausgedehnten Auseinanderſetzungen hierüber, in
die auch der Landeshauptmann und zum Schluß der
Vizepräſident Dr. Freyſeng als Staatskommiſſar ein
greifen, währt mehr als drei Stunden. n und

charf
ſtoßen die Meinungen aufeinander. Bis in die ein
zelnen Fraktionen ſelbſt geht die Gegenſätzlichkeit der
Anſchauungen. Trotz dieſer ſcharfen Kontroverſe aber
hält ſich die Auseinanderſetzung auf hohem Niveau.
Die Braunkohleninduſtrie und die Landwirtſchaft ver
teidigen mit Zähigkeit ihre Jntereſſen, die der Vorlage
zuwiderlaufen, auf der anderen Seite kämpft die Stadt
Magdeburg mit großer Energie für die Vorlage. Der
alte Streit Nord- Süd, der Gegenſatz Stadt Land
droht wieder aufzuleben, aber man kommt doch
ſchließlich glücklich an den Klippen vorbei. Die Debatte
verläßt erſt die Sachlichkeit und es kommt zu einem

erregten Zwiſchenfall,
als der Abg. Hinkler Nat. Soz.) als letzter Redner
ſpricht. Auf Grund wiederholter beleidigender Auße
rungen gegen die Aufſichtsratsmitglieder der Geſellſchaft Zieht ſich Hinkler 3 Ordnungsrufe zu. Während

der Präſident ihn noch weiter ſprechen läßt, nähern
ſich die übrigen Nationalſozialiſten der Rednertribüne.
Gegenüber gruppieren ſich auf der anderen Seite ſozial
demokratiſche Abgeordnete Beide Gruppen ſtehen ſich
drohend gegenüber. Der Präſident gebietet Ruhe und
fragt das Haus, ob es den Abg. Hinkler weiter hören
wolle. Der Landtag ſpricht ſich für die Wort-
entziehung aus. Der Nationalſozialiſt Hinkler
wird darauf auf die Dauer von 2 Sitzungen mit 50
gegen 40 Stimmen ausgeſchloſſen. Mit Schmährufen
gegen die SPD. und einem Deutſchland, erwache“ ver
läßt Hinkler den Saal. Nachdem wieder Ruhe ein
getreten iſt, können die Verhandlungen wieder fort
geſetzt werden und die Abſtimmung über die Vorlage
ergibt ihre Annahme mit 56 gegen 46 Stimmen. Das
Abſtimmungsergebnis wird in den Reihen der SPD.
mit Beifall aufgenommen. Das Haus fährt dann unter
Beſchränkung der Redezeit mit der Beratung der
Sodervorlagen fort, die in ſchneller Folge erledigt
werden, ſo daß die Tagesordnung bis auf die Schluß-
beratung des Etats gegen 2074 Uhr erſchöpft iſt.

Die Abſtimmung über Höhe der Provinzialumlage
ſowie das Etatswerk ſelbſt wird in einer Schluß
ne die auf Sonnabend morgen anberaumt iſt, er
olgen.

Die Hafen-Bebatte
Um 2.20 Uhr eröffnet der Präſident Baer die
Freitagſitzung. Rach kurzen geſchäftlichen Mitteilungen
erhält der Abg. Plumbohm zur Begründung der
Vorlage über Beteiligung des Provinzialverbandes an
der Mittelandkanal- Hafen Magdeburg AG. das Wort.
Der Haushaltsausſchuß habe ſich bei ſeinen Erörte
rungen von der Frage leiten laſſen, wie aus dem Bau
des Mittellandkanals möglichſt große Vorteile für die
Provinz gewonnen werden könnten und habe unter
dieſem Geſichtspunkt das Für und Wider der Be
teiligung der Provinz auch an der HafenAG. erwogen,
Zuächſt ſei im Haushaltsausſchuß der Einwand erhoben
worden, daß eine angemeſſene Verzinſung des von
der Provinz hier inveſtierten Kapitals kaum zu er
warten ſei. Nach dieſer Zinſenfrage allein jedoch

könne das Problem nicht beurkeilt werden, da die Ver
zinſung nicht allein in der Dividende läge, ſondern vor
nehmlich in den Erträgniſſen, die durch den Bau des
Hafens allgemein der Wirtſchaft zugute kämen. Aber
auch eine Dividende ſei mindeſtens in Höhe der Renta
bilikät der Kleinbahnen zu erwarten. Weiter aber
würde der Magdeburger Bezirk durch die Hafen und
IJnduſtrieanlagen erheblich ſteuerkräftiger, was ſich
auch in einer gewiſſen Enklaſtung der übrigen Provinz
ausdrücken würde.
Eine gewiſſe Schädigung der Jnter-
eſſen der Braunkohle würde ohne Zweifel ein
treten, man dürfe aber nicht vergeſſen, daß durch die
Errichtung neuer Jnduſtrien zumindeſt die Braunkohle

des Magdeburger e er neue Abſaßzwöglichkeitenfinde. Zudem a die Verwendung der Steinkohle ja

auch gegenüber der Braunkohle in mancher Hinſicht be
el Auch biete der Kanal den großen volkswirt-
ſchaftlichen Vorteil, daß die engliſche Steinkohle durch
deutſche verdrängt werden könne

Wenn man im Haushaltsausſchuß geſagt habe, daß
hier nur Magdeburger Intereſſen berührt würden, ſo

müſſe demgegenüber betont werden, daß es ja immer
zunächſt nur Einzelgebiete ſeien, denen die Zu
wendungen der Provinz zukommen könnten. Sicher
werde die Magdeburger Wirtſchaft durch das Unter

nehmen zunächſt gefördert. Darüber hinaus aber er
halte das geſamte Wirtſchaftsleben der Provinz An
krieb. Unter dem Geſichtspunkt der Geſamtprovinz
müſſe der Landtag ausgleichend wirken
Für die Deutſchnationalen ſprach Dr. Fritſchen,
Der noch einmal auf die Dividendenfrage eingeht und
es bezweifelt, daß Verhandlungen über Garantierung
beſtimmter Dividenden je bei einer AG. zum Ziele
führen könnten. Wenn man die Großgaſerei auf
der Steinkohle agufbaue, ſo verbaue man der
Braunkohle die Ausſichten auf Jahrzehnte. Auch der
Betrieb des Kraftwerks mit Steinkohle ſei bedenklich.

Selbſtverſtändlich ſeien auch Vorteile mit einem ſolchen
Unternehmen verbunden, aber man müſſe auch die
„Nachteile dagegen genau abwägen. Die Landwirt
ſchaft laufe Gefahr, daß mit der Errichtung des Um
ſchlagshafens ein Einbruchsgebiet für aus
fländiſches Getreide auf dem mittel
deutſchen Markte geſchaffen würde. Gegen
über der Behauptung, daß gerade wegen der Bedenken,
die gegen Errichtung der Geſellſchaft geäußert ſeien,
die Provinz ſich an dem Unternehmen beteiligen müſſe,
um ihren Einfluß geltend zu machen, ſei darauf hin
zuweiſen, daß der ihr zur Verfügung ſtehende n
arm zu kurz ſei, um ihren Geſichtspunkt durchzuſetzen,
da ſie ja nur mit 33 Prozent des Kapitals betelligt
wäre. Die Stellungnahme der deutſchnationalen
Fraktion gegen die Vorlage ſei keineswegs mit Rück
ſicht auf die grundſätzliche Stellungnahme auf den
Mittellandkanal erfolgk, ſei auch keine Gegnerſchaft
gegen die Stadt Magdeburg oder überhaupt gegen die

Großſtädte. Niemand verkenne in ſeiner Fraktion ihre
Bedeutung. Gewiß ſei die Provinz eine wirtſchaftliche

Besſehtigen auch Sie unsere

Kächen-
nationale Abg.

lassenmm

Einheit. Wenn es ſich darum handele, die wirtſchaft
liche Notlage Magdeburgs zu beſeitigen, ſo würde dazu
ſeine Fraktion ihre Unterſtützung bieten. Es dürften
aber nicht durch dieſe Vorteile für die Stadt Magde
burg Nachteile für andere Teile der Provinz bzw. für
andere wirtſchaftliche Jntereſſenten entſtehen. Jnfolge
der Bedenken der Braunkohle und der Landwirtſchaft
könnten die Deutſchnationalen nach ſorgfältiger Prü
fung der Vorlage nicht zu ſtimmen.

In ſchärfſtem Widerſpruch hierzu ſteht der Redner
der Deutſchen Volkspartei, Dr. Zehle. Er glaubt,
daß die Provinz einer großen Stadt wie Magdeburg
ihre Unterſtützung nicht verſagen könnte, wenn dieſe
Stadt ſich von einem ſolchen Unternehmen eine Ge
ſundung ihrer Wirtſchaftsverhältniſſe verſpräche. Die
Errichtung der notwendigen Bauten ſowie die ent
ſtehenden Betriebe würden Tauſenden von Erwerbs-
loſen Beſchäftigung geben und damit ſei ein Stück
praktiſcher Arbeitsloſenfürſorge geleiſtet.

Der Sozialdemokrat Kiefner weiſt auf die große
Bedeutung des Mittellandkanalbaues und mit ihm der
Jnduſtrien ſowie Hafenanlagen für die Erwerbsloſen
hin. Eine Bevorzugung eines Teiles der Provinz
liege in dieſem Falle nicht vor, da die Geſamtheit
davon zugleich Nutzen ziehe. Jeder, der in die wirt
ſchaftlichen Dinge Einſicht habe, müſſe der Vorlage
zuſtimmen.

Für die Wirtſchaftspartei erklärt Dr. Baum-
gardt, daß man natürlich die Rentabilität einer
e Anlage nicht im voraus berechnen könne. Man
müſſe die e el vielmehr von der allgemeinen
wirtſchaftlichen Lage aus beurteilen. Die Befürch
tungen der Landwirtſchaft ſeien n voll berechtigt,
da die Anfuhr von Auslandgetreide durch hohe Hafen
tarife verhindert werden könnte. Seine Fraktion ver
ſpreche ſich eine bedeutende Ankurbelung der
mitteldeutſchen Wirtſchaft, vor allem eine
Belebung des Bauhandwerks, und ſehe gleichfalls in
der Vorlage ein Stück produktiver Erwerbs-
loſigkeitsbekämpfung.

Jm Gegenſatz zu ſeinem S derte Zehle
glaubt Direktor Keil (D. Vp.), daß dem Unternehmen
nur eine lokale Bedeutung zukomme. Es ſei erfreu
lich, daß die Stadt Magdeburg neue Jnduſtrien an ſich
iehe, bedauerlich ſei es aber, daß ſie dabeir nichtſauf die Braunkohleſtütze. Neben

kleinen Vorteilen habe ſo die Braunkohle bedeutende
Nachteile durch die Kanalbauten, und die mühſam
errungenen Abſatzgebiete würden, ſoweit ſie Rand
gebiete ſeien, hier wieder abgenommen werden. Daßdie Errichtung eines Fanatheſene große wirtſchaftliche

Verlagerüngen zur Folge habe, bedürfe keiner Frage.
Heute ſchon müſſe die Braunkohle mit Feierſchichten
arbeiten und jede Maßnahme, die ein Vordringen der
Steinkohle ermögliche, bedeute die Gefahr weiterer
Erwerbsloſigkeit. Die Provinz komme in einen Kon
flikt mit ſich ſelbſt, und zwar zwiſchen den der Stadt
Magdeburg gebotenen Vorteilen und den gleichzeitig
eintretenden Schädigungen für den Reſtteil der Pro
vinz.

Landeshauptmann Dr. Hübener glaubt, wenn
ein Unbeteiligter den Verhandlungsgang anhöre, ſo
müſſe er annehmen, es handle ſich Um eine Vorlage
der Stadt Magdeburg. Demgegenüber müſſe er darauhinweiſen, daß der Prboinglelweſchaß dieſe Vorlage,

die er einſtimmig annahm, eingebracht habe. Wenn
die Braunkohle ſich jetzt gegen die Vorlage ſtemme, ſo
müſſe ſie daran denken, daß auch ſie mit Wünſchen an
das Parlament herantrete.
daß in den letzten Jahren der Standpunkt der
Verbundenheit aller Glieder der Pro
vinz im Landtag ob geſiegt habe. Gerade
darauf ſei er ſtolz, daß es ihm unter ſeiner Amts
führung bisher faſt immer gelungen ſei, die Gegen
ſätze von Nord und Süd, von Stadt und Land zu über
brücken. Ein Scheitern dieſer Vorlage laſſe bie Hoff
nung auf einen Erfolg in dieſer Hinſicht bedeutend ge
ringer werden.

Nach dem Landeshauptmann nahm der Magde-
burger Oberbürgermeiſter Beim s das Wort. Er weiſt
darauf hin, daß jeder, der die ganze Tragweite der
Magdeburger Pläne überſähe, ganz gleich welcher Be
rufsgruppe er auch zugehöre, ſich auf den Boden der
Sache geſtellt habe, die eine große zukunfſtsreiche Auf
gabe ſei. In einer ſolchen Abſtimmung, die jetzt bevor
ſtehe, liege etwas Schickſalhaftes. Man löſe,
wenn man die Vorlage ablehne, die provinzielle Wirt
ſchaftsgemeinſchaft auf. Die Großſtadtvertreter hätten
ſich immer bemüht, alle Jntereſſenkreiſe in der Provinz
zu fördern. Was in Magdeburg entſtehe, ſei einem
glücklichen Zufall zu verdanken, daß Magdeburg in dem
Schnittpunkt des Mittellandkanals mit der Elbe liege.
Das ſei nicht Schuld und Verdienſt der Stadt. Wenn
verſucht werde, hier eine Wirtſchaftsförderung großen
Stils zu treiben, ſo bitte er um die Zuſtimmung zu
der Bereitſtellung der provinziellen Mittel.
Für die KPD. erklärt der Abg. Kaßner, daß

ſeine Fraktion die Vorlage ablehne, da dem Vorteil
guf der einen Seite eine weit größere Gefahr der
Arbeitsloſigkeit auf der anderen Seite gegenüber
ſtehe. Jm übrigen müßte, wenn Arbeitsmöglichkeit
geſchaffen würde, das Kapital ausgeſchaltet werden.

Nachdem ſich der Abg. Zehle gegen die Aus
führungen ſeines Fraktionsfreundes Keil gewandt
hatte, erklärte für die Demokraten Dr. Borch
hardt, daß die Fraktion geſchloſſen für die
Vorlage ſtimme, da die damit verbundenen wirt
ſchaftlichen Vorteile die Nachteile überwögen,

Darauf erfolgt der Zwiſchenfall Hinkler, in
deſſen Verfolg der Nationalſozialiſt auf zwei
Sitzungen ausgeſchloſſen wird.

Nachdem Abg. Beim s die beleidigenden Auße
rungen Hinklers zurückgewieſen hat bzw. ſeine Be
hauptungen richtiggeſtellt und der Abg. Plum-
bohm, das Schlitßwort geſprochen hatte, ergreift
Vizepräſident Dr. Frehſeng das Wort. Er er
klärt, W es zwar richtig ſei, daß d r
großen Vorteil habe der Kanalhafen aber müſſe als
Schlußſtein des Mittellandkanals unbedingt gebaut
werden. Wenn das Parlament jetzt dieſer Vorlage
nicht zuſtimme, ſo kbune in Reich und Stagt der
Eindruck entſtehen, daß nicht die notwendige Jnter
eſſiertheit an der Vollendung des Mittellandkanal
baues beſtehe.

Das Haus tritt hierauf in die Abſtimmung ein
und ſpricht ſich mit 56 gegen 46 Stimmen
für ihre Annahme aus. Dafür ſtimmen ge
ſchloſſen die SPD., die Demokraten, die Wirt
ſchaftspartei, weiter einige Abgevroönete des Zen
trums, der n Volkspartei und der deutſch

inkelmann.

40
J venschied.

Es ſei erfreulich geweſen,

Modelle Aiinnunrennt

Zu der Vorlage
Bau eines Zöglingsheims

der Provinzial-Taubſtummenanſtalt
in Halle.

empfiehlt Dr. Engel (D. Vp.) im Namen des Haus
haltsausſchuſſes, die für die Durchführung des
Planes im Etat eingeſetzte Summe von 320 000 RM.
in Anbetracht der ſchweren wirtſchaftlichen Lage zu
ſt reich en. Das Haus entſpricht dem Ankrage.

Jn ſchneller Reihenfolge erledigt darauf der
Landtag eine Anzahl von Anderungen der Beſoldungs-
ordnung uſw., Eingaben von Verbänden und Einzel-
perſonen müſſen, ſoweit ſie finanzielle Auswirkungen
haben, bei der ſchwierigen Lage der provinziellen
Finanzen bis auf wenige Ausnahmen abgelehnt
werden.

Der Antrag der KPD. auf Einführung der
40ſtündigen Arbeitszeit wird in temperamentvoller
Weiſe von dem Abg. Kühn begründet; er fordert
zugleich das Ausſcheiden der Provinz aus dem
Arbeitgeberverband. Dem letzteren widerſpricht der
Abg. Scholz (Soz.). Beide Anträge werden gegen
die Stimmen der KPD. abgelehnt.

Ferner genehmigt die große Mehrheit des Hauſes
die Vorlagen über Anderung von Anleihebedingungen
(Erhöhung des Zinsfußes bis 824 Prozent), Ermäch
tigung des Provinzialausſchuſſes zur Aufnahme kurz-
friſtiger Kredite und ferner die Gewährung eines
Darlehns an die Stadtſchaft entſprechend den Vor
ſchlägen der Berichterſtatter.

En Antrag der Deutſchnationalen und der Land
volkpartei auf Niederſchlagung der Hoch
waſſerſchäden 1925 bis 1927, ſofern ſich
bei Prüfung der Sachlage ergibt, daß der Geſchädigte
ohne Exiſtenzgefährdung in abſehbarer Zeit nicht in
der Lage iſt, das ihm gewährte Darlehen zurück
zuzahlen, wird dem Provinzialausſchuß überwieſen.

Der Antrag der Deutſchnationalen und Landvolk-
partei, der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen zum

Ausbau der Verſuchswirtſchaft
Lauchſtädt.

ein Kapital von 50 000 RM. zu gewähren, wird zu
nächſt mit 47 gegen 47 Stimmen abgelehnt. Das Er
gebnis der Abſtimmung wird angezweifelt, ſo daß
Hammelſprung vorgenommen werden muß. Es
kommen durch die Ja-Tür 55, durch die Nein-Tür
47 Abgeordnete. Die Vorlage iſt damit ange
nommen.

Anträge der Wirtſchaftspartei bzw. der Landvolk
partei und Deutſchnationalen über Höhe, Verteilungs
art und Einziehung der land wirtſchaftlichen

Berufsgenoſſenſchaftsbeiträge werden
dem Provinzialausſchuß überwieſen

Auf Antrag des Abg. Keil (D. Vp.) werden dem
Verband für autogene Metallbearbeitung in Halle für
die in Halle gegründete mitteldeutſche
Schweißlehr- und Verſuchsanſt alt 10000
Reichsmark als einmalige Unterſtützung bewilligt.

Abgelehnt werden Anträge um Unterſtützungen des
Heimatverlags Halle, des Schwimmklubs Zahna und
der Jnternationalen Arbeiterhilfe.

Die Eingabe des Rektors der Lateiniſchen Haupt
ſchule zu Halle um Gewährung eines Zuſchuſſes
von 20060 RM. zu den Koſten der Mittel
deutſchen Schülerkampfipiele ſoll dem
Provinzialausſchuß zur Prüfung überwieſen werden.

Abgelehnt wurden ferner die Anträge der Kommu
niſten auf Einſtellung von 500 000 RM. zur Förbe
rung der Arbeiterſportbewegung und einer gleichen
Summe zum Bau eines Tuberkuloſekrankenhauſes.

Zu einer lebhaften Kontroverſe zwiſchen dem Abg.
Lebbin und den Kommuniſten kommt es bei Be
ratung des KPD. Antrages auf

Feſtſetzung einer Gehaltshöchſtgrenze
Der Abgeordnete ſchließt mit dem Wunſche, daß die Ge
ſundung der deutſchen Wirtſchaft bald eintreten möge
dann würde der geſunde Sinn der Arbeiterſchaft die
Extremen auch aus dieſem Hauſe bald vertreiben. Ein
Schlußantrag von Wilmowsky macht der Debatte,
die uferlos zu werden droht, ein ſchnelles Ende

Zu einer längeren Ausſprache kommt es bei dem An
trag der Landvolk, der Deutſchnationalen und Wirt
ſchaftspartei, den Provinzialausſchuß zu beauftragen, bei
Vorlage des nächſtjährigen Haushaltsplans eine er
hebliche Senküng der Zuſchläge zu den
Kealſteuern zu Laſten der rn zuden umlagefähigen Reichsein kommen
und Körperſchaftsſteuerüberweiſungen,
vorzuſehen. Dadurch würden die Landgemeinden,
wie Abg. Dr. Gereke ausführt, finanziell entlaſtet.
Gegen die Faſſung dieſer Entſchließung wenden ſich der
Landeshaupkmann und der Abg. Beims (Magdeburg),
da ſie dem Provinzialausſchuß unbeſchadet des Ausfalls
der Prüfung bereits die unterſchiedliche Bemeſſung des
Steuermaßſtabes vorſchreibe. Am Schluß der Sitzung
wird die bis dahin zurückgeſtellte Abſtimmung nach
geholt. Der Antrag iſt dahin abgeändert, daß der
Provinzialausſchuß die Anderung des Steuermaßſtabes
erwägen ſoll, er wird trotzdem abgelehnt.

Zum Schluß der Sitzung kommt es zu einer Aus
ſprache über den

Ankauf des Provinzialkinderheims Trautenſtein.
Es iſt der Provinz für 80 000 RM. angeboten worden,
nachdem es pachtweiſe ſeit Jahren in n iſt.
Der Berichterſtatter, Dr. Engel, bittet, den Antrag
abzulehnen Auch Abg. Dr. Schnel! iſt aus Gründen
aärztlicher Anſchauung gegen den Ankauf. Dafür
ſprechen ſich die Abg. Weber (Soz.) und Böer em.
aus, auch Landeshauptmann Dr. Hübener iſt für die
Beibehaltung und den Ankauf des Heimes. Die Ab
ſtummung ergibt Ablehnung des Haushaltsausſchuß
beſchluſſes auf Nichtankauf.

Die SchlaBsitzung des Prouvineparlements
Encdhberatung des Etats

Nachklänge zu Hinklers Ausſchluß

Präſident Baer eröffnet mit faſt einſtündiger Ver
Pigaa die Sitzung. Die Redezeit wird auf 5 Minuten
eſtgeſett.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt Abg. Beims
(Soz.) eine längere Erklärung zu dem

Ausſchluß Hinklers
ab. Er geißelt das Auftreten Hinklers als unflätig und
Flegelei, die ſich das Haus nicht auf die Dauer gefallen
laſſen könne. Es geht nicht an, daß Abgeordnete Mit
glieder des Hauſes mit dem Aufhängen, alſo mit dem
Tode, bedrohen. Eine Verſchärſfung der Ge
ſchäftsordnungiſtnotwendig, damit die zur
Arbeit gewillten und fähigen Mitglieder des Hauſes
nicht behindert werden. Redner ſtellt den Antrag, dem
nächſten Landtag das Ergebnis einer Unterſuchung
über Ausgeſtaltung der Geſchäftsordnung durch eine
Kommiſſion vorzulegen. Er bedauert, n entſcheiden
der Minute die Deutſchnationalen dem Präſidenten die
Gefolgſchaft verſagten und ihn bei der Aufrechterhaltung
der Ordnung in den Arm fielen. Es gehe nicht an, daß
der Präſident mit zweierlei Maß nach rechts und
links meſſe.

Abg. Dr. Adler (Dn, erklärt im Namen des
Landtagsvorſtandes, daß dieſer nach Einſichtnahme in
das Protokoll beſchloſſen habe. „Der Vorſtand billigt
die Handlungsweiſe des Präſidenten und hält den
Ausſchluß Hinklers für gerechtfertigt.“ Redner
erklärt, daß er ebenſo gehandelt haben würde, wie
der Präſident, wenn er die Verhandlung geleitet
hätte. Seine Fraktion habe mit ihrer Haltung dem
Präſidenten keine Schwierigkeiten machen wollen,

ſondern lediglich eine Protokollfeſtſtellung vo r dem
Ausſchluß gewünſcht.

Abg. v. Wilmowsky (Dn.) ergänßt dieſe Aus
führungen dahin, daß die Haltung der DVP. anders
geweſen wäre, wenn dem Wunſche ſeiner Fraktivn
auf Unterbrechung der Sitzung im kritiſchen Mo
ment gefolgt wäre. Er begrüße die Einſetzung einer
Geſchäftsorbnungs-Prüfungskommiſſion.

Abg. Wolkersdörffer (Nat.Soz.) proteſtiert
erregt gegen den Ausſchluß Hinklers. Seine Frak
tion werde ſämtliche Beſchlüſſe des Landtages bean
ſtanden.

Präſident Baer gibt eine Darſtellung der Vor
gänge an Hand des Protokolls. Eine Unterbrechung der
Sitzung in der Situation, wie ſie beim dritten Ord
nungsruf entſtand, hätte zu großem Spektakel geführt.
In ſolchen Situationen müſſe ſofort ſcharf zugegriffen
werden. Hinkler habe noch an der Türe des Saales
gerufen: „Es lebe der Strick!“ So gröblich habe bisher
noch niemand im Hauſe die Ordnung geſtört.

Die Abg. Crewell und Wolkersdörfer
(Nat.Soz.) erhalten im Laufe der Rede mehrere Ord
nungsrufe.

Abg. Zehle (Vp.) bedauert, daß die Auseinander
ſetzung über die Tatſache, daß der Präſident die Ord
nung aufrechterhalten hat, ſo koſtbare Zeit in Anſpruch
nehme Er bedauere ferner den Tiefſtand jener Leute,
die durch eine verlogene Agitation den Maßſtab dafür
verloren haben, was man tun und was man nicht tun
kann.

Nach weiteren kurzen Erklärungen wird der Antrag
Beims auf Einſetzung einer Prüfungs
kommiſſion angenommen.

Um *12 Uhr tritt das Haus in die
Schlußberatung des Etats

N.
Abg. Weber (Soz.) referiert unter großer Un

ruhe des Hauſes über den
Haushaltsplan der Allgemeinen Verwaltung.

ei

in Halle a, J ar. Klausstraße 40 (am

nahme.

Freſer Transport durch unser Lieferauto.

Streichungen beim Straßenbau.

Er empfiehlt die Annahme in der Faſſung der
Haushaltscausſchußbeſchlüſſe. Das Haus ſtimmt zu.
Genehmigt wird damit zugleich die Um wandlung
einer Landesbauratsſtelle in eineStelle. als Propinzialkonſervator,
ferner die Einſtellung einer weiteren Stellear einen Landesverwaltungsrat bei
der Landesverſicherungsanſtalt.

Den Haushaltsplan für das Hochbauweſen

empfiehlt Abg. Dr. Landsberg (Dem.). Dieehe Finanzlage der Provinz habe große
Streichungen nötig gemacht. Die Vorlage wird gegen
die Stimmen der KPD. angenommen.

Abg. Böttger berichtet über den

Etat der Provinzialſtraßenverwaltung.
Der Haushaltsausſchuß hat weitere 800 000 RM. für
Straßenunterhaltung geſtrichen mit der Maßgabe, daßbei ſtärkerem Eingang aus der Kraftfahrgeugſteuer
dieſe Poſition um 400 600 RM. wieder erhöht werden
kann.

Der Etat wird mit großer Stimmenmehrheit an
genommen.

Beim Etat für das Kleinbahnweſen ent.
gegnet Landeshauptmann Hübener guf Angriffe des
kommuniſtiſchen Redners, daß die Provinz Sachſen
mit 300 000 M. Jahreszuſchuß für Kleinbahnweſen
mehr tue, als irgendeine andere Provinz. Auch dieſe
Vorlage wird mit großer Stimmenmehrhert e
nommen. Desgleichen die in raſcher Folge zur Ab
ſtimmung. aufelnanderfolgenden Haushaltspläne der
Witwen- und Bäiſenkeſſe, ſopie derRuhegehaltskaſſe der Kommunalverhände der Pro
vinz Sachſen und der Etat für die Elektrizitätsver
ſorgung, bei dem ein kommuniſtiſcher Antrag auf un
entgeltliche Stromabgabe an die Erwerbsloſen Ab
lehnung findet. Der kommuniſtiſche Redner polemi
ſierte ſcharf We den Verkauf des Elektrizitäts
unternehmens WeißenfelsZeitz. Er mußte ſich von
Landeshauptmmann Hübener helehren laſſen, daß
die Provinz mit dieſer Angelegenheit nichts zu
tun habe.

Weiter wurden vhne größere Debatten die Haus
haltsphläwe der Gasfern verſorgung und der
Kinderheime mit großer Mehrheit angenvmmen,
ferner auch der Etat des Landesfürſorge
verbandes unter Ablehnung kommuniſtiſcher
und deutſchnationaler Abänderungsanträge.

Bei der Beratung des Haushaltsplans für das
Landespflegeheim und die Arbeitsanſtalt Bad Salzelmen n Kommuniſt Vold mann in wüſten Beſchimpfungen
gegen die chriſtliche Religion. Vizepräſtdent Adler
erkeilt dem Redner unter großer Unruhe des Hauſes
einen Ordnungsruf. Der Etat wird mit Mehrheit
angenommen, desgleichen der Haushaltsplan der
Landesheilanſtalten, im Verlaufe der De
hatte weiſt der Landeshauphmann die Angriffe der
Frau Becker (Komm.) auf das Pflegeperſonal mit
aller Entſchiedenheit zurück.

Mit Stimmenmehrheit findet auch der 7
plan, der Krüppelfürſorge, der Jrobin
zial-Taubſtummenanſtalt, der Provin
ial-Blindenanſtalten, der Landesfrauenttinten, der Landeserziehungs-

heime und der Fürſorgeerziehung An

Das Sonderhaus
für Wohnungs-
EinrichtungenMarkt). (dnnrnnnnnnn
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Merſeburg und Umgegend

Temperaturen im April.
Während in Norddeutſchland. im April vie
Temperatur noch nicht allzu hoch anſteigt, herrſcht
weiter im Süden ſchon eine richtige rühjahrs- bis
Sommerwärme. Jn Königsberg in Preußen wacht
die Durchſchnittstemperatur im April nur 5,7 Grad
Wärme aus, in Hamburg ſind es an 72 Grad,
wogegen in Berlin bereits 85 Grad Wärme im all
gemeinen Durchſchnitt e e ſind. T vielmehr, nämlich 8,6 Grad, hat auch Prag, zburg
muß ſich ſogar im April mit einer Durchſchnitts
kemperatur von 88 Grad begnügen Jn Zürich be
trägt die Apriltemperatur im Durchſchnitt 88 Grad,
Wien hat 96 und Frankfurt a. M. 97 Grad Wärme
Weiter beträgt dieſe im Durchſchnitt 10 Grad in
Sofia, 10,8 in Bukareſt und Budapeſt, 11.6 in Agram,
119 in Konſtantinopel, 128 in Mailand. 137 in
Rom, 18,8 in Neapel, 14 in Genug 148 guf Malta,
14,9 in Palermo 15,8 Grad in Athen. In
Timbuktu aber, der alten innerafrikaniſchen Handels
ſtadt am Südrand der Sahara, iſt die Durchſchnitts-
demperatur im April bereits auf 88,1 Grad e

Perſonalien.
Das 35fährige Arbeitsjubiläum bei der Firma

Dampfsiegetel Ferdinand Roſch kann am Sonntag
der Geſchirrführer Friedrich Schröder begehen.Er hat ſich in dieſer langen Zeit durch Duverkaſis-
keit und Ehrlichkeit hervorgetan. Von der Landwirt
ſchaftskammer wird er mit der brongenen Medaille
am Bande ausgezeichnet werden, die ihm bei der
nächſten Veranſtaltung des Land wirtſchaftlichen
en Merſeburg am 27. April ausgehändigt

ird.
Das ſilberne Dienſtinbiläum feierte der Dandes
inſpektor Hermann ömpler, Rektor Block
Straße 6 wohnhaft, der 25 Jahre im Dienſte der
Provingialverwaltung ſteht. Der Jubilar iſt als
langgähriger Vorſitzender des Vereins ehemaliger
Artilleriſten in weiten Kreiſen bekanntgeworden.

e

Perſonalveränderung bei Juſtizbehörden.
er Juſtighilfswachtmeiſter Oberlän der

de zum Juſtizwachtmeiſter beim Amtsgericht
Mücheln ernannt.

Zugekaſſen beim Amtsgericht in Merſe
burg wurden die Rechtsanwälte Geh. Regierungs
rat. Dr. Bernhard Ritſchke und Dr. Kürt

in Merſeburg; beim Landgericht in
Halle der Rechtsanwalt Dr. Friedrich Wilhelm
Laute in Schkeuditz

Dr. Koerlin 50jährig.
Am 5. April feiert der Leiter der Oberrealſchule,

Dr. Kurt Koerlin, den 50. Geburtstag. An dieſer
Lebenswende ſei der Verdienſte gedacht, die ſich der
Jubilar um unſere Heimatſtadt erworben hat.

Dr. Koerlin iſt kein d r Merſeburger, ſeine
Wiege ſtand in Erfurt. er bereits ſeit 22 Jahren
wirkt er in Merſeburg, das ihm zur Heimat geworden
iſt. Oſtern 1908 kam er an das Lehrerſeminar in
Merſeburg als Seminarlehrer. Hier hat er in die
Herzen der künftigen Jugendbildner, die er durch fein
ſtarkes pädagogiſches Talent in Bann zog, die Liebe zum

Beruf eingeſenkt, ohne die ein Lehrer nicht nachhaltig züge
zu wirken vermag. Seine Lehrtätigkett wurde jäh durch
den Krieg unterbrochen, der den gereiſten Mann 1915
nach Rußland führte, während ihn 1917 und 1918 die
blutige Weſtfront in ihrem Bann hielt.

Zurückgekehrt, fand Dr. Koerlin das alte Merſeburg
nicht wieder vor. Wohl konnte er durch ſein tatkräftiges
Einlreten für Recht und Ordnung, das ihn auch in den
Arbeiter und Soldatenrat führte, mit dazu helfen, daß
die Revolutionsepoche in Merſeburg ohne ſchwere Er
ſchütterungen des Merſeburger öffentlichen Lebens
borüberging, aber die wirtſchaſtliche Revolution, die ſich

für Merſeburg mit der Errichtung des Ammoniakwerkes
Merſeburg vollzog, hatte das Leben der ruhigen Be
amtenſtadt von der Wurzel an geändert. Und dieſe
Anderung ſchuf neue Probleme. Eines der ſchwierigſten
zu löſere, iſt die Lebensaufgabe Kurt Kverlins geworden.
Durch Schließung der Lehrerſeminare zur Untätigkeit
verurteilt die zu ertragen ſeinem Willen zur Arbeit
widerſprach, nahm er die Löſung der Frage der
Schaffung einer realen e e el in Merſeburg
in Angriff. Was der Stadtverwa kung nicht glückte,
ſeiner Energie, ſeinem klugen Wägen und mutigen
Wagen gelang es. Jn enger Zuſammenarbeit mit dem
Buchdruckereibeſtzer Franz Rößner konnte die
Höhere Privatſchule ins Leben gerufen werden.
Viel Arbeit und unendlich viel Sorge iſt mit dieſer
Tat verbunden geweſen. Auf den Schultern des Schul
leiters laſtete nicht nur die Verantwortung, wie ſie
jeder ſeiner Kollegen zu tragen hat, nein, er mußte
auch das finanzielle Riſiko übernehmen. Doch die Arbeit
und Mühe war nicht r Was der S voraus
ſchauend erkannt hatte, das beſtätigte die Entwicklung
Die Schule war eine Lebensnotwendigkeit
für Merſeburg.Jahr um Jahr konnken neue Klaſſen aufgebaut,
mußten neue Lehrkräfte eingeſtellt werden. Aber mit
dem Wachſen der Schule wuchs die Sorge um die
finanzielle Sicherung, bis es gelang, zu Oſtern 1930 die
Schule an die Stadt zu übertragen.

Her Magiſtrat hat, wie wir hören, Dr. Koerlin zum
Studiendirektor ernannt. Wir zweifeln nicht
daran, daß die S ulaufſichtsbehörde binnen kurzem
die Beſtätigung aus prechen wird.

Hr. Koerlin iſt im politiſchen Leben, das er mit
elarem Blick überſchaut, kein Fremder. Seit langen
Jahren iſt er Vorſi ender der Ortsgruppe der Demo
kraten, dem Provinziallandtag hat er als Abgeordneter

u ir wünſchen dem auf der e der Schaffenskraft
ſtehenden Jubilar ein weiteres egensreiches Wirken
zum Wohle der Allgemeinheit

e

Merſeburg als Tagungsort.
Wie wir in Erfahrung bringen konnten, hält der

Laudesverein „Nord“ im Verband Deutſcher Licht
And. Waſſerfachbegmten, dem die Bezirksgruppen
Magdeburg, Mark Brandenburg, Mechlenbueg und
Pommern angehören, ſeine Ter Tagung vom
80. Mai bis 1. Juni 1930 in e Mauernab. Anläßlich dieſer Tagung findet eine usſtellung
mit Lehrvorträgen „Gas, Waſſer, Elektrizität im

Haushalt und Gewerbe unter Mitwirkung der
hieſigen Handwerksmeiſter ans dem Gas-, Waſſer
und Elektrofach ſtatt.

Eine unfreiwillige Geſangennahme mußte ſich
am Freitagabend ein Ehepaar gefallen e indem
ſte gegen 19 Uhr im Stadtfriedhoſf eingeſchloſſen worden
waren. Nachdem durch Paſſanten der Friedhofsſchlüſſel
herbeigeholt worden war, konnten ſie endlich aus ihrem
Gefängnis befreit werden.

ab 129 Uhr am 16, 17, 18., 19., 21. 22. April

Die Provinz aſs Merseburger
Maushestzer eRund 2 Millionen Grundſtücks und Gebäudewert.

Einer der größten Grundbeſitzer in der Stadt Merſe An Beamtenwohnhäuſern beſitzt die Pro
burg iſt zweifellos der rovingialverband von Sachſen vinz nicht weniger als 25 Häu ſer; davon be
Er hat indeſſen ſein Beſitztum nicht immer aus eigener finden ſich
Kraft erworben, die Stadt hat z. B., um die roße 12 in ver Siedlung Ritterplan
Verwaltung in den neunziger Jahren des vorigen Jahr (zwiſchen Clobicauer und Teichſtraße). Die Größe derhunderts in ihren Mauern zu dehalten, der Krovins Kern e beträgt zuſammen 02818 Hettar, der Wert
das Gelände, auf dem das heutige Provingialſtande des Geländes beträgt 5600 RM. und die Gebäude
haus ſteht, koſtenlos überlaſſen 121 200 RM. der Wert des Jnventars 200 RM. De

Nach der dem Haushaltsplan für 1930 beigegebenen chniVermoögensüberſicht iſt der Wert der Grundſtücke und e n od. RR. der Durchſchnittswere

Gebäude der Provinz einſchl. des Jnventars und der emaſchinellen Anlagen auf 2 663 800 RM geſchätzt ge n n 11 Wohnhäuſer der Provinz ſind die

Den Hauptwert präſenti drn e Clobicauer Straße 42, 50 und 52. GarlenStändehaus und die Landeshäuſer I und IIin der Oberaltenburg. Die Größe des zuſammenhängen Wakhe ne e d Kerdſtraße s ans Halleſche

Grundſtücks bekrägt 10878 Hektar, der Wert des
e
der maſchinellen Anſagen mit 156 900 RM. ver und einen Gebäudewert von o 900 R.

en Hieſer umfangreiche Hausb legt der Provinzialerner beſitzt die Proving in der Altenburg noch das verwaltung naturgemäß auch eine große Feihe von

Ecgrundſtück Oberaltenburg 6. e r rn a e BeeEs hat eine Größe von 0,0292 Hettar. Der Schätzungs wegen der t o R re n Veanien-
wert des Grundſtücks iſt mit 2600 RM. des Gebäudes wohnhäuſern 30 340 RM
e RM. des Inventars mit 18 000 RM. feſt Die Ausgaben für Gebäuse und Grund

In unmittelbarer Nähe des Ständehauſes und ur en e n e e für
re für Prrane Erweitrungen Baulichkeiten a Ständehaus 12 390 R laufende Ausgaben; für
er Provinz angekauſt, gehören die Häuſer das e en und die Grundſtücke Ritter Georg

Georgſtraße 3 und 5 und das gemtetete Geſchäftshaus Georgſtraße 4 an
dem ſächſiſchen Provinzialverbäande Davon iſt das laufenden n 9260 RM. an einmaligen Aus
größte und wertvollſte das alte Wohn grundſtück Ritter gaben für Jnſ andſetzungsarbeiten im Landeshauſe J
Georg Nr. 5), es umfaßt ein Gelände von 1710 12 000 R. und im Geſchäſtshauſe Georgſtraße 4
See hat einen Grundſtückswert von 17 100 RM und 5000 R. ferner für Miete im letztgenannten auſe

ebäudewert von 28 000 RM. Die Grundſtücke 2610 RM. für das Landeshaus I 9670 RM. e das
Nr. I und 3 haben einen Flächeninhalt von 0594 Hektar. Grundſtück Oberaltenbur 6 120 RM. und für dieHer Wert der Grundſtücke wird auf 5900 RM. ver Beannenwshnhäuſer 24510 RM. Dazu treten noch

Waſſer verſorgung undanſchlagt, das Gebäude Nr. 1 auf 12 000 RM., das Ausgaben für Beleuchtung,
ReinigungNr. 3 auf 10 000 RM.

Bei der Polizei Schutz ſuchen mußte eine Provingiallandtagsabgeordneten glaubten en
n mit ihrem Kinde die nach einem Streit vor Verrat und bürgerliche Hohlköpfigkeit mit maßloſen
em ſie c Ehemanne aus ihrer Wohnung Schimpfkanonaden bekämpfen zu können. So wurde

guf dem Brühl. flüchtete Dieſe rn Zwiſtige denn alles was nicht in das nationalſozialiſtiſche Syſtemkeiten, welche ſich immer wieder in kurzen Zeit paßte, durch den Schmutz gezogen. Eine Distu ſion

abſtänden wiederholen, ſind für die Nachbarn alles ſant in keiner der Verſammlungen ſtatt.
andere als erfreulich und es wäre dringend er
forderlich daß wegen der dauernden Ruheſtöriungen

einmal die Behörde hier einſchritte. HiGras ans dem Wirkshaus kam erheraus und konnte ſeinen Weg nicht allein zu ſeinem
Hauſe finden. Es war ſchon ein älterer Mann, und ktptda er über ſeine Wohnung nur ſehr unklare Angaben ar platz
machte, gab ihm die Polizei Gelegenheit, ſeinen Rauſch
auf der Wache auszuſchlafen.

eine Kundgebung gegen den Faſchismus
ein Umzug durch die

ei die be
Beſitzwechſel. Wie wir erfahren iſt die Buch gleitende Schutzpoligei in der Gotthardtſtraße genötigt,

handlung Stollberg von dem jetzigen n Schnelle Demsn welche dem
an den Buchhändler Schoepke in Glogau käuflich über Pollgetauto den Weg zu verſperren ſuchten arzu.

gegangen.

Hſtern auf der Reichsbahn Philharmonifcher Hrcheſterverein.
Das letzte Konzert des Philharmoniſchen Hrcheſter

vereins findet am Mittwoch 9 April, abends 8 Uhr,
im „Eaſino“ ſtatt. Ein auch in Merſeburg bekannter
Pianiſt von Ruf, Wilhelm h en er ausm ünchen, wird Beethovens s Hur Konzert und die
e Moll Sonate von Liſt ſpielen Dem jungen Künſtkler,orzug 870 nach Frankfurt a. M. Merſeburg insbeſondere ſeinem Vortrag der e Moll Sonate n

J ühlungs- und Geſtaltungsvermögen nach. Siehe auch
eutige Angeige.)

Racheng 870 nach Eiſenach, Merſeburg ab 1.52 Uhr
Ermäßigte Preiſe im Stadttheater.

Bekanntlich ſind diesmal Muſeumskarten
genau wie Theaterkarten für die 7. Fremden
vorſtellung im Stadttheater Halle bei den Fahrkarten
ausgaben mit herkauft worden. Um Mißverſtane
ntſſen vorzubengen, ſei jedoch darauf hingewieſen, daß

Vorzug 869 nach Berlin, Merſeburg ab 808 Uhr auch Muſenmskaren an der Kaſſe
es Muſenms zu haben ſind Wie wir erfahren

werden ausnahmsweiſe für diesmal auch noch Be

April er auf Karten zu den bekannten ermäßigtenpernpreiſen an der Theaterkaſſe fern
ab 10.47 am 17., 18. April. mündlich (Amt Halle 21 181) entgegengenvmmen.

e D. l nach Frankfurt a. M. eab 16.17 Uhr am 19. ſowie nach Bedarf am 22 April THanpteug D. nach Baſel, Merſeburg ab 7 Merſeburger Stenerkalenser

i für Monat April.Uhr am 16., 17, 19., 22 April.Vorzug D. 13 nach Berlin, Merſeburg ab 1952 5. April: n n d e 16. bis
März. Keine Schonfriſt.

Hauptzug D. 43 nach Berlin, Merſeburg ab 20.06 10. Einkommenſſenervorguszahlung (ausge
nommen die Landwirte) für das erſte
Kalenderquartal 1930 in Höhe von einem
Viertel der im letzten Steuerbeſcheid feſt
geſetzten Stenerſchuld. Keine Schonfriſt.
re haſsſtenetrerengggnne für das
erſte Kalenderguartal 1950 in Hvhe von

P
Vorzug W 127 nach Halle, Merſeburg ab 22.18

Uhr am 20., 21. April, bei Bedarf.
Jm Jntereſſe einer glatten Abwicklung des Verkehres wäre es wünſchenswert wenn nach Möglich inem Viertel der im letzten Steuer

keit die eingekegten Sonderzüge benutzt würden. e feſtgeſetzten Steuerſchuld. Keine
chonfriſt.

46.

z t hue 10. (15) Amſatzſtenervoranmeldung und Umſatz

und d echten en d eMätg 1980 der Quartalszahler für das
Während am Freitagabend von den Radikalen erſte Kalenderquartal 1930 Schonfriſtbeider Seiten in wüſter Volksverhetzung die Gemüter gemäß Erlaß vom 19. Februar 1927 bis

aufgeſtachelt wurden, verſammelten ſich die Mitglieder
des Reichsbanners SchwarzRot Gold im „Schützen 10.

auſe“, um in ernſter, ſachlicher Weiſe die Fragen der
egenwart einer befriedigenden Löſung näherzuführen 16.

Hr. Oſchmann, Merſeburg hielt zunächſt einen 15.
ſehr lehrreichen Vortrag über „DHie Theorie des Lohnes
Und die Taktik der Gewerkſchaſten“. Der Vortrag der 20.
eine ſtreng wiſſenſchaftliche Form wahrte und fede 22.

ropaganda peinlichſt vermied, behandelte zunächſt die
Frage, ob die Gewerkſchaften überhaupt in der Lageſind, die Lohnverhältniſſe zu beſſern. Die Theorien der lungstermin auf den 22. April 1930
einzelnen Wirtſchaftsphiloſophen wurden da angeführt Keine Schonfriſt
und das eherne beſt mit verſchiedenen kleinen

s

zum 15. April to30
Anmeldung und Zahlung der Börfen
umſahſtener. Keine Schonfriſt.
Lohnſummenſteuer GStadtkaffe)
EGriumdsermögensftener Hauszinsſteuer,
Kangalbennſgungsgebähren (Stadtkaſſe).

„Bierftener.Soehnabzug für die Zeit vom bis
15. e 1930. Da der 20. und 21. April
Feiertage ſind, verſchiebt ſich der Zah

Abweichungen, auch als heute noch gültki anerkannk.Daher e die Gewerkſchaften gar micht in der Lage, Die Börſe der Hausfrau
eins beſſere Verteilung der Löhne zu erreichen, ſolartge Leicht angehende Eierpreiſe.
das et Wir ſchaftsſoſtem beſteh. Aufgabe der Ge Trotz des Regenwekters hatken ſich die austpärtigen
werkſchaſten müſſe es ſein die Löhne dem jeweiligen Zändter zum heutigen Wochenmarkt zahlreich einge
Exiſtenzminimum anzüpaſſen. in weiteren Verlauf ſunden. Auch die Hausfrauen hatten ſich nicht eindes Abends wurde ein Bericht über die vor kurzem Süchtern en wenn ihnen auch das Einkauſen
in Merſeburg ſtattgefundene Kreiskonfereng erſtattet Unterm Regenſchirm äußerſt laäſtig war und manche
und die Huarkalsgbhrechnung für das Vierteljahr Hausfrau wünſchte daß der Aprilſcherg des M. K.
1950 vorgelegt Hin Schliz kam noch. ein Reihe betreffend Uberdachung des Marklplahes Wirklichkeit
von internen Bundesangelegenheiten zur Spräche. würde. Reben der größeren Auswahl an Radieschen

e machte ſich auch ein vermehrtes Angebot in grünenIm Feichen des Hakenkrenges. Gurken bemerkbar, das Stück koſtete 75 Pf. die Sier
Die Nationslſozialiſten veranſtalteten am Freitag preiſe ließen erkennen daß es auf Oſtern geht, denn

abend zwei Maſſenverſammlungen in der „Funken man bezahlte für das Stück 10 Pf. und an verſchie
burg und im „Caſino“. Die beiden Verſcarnmlungen denen kanden 11 Pf. Alſo billiger werden ſie vor
waren ſtark beſucht, weil man in kluger Vorausſicht dem Feſte nicht mehr. Hie Durchſchnittspreiſe waren
die Verſammlungsteilnehmer aus den Umliegenden Butter 95 und 109, Quark 59 Apfelſinen 5 Pfo. von 100
Städten herbeigeholt hatte. Die Aal onalſegialſiſchen an, Bananen 50, Tomaken 66— 80, Radieschen Bund 15,

Die Grundſtücke ſind zuſammen 1,3649 Hektar r e

die Münchener Kritik meiſterhafte Technik, ſtarkes Ein

Rot und Weißkraut unverändert, ebenſo Blumenkohl,
Spinat 10 15, Schwarzwurzel 50, Kopfſalat 15-—25,
Rapünzchen Pfd. 15-20, Mohrrüben 10——18,
Zwiebeln 8— 10, Kartoffeln Ztr 400——500 Pf.
Seefiſch: Schellfiſch 40 Kabeljau 35 40, Seegal 50,
Seelachs 30, Scholle 60, grüne Heringe 30—35,
Räucheraal 350 360, Salzheringe Stück 8—15 Pf.
Die Fleiſchpreiſe hatten gegenüber der Vorwoche keine
Veränderung aufzuweiſen, Ziegenlämmer wurden das
Pfund mit 80 Pf. verkauft. In Geflügel beſteht jetzt
nur geringes Angebot, Tauben wurden das Stück von
75 Pf. an angeboten und Maſthühner das Pfund
mit 145 Pf.

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel über
Kimmt die Redaktion nur die preßgeſetzlich formale
Verantwortung auch identiſiziert ſie ſich nicht mit den

vertretenen Anſchauungen

Die Handels und Gewerbetreibenden in vielen
Städten haben begrindete Veranlaſſung gehabt das
folge ſeiner häufigen Anwendung ſehr bekannt

wordene Schlagwort „Kaufe am Platze
mmer wieder ſeinen Wnehmern reſp. Auftraggebern
ins Gedächtnis zu rufen.Man ſollte annehmen, daß auch die Beſchaffungs
e bei unſeren ſtädtiſchen Behörden nachdem

ber dieſe Mißſtände nun ſchon dauernd ſehr geklagt
worden iſt (auch in der Offentlichkeity, s übte
beſſer geworden ſein; aber weit gefehlt; es beſtehen
in dieſer Beziehung immer noch wahrhaft ſkandalsſe
Zuſtände, und d bei uns iſt vieles noch nicht ſo,
wie man es wünſchen möchte.Warum z. B. das Wohlfahrtsamt ſeine nicht
unerheblichen Beſchaſſungen nicht in Merſeburs
ſondern in Halle vornimmt iſt nicht recht verſtänd
ſich da auch in hieſtgen Geſchäften B. Strümpfe
in jeder Preislage und zu gleichen Preiſen zu haben
ſind. Ferner ware es ſehr zu wünſchen daß nicht
beſtimmte Firmen monopolartig bevorzugt zu den
Lieferungen herangezogen werden. Andere durchaus
leiſtung m Firmen erfahren gar nichts davon

ich
erheblicherer Bedarf an dieſen und jenen Ar

Likeln zur Beſchaffung kommt. In anderen Städten
wird eine Art engere Ausſchreibung dieſer Artikel
vorgenommen und den in Frage kommenden Firmen
ein Verzeichnis der erforderlichen Gegenſtände zu
geſandt, wobei ſie zu einem Angebot aufgefordert
werden Warum iſt das hier am Platze n

VI.
Beim geſtrigen Liederabend der Altiſtin Roſette

Anday im Geſellſchaftshaus machte ſich wieder einmal

das Fehlen von Selbſtdiſziplin des Publikums unliebſam vbemerkbar. Bereits nach dem 3. Teil ſtürzten
einige Damen und Herren nach dem Ausgang
wähnend, es ſei Schluß Jhren Irrtum erkennend
kehrten ſie wieder zurück. Nach dem 4. Teil
krö miten die Maſſen nach den Ausgängen, während
em die von den andern gefeierte Künſtlerin ſich zu

Hreingaben bereit zeigte Es gelang dann auch die
Ruhe wiederherzuſtellen und die meiſten Beſucher
wieder zum Plaßnehmen zu veranlaſſen, währenddem
viele ſprungbereit ſtehend die verſchiedenen Zu
gaben mit anhörten.Wenn auch eine große Anzahl der Anweſenden auf
die Elektriſche angewieſen waren, ſo hatte es doch einen
weit beſſeren Eindruck hinterlaſſen, wenn man
wenigſtens bis zum S die Ruhe bewahrt hätte.
Hoffentlich tragen dieſe eilen dazu bei, daß das Publi
kum ſich am Montagabend bei der ketzten Veranſtaltung
dieſer Saiſon würdiger benimmt.

Borausſichtliche Witterung
bis Sonntag abend

Am Freitag war es den ganzen Tag krübe. Am
Vormittag fielen einige S neeflocken. Jn den frühen
Rachmitktagsſtunden ſetzte eichter Regen ein, der bis
zum Abend anhielt. Die gefallenen Mengen ſind aber
noch gerin blieben. Nur am Alpenſuß, in der
Schweiz und in Oberitalien hat es ſehr ſtark geregnet
Es fielen dort in den letzten 12 Stunden in Friedrichs
hafen 21, in Zürich 29 und in Lugano 32 Millimeter.
Her Kern der Depreſſion, der am Weſtausgang des
Kanals liegt, iſt ſchwächer und ſchwächer geworden.
Dafür iſt eine neue Zyklone über OHberitalien ent
ſtanden. Auf ihrer Oſt und Nordſeite ſtrömt warme
Luft nach Nordweſten, die uns beim Aufgleiten Regen
bringt. Die Depreſſion wird noch etwas weiter gegen
Rorden vordringen. Das Aufgleiten hält an, ſo daß
in den nächſten Tagen das Wetter trübe bleibt und
noch öfter Regen fälltAusſichten Meiſt krübe, mild, bei Oſtwind noch
vielfach Kegen, im Hochharz etrogs Schtee.

Wetterdienſtſtelle Magdebürg.

er d J Gesunch, ginnen

Theater Nachrichten

Halle Stadttheater.
Sonnabend, 5. April 20 22.30 Uhr: Der Kaiſer von

Amerika. Sornntag, 6. April s Ahr. Sffentliche Haupt
robe Stadt Snfontekongert; 15.90-18.15 Uhr König

en Tag 19.30 Whr. Das Land des Dchelns.
bntes, 7. April, Uhr. VI. Städt Sinfoniekongert.Dienstag Aprik, 2 5 Ahr: Meiſter Gas Mittwoch
April 20 22.15 Ahr- Der Agner urd die Nonne. Donners

h i 22.30 r. Der Kaiſer von Amerikct.
Freitag, April 20522 Uhr. Die blaue Mazur. Sonnabend, 12. April, 22. er König für einen Teg. Sonn

S Weekend im Paradies; 18.30
Montag, 14. April

20 Uhr. Der Kaifer von Amerika Dienstag, 15. April,
20 25 Uhr. Die Rofe von Sta

Halle: Thatialheaker.
Sonntag, 6. April, 20 22.30 Uhr. Weekend im Paradies

Leipzig. Neues Theater.
5. April, 19.30-22.45 Ahr: Figaros Hochseit 6. April,

50 Uhr. Der Freiſchuß. April Geſchloſſene Ber
ſtellung 8. April, 20 2280 Uhr. Der Mikads 9. April20 22.45 Uhr Der Barhier von Sevilla 10 April 19 23.30
Uhr Triſtan und Jſolde. 11. April. 1980 e Uhr. Don
an. e. Aprii 19.50. 22.15 Uhr. Leben des Hreſt. 18. April

Uhr. La Boheme.
Leipzig. Altes Theaker.

5. xik, 15 Uhr Hochzeit mit Hinderniſſen. 8. April,
e Uhr. Tanzmorgenſeir 16 1880 Uhr. Nathan der
Werſe; 29 80 Uhr. Vater ſein dagegen ſehr! 7, April
20 25 Uhr e und e u S 22.15 Uhr.ochgeit mit Hindernifſen. April, 22 15 ee 2 Tod; Das ſteſpiel. 19. April W. UhrHer Tor und der Tod; Has Apoſtelſpiel. U. und 12. April20 15 Vhr. Die erſte Mr. Selby 13. April, 16- 18. 15
hre Katharing Knie s Uhr: Die erſte Mrs Selby.

Leipzig Neues Hperettenthegter.
5. Aprit, 20 Uhr Der Bettelſtudent. April 15.30 Uhr

Der Bettelſtudent; 20 Uhr. Das Land des Lächelns. 7. und
Apral, 20 Uhr Das Land des Lächeſns. R bis 11. April

Her Bettelſtudent. April 16.890 Uhr. Das Land des
Lachelns; 20 Uhr. Der Settelſtudent. 18. April, 15.30 und
19.45 Uhr. Der Bettelſtudent

Weimar: Rationaltheaker.
April, 20 80 Uhe: Her Kaiſer von Amerika.

Apia Ah Hrefin Vater d ervriUhr. Her Kaiſer von Anterika. 8. Ap zKaiſer von Amerika. 9. April 17 Ahr AſpernAprik, 22.45 Ah Siefland. e. April 20 AhDieflan s 13, April, Ahr; Parſifal. 14. April 19.30
dis 23 Uhr. Maria Stuart.

än.
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Meiden“.

Seike 4.

Ausſchuß für Bildungsweſen
VeuRöſſen

Liederabend der Altiſtin Roſette Anday
von der Wiener Staatsoper.

Am Flügel: Paul Baumgartner, Köln.
Roſette Anday hatte ein Liedprogramm zu

ſammengeſtellt, das große Sicherheit im Bück auf das
Wirkſame verrät, das ferner künſtleriſch bedeutſam war
in der Gegenüberſtellung neuerer Meiſter der Lied
kompoſition. Das iſt ja die Gefahr bei derartigen
Liederkonzerten, daß vielerlei geboten wird, um die
Künſtlerin in verſchiedenſter Art ſingen zu hören. Ein
heitliche Liederzyklen ſind gewiß das Jdeal in dieſer Be
ziehung, nur gibt's deren nicht allzu viele. Nun, der
geſtrige Abend machte bei der glücklichen Auswahl aus
der Moderne einen ganz geſchloſſenen Eindruck.

Zur Einleitung hörte man Hummel, Halleluja
und eine TitusArie von Mozart. Beide waren in
ſtilvoller Geſtaltung gegeben und bewieſen ſchon ſolides
Können, ſtellten auch ſogleich den Kontakt mit den
Hörern her. Die etwas verblaßt geratene Koloratur
wurde aufgewogen durch die volle Kraft der Perſönlich
keit, die die innere Spannung ſuggeſtiv auf das
Publikum übertrug.

Nach Mozarts Arie Lieder von Guſtav
Mahler. Eine andere Muſik! „Ich bin der Welt
abhanden gekommen“, ein wehmütiger, weltferner Ton
liegt ſchon in den Worten, der Komponiſt zeichnet nur
nach und trifft in Schlichtheit den rechten Liedſtil.
„Wer hat dies Liedlein erdacht“, ein weniger ernſtes,
folgte. Dann wieder „Um Mitternacht“, deſſen düſtere
Stimmung, auch das verlorene Ringen, in leidenſchaft
lichem Vortrag mit äußerlich- angenehmer Bewegtheit
erklang. Als viertes der Gruppe kam „Scheiden und

Den bekannten Text hat Mahler dramatiſch
aufgefaßt, ohne aber den volkstümlichen Kern (von „Des
Knaben Wunderhorn“) zu verachten und zu vergeſſen.
Die Sängerin zeigte ſich in dieſem Liede gerade von
einer Lieblichkeit im Ausdruck, wie ſie bei Altiſtinnen im

Piano nicht immer ſpürbar iſt. Die klangliche Feinheit
ging feinfühlig bis zur Grenze. Sämtliche vier Lieder,
techniſch und muſikaliſch gleich gut geſungen, haben

einen ſtarken Eindruck hinterlaſſen. Die Stimme hat
die erforderliche Reſonanz und Färbung, und uns ſchien
Roſette Anday in dieſen Liedern ihr Beſtes gegeber
zu haben.

Wenn die Mahlerſchen Lieder gänzlich überzeugen
können, ſo bleibt bei denen von Richard Strauß
und ſeinem Jünger Wolfgang Korngold die
Frage nach dem muſikaliſchen Werte meiſtens offen.
Wirkſam ſind ſie freilich, doch daran iſt die kluge Text
wahl in erſter Linie beteiligt. Die harmoniſch farben
reiche Begleitung überwuchert bisweilen die Singſtimme.
Trotzdem entzückte der Geſang durch müheloſen Atem,
dramatiſches Temperament, durch Glanz der hohen
Töne, ein beſonderer Vorzug dieſer Stimme. In
gleicher Natürlichkeit erklangen Frohſinn und Empfind
ſamkeit. Schwierige Intervalle ſchien es für ſie nicht
zu geben.

t

Liedern von Korngold und Strauß
Ruſſen Muſſorgſky. Zweifellos

von muſikaliſchem Gehalt, ergreifend das „Wiegenlied“
mit theatraliſcher, aber gänzlich edler Geſinnung. Die
hohen Töne der Altſtimme, zur eindringlichen Wirkung
verwandt, ließen den Geſang faſt verklärt erſcheinen.
Dagegen „Hopak“ als echt ruſſiſches Bild kam in ſeinen
kräftigen Tönen dem Texte gehörig nach. Bei einer
Wiederholung dieſes Liedes würde dem Publikum wohl
erſt die herbe, uns einigermaßen fernliegende Kunſt
dieſes Humors nähergekommen ſein.

Der Helfer am Flügel, Paul Baumgartner,
unterſtützte in feinſter Anpaſſung, aber nicht unter
geordnet.
bei Mahler und Strauß war ſchön herausgehoben.

Zum Schluſſe war der nicht übermäßig beſetzte
Saal beifallsfreudig, ſo daß zwei Zugaben kommen
mußten. Der Abend, der zwölfte und letzte dieſes
Winters, war ein ſchöner Abſchluß der Veranſtaltungen
im Geſellſchaftshauſe. Dr. Sperſchneider.

Zwiſchen den
ſtanden zwei des

Stadttheater Halle.
Im Stadttheater gelangt am Sonntagnachmittag als

7. Fremdenvorſtellung Adams romantiſchkomiſche Oper
„König für einen Tag“ zur Aufführung.

Vom Skandesamk.
S Bad Lauchſtädt. Der Märzabſchluß des hieſigen

Standesamtes weiſt die Beurkundung von 6 Geburten
(2 Knaben und 4 Mädchen) auf. Ehen wurden 2 ge
ſchloſſen. Der Tod rief 1 Kind und A Erwachſene ab.

Beendeke Frühjahrsbeſtellung.
S Bad Lauchſtädk. Die milden und trockenen Tage

der vergangenen Wochen haben in den hieſigen Fluren
zur ſchnellen Beendigung der Frühjahrsausſaat ge
führt. Während man in Kreiſen der Landwirtſchaft ſich
der Bearbeitung des Kartoffel und Rübenackers
widmet, haben ſchon unentwegte Kleinpächter die für
Frühjahrsfröſte empfindlichen Knollen dem Schoß der
Mutter Erde anvertraut.

Silbernes Ehejubiläum.
S Netzſchkau. Am Mittwoch feiert der Gemeinde

vorſteher und Kirchenälteſte Schmiedemeiſter Hugo
Weſtphal mit ſeiner Gattin das Feſt der ſilbernen
Hochzeit. Der ſehr muſikaliſche Eheherr verſteht den
Amboß wie's Klavier gleich trefflich zu trakkieren.

Ein Steinkiſtengrab gefunden.
8 Schotterey. Beim Pflügen des Ackers auf dem

Plane des Landwirts Wendenburg, rechts der Merſe
burgSchafſtädter Bahnſtrecke, wurde ein Setin
kiſtengrab freigelegt. Die oberſte ſchwere Steinplatte
hat eine Größe von ca. 2 X Meter. Der Fund
wurde ſofort ſeitens der Gemeinde an das Muſeum
für Altertumskunde in Halle gemeldet.

Scharfer Kampf um den Etak.
s Ammendorf. In der Donnerstag Sitzung des Ge

meinderats wurde der Etat für 1930 beraten. Der
Fehlbetrag beträgt rund 788 000 M. Zu ſeiner
Deckung ſind folgende Steuerzuſchläge vorgeſehen:
250 Prozent zur Grundvermögensſteuer vom bebauten,
300 Prozent vom unbebauten Grundbeſitz, 625 Prozent
zum Gewerbeſteuergrundbetrag vom Ertrage und
1800 Prozent vom Gewerbekapitalſteuergrundbetrage.
Die Ausſprache über die einzelnen Titel war ſehr leb
haft und ließ erkennen, daß weder die Bürgerlichen
noch die Kommuniſten dem Geſamtetat in ſeinem Ent
wurf zuſtimmen würden. Es wurden Streichungen
und Anderungen vorgenommen. Schließlich ſetzte der
Gemeindevorſteher die Weiterberatung auf unbeſtimmte
Zeit aus und ſchloß die Sitzung.

Von der Schule.
S Dehlitz a. d. S. Am Sonntag Palmarum werden

hier 4 Kinder konfirmiert. Es ſind dies: Erich
Wieduwilt, Gerhard Apelt, Werner Günther und Ella
Lemnitz. Neu aufgenommen wurden 11 AbceSchützen,
und zwar 8 Knaben und 3 Mädchen.

r

Die häufige Selbſtändigkeit des Klavierparts

Nr. 81.

Günstigere Arbeſtsmarketage
Der Arbeitsmarkt nach dem Stande vo

Stande vom 1
m 1. April 1930 im Vergleich mit dem
5. März 1930.

Arbeitſuchende Davon Unterſtützungsempfänger
Stadt bzw. Landkreis männlich weiblich insgeſamt männlich weiblich insgeſamt

15. 3. 18. 1.4 15. 1. 18. S. 1. Iv, 5, 1. 15. 3.
HalleStadt e 9068 9171 1726 1567 10794 10738 6464 6756 975 965 7489 7721
Saalkreis 5086 5281 688 708 5774 5989 5002 5127 488 6765485 5808Merſeburg- Stadt 1254 1225 126 146 1380 1371 1144 1112 98 1061242 1218
Merfeburg Land 3339 3421 304 304 3643 3725 2745 2959 287 234 3032 3203
Querfurt 3181 3102 144 160 3325 3262 3077 3022 109 142 3186 3164eekreis 1376 1449 105 119 1481 1568] 1346 1410 102106 1448 I1516
e e 395 542 24 25 419 567 380 527 24 25 404 552

3uſammen: 23699 24191 8117 3029 2681627220 20158 20923 2078 2254 22236 23177
Die Zahl der Unterſtützten ging um 941 auf

22 236 4 Prozent zurück. Damit hat ſich die Ende
Februar beginnende Entſpannung der Arbeitsmarkt
lage fortgeſetzt. Jm Vorjahre gaben die Zahlen in der
gleichen Berichtszeit von 19 276 um 5903 30 Prozent
auf 13 373 Unterſtützungsempfänger nach, ſo daß am
1. Aprik d. J. 8863 Unterſtützte mehr vorhanden waren
als am 1. April 1929.

In der zweiten Hälfte des Monats März verlang
ſamte ſich die Abwärtsbewegung gegenüber der erſten
Monatshälfte ein wenig. Die Gründe liegen darin,
daß die Antriebskräfte zur Uberwindung der winter
lichen, ſaiſonbedingten Arbeitsloſigkeit nur langſam
einſetzen und zugleich konjunkturelle Einflüſſe ſich im
Bezirk des Arbeitsamts Halle hemmend auswirken.

a.

Familienabend.
S Zöſchen. Die Kirchengemeinde Zöſchen und

Zſcherneddel hielt im Deutſchen Hof“ einen Familien
abend ab, welcher der Paſſionszeit vollkommen entſprach
und ſehr gut beſucht war. Durch die Mitwirkung des
Frauenchors und des MännerGeſangvereins, welche ab
wechſelnd einige Geſangsſtücke zum beſten gaben, wurde
der Abend verſchönt. Dem Lichtbildervortrag über
Paläſtina von Pfarrer Kühn, Spergau, ſchloß ſich ein
ſolcher des neueingeſetzten Superintendenten Ahlemann,
Schkeuditz, über Ching an. Sehr zufrieden mit den
Darbietungen gingen die Erſchienenen am ſpäten Abend
auseinander. Es wäre ſehr zu wünſchen, wenn ſich der
artige Abende des öfteren wiederholen würden.

Biſamratte gefangen.
S Raſchwitz. Dieſer Tage hat hier auf einer

Wieſe der Hund des Arbeiters Goldſchmidt eine halb
wüchſige Biſamvatte gefangen.

Adebar orienkiert ſich!
H Witzſchersdorf. Ein Storch erwies unſerem Orte

die Ehre ſeines Antrittsbeſuches. Er ließ ſich etwa
200 Meter vom Hrte entfernt auf einem Saatfelde
der Rübenbaugeſellſchaft nieder, um ſich da kurze Zeit
Nahrung zu ſüchen. Da an dem herrlichen warmen
Nachmitkage viele Leute auf den Feldern weilten,
konnte der ſeltene Gaſt freudig begrüßt werden, als
er ſich in rühigem Fluge wieder zur Aue, etwa nach
Zöſchen, begab. Auf die Frage, was Störche auf
Saatfeldern oder Wieſen ſuchen, kann geſagt werden,
daß der Storch nur Fleiſchfreſſer iſt und nicht nur
Fröſche uſw., ſondern auch Käfer, Regenwürmer, ſogar
Maulwürfe aufnimmt.

Aus dem Geiſeltal.
Sechzigjähriges Meiſterjubiläum.

Mücheln. Am 26. April d. J. begeht die Firma
M. Bergmann, hier, Oberſtraße 4, und „Auf dem
Gerade 1“ ihr ſechzigjähriges Geſchäftsjubiläum. Die
Firma wurde von dem Vater des jetzigen Inhabers in
Merſeburg gegründet und ſiedelte dann im Jahre 1881
nach Mücheln.

15 Geburken, 5 Sterbefälle.
Mücheln. Für März weiſt das Standesamt

folgende Ziffern auf: 15 Geburten, 5 Sterbefälle und
6 Eheſchließungen.

Verkehrsunfall.
Mücheln. Die gefährliche und ſehr ſchlecht über

ſehbare Ecke an dem Straßenknotenpunkt Topfmarkt
St. MichelnSt. Ulrich wurde wieder einem Motorrad
fahrer zum Verhängnis, der in voller Fahrt gegen ein
Auto raſte. Zum Glück kamen beide Fahrer mit dem
Schrecken davon, während die Fahrzeuge z. T. ſchwer
beſchädigt wurden. Bei dem Auto flog die Windſchutz
ſcheibe ein.

Koedukation eingeführt.
Großkayng. Am 1. April begann das neue

Schuljahr. 96 Jungen und Mädel traten ihren erſten
Schulgang an. Die Schule war bemüht, ſich den
Kleinen von der beſten Seite zu zeigen. In der ſchönen
Turnhalle wurden ſie von ihren zukünftigen Schul
kameraden begrüßt. Konrektor Schöppe hatte ein
kleines, n Stück verfaßt, in dem Tafel, Schwamm
und Schieferſtift auftraten und den AbeSchützen ihre
Freundſchaft anboten. Einige kleine humoriſtiſche
Theaterſtückchen, von Jungens und Mädels des zweiten
Schuljahres ganz vorzüglich geſpielt, nahm dem kleinen
Volke die erſte Beklommenheit. Und dann erfolgte die
Verteilung auf die einzelnen Klaſſen. Es wurden drei
Anfängerklaſſen eingerichtet. Eine Neuerung liegt
darin, daß Jungens und Mädels zuſammen in eine
Klaſſe gehen. Die Kinder durften ſelbſt das Los für
ihre Klaſſe ziehen.

Rund um Querfurt.

Spiele an heiliger Stätte.
O Querfurt. Eine wahrhafte Feierſtunde ſchenkte

am Freitagabend die Merſeburger Spielgemeinde unter
Führung des Buchhändlers Ernſt Schnelle uns in
der hieſigen Stadtkirche. Die Entſtehung der Erbſünde
und ihre Uberwindung durch das Leiden und Sterben
Chriſti waren die großen Motive des Abends, dargeſtellt
durch einfache, aber packende Volksſpiele. Das alte
Paradeis- Spiel der Oberuferer Bauern zeigte in
glaubensſtarker, naiver Darſtellung den Sündenfall, wie
ihn uns die Bibel ſchildert, die Sünde perſonifitziert
durch den Teufel mit dem Apfel, während die Erlöſung
der Menſchheit durch die Paſſionsgeſchichte in der
ſprachenſchönen Faſſung von Herwig zum Ausdruck
gebracht wurde. Totenſtille herrſchte in dem weiten,
dicht gefüllten Kirchenraume in dem ſich die Beſucher
ſchon eine Stunde vor Beginn des Spieles eingefunden
hatten als das wunderbare Geſchehen vom Leiden
Chriſti, verbunden durch packende Szenen ſymboliſcher
Bedeutung, am Altar vorüberzog, und tief ergriffen
verließen alle Zuſchauer das Gotteshaus, dankbar für
die ſchöne Feierſtunde, die die Merſeburger allen ge
bracht hatten.

Eine Abnormitkät.
O Oberfarnſtedt. Der Gaſtwirt Oswald Pfann

ſchmidt von hier hat von dem Landwirt Blumenau
in Rothenſchirmbach ein Kalb aufgekauft, welches fünf

Kapitalverknappung und Zurückhaltung der öffent
lichen Hand von der Jnangriffnahme größerer Vor
haben laſten auf dem Baugewerbe. Die Landwirt
ſchaft ſtellt äußerſt zögernd Arbeitskräfte für die Früh
jahrsarbeiten unter Hinweis auf die Kapitalnot ein.
Die Schiffahrt wurde infolge des niedrigen Waſſer
ſtandes gezwungen, nur einen Teil der Fahrzeuge
einzuſtellen. Der milde Winter hat den in ſeiner
Leiſtungsfähigkeit durch Rationaliſierungsmaßnahmen
geſteigerten Bergbau eingeengt und die Zuckerraffinerie
zu einem zeitlich früheren Abſchluß als in anderen
Jahren gebracht. Jn der Metallinduſtrie zeigten ſich
vereinzelke Anſätze zur Belebung der Wirtſchaftslage,
die an der ſchlechten Geſamtlage nichts ändern.

Kurzarbeit iſt hauptſächlich im Bergbau und in der
Metallinduſtrie zu verzeichnen.

Beine hat, und zwar iſt das fünfte Bein zwiſchen den
Schulterblättern herausgewachſen und liegt über dem
Rücken. Das Eigentümliche bei dieſer Abnormität iſt,
daß das Bein die Form eines Hundebeines mit Krallen
hat. Die Farbe des Beines entſpricht genau der Farbe
des Hundes, der bei Blumenau vor dem Stalle an
gelegt war. Jm übrigen aber iſt das Kalb normal ge
n von beſonderer Kräftigkeit und auch ſehr
mobil.

Neue Kärchenglocken.
O Ebersroda. Das Fehlen zweier Kirchenglocken,

die im Weltkriege infolge Ablieferung für immer ihren
metallenen Mund ſchloſſen, ließ
gemeinde Ebersroda den Wünſch nach einem würdigen
und baldigen Erſatz entſtehen. Dank eines Glocken
fonds wurde die Beſchaffung erleichtert. Schilling

Lattermann, Apolda, goſſen die drei neuen Guß
ſtahlglocken in ihrem Nebenwerk Morgenröte im Erz
gebirge. Am Donnerstag wurden ſie bekränzt vom
Freyburger Bahnhof abgeholt und mit einer kurzen
Anſprache des Ortsrichters und Lehrers begrüßt. Die
Weihe der Glocken ſoll anläßlich der Konfirmation am
kommenden Sonntag ſtattfinden. Man iſt dabei, die
Vorbereitungen zum Aufwinden zu treffen. Die
Glocken haben ein Geſamtgewicht von 24 Zentner.
Der Dreiklang weiſt die Töne As, C, Es auf. Die In
ſchriften lauten auf der großen Glocke: „Geopfert für
Deutſchlands Wehr 1917. Neuerſtanden zu Gottes
Ehr 1930.“ Auf der Mittelglocke: „Andacht, Friede,
Freude künde mein Geläute.“ Die Jnſchrift der kleinen
Glocke lautet: Gott mit uns.“ Die Glocken ſind, da
die patentierte Läutevorrichtung der Firma Schilling
angewendet wurde, leicht von einer Perſon zu bedienen.

Die letzte der alten Glocken, welche nicht abgeliefert
zu werden brauchte, iſt die mittlere Glocke, 1697 in
Leipzig gegoſſen. Sie hat ein Gewicht von etwa acht
Zentner und wird von der Herſtellerfirma der neuen

locken mit übernommen. Sie hat beim Einbringen
2 neuen zum letzten Male ihre Stimme erſchallen
aſſen.

Aus dem Unſtruttal.

Verkehrsregelung im Amtsbezirk
Bedra.

Für den Verkehr mit Fahrzeugen aller Art werden
geſperrt: der unbefeſtigte Dorfplatz an der Kirche in
der Landgemeinde Roßbach; die Brauhausſtraße vom
Werksgaſthof bis zur Einmündung in die Haupt
ſtraße in nord weſtlicher Richtung und der Ver
bindungsweg zwiſchen der Brauhausſtraße und der
Hauptſtraße in ſüdlicher Richtung in der Land
gemeinde Braunsdorf.

Für den Verkehr mit Kraftfahrzeugen aller Art
wird geſperrt: der Mühlweg in der Landgemeinde
Roßbach.

Für den Durchgangsverkehr mit Fahrzeugen aller
Art werden in Roßbach geſperrt: die Heide in weſt
licher Fahrtrichtung; die Töpfergaſſe in öſtlicher
Fahrtrichtung; die Neue Straße und die Bergmangts
ſtraße in beiden Fahrtrichtungen.

Für den Durchgangsverkehr mit Kraftfahrzeugen
über 5,5 Tonnen Geſamtgewicht werden geſperrt:
der Kommunikationsweg Bedra Schortau--Leiha; die
Dorfſtraße in der Gemeinde Bedra, zwiſchen der
Provinzialſtraße und dem Kommunikationsweg
Bedra Braunsdorf; der Verbindungsweg Brauns
dorf Großkayna; der Berbindungsweg Brauns-
dorf Neumark ſog. Schiefweg), einſchl. der Ab
zweigung nach der Siedlung Braunsdorf ſoweit die
Wege im Amtsbezirk Bedra liegenſ.

Verboten iſt das Parken von Kraftfahrzeugen und
Fuhrwerken: im Verbindungsweg zwiſchen Brau
hausſtraße und Hauptſtraße in der Landgemeinde
Braunsdorf; vor der Kirche in der Landgemeinde
Roßbach.

Waldbrand.
O Roßleben. Aus bisher unaufgeklärter Urſache

entſtand im Ziegelrodaer Forſt an der Straße
Wendelſtein-Ziegelroda ein Waldbrand. Glücklicher
weiſe wurde der Brand, ehe er größere Ausmaße
annehmen konnte, von dem Pumpenwärter der Ge
werkſchaft Roßleben entdeckt. Die von dieſem tele
phoniſch herbeigerufene Werksfeuerwehr konnte das
Feuer löſchen, ohne die in der Nähe liegende Waſſer
leitung in Anſpruch nehmen zu müſſen.

Geſellenprüfungen.

O Freyburg. Vor dem Handwerkskammer
prüfungsausſchuß fanden die Geſellenprüfungen ſtatt.
Es hatten ſich zur Prüfung gemeldet: 5 Schloſſer
lehrlinge, 1 Klempnerlehrling und 2 Schmiedelehr
linge. Das Geſamtergebnis der Prüfung war:
Gerhard Buhn, Schloſſer, mit Sehr gut; Herbert
Stollberg, Schloſſer, mit Sehr gut; Kurt Enders,Schloſſer, mit Gut; Alfred Jung, Schloſſer mit Gut;
Willy Walther, Schloſſer, mit Gut; Kurt Gerber,
Klempner, mit Gut Walter Bernhardt, Schmied, mit
Gut Paul Schlag, Schmied, mit Gut, Der Prüfungs-
vorſitzende, Kammermitglied Hartung, verkündete mitwarmen Worten den Frägtingen das Ergebnis der
Prüfung und ſprach ſie zu Geſellen, ermahnte ſie, ſich
treu zum Handwerk zu halten, ſtets vorwärtsſtrebend,
ich weiter auszubilden, damit ſie dann guch eine

eiſterprüfung mit gutem Erfolg ablegen können.

n Während ihrer Tätigkeit verhalf ſie 400 kleinen Erden

Weißenfels und Umgebung.
Maul und Klauenſeuche.

Weißenfels. Der Landrat gibt bekannt: Die
Maul und Klauenſeuche unter dem Klauenvieh
beſtande des Rittergutes Nöbeditz und des Landwirkts
Karl Zimmermann in Untergreißlau iſt erloſchen.
Sämtliche aus Anlaß dieſer Seuchenfälle angeordneten
Schutzmaßnahmen ſind aufgehoben.

Schulausſtellung.
K. Aupitz. Am Schluß des Schuljahres hatte die

einklaſſige Volksſchule eine Ausſtellung von Zeich
nungen aller Schüler und aller Altersſtufen, vom
Anfänger bis zum Schüler, der die Schule verläßt,
veranſtaltet. Das Motto lautete: „Jm neuen Geiſte“,
und das Landkind zeigte, wie es ſich ſchöpferiſch be
tätigt mit Buntſtift, Waſſerfarbe, Buntpapierarbeit,
Scherenſchnitt, ja ſelbſt Linoleumſchnitt.

Naumburg und Umgebung.

D. Paſche geſtorben.
Naumburg. Jm Alter von 68 Jahren verſtarb

in r Superintendent a. D. D. Robert Paſche,
der zuletzt als Ephorus im Kirchenkreis Halle-Land T
wirkte. Darüber hinaus war er in der ganzen Alt-
preußiſchen Landeskirche bekannt. Sein organiſato
riſches Talent und ſeine ſtark hervortretende Neigung
ließen ihn ſehr bald in eine von Jahr zu Jahr ſich
ſteigernde Arbeit für die wirtſchaftlichen Belange der
Kirche eintreten. Seine Bemühungen, ſtellenloſen
Kandidaten zu helfen, haben ihm den Namen des
„Kandidatenvaters“ eingetragen. Auch vielen Pfarr
witwen und ewaiſen iſt er mit Rat und Tat behilflich
geweſen. Das „Deutſche Pfarrerblatt“, deſſen Schrift
leiter er lange Zeit hindurch war, iſt zugleich ſeine
Gründung. Die Verleihung der theologiſchen Doktor
würde durch die halliſche Theologiſche Fakultät legte
auch nach außen hin Zeugnis für die hohe Achtung
und Wertſchätzung ab, deren ſich D. Paſche in weiteſten
Kreiſen erfreute

Aus dem Mansfeldiſchen.

40 jähriges Dienſtjubiläum.
I Alberſtedt. Vier Jahrzehnte lang ſtand Frau

Reinhard hier im Dienſte der Allgemeinheit. Jhr zu
Ehren fand in Eisleben eine Feier ſtatt. Kantor
Schmeißer feierte die Jubilarin als Mutter, der an
weſende Kreisarzt als eine Frau, die mit großer Liebe
und rührender Geduld ihres ſchweren Amtes waltete.

bürgern zum erſten Schritt ins Leben, eine Zahl, die
der Einwohnerzahl unſeres Ortes entſpricht.

Aus der Stadt Halle.
Halliſche Chronik.

Halle. Jn der Großen Nicolaiſtraße wurde eine
65 jährige Frau in ihrer Wohnung tot aufgefunden. Es
liegt. Gasvergiftung vor. Am gleichen Tage erſchoß
ſich in der Goetheſtraße ein 68 jähriger Mann in ſeiner
Wohnung. In einem Hauſe in der Albrechtſtraße iſt
eine Geſchäftsfrau von einem Manne überſallen und
ihrer Handtaſche mit einem größeren Geldbetrag beraubt
worden.
will ein Mann nach ſeiner Angabe in den Pulverweiden
von zwei Männern feſtgehalten und ſeiner Brieftaſche
mit 28 RM. beraubt ſein. Weiter ſollen dieſe Männer
ihn ins Geſicht geſchlagen haben. Der Mann hatte am
rechten Auge eine blutende Verletzung. Eine ſofort auf
genommene Fahndung nach den Tätern blieberfolgkos.

e e SBüroausſtellung in Halle.
Halle. Die Handelshochſchulkurſe Halle, ver

anſtaltet vom Kaufmänniſchen Verein E. V. und der
Induſtrie und Handelskammer zu Halle, ſchließen auch
in dieſem Jahre wieder ihre Wintervorträge mit einer
roßen Büroausſtellung. Während im vergangenen

Jahr Buchungs und Rechenmaſchinen ausgeſtellt
wurden, ſoll in dieſem Jahr auf die Bedürfniſſe der
mittleren und kleineren Betriebe der Jnduſtrie, des
Großhandels und des Einzelhandels beſonders Rückſicht
genommen werden. Die Ausſtellung bringt deshalb
dieſes Mal BuchführungsDurchſchreibeverfahren, Ver
vielfältigungsverfahren und Kaſſenregiſtriermaſchinen.
Die beſondere Betonung der Intereſſen der kleinen und
mittleren Betriebe geſchah deshalb, weil hier das Be
dürfnis nach rationellen Arbeitsverfahren in der Buch
führung, im Büro und in der geſamten Betriebsorgani
ſation beſonders ſtark iſt. Die 2. Bürvausſtellung in
Halle ſoll den kleinen und mittkeren Betrieben die Mög-
lichkeit geben, zwanglos zu prüfen, mit welchen Mitteln
ſte ihr Büro und ihre Buchführung ſo billig und ſo er
giebig wie möglich geſtalten können.

Frauen im Dienſt der Nächſtenhilfe.
Halle. Jm „Stadtſchützenhaus“ fand die General

verſammlung des Vaterländiſchen Frauenvpereins vom
Roten Kreuz für den Saalkreis ſtatt, zu der zahlreiche
Mitglieder der 37 Ortsgruppen erſchienen waren. Die
e Frau Block, erſtattete den Geſchäftsbericht.
Als die Hauptaufgabe des Vaterländiſchen Frauen
vereins bezeichnete ſie die Errichtung und Erhaltung
von Gemeindepflegeſtationen. Die Rednerin ſchilderte
in beredter Weiſe das überaus ſegensreiche Wirken der
Schweſtern: 7518 Perſonen wurden gepflegt und
61 858 Pflegebeſuche mit Maſſagen, Verbänden, Nacht
wachen und Lichtbädern ausgeführt. Daneben haben
die Schweſtern noch in vielen anderen Fällen helfend
eingegriffen, ſo in der Kleinkind- und Pflegekinder-
fürſorge uſw. Die Rednerin ſprach die Bitte aus, den
Verein in ſeiner ſchweren Aufgabe nach beſten Kräften
zu unterſtützen.

Aus der Volkshochſchule.
Halle. Mit der Veräußerlichung des Menſchen,

von der anläßlich des „Tag des Buches ſoviel die Rede
war, ſcheint es doch nicht ganz ſo ſchlimm zu ſein,
wenigſtens berechtigt uns der Bericht der Volkshoch
ſchule über das letzte halbe Jahr zu dieſer Annahme.
Im Trimeſter Oktober Dezember 1929 nahmen über
3000 Beſucher an den verſchiedenen Kurſen teil. Kein
Kurſus brauchte wegen zu geringer Beteiligung aus
zufallen. 237 Freikarten, d. i. im Vergleich zu früheren
Trimeſtern eine Steigerung um etwa 100 Prozent,
wurden ausgegeben. Jm Trimeſter Januar-März 1930
belief ſich die Zahl der Beſucher ſogar auf 4620.
Der neue Arbeitsplan, der 37 Arbeitsgemeinſchaften
enthält, wird vom 16. April an überall zu haben ſein.
Beginn des neuen Trimeſters:; 29. April.

anſlanim
T

(Acrciiniumderivat)

Reklameteil.
Schön iſt die Pracht, die da lockt im Garten, wenn RNoſen

blühen, da lacht die Welt! Die S der Menſchen leben
guf, wenn der Frühling kommt, jeboch beſonders mehr, wenn
Blumen an eigenen Garten blühen. Vieſe Freude können auch
Sie haben, wenn Sie ſich Rofsn oder andere Gartenpflanzen
von der Ferma Horſtmann Co. Baumſchulen, Langelohe
Elmshorn 123, kommen laſſen. Näheres ſiehe heutiges Jnſerat.

Der Täter entkam. Jn der Mittwochnacht
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Ortsgeschichtliches aus Stacit und Kreis Merseburg

Die Gemeincdeschuſe
2 1543 7922lauchstaäcits

Von Bürgermeiſter i. R. Kern.
Vor Einführung der Reformation (5. September

1548) fehlte jede Schubnachricht. Die Chronik ſagt
t

Auf der Kirchenviſitation (12. März 1545) in
Lauchſtädt wurde beſtimmt. Der Küſter ſoll nicht
allein das Kirchenamt, ſondern auch das Schul
meiſteramt zu verſorgen ſchuldig ſein, und welcher
Nachbar im Pfarrſpiele ſeitie Kinder in die Schirle
gehen läßt, der ſoll von einem Knaben alle Quartal
zwei Groſchen geben, und die Armen ſollen geben
nach Erkenntnis des Raths. So ſie im Winter
warm ſiben wollen, ſoll der Rath verordnen, daß
ein. eine Schütte Stroh bringe p. Die Ur
kunden nennen uns ſeit dem Jahre 1594 die W
ohne Unterbrechung folgenden hieſigen Lehrer, welche
von 1658 bis 1887 ausſchließlich Kandidaten der
Theologie oder doch Studierende der Theologie
waren und bis zum Jahre 1658 Schulmeiſter und
von da ab Kantor tituliert wurden.

Die erſten Nachrichten über die hieſigen Organi
ſten datieren von 1617 ab man verlangke von ihnen
wichts weiter, gls daß ſie beim Gottesdienſte die

„Orgel ſchlagen möchten; ſie mußten aber vorher
vor verſammelter Gemeinde eine Probe beſtehen.
Bis 1802 hatten die Organiſten kein Schulamt zu
verwalten Da aber die Zahl der Kinder dann ſo
S geworden war, daß trotz der ſchon früher ge
chehenen Teilung der Klaſſe ſie nicht mehr zu faſſen
vermochte, ſo wurde der neugewählte Organiſt, der
ſich auch in der Schulmeifterprobe bewährt hatte,
auch zum Mädchenſchullehrer ernannt, und es be
ſtand ſeitdem (1802) eine Knaben und eine Mäd

ſchen ne v des Sia e ſehttährend des 30jährigen Krieges (1618/48) e
der Lehrer 17 Jahre lang auch der Pfarrer 12 Jahre.
Aber auch noch andere Schreckensjahre infolge von
Seuchen und großen Bränden hatte die Gemeinde
durchzumachen: 1598 ſtarben 800 Menſchen an der
Peſt; ähnſich hauſte dieſe Seuche in den Jahren
1510, 1611, 1626, 1682. In den Jahren 1671, 1689,1701 fanden große Brände v Auch Kirche und
Schule wurden davon eygriffen.
Das Patronatsvecht der hieſigen Schulſtellen
ſtand ſeit Einführung der vevidierten Städteordnung
von 1881/1853 dem Magiſtrat zu.

Lehrer waren vorhanden bis 1802 1, bis 1831 2
bis 1869 8, vis 1877 4 und von da ab 5, ſpäter 6 und
1 Rektor, lehterer ſeit 1904. Als Lauchſtädt zu
Preußen gekommen war, mit allgemeiner Schul
pflicht (1815), ging es damit ſchnell aufwärts. as
alljährliche Schulkinderfeſt beſteht ar 1840; daserſtmalige vevanſtaltete eine Fürſtin irigtinſky geb.
Gräfin Keller aus Petersburg die als Kurgaſt im
u e Es wird jetzt als allgemeines Volks
eſt gefeiert.Die Berufsſchule (gewerbliche Fortbildungsſchule

beſteht ſeit 1879. Der Rektor iſt ihr Leiter. Der
erſtmalige Leiter war Hauptlehrer Müller.

Eine ſtagtlich geprüfte Handarbeitslehrerin iſt ſeit
1918 vorhanden vorher verſahen dieſen Dienſt nur
Hilfsperſonen.
Der Turnunterricht iſt Oſtern 1869 eingeführt
und hat ſeitdem alle Entwicklungen durch emacht.

Die Schulgebände.
Seit 11. April 1904 iſt ein einheitliches neues

Schulhaus als Schloßanbau in Benutzung mit Zen
tralheizung und 8 en; 1 Lehrer und 1 Rektor
zimmer, ul und Volksbad iſt 1912 darin ein
gerichtet. Erbaut 1903/04 an Stelle des dazu nieder
gelegen Schiefergebaudes (Zehntſcheune vom Schloß
aus 15. Jahrhundert. Erbauer Biſchof Joh.
v. Werder, 1464. Das Schloßgrundſtück, ſchon 1004
erwähnt als Kaiſerpfalz, gehörte ſeit 1815 dem
preußiſchen Fiskus. Die kaufte es 1884 für
22 500 M. und richtete ſpäter hilfsweiſe auch eine
Schulklaſſe darin ein unter Bürgermeiſter Keil
hauer. onſt war es an Private vermietet. Jeht
enthält es u. a. die n n ver des Rektors
und des Schulwärters. Auch die des Amtsrichters
und des nDie ädchenſchule an der Badepromenade
(am nördlichen lege iſt 1802 erbaut; ſie
enthielt nur eine Schulklaſſe und die ln desMädchenlehrers und Organiſten. Jetzt enſwoh
nung des Polizeibeamten und der Gemeindeſchweſter.
Die ſog. Knabenſchule, ebenda, iſt 1881/32 von
Grund auf neu erbaut, da das alte Schulhaus gar
zu baufällig war und wicht mehr ausreichend. Es
enthält ſeit 1904 lediglich Lehrerwohnungen, nämlich
die zwei Dienſtwohnungen des Kantors und Küſters,
ſowie des Organiſten; vorher enthielt es 4 Klaſſen
immer und im a e die beſcheidene Wohnung

des Kantors und Küſters. Beides hauptamtliche
Lehrer mit kirchlichen Nebenämtern.

Des oben erwähnten neuen Schulhauſes
Einweihungsfeier

fand am Montag, dem 11. April 1904, ſtatt. Den
Schülerzug leiteken die damahigen Klaſſenlehrer
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Rektor Maak, Kantor Kaufmann, Organiſt. Stove,
Liebau, Kunhe, Bieback ikreten durch den Oberregierungsrat v. Borſtell,

Der Magiſtrat beſtand aus dem Er
ähler, dem Beigeordneten Rockendorf, den beiden

Breyther und Liebers Zur

Merſeburg.

agiſtvatsaſſeſſoren A

n e e ehörten:iegand, 2 HA. Wunſch, A.
E. Schwalbe, O. Schwalbe, C. Steeger, H. Schmidt.

um Schulvorſtand gehörten: C. Schwalbe, C Kuh
r her auptlehrermalige Ortsgeiſtliche Reichold, ſein Vorſitzender war

hank, der bisherige

der Bürgermeiſter.
Die Begrüßung der Feſtverſammlung erfolgte

durch den Bürgermeiſter, er verlas auch die Denk
ar ſt über die faſt zehnjährigen Verhandlungen der
tädtiſchen Körperſchaften mit der Schulaufſichtsbehörde

Die Regierung war ver

t A. Gorre,
eine, Puetſch,

üller, der da

wegen Erbauung eines einheitlichen Schulhauſes und
die Kämpfe um den rechten Schulplatz unker den
ſtädtiſchen Behörden uſw. Schöpfer des nun o
ſchönen Hauſes war Architekt Oskar Heinicke, Haupt
ausführender deſſen Vater, Maurermeiſter F. Heinicke.
Außerdem kommen dabei in Frage Zimmermeiſter
Rath und Bauunternehmer Markgraf sen. Bau
leiter der Baukommiſſion Stadtverördneter Puetſch.
Dieſe Denkſchrift iſt mit anderen Gegenſtänden (auch
Geld dem Neubau einverleibt worden.

Die Beſichtigung führte nach einem hier wiedere Gedichtchen zu allgemeiner F überas herrliche Schulhaus mit den neueſten Einrich

bungen Es verläßt völlig den Rahmen einer Volks
ſchule. Der Schulplatz ewtſtand auf dem h
weſthichen Schloßgraben mit Genehmigung der Regie
rung (Staatſ. Das Schulgrundſtück wird umgeben
von den hiſtoriſchen Badeanlagen mit dem Goethe
Theater, das, 1899 geſchloſſen, 1907/08 wieder er
ſtand zu neuem Glanze unter Führung des Lauch
ſtädter Theatervereins mit dem Landeshauptmann
der Provinz Sachſen als Vorſitzenden.

Ein dankbares Gedenken Hierbei bewahrt die
Stadt Lauchſtädt ihrem Ehrenbürger weiland Ge
heimrat Dr. Lehmann, Halle a. d. S. der die be
deutenden Geldmittel für die Theatererneuerung
ſtiftete und dadurch die berühmte Goethe Schiller
Stätte uns dauernd erhielt

Das sterbencie Runstecſt

In der letzten Gemeindevertreterſitzung in Runſtedt wu
zeigt, abzubrechen.

lich. Nicht mehr lange wird es dauern un
Das Vordringen des Tagebaus der

ſchäftigt waren.

haben.

war vorhan

v ßte Unordnung.

befallenen Eiſenteile
wurden.

unterſtützt teilweiſe

Aus den„Sorgfältige“ Arbeit
Arbeitsmethoden Schönfelds

im Leungaprozeß.
In der letzten Verhandlung wurden Schönfeld und

Werksangeſtellte vernommen, die im
Jn dieſem Bau war im Auguſt

1821 eine Exploſion. Nach einem Jahr war an der
Decke dieſes Baues noch ein großes Merkmal von
der Exploſion zu ſehen. Schönfeld will aber während
dieſer Zeit, alſo Ende 1921, den Bau geſtrichen

r Zeuge Kurth war a bei Schönfeld.
Er hatte den Eindruck, daß verſ
Bau noch gar nicht geſtrichen waren. t
Unterſchied e anderen und Schönfelds Jirmen

en. d bei Firma Eiermann und
Niermeyer vorbildliche Ordnung herrſchte, die Arbeit
ſorgfältig ausgeführt wurde, war bei Schönfeld die

Es wurde „geſchludert“. Die
inſel zum Streichen und Drahtbürſten. zum Ab

roſten, die von Schönfeld geliefert werden mußten,
waren ſo ſchlecht, daß die Malergehilfen ſich n
ſelbſt kauften, um arbeiten zu können.
führte man die Anſtriche ſo o daß die mit Roſt

gar nichtAuf Vorhaltungen, die der Zeuge einem
Polier Schönfelds machte, erhielt er die pielſagende
Antwort. „Menſch, mache keine Märte!“ Der Zeuge

Schönfelds Behauptung, daß in

Bau Me 4 be

iedene Fenſter im
Ein großer

DTeilweiſe

abgeroſtet

Geric s

rde beſchloſſen, das Lehrerküſterhaus, das unſer Bild
Grube MichelVeſta macht dieſe Maßnahme erforder

d ganz Runſtedt wird vom Erdboden verſchwunden ſein.

einem halben Jahre in dieſem Bait manche Fenſter
und Türen doppelt geſtrichen wurden. Auf Vor
haltungen, weshalb nicht genügend abgeroſtet ſei, be
font der Zeuge, von Schönfeld und vom Werk ſei
keine genügende Kontrolle geweſen. Die Gehilfen
konnten ſomit ſchlechte Arbeit liefern. Einem Werks
angeſtellten wird vom Zeugen vorgeworfen, daß er
nie die Malerarbeiten in der zweiten Etage kon
krolliert hätte, obwohl es ſeine Pflicht war. Auf
einen Anſtrich im Me 4 ſeit April 1919 kann ſich der
Werkmeiſter Rudolph beſtnnen, von einem vier oder
ſechsmaligen Anſtrich weiß er nichts.

Die Verhandlung wurde darauf auf Dienstag
vertagt.

Schöffengericht Weißenfels.
Beiſpielloſe Roheit eines betrunkenen Lüſtlings.
Vor dem Großen Schöffengericht hatte ſich der

bereits wegen Sittlichkeitsvergehens vorbeſtrafte
Arbeiter Olto R. aus Geiſelröhlitz erneut
wegen dieſes Vergehens, ſowie wegen Hausfriedens
bruchs und Sachbeſchädigung zu verantworten. Der
Angeklagte hatte am Abend des 14. März d. J. an
einer Zecherei teilgenvmmen, nach deren Beendigung
er in widerrechtlicher Weiſe in den Pferdeſtall eines
Kaufmanns in Geiſelröhlitz eindrang, um ſich an
deſſen Stute in widerngtürlicher Weiſe zu vergehen.
Als ihm das nicht gelang, geriet er derart in Wut,
daß er dem Pferde einen 75 Zentimeter langen
harten Gummiſchlauch in die Scheide einführte

kommt der Mensch, wie festgestellt, in seinem Leben
aus. Es wäre interessant zu untersuchen, mit wieviel
ideen man auskommt. Die Produzenten glauben, sehr

Jiele ideen haben zu müssen, um Erfolg e erringen.
e J JUndk doch ist im Grunde nur eine einzige nötig, das ist
S die ehrliche Qualität, die allein wert ist, mit harem

de bezahlt zu werden. Diese Idee hat die
Buſqaria-zigarettenfabrik

niedergelegt in ihren bekannten Marken.

BVLGARIA- S TERN A

Möglichkeit i

und

hinzukam, ergriff der Täter durch
er zertrümmerte, die Jlu Der Oberſtaats anwalt

illigt, allerdings narr unter der Bedin
50 M. Geldbuße an die Gerichtskaſſe zahlt.

Wegen Geheimbündelei.
Wegen Geheimbündelei nach S 128 und 129 des

Strafgeſetzbuches und wegen Vergehens gegen 8 4 des
Geſetzes vom 22. März 1921 wurden von dem Schöffen
geri Halle vier Mitglieder der KPD. zu 2 bis
4 Monaten Gefängnis verurteilt. Alle vier Ange
klagten hatten ſich als Führer und Vertrauensleute des
verbotenen Rotfrontkämpferbundes betätigt und zum
8. Dezember 1929 eine ontrollverſammlung nach dem
Gaſthof „Goldene Kette“ einberufen, zu der die Orts
gruppenführer des Begtrks Halle Merſeburg eingeladen
waren. Dieſe Verſammlung wurde von der Polizei
ausgehoben 46 Hrtsgruppenführer erhielten Straf
beſehle, gegen die ſie keinen Einſpruch erhoben. Der
Angeklagte Benkwitz gab unumwunden das Weiter
beſtehen des Bundes und ſeine Zugehörigkeit zu ihm
zu und ſagte, alle Maßnahmen gegen den Rotfront
kämpferbund ſeien nur „ein Schlag ins Waſſer“. Die
übrigen drei Angeklagten verſuchten, ihre Teilnahme
an der Verſammlung als harmlos hinzuſtellen.

Weiße Wand
„Liebeswalzer.“

Witz, Humor, Sattre, das ſind die Grundpfeiler,
auf denen die Tonfilmoperette „Liebeswalzer“ ſich
aufbaut. Eine e voller köſtlicher Uber

infälle und drolliger Situationen
egie auf den Filmſtreifen geFürſtenſohn und aufmannsſohn,

die ergötzlichſten und drolligſten n e und
ſt. Den

des Publikums:

Georg Alexander und Hans Junkermann, die alle

Photograph und Architekt haben hervorragende
e e Das zahlreich erſchienene Publikum
gmüſierte ſi
Lichtſpielpalaſt „Sonne ſeinen Beſuchern
ein gutes und veichhaltiges Beiprogramm.

„Weib in Flammen.“

Jm Unionthegter findet ab
r des Großſilms „Weib in lammen“ ſtatt.
ach dem gleichnamigen Roman von Georg Fröſchel

hat Max g ich mann den Film inſzeniert, in dem
Olga T ſche ſch o w a die Titelrolle darſtellt. Olga
Tſchechowa findet in dieſer Rolle, ſowohl als biebende
Frau als Märtyrerin ihrer Liebe, die volle

ihr reiches künſtleriſches Können zu ent
falten. Auch die r Rollen, in der unter andern
Ferdinand von ten mitwirkt, werden in
vollendetſter Weiſe dargeſtellt. Die Handlung führt
uns nach Ungarn, eine Fülle herrlicher Landſchafts
auſnahmen von Budapeſt und Umgebung umrahmen
ſie. Die Regie hat einen außerordentlich ſpannenden,
publikumssündenden Film geſchaffen, famos in der
Durchführung und in einem ausgezeichneten drama
ſiſchen Schlußakt gipfelnd. Jm Beiprogramm
läuft ein zugkräftiger, mit Tempo geladener Wild
weſtfilm „Der Sohn des goldenen Weſtens“, in der
der beſtbekannte und immer gern geſehene Darſteller
Tom Mix im Mittelpunkt der Handlung ſteht.
Jn 7 Akten iſt hier ein mit allen Fineſſen ameri
daniſcher Regietechnik ausgerüſteter Film geſchaffen,
der uns in die Zeit verſeten ſoll, als noch keine Eiſen
bahnen und noch keine Telegraphenleitungen das
Land durchzogen- Freunde dieſer Filmgattung werden
gewiß auf ihre Koſten kommen. Die „Emelkawoche“
e das Programm in geſchmackvoller

eiſe.

Leitung: Franz Rößner.Hauptſchriftleiter: Dr. Han n s Thormann.
Verantwortlich: Dr. rer pol. Hanns Thormann füran z Rößn er für Feuilleton

nis Gomm für Kommunalpolttik
und Verkehrsfragen; Geo Dorſch für den allgemeinen Iokalen
Teil ſowie Kreisnachrichten; P 1 n dt für Mitteldeutſch
land und Gerichtsſaal; Skto V den für Sport und Aus
aller Welt; Paul Kehli t für den Anzeigen und Reklame

teil; ſämtlich in Merſeburg
Einſendungen nur an die einer nicht an Perſonen!
Rückporto iſt beizufügen; für unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg
Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Unſere heutige Nummer umfaßt 28 Seiten.

eitag die Vor

e r

en



Mitteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merfevburger Korreſpondent. Sonnabend, den 5. April 1930.
Nr. 81.

GrettzGBeſtögeestegeregegs
vorn JSohre 1848
Eigenartige Grenzverhältniſſe beſtehen zwiſchendem böhmiſchen Ullersdorf und dem es Ober

ullersdorf. Böhmiſche Einwohner aus Ullersdorf
hören ſeit einiger Zeit zum reichsdeutſchen Kirch

piel Oberullersdorf. Ebenſo gehen von dort aus
öhmiſche Kinder nach Sachſen in die Schule, wie

umgekehrt ſächſiſche Kinder aus Oberullersdorf nachVBohmen in die Schule gehen müſſen. Dieſe Zuſtände

gehen zurück auf Grenzbeſtimmungen vom Jahre I1848
zwiſchen Oſterreich und Sachſen. Ahnliche Verhält
n herrſchen nur noch an zwei Stellen der deutſch
tſchechoſlowakiſchen Grenze. Es ſoll jetzt eine Ande
rung darin vorgenommen werden.

Die Hberlandtvörtſchaftsg et
Das iſt keine Bezeichnung aus einem ſatiriſchen
Zuſtſpiel, ſondern eine Tatſache von heute. Wir
haben ſeit einigen Tagen tatſächlich eine berufstätige
Dame die den Titel Oberlandwirtſchaftsrätin führt.
Verzeihung, es iſt kein Titel, ſondern eine Amts
bezeichnung und die Jnhaberin dieſes Amtes iſt
Referentin in der v n der Provinz Brandenburg. Die ienſte dieſer lang
jä bewährten Beamtin wollen wir keineswegs
irgendwie ſchmälern. Aber man ſollte ſich doch bei

dieſer Gelegenheit einmal fragen, ob man nicht
Titulatutren erfinden kann, die hübſchen klingen und

die e r e en v erde ntzeichnun e mi n Sprache audem Ken Daran hat zum Teil die Frei
gebigkeit mit dem Wort „Ober“ ſchuld. Landwirt
ſchaftsrätin wäre noch nicht allzu ſchlimm, aber
Oberlandwirtſchaftsrätin iſt doch wohl wirklich über
flüſſig. Wir haben heute Obergefreite und Ober-

emeine in der Reichswehr, wir haben Oberjuſtizkretare und Oberveterinärräte. Wenn wir ſchon
Alterserſcheinungen im Berufsleben beſonders mar
kieren müſſen, dann könnte man doch wenigſtens auf
etwas phamntaſievollere Wortgebilde verfallen

Zeitſsorueeeget aus Nereſtrelstz
Beſcheinigung.

Es wird dem Scharfrichter, Herrn Gröpler, be
ſcheinigt, daß er die Hinrichtung des Landarbeiters
Joſef Jakubowſki am 15. Februar 1926 ſchnell,
korrekt und geſchickt vollzogen hat. Er ſelbſt und
ſeine Gehilfen erſchienen in entſprechender Kleidung
und benahmen ſich angemeſſen.

Neuſtrelitz, den 15. Februar 1926.
Der Erſte Staatsanwalt.

gez.: Dr. Müller.

Die Göetdvsertretßſe
Die „Dresdener Rundſchau“ gibt, nach aus

wärtigen Zeitungen, die folgende Meldung wieder:
Die ſächſiſche Landeshauptſtadt plante jünſt, die

Kaſernierung der käuflichen Venusprieſterinwen auf

zuheben. Um ſich zu überzeugen, welche Erfahrungen
man mit dieſer Maßregel anderwärts gemacht habe,
ſandte man eine Kommiſſion von 10 (in Worten zehn)
Stadtverordneten nach Hamburg an der Elbe, welche
die dortige Liebesmarktlage ſcheinbar r gründlich
ſtudierten, da ſich die Speſen der Forſchungsexpedi-
tion auf rund 4800 M. beliefen. Als die Herren
ſich nach ihrer Rückkehr wieder erholt hatten und ihre
Hamburger Erfahrungen dem Hohen Rat übermitteln
ſollten, beſchloß man klugerweiſe, den Bericht in ge
heimer Sitzung entgegenzunehmen, da ſonſt die Ge
e beſtünde, daß „der Jnhalt der Akten mißver
tanden würde“.

480. M. pro Naſe dürften zu einer kurzen, aber
gründlichen Orientierung e genügt haben.
Aber warum fürchtet man Mißverſtändniſſe? Der
Zweck der Übung iſt doch ganz deutlich!

WArgsſweg über VBosees
Jn der „Chronik“ (herausgegeben von Georg

Lichey, Breslau) vom 22. März 1830 ſteht zu leſen:
Die Reichskaſſen ſind leer. Wer verſagt bei der

Füllung? Ein Beiſpiel, das gewiß für viele (noch
verſchleterte) gelten kann. Krefeld beherbergt den
größten Seidentruſt Deutſchlands, die e en
Seidenweberei AG.; die Firma hat rieſige il
lionenumſätze und entſprechende Gewinne. Um dem
Staate nicht geben zu müſſen, was des Staates iſt,
hat ſie folgende Transaktion vorgenommen: Sie
unterhält in Vaduz (Fürſtentum Liechtenſtein) ihr
Haupteinkaufskontor. Alle Waren, die von Ching,
Japan uſw. kommen, werden nicht dem Truſt in
KHrefeld in Rechnung geſtellt, ſondern der Geſchäfts
ſtelle in De Und hier ſind keine Steuern zu
zahlen. Das Büro in Liechtenſtein ſtellt dann der
Firma in Krefeld neue Rechnungen aus mit 20 bis
30 Prozent höheren Einkaufspreiſen. Entſprechend
verringert ſich der verſteuerbare Gewinn in Deutſch
land, und der Staat hat das Nachſehen. Patrioten,
die am Notopfer leider verhindert ſind.“

Wir haben uns ſchon manchmal den Kopf zer
brochen, welche nützliche Funktion im heutigen
Europa Zwergſtaaten wie Liechtenſtein (insgeſamt10 000 Eohnes, Hauptſtadt Vaduz etwas über
1200) zu erfüllen haben. Jetzt wiſſen wir's.

Estre ſonderbare Güctöſtst
Ein Spaßvogel hat ſich und uns das Vergnügen

gemacht, den Deutſchen eichstag im ganzen und ſeine
einzelnen u auf das Körpergewicht hin zu
Anterſuchen. hat für ſeine Statiſtik die Notie-
rungen aus dem Sportſaal des Reichstagsgebäudes
benutzt und kommt zu folgendem Reſultat: Der
Durchſchnitt der Reichstagsabgeordneten böſe
Zungen behaupten, daß es überhaupt nur Durch
ſchnibt gäbe wiegt 160 Pfund, während der ganze
Reichstag rund 789 Zentner wiegt. Er iſt alſo etwas
ſchwerer und deswegen auch wohl ſchwerfälliger, als
der vorige Reichstag, deſſen Gewicht nur etwa 750
Zentner betrug. Die meiſten Schwergewichtler ſtellt 1368 Tiger und 4300 Leoparden.

merkwürdigerweiſe die ſozialdemokratiſche Fraktion
die auch den nach Gewicht ſtärkſten Mann des Hauſes
ſtellt; um Jrrtümern vorzubeugen, iſt dies jedoch
micht der Reichskanzler Hermann Müller.
größte Mann des Reichstags iſt der w e Wedes San Siegfried von Kardorff, und die Laune
des Zufalls hat es gewollt, daß neben ihm im Prä

auch der kleinſte Mann des Reichstags, der
Abgeordnete Ziegler ſitzt. Dies ſind die hauptſäch-
lichſten Ergebniſſe, zu denen der findige Statiſtiker

kommen iſt. Auf die Gehirnmaſſe hat ſich ſeine
rbeit nicht erſtreckt, doch dieſe kommt ja bei den

Reden und Verhandlirnzum Ausdruck, wenn h guch eine einheitliche Mei
nung darüber kaum erzielen läßt.

Anch eine Reklaeme
Jn Bremen gibt es eine Firma, die die Einfuhr

chileniſcher Weine betreibt. Dagegen iſt an ſich nichts
zu ſagen. Aber die Art, wie dieſe Firma die
Reklametrommel rührt, muß doch arg befremden. Nicht
genug damit, daß ſte in Briefen an Privatperſonen
auffordert, in Rückſicht auf die Politik Frankreichs,
das gewiß nicht gewillt ſei, „ſeine Truppen aus
Deutſchland herauszugiehen“, an Stelle franzöſiſcher
Weine chileniſche Weine zu kaufen, jetzt legt ſie deutſch
nationalen Zeitungen, wie der „vornehmen“ Kreuz

Viel belächelt wird der merkwürdige Ausgang
eines Preisausſchreibens des Neuyorker Verlegers
Harper für die überſetzungsrechte an einem neuen
deutſchen Buch, durch das man insbeſondere jüngere
Autoren anregen wollte. Die ausgeſetzten 10 000 M.
erhielt der 61jährige Dr. Bernhard Guttmann für
einen hiſtoriſchen Berliner Roman, der 20 Jahre
lang in ſeiner r et geruht hatte.

Als Retterin einer Schwarzdroſſel bewährte ſich
die Berliner Feuerwehr. Das Vögelchen hatte ſich
im Schneefang einer Dachtraufe mit den Beinen
feſtgeklemmt, ſo daß die Arren are als das berühmte
„Mädchen für alles“ in an treten mußte.

Das weltpolitiſche Verſtändnis eines engliſchen
Paßbeamten wird in London viel beſprochen. Er
vermerkte in dem Paß eines holländiſchen Journgli
ſten, der über die Flottenkonferenz berichten ſollte,
„mehrjähriger Aufenthalt England vorgeſehen“.

Die Bekehrungsverſuche Kemal Paſchas an ſeinen
Landsleuten ſcheinen ziemlich ergebnislos geblieben
zu ſein. Jedenfalls ſind einer deutſchen Firma, die
in der Türkei Giſenbahnbauten ausführt, während
des iſlamitiſchen Faſtenmonats Ramaſan von 8000
Arbeitern 7000 fortgelaufen, um die religiöſen Vor
ſchriften des Korans für Zeit zu erfüllen.

Zu einem Raſierſtreik haben ſich die litauiſchen
Poſtbeamten wegen einer nichtzugeſtandenen Lohn
erhöhung entſchloſſen. Sie wollen ſich ſo lange nicht
raſieren laſſen, bis ihre Forderungen erfüllt ſind.

Wie groß die Gefahren des Dſchungels trotz aller
Verkehrsfortſchritte immer noch ſind, beweiſt eine
Statiſtik über die Menſchenverluſte durch wilde
Tiere in indiſchen Dſchungeln. Danach ſtarben im
letzten Jahr allein durch Schlangenbiß nicht weniger
als 19 724 Menſchen, durch Tiger 1033. Anderer
ſeits wurden im gleichen Jahre 57 116 Schlangen
erlegt und den Behörden abgeliefert; außerdem

n des Reichstags genügend

Kleine Chronſſe

zeitung“, einen Proſpekt ſelbſtverſtändlich in den
Farben SchwarzWeißRot aufgemacht! bei, in dem
ſie einen im Pariſer „Le Journal“ erſchienenen Aufſatz
wiedergibt, der behauptet, die franzöſiſche Regierunhabe gegen die Propagandamethoden der Firma Wer

bei der deutſchen Regierung Einſpruch erhoben, und
Deutſchland beuge ſich“! Und dann ſolgen die lapi

daren Sätze:
„Wir fragen: Darf der Deutſche im eigenen

Hauſe nicht mehr die Wahrheit ſagen, weil es
den Franzoſen nicht paßt? Nun erſt recht! Wer
franzöſiſche Waren meidet, führt ohne Waffen einen
Kampf für eine beſſere deutſche Zukunftl“

e r heißt es: an h„Aus der uns zugegangenen überreichen vonAnerkennungen laſſen wir auf der letzten Se eine

kleine Auswahl von ſolchen Kunden on deren
Kennerſchaft ebenſo außer weifelſteht wie ihre vaterländiſche Geſinnung.“

Alſo, wer die chikeniſchen Weine der Firma
Weiß, dieſer „nationalen Märtyrerin“, trinkt, führt
einen „Kampf für eine beſſere deutſche Zukunft“ und
beweiſt vaterländiſche Geſinnung“! Eine ekelhafte Art
der Reklame, die dazu noch wieder aus Reklame
gründen! mit einer Hetze gegen die deutſche Regie
rung verbunden wird.

Fürwahr, eine „feine“ Firma

Das „SweetGirl“, das ſüße Mädchen, deſſen
Bild in den Vorkriegsjahren Millionen von An
ſichtspoſtkarten zierte, die Soubrette Mary Stud
W iſt in London geſtorben. Dieſe „Erfinderin
des Poſtkartenlächelns* hat aus der Verwertung
ihres reizvollen Geſichtes eine jährliche Rente von
6000 M. bezogen.

Einen höchſt erfreulichen Menſchenexport aus
Deutſchland betreibt die Türkei. Nachdem ein
deutſcher Architekt zum modernen Ausbau der StadtAngora, der verfloſene Reichsbankpräſident Schacht

angeblich zur Reorganiſation der Währungsverhältſe beruſen iſt, will die Türkei jetzt den bekannten

deutſchen Komponiſten Julius Biktner als Direktor
ihrer neuen Muſikakademie in Angora berufen.

Als gefährliche Frühlingsboten erwies ſich ein
Rieſenſchwarm heimkehrender Stare, die ſich in der
Nähe von Berlin auf einer 15 000-Voltlettune
niederließen. Jnſolge der großen Belaſtung zerri
ein Draht und ſtürzte mit den Tieren auf die Erde
wo er den Raſen und beinahe den angrenzenden
Wald in Brand ſetzte.

Eine bedrohliche Maikäferplage wird für dieſes
Frühjahr prophezeit. Man hat beim Pflügen feſt
geſtellt, daß der milde Winter die Engerlinge außer
ordentlich begünſtigt hat. Rechtzeitige Anvrdnung
von Ab wehrmaßnahmen wäre höchſt angebracht.

Nach der Schönheitskönigin kommt nun Hie
Blumenkönigin der e et Länder und Völker
an die Reihe. Dabei handelt es ſich glücklicherweiſe
nicht wieder um eine mehr oder minder duftige und
blühende Frauenſchönheit, ſozuſagen Um die
„Nationalblume“, als welche für die OSA dieſer
Tage in Waſhington mit 490 000 en 260 900
s t die Heckenroſe gegen die Akelei gewählt
wur
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der billig e
Irenchcocoat
der beliebte Wetter- Mantel in ver-
schiedenen Farben, auch blau

der moderne
Cheviof- Mantel
neue Slipon- sowie zwei-
reihige VUlster- Formen

ein- und z2zweireihig, erstklassige
lang bewährte Qualitäten

bringt unsere große Herrenkonfektions- Abteilung eine
reiche Auswahl moderner, preiswerter Mäntel und
Anzüge in quter Qualifät u. Vorzüglicher Verarbeitung

der reinwollene
Gabordine-Manfel

2250 3700 900

34 69 98

6400 980 128
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Aus Mitteldeutſchland
Auto gegen ein Haus.

Vier Perſonen verletzt.
Beeſedan (Saalkreis). Ein Auto der Schloſſer

firma Hoffmann aus Beeſenlaublingen fuhr abends
infolge Achſenbruchs, als es von Beeſen
laublingen die Straße nach Bebitz paſſierte, de en
das Zollhaus. Vier junge Leute, die ſich
dort ahnungslos aufhielten, wurden zu Fall gebracht,
und erhielten deils ſchwere Verletzungen.

Bitterfeld auf der ſcharzen Lifte
der Arzte.

Bitterfeld. Die Sanitätskolonne vom Roten Kreuz
hatte zur Anſchaffung eines Krankentransport
a ut o s von der Stadt eine Beihilfe von 2000 Mark
erbeten, eine Summe, die in der letzten Stadtverord
netenſitzung gegen die Kommuniſten bei Stimmenthal
tung der Sozialdemokraten bewilligt wurde. Viel
Aufſehen erregte im Stadtverordnetenkollegium die Mit
teilung eines Stadtverordneten, daß die Stadt Bitter
feld wegen der e der Stadtarztſtelle auf
die Cavete- Tafel (Verbotstafel) des Arzte
verbandes geſetzt worden iſt. Danach darf ſich kein
Arzt im ganzen Deutſchen Reich, der dieſem Verband
angeſchloſſen iſt, um dieſe Stellung bewerben.

Motorrad fährt zwiſchen SpaziergängerGruppe.
Wolfen Kreis Bitterfeld. Jn der Nähe der

Kantine der Greppiner Werke fuhr ein Motorrad
fahrer in eine Schar Spaziergänger. Der Motor-
radfahrer erlitt einen Schädelbruch, zwei
Spaziergänger ebenfalls erhebliche Verletzungen

Jn die Fellpreſſe geraten.
Düben a. d. Mulde. Jn der Lederfabrik O.

geriet die Plätterin Lehmann mit der rechten
Hand in eine Fellpreſſe. Sie erlitt eine Muskel
zerreißung und wurde in das Eilenburger
Krankenhaus gebracht.

Freiſpruch im Burgkemnitzer
Eiſenbahnunglück

Burgkemnitz. Das ſchwere Eiſenbahnunglück, das

ſich in der Nacht zum 12. Februar 1929 bei Burg-
keimnitz ereignete und bei dem ein Zugführer getötet

und 28 Perſonen teils ſchwer, teils leicht verletzt wur
den, fand vor dem Großen Schöffengericht Halle ſein
gerichtliches Nachſpiel. Das Unglück ereignete ſich da
Hurch, daß ein D-Zug auf einen anderen D-Zug auf

r.

Angeklagt waren der Lokomotivführer Robert

Ernſt Harn iſch und Weichenwärter Friedri on
deck aus Gräfenhainichen, und zwar wegen fahrläſſiger
Transportgefährdung, Körperverletzung und Tötung.
Alle drei Angeklagten wurden freigeſprochen.

Wie aus der Urteilsbegründung hervorgeht, iſt das
Unglück auf die damalige große Kälte und den
Schneeſturm zurückzuführen. Die Sachverſtändigen
haben nachgewieſen, daß bei einer Kälte von 25 Grad
leicht die Wimpern zufrieren und dadurch optiſche Täu
ſchüngen entſtehen. Die beiden anderen, die zwar auch
gegen kleine Betriebsvorſchriften verſtoßen haben, muß
ken aber auch freigeſprochen werden, da ein Kauſak
zuſammenhang zwiſchen ihrem Tun und dem Unglücks
fall nicht vorlag.

Tödlicher Unglücksfall
eines Elektrikers.

F. Bernburg. Der Elektriker Wallroth, derauf dem Kaliwerk Solvayhall mit der Reviſion der
Feuermeldeleikung e war, verun glückte
dadurch ködlich, daß der Holz m aſt, an dem die
Leitung befeſtigt war, abbrach. W. ſtürzte zuſam
men mit dem Maſt auf eine Mauer, wobei er ſich
einen Schädelbruch zuzog, an deſſen Folgen er kurz
darauf ver ſtarb. Der Verunglückte iſt 50 Jahre alt
und hinkerläßt eine Frau mit vier Kindern.

un aber ſchne
Es iſt ja jetzt ſo bequem, ſich einzukleiden „Vom Kopf bis zu den Füßen weil es bei Loewendahls“ alles in einem
Hauſe gibt, was zur Damenkleidung gehört: Hut, Mantel, Kleid, Strümpfe und Schuhe (der neue SchuhSalon iſt ſehenswert),

Damen Wäſche, Strickſachen, Kinder Mäntel und Kleider und, falls Sie vorziehen, ſelbſt zu arbeiten oder arbeiten zu laſ
Bedienung und die rieſige Auswahl gibt Ihnen di

grosses
ROMAM VOM FRIEO C Ah

14 Nachdruck verboten.Dickmann tappte nach vorn. Keine Minute länger
hielt er es aus in dieſem fürchterlichen Verlies, in
dem er faſt zwölf Stunden lang lebendig begraben
war. Und als er jetzt hinaustrat in die kühle Nacht
Iuft der ZweitauſendMeterHöhenlage, war er wie
der der alte leichtſinnige Dickmann jr.

„Hat ja allerhand herabgebollert!“ verſuchte er
zu ſcherzen.

Nein, dieſen Wall hätten die beiden Einge
ſchloſſenen nie beſeitigtl. Dazu waren Brecheiſen
und lange Fichtenſtangen als primitive Hebewerk
Zeuge notig. Gott mochte wiſſen, welche Anſtreu
gungen das tapfere Trio der Retter hinter ſich

Loiſl. war geſcheit geweſen, in ſeinem Jungen
fürwitz hatte er ſich für ein Suchen während der
ganzen Nacht eingerichtet und entſprechend Mund
vorrat mitgenommen Das kam jetzt den Befreiten
zugute. Beſonders Hella aß mit wahrem Heiß
hunger.

Sie n auf einem Trümmerblock, abſeits von
der Höhle. Jhre Bliche gingen abwechſelnd von den
Sterwen zu Gottfried Haller.

Dickmann war mit Tonl ſchon vorausgegangen.
Nun wartete nur noch Loiſl auf die andern beiden.

Haller ſah den hin und her zuckenden Facheln der
ſabwärts Kletternden nach. Er hatte eine Frage auf
der Zunge, ſprach ſie t aus. Er wußteHella würde reden, wenn der Bann ven ihr gewichen
war; denn daß es zu erzählen gab, das fühlte er
Dickmann war grußlos, ohne ein Wort des
Dankes, gegangen. In ſeiner wächſernen Bläſſe ſah
er aus wie einer, deg die Hölle ausgeſpien

Als Hella den letzten Biſſen gegeſſen hatte ſprang
ie auf. Nun erſt wagte ſie e atmen Sie um
chloß mit beiden Händen die Rechte ihres Retters.
ind noch ehe es Haller verhindern konnte, hatte ſie

einen Kuß darauf gedrückt.

F Leipzig. Wie ſeinerzeit berichtet, kam es am
9. Oktober 1929 bei der Beratung des Haushalts
planes vor dem Zwenkau-Kohſchbarer Stadtparla
htent zu einem aufſehenerregenden Zwiſchenfall.
Als der Bürgermeiſter Dr. Köhler Ausführungen
über eine beantragte Zuſammenlegung des Hoch und
DTiefbauramtes machte, An der ehrenamtliche kom
muniſtiſche Stadtrat Albert Jeſchky auf und

ſchleuderte eine gefüllte Waſſerflaſche gegen
den Bürgermeiſter.

Die „Handgranate“ verfehlte ihr Ziel dadurch, daß
ſich Hr. Kohler raſch bückte. Jeſchky wurde noch in

er gleichen Nacht verhaftet. Vor der Polizet, dem
Amtsrichter und dem Unterſuchungsrichter ver

h e er die der ſo lange, bis er mit ſeinem
Rechtsvertreter über den Fall geſprochen habe.

FJeht hatte ſich Jeſchky vor dem Leipziger Schwur
gericht wegen verſuchten Totſchlags zu ver
antworten Jn längeren Ausführungen ſuchte der
An nachzuweiſen, daß er die Waſſerflaſche in
höchſter Erregung geworfen habe, weil Dr. Köhler

ihn „Flegel“ genannt
e. Er habe jedoch den Bürgermeiſter nicht vreffen,

ſondern lediglich mit dem Wurf gegen die Art der
Behandlung, die ihm ſeit langem bon Dr. Köhler
widerfahren ſei, demonſtrieren wollen.

Bürgermeiſter Dr. Köhler gab als Zeuge an Die

Lebensgefährlich verbrannt
Kalbe a. d. S. Der Arbeiter Friedrich Block

aus Brumby wurde auf dem Jemenkwerk „Saxoniag“
bei Glöthe vor einem Drehofen durch eine Stich-
flamme ſchwer verbrannk. Her Verunglückte
wurde von ſeinem Arbeitskameraden ſofort in einen
Behälter mit Waſſer gelegt und dann ins Krankenhaus
nach Kalbe geſchafft, wo er in bedenklichem Zuſtande
daniederliegt.

Zuchthausſtrafe
für Amtsunterſchlagung.

Magdeburg. Vor dem hieſigen Schöffengericht
hatte ſich der Poſtſchaffner Wilhelm Berger aus
Magdeburg wegen Unterſchlagung im Amte zu ver
antworten Berger ſoll mehrmals aus ein geſchrie
benen Briefen im Poſtwagen eines D-Zuges
größere Geldbeträge entwendet haben
Berger, der nur einen Fall, in dem er überführt
werden konnte, zugab, wurde trotzdem vom Gericht zu
ten Jahr einer Woche Zuchthaus ver
urteilt.
Seinen 10jährigen Jungen ausgeſetzt.

Verabſcheunngswürdige Tal eines Stiefvakers.
Allſtedt. Jn einem Hausflur der Breiten Straße

wurde abends ein zehn jähriger Junge auf
gefunden, der ortsfremd war und den ſein
Stiefvater im Stich gelaſſen hatte. Diepoligeiliche Unterſuchung ergab, daß der verlaſſene
Junge mit ſeinem Stieſvater, einem Ingenieur, von
Mainz gekommen war. Jn Allſtedt hatte der Stief
vater den Jungen tnit dem Bemerken ede danner habe etwas in Querfurt zu tun nd werde dann
wieder zurückkommen. Der Vater kam aber nicht
zurück, und ſo fand man den äußerlich ſtark herunter
ekommenen Jungen in ſeiner hilfloſen Lage auf. DieHoligel mußte den Jungen in Wohlfahrtspflege nehmen.

Das Kind ſoll ſchon vor zwei Jahren einmal, und zwar
in Frankfurt, auf dieſe Weiſe von ſeinem Stiefvater
ausgeſetzt worden ſein.

Für den halben PreisWeimar. Eine intereſſante Entſcheidung konnte
der Einzelhandelsverband Thüringen E. V. Weimar
durch re e herbeiführen. Ein Weimarer
Zigarrenhändler e in ſeinem Schaufenſter Zi

ven „für die Hälfte eprieſen. Der Eingel
delsverband konnte nachweiſen, daß die An

t

Kommen Sie bald, die bekannt gute

D h e

„Mädel!“ zürnte er, und legte den Arm wie
ſchühend um ihre runden unter dem dünnen Kleid
bebenden Schultern.

Und beide dachten daran, daß dieſes gefährliche
Abenteuer dumm, ſehr dumm auslaufen konnte, wenn
Hella die Höhle heute erſt entdeckt und darin Zu
d geſucht hätte. Dann wäre Haller arglos über
nd Trümmer am Eingang hinweggeklettert und die

en
Nein, es war genug des grauenhaften Erlebens.

Wozu die Phantaſte unnötig überſpannen?
e Friedl, wir wollen heimgehen!“ bat
Sie ſtiegen vorſichtig durch das Kar hinab und

Loiſl leuchtete ihnen. Es war eine nächtliche Berg
wanderung, wie ſie dieſe beiden jungen Menſchen nie
in jhrem Leben vergeſſen würden

uf der Alm blieb Loiſl reich beſchenkt zurück.
Der Mond war aufgegangen und erſetzte alle eln.

Durch den Wald mußte Haller ſein Mädel ſtellen
weiſe am Arm führen. Die Hände verweigerte es

Die waren von der Flucht in den Höhlen
ſchacht zerſett und ſchmerzten.

Plöslich ſie waren ſchon nen im Wald
blieb Hellg ſtehen.

„Was iſt?“ fragte Haller, nun ſelber kodmüde.
Da ſah er im Scheine des Mondlichtes große

Tränen über das Geſicht der Blondine rinnen.
Mit einem Ausdruck des Entſetzens ruhten die Blicke
der Geigerin auf ihren zerſchundenen, blutigen

gern
Ich werde bei Herrn Reindl nicht mehr ſpielen

wen ſchluchzte Hella und verlor alle ihre
fer

„Darüber wird ſchon Rat werden tröſtete
der Maler, den Arm feſter um das geltebte Geſchöpf
legend.

Hella ſchritt weiter, aber ſie ſah keinen Rat. Sie
mußte konzertieren, um Geld zu verdienen. Hanſe
mann hatte geſchrieben, daß ſie daheim nur Kar
koffeln und Salz hätten. Nun konnte ſie nichts nach
Hauſe ſchicken. Wer ſollte da Rat wiſſen Es war
ſchlimm. Als ſie in die Vorfſſtraße einbogen, ſchlug
es vom Falken e Mitternacht.

I.

wachdem Baron Krainer vonß 5 Münchenzurückgekehrt war, galt fein erſter Beſuch der
Gräfin Er kraf e nicht allein und mußte warten

Stimmung war wie immer während der Sitzung

e

„Mancdgranaten“ m Stacitparſament
Eine ſtürmiſche Stadtverordnetenverſ hen vor dem Leipziger Schwur-

gericht.
ziemlich gereizt. Während meiner Ausführungen zum
Haushalksplan machte Jeſchky Zwiſchenbe
mepktungen, die mir beleidigend vorkamen.
Sdadtrat Jeſchky kam dann e ohne erſichtlichen

Grund r habe i ſagt, er dürfenicht reden auf mich zu, wurde r zurück
gehalten Da mir nicht zugemirtet werden kann daß
ich mich in einer Sihung tätlich angreifen laſſe, S
ich in mein Amtsgimmer. Dort Fel mir ein, da
ich im r etwas habe liegenlaſſen. J
ging zurück u d Jeſchky feſt im Auge, da ie
mit einem neuen Vorgehen rechnete. Jch ſah, wie

dtrat die Jl riff und zum Wurf ausder Sha ie efort, und im gleichenr Ich bückteugenbleck
zerſplitterte die Flaſche an ver Wand

Jch habe dann ohne weitere Auseinanderſetzungen

den Saal verlaſſen. eEine Anzahl Zeugen erklärte mit Beſtimmtheit
a habe die Flaſche direkt Dr. Köhler ge
ſchleudert. Aus dem Protokoll des Amtsgevichls
pats Dr. Bellmann aus Zwenkau ging hervor daß
der Wurf mit ſolcher Heftigkeit geführt war daß die
Glasſplitter feſt in der Wand ſaßen.

Das Urteil
haurtete wegen verſuchten Totſchlags auf ſechs
Monate Gefängnis. Die Zubilligung einer
Bewährungsfriſt lehnte das Gericht ab.

preiſung der Wahrheit zuwiderläuft und un
kaute ren Werkbewerb darſtelle Dem
re kam das Gericht zum Beſchluß eine
einſtweilige Verfügung zu erlaſſen nach der bei einer
Geldſtrafe bis zu 300 M. für jeden Fall der Zu
widerhand lung dieſe Anpreiſung unterbleiben muß.

Ein gefährlicher Liebhaber
Daß Meſſer ſaß ihm locker.
Auf dem Wege von Ramsdorf en Lucka,

Lucka wurde die 21 Jahre alte Jrmgard Harle
chus Roamsdorf von ihrem 25fahrigen Bräutigam
Kurt Spindler ans Draſchwitz bei e überfallen
und durch mehrere Meſſerſtiche ſchwer
erlebt Da die Lunge verletzt wurde iſt der Zu
e des Mädchens lebensgeſährli h. J

Tat brachte ſich Spindler ſelbſt fünf
Siche in der Herzgegend bei. Erſt am anderen
Morgen wurde ſeitte Leiche etwa 100 Meter vom
Tatort an der Schnauder gefunden. Die Bewe
gründe zu der Bluttat konnten noch nicht m t
werden; doch iſt bekannt, daß die Harlaß das Ver
hältnis löſen wollte.

Walsdbrand durch Kinder.
Sonneberg. Jn der Nähe von Effelder würde

durch ſpielende Kinder ein Waldbrand ver
urſacht. Es handelt ſich um ne die in der
Nähe des Waldes ein Feuer anzündete. Die Flammen
griffen auf den Wald über, und in kurzer Zeit war
ein großer Beſtand vernichtet. Den Dorfbewohnern
gelang es, ein weiteres Umſichgreifen des Feuers zu
verhindern Her entſtandene Schaden iſt erheblich. Un
efähr fünf Hektar Wald würden ein Raub der
ammen.

Benzin in Milehkannen.
Ein gates Seſchäft.

Sonneberg. Jn einer Gummifabrik lagerten
einige tauſend Liter Benzin, mit denen Notmieter

in der Fabrik einen ſchwunghaſten Handel
anfingen. Sie zogen einen Michhändler ins Ver
trauen und verſandken in den Milchkannen das Benzin
Motorradfahrer ſollen auch direkt in der Gummifabrik
n haben. Jetzt konnte die Kriminalpolizei 300

iter Benzin abfaſſen, die ſich gerade auf dem Trans
ten Drei Perſonen wurden ver

aftet:

le

zu

Sehr peinliche Sache für Wilhelm Köppke, daß
ausgerechnet in den paar Minuten der Baron, der
doch den ganzen Rachmiktag über nicht zu ſehen war,
auf ung ildfkache erſcheinen mußtel Wirklich
peinlich

Die Gräfin ſaß mit übergeſchlagenen Beinen auf
dem Diwanrand und rauchte Jedesmal, wenn ſie
die Zigarette zum Munde führte verſchob ſich der
Ausſchnitt ihres Kleides oder ſie wußte es einzu
richten, daß der vhnedies kurze Saum der ſchwarzen
Seide noch ein wenig nach oben glitt. Hedwig
Watzka verſtand n auf ſolche Evataktik.

nd der Berliner kriegte Stielaugen. Donner
wetter, war das ein Raſſeweib! Seine Amalie in
Ehren aber mit ſoviel Ariſtokzarie konnte ſie nicht
in Konkurrenz kreten! Der Graf mußte doch ein
Kalb ſein, er ſoviel junge Schönheit unbeachtet
und unkontrolliert in der Welt herumziehen ließ!

Alſe, wie verabredet, lieber Freund. Morgenfrüh neun Uhr noch München! Und vergeſſen Sie
8 den Wagen zu beſtellen. Sie ſtreckte ihrem
Gaſte mit königlicher Geſte die Hand hin und er
drückte einen ehrfürchtigen Kuß darauf.

Die Ter hatte ſich kaum hinter ihm n
als die wen auch ſchon airfſprang, alle ihre
fraukiche Würde und Uberlegenhett vergeſſend und
mit einem kleinen Freudenſchrei die von Köppke er

aunerten fünſhundert Mark raſch in ihr Hand
öfferchen wegſchkoß.

„Schade, daß ich fort muß!“ bedauerte ſie. Wenn
mir nicht der Boden unter den Füßen brennen
würde, könnte ich daran denken, mir dieſen Ber
liner als Standardfreund zuznlegen!“

Köppke als ſtändige nie verſtegende Geldquelle
gar nicht übell Wie leichtglaubig ex heute die

anderen Hunderter herausrücktel“ Natürlich, konnte
doch paſſteren, daß ſich die Ausfertigung von Reiſe
kreditbriefen etwas verzögerte wie die Hoch
ſtaplerin angegeben hatte. Und nicht einmal gefragt
hatte der Gute, wozu ſie in der kürzen Zeit die
andern Tauſend verwendet hatte

Wirklich Sehr, ſehr großzügig von ihm!
Sorte heutzutggeDas raſſin terte Luxunsweibchen entzündete ſich
eben eine nene Zigarette, als Krainer zum zweiten
mal den Kopf zur Tür inſteckte und ſich an
meldete. Früher, in beſſeren Zeiten“, war das
gnders. Da Hatte die „Gräfier auf Reiſen ihre

Rare
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Austritt Leipzigs aus dem Sächſiſchen Gemeindetas.
Leipzig. Jn einer Beſprechung zwiſchen den

r e eng Chemnitz, elauen und Leipzig iſt einmütig zum te daß die Arbeit des Gemeindetages keinerlei
Vorteile für die Großſtadtgemeinden erbracht häufig
ſogar ihre Jntereſſen geſchädigt habe. Der Rat hat

daher in tSeinen Gemeindetag n iſcht wieder eingeſtellt.

Den Sohn in Notwehr erſchlagen.
Sayda. In Neuhauſen erſchlug in der

acht ein Elektromeiſter ſeinen 25 jährigen Sohn. Der
Sohn kam berrunken nach Hauſe und war mit ſeinem
Vater in Streit geraten, weil er ſeine ganze Erwerbs
loſenunterſtützung vertrunken hatte Angeblich hatte er
dabei ſeinen Vater angegrifſen, worauf dieſer einen
Gummiſchlauch nahm und auf ſeinen Sohn ein
chlug. An den erlittenen Verletzungen iſt dieſer
vals darauf geſt o e be n.

Seine Kinder blutig geſchlagen
Werdau. Furchtbares Elend iſt in einer hieſigen

Familie feſtgeſtellt worden. Der erwerbsloſe, als
notoriſcher Trinker bekannte Vater, dem von der Po
lizei ſchon die Entnahme von alkoholiſchen Getränken
in den Gaſthäuſern verboten war, hatte in der
Trunkenheit ſein vierjähriges Kind wegen
einer Kleinigkeit blutig geſchlagen Er wurde
in Verwahrungshaft genommen, zumal er von ſeiner
an Vormittag erhalkenen Unterſtützung nur wenige
Pfennige mit heimbrachte. Es war keine Seltenheit,
daß ſeine beiden kleinen Kinder ſtundenlang ein
geſchloſſen wurden.

Todesſturz zwiſchen die Pferde.
Chemni z. Jn Schönau fuhr der 34 Jahre

alte Gärtner Töter aus ChemnitzGablenz, Vater
von c s Kindern, als er ein Fuhrwerk unvorſichtig
Fberholte, ſo heftig gegen einen entgegenkommenden
Kraftwagen, daß er n Wnkien die Tür des
Auto s und gegen die Windſchutzſcheibe und dann
mit ſeinem Fahrrad ſo an das Fuhrwerk ge

wurde, daß er mit dem Rade auf die
eichſel des Wagens und dann unter die

Pferde zu liegen kam. Bei dem doppelten Sturz
wurde der Gärtner ſofort getötet.

Brandſtiſtung aus Bruderliebe.
Grimma. Bei dem Gutsbeſitzer Max Hüfner

in Oelſchüß brannten im vergangenen Jahre inner-
helb kurzer Zeit drei Strohfeimen ab wobei zweifels
frei Brandſtiftung vorlag Da die Feimen hoch ver
ſichert waren und auch ſtarker Verdacht beſtand
wurde Hüſner verhaftet 14 Tage ſpäter ſollte die
Hochzeit ſeiner Schweſter See wohn die
Familien angehörigen ſeine Beteiligung wünſchten
Um die Polizei auf eine falſche Fährte zu z en,
beſchloſſen die beiden Brüder einen Strohfeimen
ihres Bruders aneuzünden. Sie fuhren auf ihren

ädern hin und ſtecken ihn an. Auf der Rückfahrt
ſollke einer der beiden Brüder weil er ein Licht an
ſeinem Rade hatte, von einem Polizeibeanthen an
e werden. Er ergriff die Jlucht, ließ aber
abei ſeine Mütze im un Die Mütze enthielt aber

den Namen des Flüchtigen und ſo wurde die
Brandſtiftung aufgedeckt Die beiden Brüder Paul
Ssbar Hüſner und Oswin Hüfner hatten ſich jetzt
vor dem Gemeinſamen Leipziger en
wegen gemeinſchaftlicher einfacher Braun en
vperantworten. Sie waren beide geſtändig m
Bruder Max hat man bisher die Brandſtiftung in
den anderen drei Fällen wicht nachweiſen können.
Das Gericht verurteilte Paul Hüfner zu acht und
Oswin Hüfner zu ſteben Monaten Gefängnis

Stillegunge bei den Gußſtahlwerken.
Freital. Trotz aller Verhütungsverſuche mußten

bei den Sächſiſchen Gußſtahlwerken die Gießerei, das
Hammerwerk, die Federfabrik, die mechaniſche Werk
ſtatt und die damit zuſammenhängenden Hilfsbetriebe
ſtilkl gelegt werden. Dabei kamen über 500 Ar
beiter zur Entlaſſung Die Belegſchaft iſt damit auf
rund 11060, der Betrieb um etwa ein Drittel ver
mindert worden.
h es

ſen, die ſchönſten Kleiderſtoffe in Wolle und Seide.

e Garantie, das Paſſende zu finden.

eigene Kammerzofe. Damals verſtand ſie noch zu
repräſentieren. Heute langken ihre Mittel kaum zur
Befriedigung ihrer weit herabgeſchraubten Anſprüche
Kommen Sie nur herein lieber Baron rief

ſte aufmunternd in einem komiſch jovialen Ton.
Krainer ſchlüpfte herein, riegelte die Tür hinter

ſich ab. Die Frau ſah es und wollte das Licht ein
ſchalten. Die Dämmerung niſtete ſchon in allen
Winkeln

„Laſſen Sie Es iſt traulicher ſo wehrte
der Baron

An dem kleinen, runden Tiſch, der mitten im
Zimmer ſtand, ſaßen ſie ſich gegenüber.

„Jch habe Sie nun einmal ins Verkrauen ge
S Sie müſſen mir nochmals helfen“, ging der

ektkönig direkt auf ſein Ziel los.
„Wenn es nicht zeitraubend iſt ich will

morgen abreiſen.“
„Sie müſſen die Sache noch in dieſer Stunde er

ledegen. Mein Freund Dickmann iſt noch nicht von
ſeiner Wolkenreiterpartie zurück. Wenn ich recht
unterrichtet bin, iſt Haller auf der Suche nach ihm
und der hübſchen Geigerin. Es können noch Stun
den vergehen bis ſie zurückkomrmen, es iſt aber auch
nicht ausgeſchloſſen, daß ſie

Hedwig Waßka nickte begreifens Sie kannte den
Wolkenreiter zur Genüge Wer da oben feſt
ſaß kam nicht ſo bald wieder!

„Alſo worum handelt es ſich?“ fragte ſie kurz
nicht ohne leiſe Ungeduld

„Dumme Geſchichte das! fuhr der Baron miß-
lkauntg fort. „Was Sie neulich abſchrieben, hat ſich
als falſch herausgeſtellt.“

„Wieſo?“ fragte das ſchwarzhagrige Geſchöpf
erſtaunt

Krainer überlegte, wie weit er gehen durfteDieſer Frau gegenüber mußte man ſehr vorſichtig
ſein. Die guckte einen raſcher in die Karten, als
man ſich's verſah

Die Nachprüfitng der Notizen hat ergeben, daß
Sie entweder die falſchen Pläne erwiſcht haben vder
daß ſich Heinz Dickmann mit ſeiner Erfindung auf
ein totes Gleis verfahren hat.“

Nun war die Watka im Bilde.
„Jch verſtehe, das ganze Zimmer muß unterſucht

werden ob nicht noch andere Pläne vorhanden ſind.

den neuen Haushaltsplan Mittel für den
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Aus aſter Welt
Verkehrsflugzeug Frankfurt Köln

notgelandet.
Am Freitagvormittag gegen 9 Uhr mußte das um

8.25 Uhr in Frankfurt a. M. zum Fluge nach Köln
geſtartete Flugzeug D 422 wegen ſchlechten und nebligen

Wetters in der Nähe von Jdſtein im Taunus eine
Waldlandung im Taunus vornehmen. Hierbei
wurde die Maſchine ſchwer beſchädigt. Der
Führer Degner erlitt eine Gehirnerſchütte
rung, eine mitfliegende Krankenſchweſter einen
Unterſchenkelbruch.

Ein Elfjähriger als Meſſerheld.
Jn Lichtenberg ſtach ein 11 jähriger Schüler in

ſinnloſer Wut auf ſeinen 14 jährigen Spielkameraden
mit einem Taſchenmeſſer ein und verletzte ihn
ſo ſchwer, daß dieſer mit lebensgefährlichen Ver
wundungen in das Krankenhaus gebracht werden mußte.
Der 11 jährige Meſſerſtecher wurde zunächſt feſt
genommen, dann aber der elterlichen Obhut überlaſſen.
Es wird erwogen werden, welche fürſorgeriſchen
n en gegen den Knaben ergriffen werden
ollen.

Die „Eurvpa“ beendete ihre erſte
Amerikafahrt.

Bei Aprilwetter mit Schneegeſtöber iſt der Schnell
dampfer „Europa“ des Norddeutſchen Lloyd, der
neue Träger des Blauen Bandes des
Ozeans, am Freitagnachmittag von ſeiner erſten
Amerikafahrt nach ſeinem Heimathafen zurück
gekehrt. Gegen 14 Uhr machte das Schiff, auf deſſen
Decks ſich die Paſſagiere drängten, am KolumbusKai
feſt, ſtürmiſch begrüßt von einem zahlreichen Publikum,
das ſich am Anlegeplatz eingefunden hatte. An Bord
der „Europa“ fand dann eine Begrüßunggsfeier ſtatt.

Segelflieger unter dem Verdacht
des Verſicherungsbetrugs.

Die Segelflieger Georg Hoppe und ſein Bruder
Karl wurden in Bad Hersfeld in Unterſuchungs
haft genommen und in das Gerichtsgefängnis von
Darmſtadt übergeführt. Sie ſind verdächtig, ein von
ihnen gebautes Leichtmotorenflugzeug auf
einem Bahntransport ſelbſt in Vrand
geſteckt zu haben, um bei der Reichsbahn eine Ent
ſchädigung von über 8000 M. geltend machen zu können.
Bei einer Hausſuchung wurden Flugzeugteile gefunden.

Bombenfurcht in Hamburg
Zuſammenhänge mit den LandvolkAltentaken?

d. Hamburg, 4. April 1930.
In der Bevölkerung hat der Bombenanſchlag im

Warenhaus Tietz einige Unruhe hervorgerufen.
Man vermutet offenbar mit Recht Zuſammen
hänge zwiſchen dieſem Attentat und dem gegen den
Juwelier Wampe und glaubt, daß die Bombenatten-
täter der Landvolkbewegung ihre Aktionen vom flachen
Land in die großen Städte verlegen wollen. enn
gleich auch dieſes letzte Attentat ungefährlich verlaufen
iſt, ſo macht man doch kein Hehl daraus, daß
Bombenanſchläge in dichtbevölkerten Stadtteilen oder
gar in Warenhäuſern weit eher Menſchenleben ge
fährden können als diejenigen, die in kleinen Ort
ſchaften oder Städten gegen alleinſtehende Gebäude
gerichtet ſind.

Die behördliche Unterſuchung hat aus den vorgefun
denen Reſten der Bombe gewiſſe Rückſchlüſſe auf deren
Konſtruktion ziehen können. Sie war offenbar ſehr
primitiv. In einem Blechkaniſter, der von der gleichen
Sorte iſt wie diejenigen, die bei den Landvolkhöllen
maſchinen verwendet wurden, befand ſich eine ſtarke
Ladung Schwarzpulver. Die Zündung erfolgte aber
nicht durch ein Uhrwerk, ſondern lediglich durch eine
Zündſchnur. Man nimmt an, daß der Attentäter die
Zündſchnur in dem Toilettenraum entzündet hat, die
Türe ſodann von innen abſperrte und ſchließlich über
die hölzerne Trennungswand kletterte, um das Weite
zu ſuchen.

Dieſe Tatſache, daß nicht eine „Höllenmaſchine“,
ſondern eine Bombe mit Zündſchnur Verwendung
fand, ſpricht allerdings gegen die Möglichkeit eines
Zuſammenhangs mit den Landvolkattentaten. Aber
dieſer Zuſammenhang muß ja auch nicht unbedingt
organiſatoriſch ſein. Die Landvolkattentäte haben

Reſigföse Foncotfeer
Sie wollten ihren Vikar behalten.

Jn dem oſtgaliziſchen Dorfe Kaczanowka kam
es zu Unruhen wegen der Beurlaubung des örtlichen
katholiſchen Vikars. Der Vikar hatte ſich einen ſtarken
Anhang e Die Gläubigen würden bei den
vorgeſetzten Kirchenbehörden vorſtellig, ſo daß der
Ortspfarrer nach Lemberg zum Erzbiſchof zur Bericht
erſtattung berufen wurde. Kaum hatte der Pfarrer
das Dorf verlaſſen, e
erzwang der Vikar die Sffnung der Kirche,
ließ die Glocken zum Gottesdienſt rufen und hielt vor
der geſamten Ortsbevölkerung, die ſofort im Gottes
haus zuſammenſtrömte, eine Predigt, in der er zur
Auflehnung nicht nur gegen die kirchlichen Behörden,
ſondern auch gegen die mit dieſen im Bünde ſtehenden
weltlichen Gewalten aufforderte.

Es bildete ſich ein Zug von 2000 Perſonen,
meiſt Frauen, aus der bäuerlichen Bevölkerung der
r Gegend, der vor das Gemeindehaus zog und

bſetzung der Ortsbehörden verlangte. Die zum Schutz
der Gemeindebehörde herbeigerufenen Poliziſten gaben
ſchließlich eine Salve in die Menge ab, durch die

zwei Perſonen gekötet und fünf ſchwer verwundet
wurden. Daraufhin zog ſich der aufrühreriſche Vikar
mit ſeinen Anhängern wieder in die Kirche zurück,
wo er die ganze Nacht hindurch Gottesdienſt abhielt.

Erſt als am nächſten Tage ein Delegierter des
Ergzbiſchofs eintraf und gleichzeitig eine größere
Militärabteilung erſchien, der der Vikar mit
der Monſtranz in der Hand entgegentrat, ließ er ſich
ſchließlich zur Kapitulation bewegen, lieferte die Mon
n aus und lie 89 verhaften. Der Erzbiſchof
von Lemberg hat die Gemeinde mit dem Jnterdikt be
legt und den Vikar ſofort von allen geiſtlichen Würden
ſuspendiert.

Drei Opfer eines Tollwutfalles.
Die Familie eines Schloſſers in Groß Wardein

(Rumänien) iſt dadurch, daß ihre Hündin von einem
kollwütigen Hund gebiſſen wurde, von einem ſchweren
Unglück heimgeſucht worden. Die Hündin wurde zwar
ſofort gekötet, jedoch ließ män ein junges, kurz vorher
zur Welt gebrachtes Tier am Leben. Der junge Hundbiß nun ein Ferkel und dieſes Tier, das glei ſans die

Tollwuk bekam, biß den zweiſjährigen Sohn des
Schloſſers und ein 14 jähriges Mädchen. Die beiden
Künder ſtarben infolge des Biſſes. Der Vater,
der ſein krankes Kind geküßt hatte, bekam kurz darauf
e die Tollwut und ſchwebk jetzt auch in Lebens
gefahr.

zweifellos Schule gemacht, ſie können irgendeinen Hitz
kopf veranlaßt haben, nun ſeinerſeits „Politik“ zu
treiben. Gerade gegen Warenhäuſer wird ſeit Jahr
und Tag eine beſondere Hetze betrieben, es beſtand
ſogar ein „Reichsverband zur Bekämpfung der Waren
häuſer“. Vielleicht ſollte auch dieſe Tat einen Akt der
„Bekämpfung“ darſtellen. Der Täter wollte das
Publikum beunruhigen und es veranlaſſen, den „ge
fährdeten“ Warenhäuſern fernzubleiben.

Ob die Affäre jemals aufgeklärt wird, iſt mehr als
fraglich. Nach den Erfahrungen, die man mit allen
Attentaten der letzten Zeit gemacht hat, ſcheinen die
Ausſichten nicht ſehr groß zu ſein.

Wald und Heidebrand.
In der Nähe von Buchholz kam, wahrſcheinlich

durch Funkenflug aus einer Lokomolive, ein Feuer
zum Ausbruch, das rund 100 Morgen Wald und
Heideland ergriff. Den Wehren der Nachbarſchaft
gelang es, den Brand mit Unterſtützung von herbei
geeilten Eiſenbahnern zu löſchen.

Selbſtmord eines Oberrealſchülers.
Jn Wuppertal erſchoß ſich ein Schüler der

Barmer Oberrealſchule im Hauſe ſeiner Eltern,
nachdem er einen an ſeinen Vater gerichteten Brief,
in dem mitgeteilt wurde, daß er nicht verſetzt
würde, an ſich genommen hatte. Die eigentlichen
Beweggründe zu dem Selbſtmord ſind jedoch noch
nicht geklärt, da die Eltern und der Schüler ſeit
Monaten wußten, daß er nicht mit einer Verſetzung
rechnen könne.

Ein Feſtzugswagen
reißt eine Mauer um.

Bei der Faſtnachtsfeier in Dünkirchen iſt
es zu einem ſchweren Unfall gekommen. Ein Wagen
aus dem Faſtnachtszug ſtieß bei einer Straßen
biegung gegen die Umfaſſungsmauer eines
Gartens und riß die Mauer auf einer größeren
Strecke um. Unter den Trümmern wurden
zahlreiche Neugierige begraben. Einzehnjähriger Knabe wurde auf der Stelle ge
tötet. Ein kleines Mädchen erlitt mehrere ſchwere
Knochenbrüche an beiden Beinen, die ampu-tiert werden mußten Drei andere Kinder wurden
ebenfalls ſchwer verletzt.

Gattenmord auf offener Straße.
Am Donnerskagmikkag hak der Kaufmann Louigi

Cecchini aus Mailand, der ſeit einigen Tagen
in Locarno wohnt, ſeine Frau, die Tochter des General
ſekrekärs des Vereins Berliner Kaufleute und IJndu
ſtriellen, Dr. Koppel, auf der Fahrſtraße von Ascona
erſchoſſen. Der Mörder konnte bis jetzt noch nicht ge
faßi werden. Das Paar war erſt ſeit einem halben
Jahre verheirakek. Die Urſache der Tragödie iſt un
bekannk. Dr. Koppel beſitzt eine Villa in Ascong. mitleidigen Kugel.

Ein neues deutſches Kleinluftſchiff.
Das im Auftrag einer ſchwediſchen Jntereſſengemein

ſchaft erbaute Parſeval-Naatz-Kleinluft-
ſchiff N 29“ wird noch in dieſem Monat fertig
geſtellt und hierauf von ſeinem Erbauungsort Seddin
bei Stolp aus ſeine Werkſtättenfahrten durchführen.
Nach Erledigung der Werkſtättenfahrten ſoll es über
Malmö und Stockholm fahren, wo es während der Aus

ſtellung den ganzen Sommer über Paſſagierfahrten
unternehmen wird.

Das neue Kleinluftſchiff iſt nach dem Syſtem des
bekannten „P N 28“ erbaut, iſt aber um rund 400 cbm
größer und hat einen Siemens-Halske-14- Motor von
100 PS. Eine Reihe neuer Verbeſſerungen ſind an
gebracht, die vor allen Dingen eine größere Stabilität
und auch eine größere Betriebsſicherheit am Ankermaſt
bieten ſollen. Das Kleinluftſchiff kann außer der Be
ſatzung fünf Paſſagiere aufnehmen, Herſtellerin iſt die
Waſſer und Luftfahrzeuggeſellſchaft Werk Seddin bei
Stolp.

Eine tolle Geſchichte.
Auf eine neuartige Jdee, ſich eines unbequemen

Nebenbuhlers zu entledigen, geriet ein liebestoller
Mexikaner namens Antonio Orozo. Er und ſein
Nebenbuhler Pablo Carmona liebten beide mit
gleicher Leidenſchaft die ſchöne Marig Matalia in
Guadalayara (Mexiko). Antonio zermarterte
Tag und Nacht ſein Gehirn, wie er ſich des gefährlichen
Konkurrenten entledigen könnte, und kam ſchließlich
auf den Hund, d. h. er kam tatſächlich auf den Ge
danken, einen tollen Hund auf Pablo zu hetzen. Er
kettete einen Hund drei Tage ohne Waſſer in der

Sonnenhitze an, bis das arme Tier die Tollwut be
kam. Als Pablo an ſeinem Haus verbeikam, befreite
Antonio den Hund von ſeiner Kette. Der Hund ſtürzte
ſich auf den armen Pablo und biß ihn. Wenige Tage
darauf ſtarb Pablo an der Tollwut. Antonio wurde
verhaftet, entkam jedoch aus dem Gefängnis, ſtürzte
in das Haus Marias und erdolchte das unglückliche
Mädchen. Jetzt irrt der einzige Überlebende dieſes
Liebesdramas wie ein gehetztes Wild in den einſamen
Bergen El Saucillos herum, verfolgt von berittenen
Poliziſten, und es wird wohl nicht lange dauern, bis
auch ihn das Schickſal ereilen wird in Geſtalt des
Schafotts oder vielleicht ſchon vorher in Geſtalt einer

Sieben Tote bei einer Oelexploſion

Wie aus Tjepoe (Oſtjava) gemeldet wird, erfolgte
auf einem Petroleumfeld der Batavia Petroleum Mij.
bei der Ortſchaft Nglopo eine heftige Exploſion, durch die
ſieben Arbeiter getötet und elf ſchwer verletzt
wurden. Die Entzündung erfolgte dadurch, daß aus
geſtrömte Petroleumgaſe mit glühenden Steinen in Be
rührung kamen, die aus einem gelöſchten Keſſel entfernt
worden waren.

Schuhe aus Räuberhauk.
Der Fremde, der ſich in das Muſeum der Pazifik

bahn in Omaha im Staaten Nebraska verirrt, kann
dort ein ſeltſames Schauſtück bewundern ein Paar
Schuhe, die aus menſchlicher Haut angefertigt ſind.
Der Muſeumsführer wird ihm dabei eine garantiert
echte Wildweſtgeſchichte erzählen. Die Geſchichte von
George Parott, der den Spitznahmen „große Naſe“
führte und als berüchtigter Bandit im ganzen wilden
Weſten in den 70 er Jahren weit und breit bekannt
war. Er ſtand an der Spitze einer Bande von Raub-
mördern, die ein Gebiet von mehreren tauſend Kilo
meter unſicher machten. Er überfiel Geldtransporte,
ſetzte Farmen in Brand und wagte ſich ſogar an
Eiſenbahnüberfälle. Eines ſchönen Tages umringte
ſeine ganze Bande eine Eiſenbahnſtation, um ſich eines
Poſtzuges zu bemächtigen. Es entſtand ein erbitterter
er zwiſchen dem Perſonal und den Räubern, wo
bei das Perſonal Sieger blieb. Parott mußte die
Flucht ergreifen und wurde ſpäter im Saloom der
Stadt Butte erkannt und verhaftet. Damals machte
man kurzen Prozeß mit Leuten vom Schlage Parotts.
Der Bandit wurde an der nächſten Telegraphenſtange
aufgehängt. Ein zufällig anweſender Arzt nahm die
Totenmaske des Räubers ab, während ein Schuſter
ein Stück Haut abſchnitt, um daraus Schuhe zu machen.
Beide grauſamen Gegenſtände wurden im Muſeum
der Pazifikbahn aufbewahrt.

Das erſte Kleid die erſte Hoſe,
Die Viscounteß Aſtor, die erſte Frau, die als Parla

mentsmitglied in Weſtminſter eingezogen iſt, hat dem
Stadtrat von Plymouth das Anerbieten gemacht, daß
ſie dem Muſeum von Plymouth das Kleid, das ſie in
der erſten Sitzung des Unterhauſes, der ſie als Abgeord
nete beigewohnt, getragen hat, als Geſchenk über-
weiſen wolle. Der Stadtrat hat das Angebot mit Dank
angenommen. Weniger begeiſtert von dieſer Gabe war
der ſozialiſtiſche Abgeordnete George Williams, der
charfe Worte gegen die Zumutung fand, das Muſeum
er Stadt Plymouth zu einem „Laden für alte Kleider“
u d Ter Wenn der Stadtrat von Plymouth,

ſagte er, das Kleid der Lady Aſtor für das Muſeum
entgegennehme, ſo müßte er auch die Hoſen des erſten
ſozialiſtiſchen Abgeordneten, eines Mr. Moſes, in das
Muſeum aufnehmen eines ſei hiſtoriſch ſo wichtig
wie das andere. Der Stadtrat. von Plymouth hat ſich
zu dieſer Anregung bisher nicht geäußert.

kalten Se ne Petunn rn
Fehler lassen sich nirgends, auch
nicht im Zeitungsdienst, vermeiden
Selbst der beste Zeitungsbote kann
sich irren J Unser Bestreben ist aber,
Irrtümer auf ein Mindestmaß zu be-
schränken Deswegen werden alle
Beschwerden so verfolgt, daß Abhilfe
unbedingt erwartet werden kann
jeder Leser soll sorgfältig u. pünkt-
lich bedient werden Sollten Sie
Ihre Zeitung nicht so erhalten, wie
es verlangt werden kann, dann machen

Sie uns bitte sofort Mitteilung, denn
wir haben ein großes Interesse daran

Hersehurger Korrespondlent
Vertriebs Abteilung

„So iſt es“, beſtätigte ihr Auftraggeber, gedankenvven die ar ſeiner Zigarette am Meſſing
becher abſtreifend.

„Wie komme ich hinein
„Ach ſo!“ Der Baron beſann ſich. Er war

ſpeben in Gedanken abgeſchweift.
„Hier iſt der Schlüſſel.“
Die Schwarzlockige beſah ihn.
„Gamtz neu angefertigt lächelte ſie viel

ſagend. Sie wußte ſofort Beſcheid. Deshalb alſo
war Krainer heute mittag nach München gefahren!
Wahrſcheinlich hatte er ſich neulich, als er den
Schlüſſel zu Dickmanns Zimmer brachte, einen
Seifenabdruck gemacht

Die falſche Gräfin erhob ſich.
„Jn einer Stunde erwarte ich Sie.“
Da ſtand auch der Baron auf. Er war zu

frieden. Auf dieſes kluge Weib konnte man ſich
verbaſſem! r

Am andern Morgen
Mit verbundenen Händen kam Hella herab. Der

Wirt ſah ſie giftig an
„Mit den Pratzn können S' net ſpielen!“ meinte

er viſſig. Hella nickte bekümmert.
„Jch fahre mit dem Mittagszug nach Hauſe“, er

klärte ſie.
„Und ich? Wo nehme ich ſo ſchnell Erſatz her?“

proteſtierte Reindl.
Die Blondine verwies ihn auf den Weg des

Jnſeriexens in den Münchener Zeitungen.
Jn Reindl kochte die Wut. Er wußte ganz ge

nau: Eine Geigerin bon der Art Hellas bekam er
nie wieder! Die Gäſte waren ja wie toll hinter
dem Mädel her! Wenn ſie nun nicht mehr ſpielte,
würde das Jntereſſe abflauen, der Umſatz ſinken.
Himmiſchockſchwerenot! Es war doch glei zum
Narriſchwerden!

„Mußten S denn auf den Volkenreiter aufi
ſtakeln fragte er, nur um alle Möglichkeiten aus
zuſchöpfen.Da zupfte jemand Hella am Bluſenärnel. Das
Mädchen ſah ſich um.

„Was iſt, Poldi
Er winkte ihr und trat in den Speiſeſaal. Hella

folgte ihm zum Klavier. Auf ihrem Notenſtänder
lag ein Blatt Papier mit handgeſchriebenen Noten.

Und darüber als Titel: HellaWalzer, erſte Violine.
Die Geigerin zeigte ſich ſofort intereſſiert.
„Wer hat das komponiert?“ fragte ſie mit ſelt

ſam glänzenden Augen.
Poldi lächelte verſchämt.
Jch! Derf ich's Eahna vorſpieln
Es waren nur wenige Gäſte beim Frühſtück. Die

mee n e noch.
„Bitte.“
Hella ſetzte ſich und der Pianiſt griff in die

Taſten. Es war eine weiche Melvbdie, entſtanden
unter dem Einfluß Straußſcher und Lannerſcher
Weiſen. Anſpruchslos, leicht flüſſig und ſehr ge
fällig. Hella fühlte: Der gute Poldi hatte ſein
ganzes Können in dieſe Muſik gelegt und freute ſich
nun rieſig, ihr dieſen Walzer widmen zu dürfen.

Als der letzte Akkord zart und ein wenig weh
mütig verklungen war, ließ Reindl junior die Hände
ſinken und ſah mit unſagbar glücklichem Geſichts
ausdruck zu ſeiner Partnerin auf. Und weil ſie ver
kräumt ſchwieg, fragte er leiſe: „Gfallt's Eahna

Sie reichte Du impulſiv die Hand, beteuerte
a Se s haben Sie gut gemacht. Jch
danke Jhnen von ganzem Herzen.“

Dann ließ ſie den Kopf ſinken. Jhr Blick ruhte
auf den verbundenen Händen.

Poldi ſah es und erriet Hellas Gedanken.
„Nit harb ſein!“ bettelte er.
Draußen läuteten die Kirchenglocken. Es war

Sonntag heute. Langſam erhob ſich das blonde
Mädel, nickte Poldi zu und ging dann hinaus. Jhr
Partner blickte ihr durchs Fenſter nach, bis ſie hinter
der Linde verſchwunden war.

„Armes Ding!“ ſagte er, den Deckel des Klaviers
zuklappend. Er hatte ſehr viel Sehnſucht den
hellen Augen, der Poldi

XV.Eine Stunde ſpäter hatte Gottfried Haller eine
l unter vier Augen mit Herrn Joſeph
Reindl.„Daß Jhnen eine Geigerin, die mit verbundenen

ingern nicht ſpielen kann, nichts nützt, weiß ich“,
ehte er dem Mißmutigen auseinander. „Wenn aber

Fräulein Braun abreiſt, iſt ihr und Jhnen auch
nicht gedient. Bis Sie Erſatz finden vergehe
mindeſtens acht Tage. Außerdem iſt es jetzt, in der
Hochſaiſon, ſehr fraglich, ob eine gute Kraft gerade

für Sie frei iſt. Jn dieſer Zeit heilen aber auch
Fräulein Hellas Hände. Ergo: Laſſen Sie JhrenMagnet nicht fort und warken wir vorläufig ab!
Es handelt ſich nur um Rißwunden, die ſich wahr
ſcheinlich raſch ſchließen.“

Reindl wiegte den Kopf hin und her. Er hatte
die Hände auf ſeinem runden Wirtsbäuchlein ge
faltet und ging mit ſich zu Rate, wie er's machen
ſollte. Die Worte des Zeichenlehrers waren ſehr
verſtändig und einleuchtend.

„Dees hab i mir glei' denkt (es war eine
infame Lüge, keine Jdee davon war ihm durch den
dicken Schädel gegangen!), „aba wer zahlts Zimmer
fürs Fräulein Acht Tage koane Muſik und freie
Station Na, dös geiht nit!“

Rammel, geſcherter! wollte Haller aufbrauſen, be
zwang ſich jedoch und ſagte verhältnismäßig ruhig
„Für alles, was Fräulein Braun während e
See benötigt, komme ich auf. Verſtanden Spielen

ie getroſt den Großmütigen ihr gegenüber. Wenn
Sie ihr aber davon auch nur ein Wort ſagen, n
Sie ſehen, was e r Sie iſt imſtande, ſofort
abzureiſen. So ſtolz iſt ſie. Und dann gucken Sie
in den Mond!“

Und Sie mit! dachte der Wirt, hütete ſich aber,
es zu ſagen.

Jnzwiſchen hatte Hella den e erreicht. Sie
ſetzte ſich guf die Bank an der Gotteshausmauer underrs auf die Gräber, deren Kreuze und Gedenk-

ſeine aus einem Meer von Blumen wuchſen Und
Gedanken wurden hinter dem Blondkopf wach, wie
ſie nur ſelten ein junges Mädchen bewegen.

Wer ſo ſtill und unberührt wie dieſe Abge
ſchiedenen da unten ruhen dürfte, der hätte es gut
und wäre in, Wahrheit glücklich zu preiſen! Was
e mir die nächſte Zukunft? fragte ſich Hella
reſigniert.n ihrem Zimmer lag Hanſemanns Brief. Der
gute Junge ſchilderte die Not daheim in gedämpften

Farben.Wix haben, nicht viel zu eſſen aber das
wird nun beſſer. Jch habe jetzt eine Stelle als Lauf
junge im Kaufhaus angenommen

„Armer Kerl!“ ſerfzte Hella. „Andere Kinder
fahren mit ihren Eltern zur Erholung in die
Sommerfriſche und du Die Bewegung ver

ihr die Stimme.

Jhre Hände, die Gottfried Haller am Morgen
verbunden hatte, ſchmerzten. Aus war es mit dem
Violinſpiel! Wenn ſie heute abreiſte, gingen die
paar Mark Honorar für das Fahrgeld drauf. Kein
Pfennig blieb übrig. Zu Hauſe würden ſie den
Kopf hängen laſſen, wenn ſie mit leeren Händen
kam. Und man hatte ſich doch ſoviel von dieſem
Falkenbacher Aufenthalt verſprochen!

Und deine junge Liebe zu Haller? fragte ſich
das Mädel.

Über dieſen Punkt war ſie ſich noch nicht völlig
im klaren. Jhr Herz riet: halte ihn feſt, laſſe nicht
von ihm ab!. Aber das kühl abwägende Hirn ge
bot: das iſt Nonſens! Dieſer Künſtler hat eine aus
ſichtsreiche Zukunft vor ſich. Du darfſt dich nicht.
an ihn ketten. Du würdeſt ihm und ſeinem Vor
wärtsſtürmen nur zum Hindernis werden. Und
n iſt es ſehr bald aus mit dem jungen Liebes

glüc h. JRaum iſt in der kleinſten Hütte
Hm darüber hatte Hella Braun ihre eigenen

Gedanken. Sie kannte dieſe Jlluſionsehen zur Ge
nüge aus ihrem Freundeskreiſe. Einige Wochen lebte
man von der Liebe, dann fraß die Not das bißchen
Glück rettungslos auf. Hunger zermürbt.

Aus der Kirche tönte Orgelklang, ſchwoll an zu
mächtigem Brauſen. Und darüber hin ſchwang ſich
der fromme Geſang heller Knabenſtimmen.

Zwei Arme legten ſich liebkoſend um den weißen
Mädchenhals, ſehr zart, ſehr behutſam.

„Hella nicht weinen bat Gottfried Haller,
der leiſe herzugetreten war. 5

Sie fuhr erſchrocken zuſammen, ſchüttelte dann
den Kopf. Und dabei perlten ihr die Tränen über
die Wangen. Was wußte Gottfried von ihrer Not

„Darf ich Platz nehmen fragte er leiſe
Sie nickte zuſtimmend. Und nun entwickelte er

ihr ſeinen Plan: Sie möge hier bleiben, bis die
Finger Violine und Bogen wieder zu halten ver
mochten. Herr Reindl habe ſich bereit erklärt, dar
auf einzugehen. „Jn einer Woche ſpäteſtens kannſt
du wieder ſpielen“ e der Hilfreiche,

Hella hob den Kopf.
Augen glänzte Hoffnungsſeligkeit.

„Und das haſt du zuwege gebracht fragte ſie
ungläubig. Sie kannte Herrn Reindl und ſeinen
ähen Eigennutz.zäh gongne (Fortſetzung fulgt.)

Jn ihren tränenfeuchten
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Kirchlche Nachrichten
Sonntag, den 6. April 1930 (Jüdica).

Evangeliſche Gemeinden.
Kollekte Für den ev. Verband für weibl.

Jugend in der Provinz Sachſen.

Es predigen:
Dom. Vorm. 10 Uhr: Superintendent Kramm.

pfeud.-9Mddeutche

Kassen-lotterie

Ziehung der 1. Klaſſe
25 u. 26. April.

Jn s Klaſſ.330400 Gew.
u. 2 Prämien, zuſ. im
Betrage von faſt

Kafalog G

kortonlos ist der zum Edelweibrad verwendete
Rah men aus erstkiassigem Rohrmaterial

S Und Von erstklass ger Festigkett. An
d allen Verbindungsstellen ist er reichlich
verstärkt und Belastungsproben von 900 Kilo
(18 Zentner) haben en dem Rahmen sowie an
allen Verbindungestellen nicht das gerinosto
zu veränderm vermocht. Die Emailierung

Bub
schnuppert

(Amtswoche derſelbe), Anſchließend Beichte e 63 Mill Mark. ist Von wundervoller Schönhelt und größter h
iſi en Lospreis unverändert. h Haſtbarkelt. Dle Metallrohre werden 1. abgeblasen, also blank gemacht. 2 dann ge- 5 e tund heiliges Abendmahl für Neukonfſir spechteit, 8, die Spachtelung mit Sandpepfer geschiiffen, 4. dann Emalſielgck aufge an begeistert „Mutn,

mierte und Angehörige. Nachm. 5 Uhr:
Paſtor Wuttke. Beichte und heilig. Abend-
mahl für Neukonfirmierte und Augehörige.

Donnerstag abend 8 Uhr: Paſſions
gottesdienſt. Paſtor Wuttke. om
Frauenhilfe (Pfarrhaus Brauhausſtr. 15)
Dienstag nachmittag 4 Uhr. Dom-
Mädchenbund. Miktwoch abend 8 Uhr
im Herzog Chriſtian. (Aufnahme neuer
Mitglieder.)

Stadt. Vorm. 9 Uhr: Feier des heilig. Abend
mahls für die Neukonſirmierten. Paſtor
Riem. Vorm. 11 Uhr: Feier des heilig.
Abendmahls für die Reukonfirmierten.
Paſtor Angermann. Donnerstag abend
8 Uhr: 4. Paſſionsandacht. Paſtor Anger
mann. Ev. Mädchenbund St. Maximi
Das Turnen am Montag fällt aus.
Mittwoch abend 8 Uhr Feier des heiligen
Abendmahls in der Kirche. Paſtor Riem.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Beichte und
heiliges Abendmahl der Reukonfitmierten
und deren Angehörigen. Paſtor Kratzenſtein.

Neukonfirmierten und deren Angehörige.
Montag abend 8 Uhr: Konfirmierte Söhne
im Pfarrhauſe. Dienstag nachm. 4 Uhr:
Frauenhilſe im Pfarrhauſe. Donnerstag
abend 8 Uhr. Mädchenverein St. Thomae
im Pfarrhauſe.

Meuſchau. Vorm. 9 Uhr: Paſtor Scheibe.
Löſſen. Nachm. 1 Uhr: Paſtor Boit.
Leunga. Vorm. 29 Uhr: Prüfung der Kon

firmanden.

Göhlitzſch. Vorm. 11 Uhr: Gottesdienſt.
Nöſſen. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm 5 Uhr: Abendmahlsfeier der Kon
firmanden u. deren Angehörigen. Diens

gibtKtaat. lotterie-kindahme

Halleſche Straße 25.

i enzu verk. Branderode21.

Große Auswaht

I. Hypothek zum Aus
bau für eine Wohnung
in meinem Grundſtück
geſ. Zinſen nach Ueber
einkunft. Nur Selbſt
geber komm. in Frage
Ang. u. 357 a. d. Geſch.

Farce
lichkeiten zur Mit-
arbeit. Nebenamtliche
7 ätigkeit ohne Risiko-

Nur schriftitch an:
Direftt. CſserDresden. 16,

noch einige Persön

brannt, 5. dieser geglättet u. 6. nochmals Emaellſelack aufgebrannt, Also die Emalllierung
findet durch eine sechsfache Bearbeltung statt. Dio Verniekeoltung ist prima und

J somit wetterfest. Vorderrad und Hinterrad wird nicht, wie sonst üblich, mit der
à Hand gespannt, sondern auf Spannmaschine mit elektrischer Kraft, mit welcher die

Speichen genz fest angezogen und gespannt werden können. Die Speichen sind aus
M aiſerbestem Stahl und nach einem neuen Verfahren erst Verzinkt und dann darauf

vernickeit. Da Zink ein Meta ist, welches nicht rostet, so ist ein Rosten dieser I
Stahlspeichen bezw. Durchrosten der Vernickelung ausgeschlossen, Oer Lauf

des Edelweibrades ist spielend ielcht. Die Torpedofrellaufnabe let als das leicht-
laufendste Kugellager mit Freilauf und nnennaben-Rücktrittbremse bekannt. Es gibt in
TForpedonaben nur eine Qualität und nur eine Fabrik, von der wir und Alle von der ganzen

Erde sie beziehen müssen. Das gute Edelweißrad iet in Fahrradhandlungen nieht erhält e
ch, sondern nur Von uns oder unsern Vertretern. Umsatz bisher über Million

Fahrradbau-Leistungsfählgkelt pro Woche 1000 Edelweiß- Räderdeiweiſt- Decker Deuten- Wartenberg 52

Neue und gespielto m
klügel, Planos Aktien

Harmoniums
wenig gespielte, e

Münzgasse 20 (Dg.)
(Stammhaus Zwickau

gegründet 1856)
Kunstsplelzither mit Kotegrohen

Teilzahlung Tausch Reparaturen

Vorm. 119, Uhr Kindergottesdienſt, finden Sie im Probieren Sie doch Rest auchDonnerstag abend s Uhr. Paſſionsgoties- ſperiaſhans für lachte ver J einmal verehrie Hausfrau
Nend h a farhen ſapeten gelbstrungende a Vndmahl. Sonntag Ausflug des Hrgolgedale e nbrndersJungmädchen Abend zur Heide. Treff A. Weodke a a ürnderspunkt Bahnhof 12 Uhr. Dienstag Kleine Ritierſtraße 15. e Meine gr oße Auswahl J
e e Uhr Frauenhilfe in der n j h nere Von an lerberge zur Heimat. uche ge eNeumarkt. Vorm. 10 Uhr: Beichte und chrickel, leinFeier des heiligen Abendmahles ſür die 9000 per ſofort als Flügeln n Pianos

Steinway Sons,

gewahrleisten Ihnen

vorteilhaften Planokauf.
Günstige Zahlungsbedingungen.G

h An u t h S eün allen Preislagen
größte Auswahl größtes Lager

erster Weltfirmen, wie Blüthner, Ibach,

Aug. Förster,
Irmler, Geißler, Hoffmann &K Kühne

Lieferung frei Haus. Kataloge kostenlos.

B. Döll e

hast Du heute wieder
„Resi* euf den Tisch
geslelk Bubit ist Fein-
schmecker. Er weiß ganz
gut, daß Mutter nicht die
teuerste Butter auf den
Tisch stellen känn, also
muß das köstfliche Aroma
von der „Resi kommen.
So ist es auch. Die ſelte
Alpenmilch, mit der Resi“

c e verarbeitet wird, verur-
sacht es. Und auch das für „Resi“ be
nutzte Felt ist von auserlesener Giüte, Da-
durch isſ die „frische Rest ein nahrhaſfter
Leckerbissen. Natürlich kann Bubi nun feller
essen, denn „Resi“ ist billiger. Diese hoch-
feine bayverische Taſelmorgerine kostet ſo
nur 50 Pfennige das halbe Pfund

Die peruhmte bayeriſche Kernmargarine

4 Jahre cllt. Bitterfeld, 20. November 1929.
Ieh hatte mit vieler Nähe alle 5 6 Tage Stuhlgang.

Außerdem war ich recht von Nervenreißen und Kreuzschmerzen
eplagt. Nachdem ich nun einige Schachteln Indisches Kräuter-
Pulver eingenommen habe, fühle ich mich endlich wieder sehr
wohl. Auch der Schwindel hat sich nun gebessert. Das Bulver
hat mir sehr gute Dienste getan und ist mir ein wahres Be
dürfnis geworden. Frau Wilhelmine Schiebel, Töpferwall 26.

Schachtel 8. M. Vorrätig in fast allen AKpotheken, pe
stimmt in den Apotheken in Merseburg.

n

Außerst günstiges Angebot
aus erſter Hand, daher enorm billig!
la Weißwein, glanzhell, garantiert natur

rein, hervorragende Qualität, per Liter im
Faß und Flaſchen von 30 Lir. an, 70 Pfg.

la Rotwein per Liter 55 Pfg.Beſſere Weiße und Notweine, in allen
Preislagen, in Jaß und FSlaſchen.

tag abend 8 Uhr: Uebung des Kirchenchores.
Mittwoch abend 8 Uhr: Paſſionsandacht.
Freitag abend 8 Uhr: Filmabend des

evangel. Vereins.
Beunga. Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt in Ober

beuna. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt in
Niederbeunga. Vorm. 11 Uhr: Kinder
ottesdienſt im Pfarrſaal. Abends 8 Uhr.
berammergauer Paſſionsſpiele im Bild in

der Kirche in Oberbeuna. Montag abend
8 Uhr: Oberammergauer Paſſionsſpiele im
Bild in der Kirche in Niederbeung.
Dienstag abend 8 Uhr: Jungmädchenbund.

Donnerstag abend 8 Uhr: Kirchenchor.
Sonnabend nachmittag 3 Uhr: Helfer

beſprechung.

Dürerplatz 13. Friedrich Engel

r e 8 e s S S S e eprima Qualitäten besonders billig
Verl Sie Preis iſt Hreb Bee mit 2 Rissen, genäkt)
Verlangen tie reislifte. roben gerne 7a Dienſten Ein Verſuch lohnt ſicht non i1800 11.80 1080 920
Jean hehm, Weingutebes,, Grünstagt (Kheinnptal rinon m. Stck. garniert 17.50 1875 1280 999

e Stangenleinen 14.75 12.75 11.,80 820
Ohsthäume

Küchen
formschöne Modelle, prima Qualitäten

Schlafzimmer Damast 1660 1480 12900 5029
Sektüe er fertig gesäumt)

n e Weh neueste Modeile beste Ausführung Beegrensräucher Haustuch 5.25 440 3.90 325

ottesdienſt in Geiſelröhlitz. Vorm. 65le Ken Schränke e a Posen Sretonne 765 6.20 5.30 TeoAbends s Jungmänner- Verſammlung in ung e er Frl t Haſbieinen 1050 890 7.50ver alten Schule. Mittwoch abend s Uhr Fchönwün. Stauden, Frühjahrshlüher Ueberschlagieſcen goJungmädchenabend in der alten Schule O Preiwerte Angebote O Cladlolen, dahlten 150 200, fertig 1350 9.80 7.05
Donnerstag abend 28 Uhr Paſſionsgottes 50 wenn h Garnierte Kissendienſt in Neumark. Beichte und heiliges Reformbettstellen m. Patent- ſowie alle anderen Artikel für Gartenſchmuck. dazu pass, 80 80, fertig 3.90 3.50 2.65
Abendmahl. S m matratze empfiehlt in vielen Sorten und in beſter Ware rDe 33-mm-Rohr, weiß oder schwarz, 90/190 Zu mäßigen Preiſen Einzelne Bezüge und Kisseſt extra billig

Katholiſche Gemeinden. eMerſeburg. Uhr: Frühmeſſe m. Predigt Holzbettstellen 509 eilig Mit mit rer Uhr. 90/190, prima lackiert, extra schwer e 29

etzte heilige Meſſe mit Predigt; r: Grammophonschrank

Gartenbaubetrieb
Fernruf 10.

eit kleinen Webtehl
Frofferhandtücher verongers vie

L

Andacht. 7 Uhr Srühmeſe mit Predigt Spezialhaus für Oualitäts- WäscheS SRöſſen. Hartholz, fertig gebeizt und matt. Für re Baurtel106 Uhr: Hochamt mit Predigt; 2 Uhr:Andacht. Se en s Auf Wunsch Bei Kasse DeNeumark. 7, Uhr: Frühmeſſe mit Pre Zahlungs-Erleichterung! Höchst-Kabatt! 1 Naumburg a. S.
digt; 10 Uhr: Hochamt mit Predigt; 6 Uhr: m Lieferung frei Haus! chem reinlgt
Faſtenpredigt.

Neubiendorf. 9 Uhr: Hochamt mit Pre
digt; 3 Uhr: Andacht.

Kayng. 8 Uhr: Erſter Gottesdienſt im neuen
Kirchlein.

Bee e eIm
Merseberg, Entenol s

Anzüge
Kleider

Mäntel
und alle andere

orrr
kürht4

gitterfeſc
T

r ver ſaurnurg gen Merseburg, Domstr. 7 ſſſgſeſt rer emenselegenhetskauf

nt nd 8 5 angel.Vortrag. h J 5ubend s r Bibelſtunde. J J schnoll, gut. esant e es a ren W enSeste Beerbeitg. d. erfahr. Fachleute
Annahme: Kolontalwarengeschatte

Friedrich Rohde, Spergon
Talstraße 10 a

nisse sich plötzlich verändert haben,

1Schlafzſmmer, Kompl.
statt Mk. 985. zu Mk. 665. bar

Möhbelhalle Merseburg, Conrauor Str. 16

Ev. Männer und Jugendverein.
Sonntag abend 8 Uhr: Vortrag „Unter dem

Zeichen des Kreuzes“. Paſtor Angermann.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde A. d.

Geiſel 5.
Das Auto mit den Gänſefedern ee z iſt am Montag, dem 7. April

unr 3-4 in Lauchſtädt
5—6 in d. „Grünen Linde

Dienstag, den 8. April dnur 11 12 in Gr. Lehna

Rentables, gutgelegen.

Wohnhaus
mit Garten und
freier Wohnung
in Naumburg 1. Etg.

Bestrahlungs-Institut
Merseburg, Willi Fuchs, Heilgehilfe,

Reinefarthetraße 19 Teleton 997
G S CHneuung, Verjüngung

ochtrequenz in rlüm ſöniöen- t Köhſchan 5 e LaßMädchen embei Indik. Nervenkrankheiten, Lahmung., n denzimmer) und allemRheuma, Gicht, Herz-, Gefäßkrank- 4—6 Dürrenberg Zub. bei 8bis 10000 M.Anzahlung ſofort zu
verkaufen. Vermittler
S verbeten. Ang. u. 2491

Millwoch, den 9. April
nur 8-11 in Mücheln

12 „„Reubiendorf
Zucker u. anderen Stoffwechselkrank-
heiten. Sprechzeit zu jeder Tageszeit.

heiten, hohem Blutdruck, ungeheilten

FAIRPREIS an einschl. volle v v Penne an die Geſch. d. Bl.voller t r 7Grabdenkmäler en h Koneerns e Spiel -HrototolleKörbisdorf a Werschen-- WeißenfelserG heinfassungen SVRiEN, PALRSTINA, AEGYPTESA Braunsdorf Grudekoks zumra mit einem Besuch der Königsgräber v 56 Hroß Kayna J 9 zMarmor Silherkies am Mar 20. Man t a Neue Beſtellungen für Mai erbeten. m ilétert prompt zu äußerst Tageshrelssn Hreisſkat
Willy Ruhnke, Kloſtermansfeld. Otto Jede e gagn

Unter Altenburg 82 Fernsprecher 398
hält vorrätig

üchäractere) n. Möhner

Kl. Nitterſtr. 3.

empfiehlt in groß. Auswahl zu billigſten Preiſen
Otto Bielig, Kteinmetzmeiter ang ighauer

I Domſtraße 10. i
Von der Relse raruch!

Dr. med. M. Franke
Facharzt Ohren-, Nasen-, Halsleiden

erseburg Karistraße 81

SPAIE, M ABROMKO, PORTUGA.
Plingsten an en Stätten alter mauriseshertcuttue

Alkazar Seviſſa, Alhambra Granada,
Tetuaän mit seinem urudchsigen marok-
kanischen Volksleben)

Kostenſose Auskunft und Orucksachen durch die

HAMBURG- SDAMFSCHEFFFAMRIS- GESELISCHAFT
Vertretung Merseburg:

Friedrich Schultze, Bankgeschäft
Goithandtstr. 38 Tel. 864. 865

W S
c

Was sugt du Zelchen jedem Leser?

Das ist das uns der Bugeno'äser!

Diplom-Optiker

Hermann Weber
Merseburg, Bahnhofstr. 12

Lieterant d. Krankenkasse
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8 bis 6 Uhr.

Schlafstele

Seite 10.
Mitteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merfeburger gorreſpondenk. Sonnabend, den 5. April 1930.

Die Angeſtelltenverſicherung rer ſowie n el Anträ v Sagserſtattung von ivatenden weiblichen Verim Jahre o eDie Berichterſtattung der ial Vorjahre übernommenen Anträgen 365142er de See e Anträge zu bearbeiten. De Anſotuch iſt in 67 874
nungsergebniſſe erfolgt im allgemeinen ziemlich ſpät.
Dieſe Erſcheinung iſt oft bemängelt worden. Eine a
rühmliche Ausnahme macht di nie
ſchon im März des folgenden Jahres ihre d
und Geſchäſtsergebniſſe vorlegt. Der Bericht des
Direktoriums der1929 wurde am 5*. März 1980 vom Verwaltungsrat
ab genommen.Von den geſetzgeberiſchen Maßnahmen des Jahres
1939 hatten das Geſetz zur Anderung des Ange e
ſtelltenverſicherungsgeſethes v. 7. März 1929 (Herab-

Warkezeit auf 60
Ruhegeld für arbeitsloſe Angeſtellte, die über 60 Jahreetzung der

alt und gus der
Kriſenunterſtützung ausgeſteuert ſind), ſowie die Er
höhung der Steigerungsfäte in der IJnvalidenver

erung durch das Geſetz vom 12. Juli 1929 für die
fA. beſondere Bedeutung.Anträge auf Ruhegeld gingen im Jahre 1929

44 821 im Vorjahre
rung iſt auf die Herabſetzung der Wartezeit zurück
zuführen. Die Zahl der Anträge auf Ruhegeld

Arbeitsloſigkeit nach
60. Lebensjahres (AVG. S 3897) iſt verhältnismäßiwegen

ring. Jm ganzenrund dieſer Vorſchrift 1770 Ruhegelder bewilligt,
122 Anträge wurden
datſächliche Mehrbelaſtung der
m aus dem Geſetz vom 7. März 1929 wird mit
rund 1 Million Reichsmark beziffert. Neben den
44 821 Anträgen guf

42 Anträge auf(12

RfA, die immer S d

egen dib a Ja eüber das Geſchäſtsjahr

Beitragsmonate und

Hei terſtützu hicheArbeitsloſenunterſtüßung und Kindern

ende 88,20

21 812) ein. Die ſtarke Steige- ſteigende
117 131

ollendung des 57 v.
wurden bis Ende 1929 auf weitig erl

durch Beſcheid abgelehwt. Die
der Angeſtelltenverſiche 89,8 v. H.

abgelehnte
6,5 v. H.Ruhegeld gingen noch 18 824 ſprochen und in 8,7 v. H. weitere Exrmittlungen an

benenrente und ein geſtellt wurden. VonHinterblie

n e n e e den gerrufung obg, im Fällen wurde der ane
Oberver

Fällen Reviſion eingelegt.
Die durchſchnittliche Rentenhöhe hat keine weſent

Steigerung erfahren.

rente 17,25 R
Waiſenrente 39,85 (87,50) RM

Das Heilverfahven hat auch im Jahre 1929 weiter

(106 788) Heilverfahrensanträge ein.
allen geſtellten

407 v. H.) abgelehnt, zurückgen

abgelehnter r1678 (1804) Anträge nach mit dem Ergebnis, daß in

Jn 427 (440) Fällen hatte die Be
a

eſcheid beſtätigt n Entſcheidungen
icherungsambes wurde in 224 (217)

Ruhegeld ohne
uß betrug im Durchſchnitt am Jahres
(82,60) RM. die durchſchatttli itwen

M. und die durchſchnittliche

Bedeutung gehabt. Jnsgeſamt m
on

Anträgen führten 68.2 v. H.
zur Bewilligung, während 36,8 v. H.

ommen anderigt wurden. Der Ausſcharß zur Prüfung
eilverfahrensanträge prüfte insgeſammt

der Fälle keine Veranlaſſung beſtand, die
Entſcheidung aufzuheben, während in

der Fälle nachträglich den Anträgen ent

den 45 221 vewilligten ſtändigen

malige Leiſtungen aus Anlaß des Todes eines Ver Heilverfahren wurden 28

die ſachlichen Koſten

en be amtbentragset
316 940 748,50)

Markenerlöſes. ie
nahme iſt auf die Geſe
die eine Erhöhung bvachte, die ſt
1929 voll auswirkte, zurückzuführen.
höhere Beitragsentrichtung für die
Stagtsangeſtellten auf Gritud der
ur Auswirkung und ſchließlich iſt auch die e I der Am End

8 Zeit auf vund 3,4 Iand für die höhere Beitrags- Ru
erſicherten, die zarr

geſchätzt wird, entſcheide
einnahme geweſen.

Die bisher bewährten Gru
mögensverwaltung wurden guch
Die Anlage des Vermögens erfo
guf Goldmarkgrundlage. Jm
Darlehen gegeben an

nahme betrug 372 265 198,48
Als Vergütung für den

kenverkauf erhielt die Reichspoſt 04 v. H. des
Steigerung der g

Sänderung des Jahres 1928,
ch aber erſt im Jahre
ven. Auch kommt die

Reichs und
Sonderabkommen

weiter

Länder,
Gemeindeverbände, Hypothekendarlehen
ützige
Privatperſonen und
ſtädtiſche Wohn und

pfandbriefe un

Die r blieben ifaſt unverändert. B
nachſfrage ſeitens der Gemei
und Zweckverbände. Die Neuanba
bauzwecke betrug rund 154 (100)

Von den Anträgen auf Bmark.
ſchaftlicher Grundſtücke

Unternehmungen

konnte etwa der a Teilder Geſuche berückſichtigt werden. Der Durchſchnitts

v. H. in Lungenheilſtätten
701 v. H. in Sangtorien und Bädern und 1,9 v. H.

Beitragsein

t Hypothekendarlehen an
ivate Unternehmun auf
eſchäftshausgrundſtü n

wirtſchaftliche Grundſtücke und Jnduſtriegrund rücke
Als e Anlagen, wurden wiederum Gold

Goldſchuldverſchreibungen angekauft.
m Jahre 1929

ſonders groß war die Darlehns
nden, Gemeindeverbände

e
illionen Reichs

eleihung landwirt

betrug 3,2
v.

nahme für

illionen en

en für

en wurden

an gemein

band

ſtellt, wird

einem gro
Wohnun halten

und ſeine

Die Verlobung unserer Kinder
Charlotte und Richard
peehren wir uns bekanntzugeben

Statt besonderer Anzeige.

Katasterinspektor

Hugo Rose und Frau
Ella geb. Matte VerlobteRosenweg 26 t

Gärtnereibesitzer
Albert Weber und Frau

Dora geb. Trage Moerseburg,
Leunaer Str. 34 den 6. April 1930

Anzeigen Td e ür die anläßlich unserer Jvorgeſchriebenen Tagen Silbernen Hochzeit
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die

erwiesenen Aufmerksam-
keiten danken wir herzlich

Wünſche der Auftrag Wilhelm Pechöl und Frau.
e e lersebuts a 5. April 1930.

Nachrichten. Statt Karton

(Aus anderen Blättern
entnommen.)

Geſtorben:
Guſtav Andersſon,

69 J. Porbitz; Frau
Louiſe Halecker, 78 J.
Schkeuditz Uerdingen

Heimatmuſenm
Kloſter 9.

Geöffnet;
Sonntags von 11 bis
251 Uhr, außerdem
geden 1. Sonntag imongt dchmitegs

Arztvom Sonntagsciens

Richt für Mitglieder d.
Allg. Ortskrankenkaſſe

Merſeburg.
6. April

Dr. Wo
Halleſche Straße 14,

Telephon 217.
Sonntagsdieder Ap t h e n

6. April:
SternApotheke.
Nachtdienſt:

5.4. bis 11. 4. 1930.

I Für alle Ehrungen anläßlich der Konfir

S

Für die uns anläßlich un-
serer Vermählung erwiese-
nen Aufmerksamkeiten und
Ehrungen danken wir allen
recht herzlichst

Kurt Knoche und Frau

Merseburg, den 5. April 1930

Für alle Ehrungen anläßlich der Kon-
firmation unseres Sohnes

BADIsei allen hiermit herzlichet gedankt

Karit Zeising und Frau
Trebnitz, den 5. April 1930

z mation unſerer Tochter L S E ſei allen
hiermit herzlich gedankt

Willy Doeffinger und Fran
Merſeburg, Damaſchkeſtr. 15, d. 5. 4 1930.

3

Jm Handelsregiſter Abteilung A Nr. 13
iſt heute bei der Firma C. L. Beyer in Keuſch
berg folgendes eingetragen worden Die Jirma
iſt erloſchen. Merſeburg, den 2. April 1930
Amtsgericht.

Allg. Ontskrankenkasse

Hersehurg.

Arzt v. Sonntagsdienſt
6. April:

Dr. Jaehnert
Kloſter 1. Tel. 152.

Freundliche, heizbare

u vermiet. in Neu
fen. Ang. L. 242

a. d. Geſchäftsſt.d Bl

Schafſeein beſſerem Hauſe frei
Nuſandtſtraße 18.

Msbliert. Zimmer
in beſſerem Hauſe, zum
1. 5. abzugeb. Lehrer od.
ſonſtig. Beamter bevorz.
Ang. u. 362 a. d. Geſch.

Herveburger

Ledtgenhem
Preußerſtraße 33.

Zimmer
mit 1 u. 2 Betten frei.
Beſondere Annehmlich
keiten: Zentralheizung,
Bad im Hauſe. Privak

Speiſeſaal.

e

Jm Handelsregiſter Abteilung A Nr. 212
iſt heute bei der Jirma Franz Schönfeld,
Merſeburg, folgendes eingetragen worden Die
Firma iſt erloſchen. Merſeburg, den 2. April
1939. Amtsgericht.

Bei der am Dienstag, dem 8. April 1930,

Gute in Körbisdorf ſtattfindenden
landwirtſchaftl JnventarAnktion

(ſtehe ausführliche Anzeige vom 3. d. M.)

kommen auch 1 „Badenia“Dreſchmaſchine,
(15 20 Ztr. Stundenleiſt., l „Badenia“ Preſſe
und 1 Satz neuer 2/„zölliger Räder mit zum
Verkauf.

W. Jranke, Merſeburg, Tel. 635.

Sofort zu vermieten
in Leung, Ebertſtr. 55/57, Hochparterre,
eine Vierzimmerwohnung mit Bad, großer
Küche mit kl. Loggia, nebſt Gartenabteil e. in
beſſerem Haus. Beſichtigung und Auskunft
im Büro Richard Heſſe, im gleichen
Hauſe (Hinterfront, Sout.)

im Zentrum Merſeburgs zu vermieten. An
gebote unter 2239 an die Geſchäſtsſtelle d. Bl.

n on Möbliertes jhie n henen In Mann
(erektr. Licht) z. 15. 4. in tauſchen geſucht Ang.

ab vormittags 10 Uhr, im R. Ködelpeterſchen

Personen- und
Lastkraftwagen

For e
W v ne S

Automobile
Motorräder HMersehburg

nomas-
sind billig hei Anschauffung. billig im Betrieb

Friedrich Engel
vorm. Gustav Engel Söhne Gegr. 1888

Großtankstelle

Wohlwollen bitte
bewahren.

mit genehmigter Bau
zeichnung a. d. Weißen
felſer Str. zu verkaufen.
Riheres Obere Breite
Straße 13, Laden.
Wenig geh Damen ad

Tanzunterricht im TIVOLI
Hiermit zur gefl. Kenntnis daß ich
Honnerstag, den 24. April, e Damen
v. 20 Uhr, für Herren v. 21 Uhr ab einen

Tanz und Anstandsumerrlchts-Kursus

in allen Tänzen der Neuzeit für Bürger
und Landwirts Kreiſe bei mäßigem
Honorar eröffne. Gleich wie in früheren
Jahren bitte ich auch jetz. mir Vertrauen
entgegenbringen zu wollen.

Anmeldungen bitte ich bei Herrn Reichſtein,
Burgſtr 16 ſowie im Tivoli bewirken zu wollen.
Ergeb. E. Beck, Mitgl. d. Gen. deutſch Tanzlehr.

NWdarwonicher Drchesterverenk..

Mersebur] nJ. SInkontekonzert
am Mittwoch, d. 9. April 1930.
abends 8 Uhr, im CASINGO
(Werke von Beethoven, Liszt
u. Wagner). Leitung: Kapell-
meister Hanns Roessert, Halle
Solist: Wilhelm Hagemann,
München, Klavier.
Eintritt s- Kartenan der Abendkasse vorrätig

S Der Vorstand

pfälzer-
Waldverein
Die für morgen an
geſe te „Wanderung“
fällt aus.e Der Vorſtand.

Funken berg
Sonntag, von 17 Uhr ab

großer BalFlotte Hauskapelle! Tanz frei!

m Besgte Verdlenstmöglichkeit! m
Zur Entgegennahme von TeilzahlungsAuſ

trägen bei Privaten juchen wir noch einige

Wehnge Vertreter
Deutsches Tuch- Versunghaus

Hermann Graff, BerlinCharlottenburg 4.

Tüchtige Hausmädchen
gründl. erfahren in allen häuslichen Arbeiten,
etwas Kochkenntn. i kl. Gaſtwirt ch. f. ſofort,
ſpät. 15 4 1980 geſ., bei hoh. Lohn u. guter
Behandlung. Alter 18 22 Jahr

Reſtaurant Stadt Lützen, Markranſtädt,
ELKützener Straße 20.

V t Herrſchaftliche
geſ. f. Weniges unterzuſtell. eotl. auchSchlaf VII A
ſtelle Angebote u. 3721 m. Garten i. Merſe
an die Geſchäftsſtelle. burg, beſte Lage, ver

Wohnhaus künſlich. Ang u. 2499
a. d. Geſch. d. Bl.

i. Zentr. d Stadt, mitCoreinfahet, geeig. ſür 0t O r ra g9
alle Gewerbe, iſt z. verk., 250 cem, el. Licht, Tacho

ſofort od ſpäter geſucht.
Ang. u. 369 a. d. Geſch.

guter Lage geſ. Preis u 374 a. d Geſch d. Blangeb. u. 25100a. d. Geſch. e evtl. m fr. Whn. u Wuſt. met. Soz., verk. Gohla,
Ang. u. 373 a. d. Geſch. Oürrenberg, Str. 6, 16.

z verk. Hatheburgſtr. 24

10Rosengd, 50 en en
d. schönst. Sorten sortiert u. pflangfert.a m Nur fast neuer Mipl.-Schreiht.

zen Jetat beste lanzreit. er1000 Nechbest. zufriedener Kunden u Halle hetranschlubger.
Unsere Rosen dlühen noch in diesem Jahre zu verkauſen. Ang. u
unermüdlich bis tief in d. Herbst. Garantie K 64 a. d Geſch. d. Bl.

für tadellose Ankunft.

5 Stock 2.
Edelbusehrosen RM. Rosen-Hochst.

Stok. 2,
10 S3,5(Trauerrosen,
25 S8,25 Edeldahlien in rei- Sandwirte. Werkzeuge
50 16. enden Farben

Polyantha (Zwergr.)
5 Steok. 2,75

10 5Kletterrosen St. 0,65
Gruppenrosen

Stek. 0,45
Friedhofsrosen

Steok. 0,45

Balkonrosen
Stok. 0,55

Monatsrosen

Parkrosen 0,65
Rosenneuheiten 10 Stck. 0,85Stor. 0,75 Futterrühben
Rosen-Hatbstamm Wunderblume z. verk. Waltendorf 25.

8Stok. 1,75 tot. 0,75
Einfachbl. Begovien i. sch. Farb. 108tcK. O. 90
Gefranstbi. Begonienii, 10 L
Gefüntbi. Begonien i 10 1,10 2Renfcheaes 44.Wunderbiume ist ein Zwiebel, die imwarmen Zimmer ohne Wasser u. Erde Luzerne- An
prachtvoll biüht. Wir versenden portotrei
ab 5, Raf. unter Nachnahme. iustr.
Kataiog üver alle Gartenpflanzen mitKulturanweisungkostenl. Horstmann&Co F h thiBaumschulen angeone 123 b. EBImshornt. H. e n er

5

Glücksklee
10

Stek. 0.,55
109 4, 75

Pfingstrosen,

Ranunkeln

3, für Tiſchler, Glaſer u.

985 Iusrlehtsch i
Geſch.

a 0,85 r

o hallld m Hetranschiu

Montbretieni0 0,55 Br. u 367a. d. d. B.
Anemonen 10,

Stek. 0,5 Gladiolen 10,
2

0,75

9 funenüden en
Moosrosen 0,75 Gem. Biumenzwieb. M. Schmidt. Kl-Kayna.

bill. z. verk. Roſental 8,1

hüten
billig zu verk. Leipzig
Li., Burgauenſtr. 15,

Ang. u. 371 a.

zu kaufen geſ. Ang. m.

Spebvehartoſte n

zu verkaufen.

Roſkleescmen
abzugeben. Trebnitz 7

modernste Muster

moressen

W
Umaearbelten

et
Geschw. PJ. ſagen Haent., 8sigrude 9.

h
Max Käther
Schmale Str. 21/23
la kidertenase 0

Dampfkäſefabrik,
Rendsburg

W m fernen e rer
Oberzeugen Sie sich
von den konkurrenzlosen Preisen für

A.
mit 3--4 Monaten Garantie
Fabriklager der Batterie- Fabrik
„Cyklop“ für Merseburg bei:

ob Burgstraße 13

e

Lur geſt. Beachtung

Jn letzter Zeit wird
aus unſerem Leſer
reiſe häufig dar
über Klage geführt,
daß bei Einſendung
von Offertenbriefen
trotz beigelegtem
Rückporto den Jn
tereſſenten irgend
welche Nachricht

Sauthartotfeln
aus der Altmark treffen ein und ſtehen zum

Von Sounabend, den 5. April,
Odenwäider Blaue u. Jnduſtrie
Verkauf.

Mon ag an rote und weiße Sorten.
Franz Kahle, Gartenhau Zöschen

Von

nicht zugeht.
Unſere Auftrag
geber von Gelegen
heitsanzeigen aller
Art unter Offerten
nummer biiten wir
daher, ſalls Rück
ports beiliegt, die.
Intereſſenten be
ſtimmt Nachricht zu
kommen zu laſſen.

Ein guterhaltenes
Herrenracd

zu verk. Oelgrube 25.

Futterrühben e.
à Ztr. 1. Mk. verkau t

Schatz, Közzſchlitz.

wachungsverfahrens, der an die
leiſtenden Vergütung für den Markenverkauf und der
Koſten der geſamten Rechtſprechung ſowie ler Ab
ſchreibungen auf das Dienſtgebäude und Jnventar

H. im Vorjahre. Vor x Gbetrug der Verwaltungskoſtenaufwand 25 v.
(S9 v. H.ſ. Es verblieben 92 v. H. dieſer Ein

geldleiſtungen
1048 232 625 RM. benötigt.

ndſätze für die Ver
ltea reaehe

bate we tändig
weſentlich

bl r e derAufwertungsfä ind ſonſtig tanals Rücklage für ſämtliche Anwartſchaften ein Be
Gemeinden und trag von 283 795 074,28 RM.

Jan. Hruustfav un
Jrufſa- Ihrer Curie

9 Pfd. Mk. 30 franko. S

zinsertrag der geſamten Vermögensanlage betrug im
Berichtsjahre 6,96 v. H. mit Zinsausgleichzahlungen

ſamt betrugen 7,25 v H. dder geſamten Geſundheits ver Geſamtaufwand an Verwaltungskoſten ein
18 955 853 RM. ſchließlich der Koſten des Beitrags und über

Reichspoſt zu

v. H. der reinen Beitragseinnahmen gegen
i Von der Geſamteinnahme

die Zwege der Verſicherung
e des Jahres 1929 betrugen die Pück

310 847 751,74 RM. Für die laufenden
werden von dieſer Summe

Nach Abzug der Rück
Wartegelder, Ruhegelder und Hinter

Beamten der firrund ſonſtige Ausſtände verbletbt

Shakeſpeare im Tonfilm.

Ein Tonfilm, der das Leben Shakeſpeares dar
zur Zeit in England vorbereitet. Das

Manuſtkript iſt von einem bekannten engliſchen Schrift
ſteller geſchrieben,
gehalten wird. Der Film wird zahlreiche Szenen aus

ſſen Name bisher noch geheim

ßen Teil von Shakeſpeares Dramen ent
es werden Uraufführungen ſeiner Werke in

enau hiſtoriſcher Umgebung ſein. Zum Schauplatz derSie e ShakeſpeareStadt Strafford gewählt
Her neue Tonfilm wird erſt gegen Oktober fertig fein

Uraufführung in London erleben.

ereeczd5n

7 F n d Heute ptl.hyt inwohnerseha von aMorseero s mgegegs zur gotl c Swgestund.

Mitteilung, daß die imBVereins

Folster- II. heimDeßorations- S Bettena Sehiafaim. Kinderbettenen Sr. S ä. G eheeden, Toellab Montag, den 7. April in der alten egamebeebh in r
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Verbrannte Photographie als Selbſt
mordurſache.

Por einigen Tagen beſuchte der 26 jährige Arbeiter
Wilfried Bowditch ſeine 17 jährige Braut Dolly Dawes
in ihrem Elternhaus im kleinen engliſchen Städtchen
Weymouth. Die beiden Verlobten ſahen ſich Familien
bilder an. Plötzlich legte die reigende Dolly ihr
kleines Händchen über ein Bild, das ſie unter keinen
Umſtänden dem Bräutigam zeigen wollte. Es entſtand
ein kleiner Streit, der immer heftiger wurde und da
mit endete, daß der temperamentvolle Wilfried ſeine
Braut im böſen verließ und nach Hauſe ging. Am
nächſten Morgen erſchien er bei der Braut Und bat ſie
noch einmal, ihm das geheimnisvolle Bild zu zeigen.
Aber auch diesmal wollte die launiſche Dolly den
Wunſch ihres Verlobten nicht erfüllen. Jm Gegenteil,

packte die ominöſe Photographie und warf ſie in
as Feuer, das hell im Kamin brannte. Ohne ein

Wort zu ſagen, richtete Wilfried den Lauf des Jagd
gewehres, das er bei ſich trug, gegen ſeine Bruſt und
drückte ab. In derſelben Sekunde ſtürzte er tot zu
ſammen.

Wie Chaplin zu ſeiner Uhr am.
Daß ein Filmſtar wie Charlie Chaplin ein Pracht

exemplar von Taſchenuhr, einen Chronometer aus
reinem Gold mit Spielwerk und allen Schikanen be
ſitzt, dürfte nicht als verwunderlich gelten. Charlie iſt
ja ſo reich, daß er ſich eine ganze Reihe von ſolchen

kaufen könnte. Tatſache iſt aber, daß
aplin nur eine einzige Taſchenuhr hat und daß er

i dieſe Uhr nicht gekauft hat. Jedem, der es hören
will, erzählt der Filmliebling der ganzen Welt folgende
ſonderbare Geſchichte über die Herkunft ſeines
Chronometers: „Eines Tages, an dem ich nicht be
ſchäftigt war und mal eusſpannen wollte, begab ich
mich auf eine Station der Neuyorker Untergrundbahn,
um eine kleine Reiſe mit dieſem Beförderungsmittel
zu unternehmen. Wie immer, war der Zug zum
Berſten voll und das Gedränge von geradezu un
geheuren Ausmaßen. Aber das iſt es gerade, was mir
eine gewiſſe Abwechſlung verſchafft. Als ich nach
Hauſe kam, fand ich in meiner Manteltaſche einen
ſchweren und unbekannten Gegenſtand, der ſich bald als
ein äußerſt wertvoller Chronometer entpuppte. Da ich
ſehr gut wußte, daß es nicht meine Uhr war, ging ich
a die en und ließ ein Protokoll aufnehmen. Die
guten Poliziſten dachten, daß es ſich um einen

eklametrick meinerſeits handele. Bereits am nächſten
Tage konnte ich ſie eines Beſſeren belehren. Jch be
kam einen Brief folgenden Jnhaltes: „Lieber Mr.
Chaplin. Der Abſender dieſes Briefes iſt ein Taſchen
dieb von Beruf. Vor einigen Tagen befand ich mich
bei der Arbeit in der Unkergrundbahn. Kaum hatte
ich die goldene Uhr einem Fahrgaſt weggeſchnappt,
als ich Sie ſah. Jch bin ein eifriger Bewunderer Jhrer
großen Kunſt und habe mich ſofort entſchloſſen, die Uhr
Ihnen aus Dankbarkeit für die unterhaltenden
Stunden im Kino zu ſchenken. Jch bitte Sie, dieſe Uhr
zu behalten und hoffe, daß mein Geſchenk Jhnen
Freude bereiten wird.“ Ein Jahr verging, niem

meldete ſich bei der Polizei als Jnhaber des Chrono
meters. Die Polizei benachrichtigte Chaplin, daß er
laut Geſetz zum rechtmäßigen Beſitzer der ihm von
einem Taſchendieb geſchenkten Uhr geworden iſt.

Neuyorker Statiſtik.
Der Amerikaner liebt die Statiſtik und zieht es vor,

ſeine Erlebniſſe ſtatt in Worten in Zahlen aus
zudrücken. Amerikaniſche Zahlen ſprechen tatſächlich
manchmal eine beredte Sprache. Aus dem ſoeben er
ſchienenen ſtatiſtiſchen Bericht des Reuyorker
Magiſtrats erfährt man, daß Neuysrk 5,5 Millionen
Einwohner zählt, wovon 2 Millionen im Auslande ge
boren ſind. Neuyork zählt ſonderbarerweiſe mehr
Italiener als Rom, mehr Jrländer als Dublin und
mehr Deutſche als Bremen. Neuyork beſitzt mehr
Telephonanſchlüſſe als London, Paris, Berlin, Lenin
grad und Rom zuſammen. Die Weltſtadt hat außer
dem 5 Brücken, die zu den größten der Welt gehören
Jede von dieſen Brücken iſt über 138 Kilometer lang.
Die Zahl der Theater und Kinos beträgt 2000, die
jenige der Kirchen 128 Tauſend. Täglich treffen in
Neuyork 300 000 Leute aus anderen Ländern ein, alle
52 Sekunden fährt ein Perſonenzug ein, alle 13 Mi
nuten findet eine Heirat ſtatt, alle 6 Minuten wird ein
neuer Erdenbürger geboren, alle 10 Minuten wird ein
neues Geſchäft eröffnet und alle 15 Minuten der Bau
eines Hauſes beendet.

Hinrichtung im Schlaf.
IJndiſche Fakire verſtehen es, ſich ſelbſt in hypno

tiſchen Schlaf zu verſetzen, was unter Umſtänden von
größter Nützlichkeit ſein kann. Ein junger Mann, der
wegen eines Mordes in Chikago hingerichtet werden
ſollte, entſchloß ſich, im Schlaf ins Jenſeits über
zuſtedeln, und verſüchte ſeine Kräfte wochenlang zu
konzentrieren, um dem Beiſpiel indiſcher Fakire folgen
zu können. Es gelang dem Delinquenten, der auf den
Namen Harry Churchill hörte, es ſo weit zu bringen,
daß er auf Wunſch in einen vollſtändig todesähnlichen
Schlaf verſinken konnte. Er ſchlief bereits 3 Tage vor
der feſtgeſetzten Hinrichtung ein und konnte nicht ge
weckt werden. Man verſuchte ſogar mit glühendem
Eiſen den Unglücklichen zum Bewußtſein zurück
zubringen, aber auch das wollte nicht gelingen. So
blieb der Gefängnisverwaltung nichts anderes übrig,
als den Todeskandidaten im Schlafe hinzurichten. Da
man in Chikago ausnahmsweiſe die Segnungen des
elektriſchen Stuhls nicht kennt, wurde Harry Churchill
im bewußtloſen Zuſtande gehenkt.

Das Ende des Schmiedes von Gretna
Green.
Seit geraumer Zeit gehen Meldungen durch die

Preſſe, daß die Romantik der Schmiede von Gretna
Green ihrem Ende entgegengeht. Der Schmied von
Gretna Green ſoll endgültig ein uraltes Privilegium
verlieren, laut dem er auf Grund eines königlichen Er
laſſes aus dem 18. Jahrhundert ohne jede Formalität

junge Paare trauen durfte. Wie viele verzweifelte
tand funge Leute haben ſchon hier ihr Glück manchmal

m e S 5S S S 28 e rs S 238S cm S S S S S 7S m S. o S SJ S S. S 8 5 S S S8 sS S S 8.3 S e S. SG 9 v S e r e2 S S S S S S a S2 S e r a s m2 S 5 223 S 2 28 3 S S.e c a S a e 253 7 SG S 8 e e e eS S 2 22 2 Sc 5 S S 3 S S SS S S e e e e eS 2 S WS 89 z S e e e SS SS e S c es e s rc s z 25 S SI 93 5 3 s 88 J a eS s S S S SS S h S 27 588 2 58 3 7 S Js Se s e e e av 3 S T O S St s S nahe S23 e e e S e e eI S S S. S S e S eR 7 12 S. e r e eS x D. S SZ. s 2 S a S e e S323 5 8 S s Se e e s Se9 5 en S s S S. S: 2 Se z S S S S. S S S S S SS 2. S S S S T C Se e I h S. S s ha 25788 sh S S S S S 23 Se S c S 2 ae D S r S r e SS z e e en e 2 22 S S S Sag S S 288f v S S S enW S S 9S S s S e ce 69 S 9 s S i S S 3 73 S S S S c S S S3 S S 72 2 er S t i 2 S S S S SF S S e e e e e ee S S e e. sS S S e 28 S S 2 SS S S s S S S S SS S S S S S S 28 2 r3 S. SS S e S. S S 553 3 2. SZ S S S S S Se e eO S S mS 7 S s e a ee 7 S 7 r 7 S Sm en S S a S S S8 Sgeasae 73 383 z s e e 7u S S S S. S S m S Se. z. eS Se e S 37S e 2 2.3 S S 2 S e a e S. S a 3 S S t wo 5 S2 Se Se S e S 33 oS S c S m S 3 c S r SS 22 87 W S 82 S. S S Ss S 38 2 3 S a 27 T Se eS S. sce r 78 e S S Ses 72. 8 22 5528 228 S. m 8 232355 33 83 S S S S S S S. S 283 S S e SS S S S S S S S S s s S S oS Se e 3 S. T 3 S 8 S e S S. S S SS s S 8 S S S e Z7S 232 8 8 S 38 S S S S SeS r S 3 Se s 2223 o 38 SS 2 a e 22 s 573 88 SS S S 32 S. S S t S 3 S S s Sr e e S e 2 e o e2 t S S S Se S n c S J 2 eS S J S. 2 S S S S S S e So 2 2 S S. 28S a s 7238 S S S c S S 83 SS S. S S S 9 82 S S. 2.e. 2 z 8383 33538 S s 2.85 8 8 s S SSo a e S 2 32 s S S 2S m s 53 3 e a S 8 2S Se S S 23 e e a 27 s S. e e S SS S S S a 28 2 De a S.e e S S S S S SS S S S. 8 S Sco S e 2 r S S S 8 S S S SS r J t S S 22 28 D. Z. i S s Gs 8 2 J S. S ha 2 2 s S S S 8 S ST 22 M e S S S S he S z S S o S 88 S 8 S O S c 3 F 8e a 347 2252 2 35 3 egeh S c la SS. T. 58 3388 r 2 S S 28 eS s 228 38 3 3 8 S S SS. 3 S 73 G S. z 8 S J S SE. S S S S S S 9 S 7 S S S e23 Z. T S S S Ss e e S S 88 4 Se e S 2 SS g ee S D. i n t 3 S Z. e s S Seneeee z 2 s Se s S s J S S J SS c 73 25 S z Z S S e ZZ. 22 S 7 S S e S S S. Ss S S 22 88258 Z 3 S S 78t S e v 8 S 82 S u S Se S S S S eS Z. e. S 8 s S z88235383 28 S S. 538 S 23285 S S 922o e S S o c S S Z. S 9s S e 8 S S 8 S S S. 3 S2 S 8 s s S S sS Zu Se S z 333 S. S S2 S S S a 2 82 S. S s 22 8 S S S S Be22 S 2 Z82 S Sea e S S r s e K SS

auch ihr Unglück gefunden. Wie bekannt ſein dürfte,
galt die Trauung in Gretna Green als legitimer Ehe
ſchließungsakt. Die ſchottiſchen Behörden haben jetzt
endgültig beſchloſſen, dieſem Zuſtand ein Ende zu
ſetzen und erklären die vom Schmiede vollgogene
Trauung für ungültig.

Tragiſcher Tod in der Hochzeitsnacht.
Ein tragiſcher Vorfall ſpielte 9 dieſer Tage in

dem bosniſchen Dorfe Maſic ab. Der junge Bauer
Pera Brankovic hatte mit der Tochter eines reichen
Bauern Hochzeit gefeiert. Am Morgen nach der Hoch
zeitsnacht wurde das junge Paar tot in ſeinen Betten
aufgefunden Zunächſt nahm man an, die Jung
verheirateten hätten vergeſſen, das Feuer auf dem
offenen Herde vor dem ZuBelt Gehen zu löſchen und
ſeien während der Nacht vom Rauche erſtickt worden.
Später allerdings verdichteten ſich die Verdachts
momente, daß das binge Paar vergiftet worden ſei.
Man nimmt an, daß Verwandte der Braut, die un
gern einen Teil des Vermögens als Mitgift in fremde
Hände gelangen ſahen, dem jungen Paare Gift in die
Speiſen beim Hoöchzeitsmal gemiſcht haben. Die
Unterſuchung wird ergeben, ob ſich dieſer furchtbare
Verdacht beſtätigt.

Der geheimnisvolle Pfandſchein.
Die Frau eines Neuyorker Geſchäftsmannes hatte

einen Verehrer, der ſchon lange gewünſcht hatte, ſeiner
Angebeteten eine Freude durch ein hübſches Geſchenk
zu bereiten. Als ſie ihm nun eines Tages erzählte, daß
ſie in einem großen Modehaus ein fabelhaftes Kleid
geſehen habe, deſſen Preis aber leider ihr Toiletten
budget weit überſteige, erklärte der Freund ſich bereit,
ihr dieſes Kleid zu kaufen. Um dieſe Toilette jedoch
unauffällig zu Hauſe einſchmuggeln zu können, ver
fiel die Frau auf folgende Liſt. Sie verſetzte das
ſoeben erhaltene Kleid für einen geringen Geldbetrag
in einem Pfandhauſe. Den Pfandſchein aber zeigte
ſie abends ihrein Manne. „Sieh einmal“, ſagte ſie,
„was ich auf der Straße gefunden habe. Da ich keinen
Menſchen entdecken konnte, der dieſen Schein verloren
haben konnte, ſo nahm ich ihn an mich. Viel kann ja
nicht auf ihn verſetzt ſein, dafür iſt der Betrag zu
gering. Aber geh doch ſpaßeshalber morgen einmal
an dem Pfandhauſe vorbei und ſieh, was es iſt. Das
intereſſiert mich doch.“ Am nächſten Tag brachte der
Mann ſeiner Frau ein Paar altmodiſche Leuchter mit,
die er angeblich auf dieſen Schein auf dem Leihhauſe
erhalten hatte. Das Kleid aber ſah die Gattin wut
entbrannt ſpäter auch wieder. Eine Stenotypiſtin
ihres Mannes trug es.

Auch ein Ozeanflieger.
Ein Überquerer des Ozeans, von dem bei ſeiner

Ankunft keine Zeitung berichten wird, wurde von dem
WhiteStar Dampfer „Homeric“ mitten über dem
Ozean angetroffen. Es war ein Schwan, der, 900 engl.
Meilen von der iriſchen Küſte entfernt, Europa Zu
ſtrebte. Das außergewöhnlich ſtarke Tier hielt ſich in
einer Höhe von etwa hundert Fuß über den Wellen
und zog in gleichmäßigem Flügelſchlage über das
Schiff dahin. Es ſchien auch keineswegs ermüdet zu
ſein, da es in dieſem Falle eine Zwiſchenlandung auf
dem Schiff vorgenommen hätte, Um ſich auszuruhen,
wie man dieſes ja ſchon vielfach bei Zugvögeln be
obachtet hat.

Romev und Julig von heute.
Eine erſchütternde Varigtion des Romeound

JuligThemas ſpielte ſich dieſer Tage im kleinen
rumäniſchen Orte Targul Hena ab. Eines Morgens
wurden im Parke die Leichen eines jungen Mannes
und eines ungewöhnlich ſchönen Mädchens gefunden.
Wie ſich herausſtellte, hatte der Jüngling zuerſt das
Mädchen durch einen Schuß in das Herz getötet und
ſich dann ſelbſt die tödliche Kugel in die Schläfe gejagt.

Der Jüngling war der erſt 19 jährige Theologe Vaſile
Roman, das Mädchen ein 17 jähriges Dienſtmädchen
namens Roſa Ferencz. Die jungen Leute hatten ſich
kennen und liebengelernt. Da ſich aber ihrer Ver
bindung unüberwindliche Hinderniſſe entgegenſtellten,
hatten ſie keinen anderen Ausweg gefunden als die
Flucht in den Tod.

Gattenliebe mit 90 Jahren.
Vor einigen Tagen ſtarb der 90jährige Earl of

Coventry auf ſeinem Gut Croome Court n Worceſter.
Kaum hätte ſeine gleichfalls 90jährige Gattin von dem
Tode ihres Mannes erfahren, als ſie ſich ins Bett legte
und ihrem Mädchen erklärte, nicht länger leben zu
wollen. Eine Stunde ſpäter war die alte Dame tot.
Der Earl of Coventry war 65 Jahre verheiratet und
ſoll eine ſelten glückliche Ehe geführt haben. Sein
harmoniſches Eheglück war in gang England geradezu
ren bekannt. Lady Coventry war eine gute

ameradin ihres Mannes, eine verwegene Reiterin
und glänzende Sportlerin. Bis vor kurzem ging das
greiſe Ehepaar noch auf die anſtrengende Fuchsjagd

Die Tabakspfeife als Mordurſache.
Vor einigen Tagen hatte ſich Madame Léontine

Deſertat vor dem Pariſer Gericht wegen Ermordung
ihres Ehemannes zu verantworten. Der Grund der
böſen Tat war eine Tabakspfeife. Die Sache hat ſich
wie folgt zugetragen: Léontinte Deſertat, eine jährige
aber immer noch gut ausſehende Dame, führte mit
ihrem Manne eine durchaus harmoniſche Ehe. Jm
vorigen Sommer erbte Herr Deſertat ein Familien
ſchmückſtück, eine herrliche Perlenkette, die den Hals
ſeiner Frau ſehr gut ſchmücken konnte. Da man in
unſerer Zeit vor Räubern und Einbrechern keine
Minute ſicher iſt, ſchenkte der beſorgte Ehemann ſeiner
Frau noch einen kleinen, koſthar geſchmückten Revolver
Er ließ ſie außerdem ſchießen lernen. In kurzer Zeit
wurde Madame Léontine ein vortrefflicher Schutze
Sie brachte es fertig, auf ziemlich weite Entfernung
eine Puppe, deren Herz mit einem Kreuz bezeichnet
war, gerade ins Herz zu treffen.

Nun geſchah das Malheur, daß das Ehepaar an
einem ſchönen Sommerſonntag in Geſellſchaft mehrerer
Freunde einen Ausflug machke. Man fuhr in einem
Auto durch den Wald und ſetzte ſich am Ufer der Seine
gemütlich nieder. Herr Deſertat zog ſeine Pfeife aus
der Taſche und rauchte ſie an. Dieſen gräßlichen
Anblick konnte ſeine ſchönheitsbedürftige Frau nicht
ertragen. Ein Mann mit einer Pfeife im Grünen, wie
ſpießig! Es entſtand ein heftiger Streit, und Madame
drohte ins Waſſer zu gehen, falls Herr Deſertat von
der Pfeife nicht ablaſſen wollte. Der Ehemann wollte
aber der Laune ſeiner Frau nicht nachgeben und fuhr
ſeelenruhig fort, ſeine Pfeife zu rauchen. Die rabiat
gewordene Frau zog jetzt den kleinen Revolver aus
der Taſche Und drohte dem Mann, ihn zu erſchießen,
wenn er nicht gehorche. Daß ſeine Frau ihn wegen
einer Pfeife erſchießen könnte, das wollte der gutmütige
Herr Deſertat keineswegs glauben. Er ſollte ſich aber
vom Gegenteil überzeugen. Eine Sekunde ſpäter knallte
ein Schuß Herr Deſertat ſank tot um. Nicht umſonſt
Wſſen ſelbſt ſeiner Frau gelehrt, mitten ins Herz zu
reffen.

Briefe an Tiere.
Der Londoner Zoo bekommt täglich einen Stoß

vpn Briefen, die alle an unzählige vierbeinige Lieb
linge des tierfreundlichen engliſchen Publikums adreſſiert
ſind. Die meiſten Briefe empfängt Lilly, die ſchöne
Löwin. Sie wird manchmal ſogar telephoniſch ange
rufen. Wie oft hört die dienſthabende Dame am Tele
phon des Zoo Anrufe folgender Art. „Hallo, iſt dort
der Zoo? Seien Sie ſo gut und grüßen Sie Lilly von
mir. Zu Weihnachten waren die Tiere mit Glücks
briefen geradezu überſchüttet. Tiger, Elefantken, Kroko
dile und ſogar Schlangen bekamen Weihnachts und
Neujahrsgrüße.
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Roncdbemerkungen
Eheverbot auf Das Landleben gilt allgemein als

d Lande. Hort der Familie, Kinderreichtum,
em e. Volkskraft, Zucht und Sitte in

Haus und Hof, das alles ſoll ſich in Dorf und Gut beſſer
erhalten haben als in den Städten. Wir wollen auch
zugeben, daß dieſer glückliche Zuſtand zum Heile der
Nation auf dem Lande noch häufig genug anzutreffen
iſt, aber eine allgemeine Beobachtung, die jetzt durch eine
Statiſtik beſtätigt wird, ſtimmt damit nicht überein. Der
Reichstag hat durch eine Ausſchußſtatiſtik feſtgeſtellt, daß
im Verlaufe eines ganzen Jahres bei den öffentlichen
Stellenangeboten unſerer Landwirtſchaft nur 5 Prozent
der ausgeſchriebenen Poſten für verheiratete Bewerber
in Frage kamen. Es ſtanden alſo nur 5 Prozent derStellen auch für Verheiratete offen. Man wünſcht aber

faſt durchweg nur Arbeitskräfte zwiſchen dem 25. und
dem 40. Lebensjahr. Das iſt gerade das Lebensalter, in
dem die Menſchen zu heiraten pflegen. Infolgedeſſen
ſind faſt alle land wirtſchaftlichen Angeſtellten der Mög
lichkeit einer Eheſchließung beraubt. Ein Blick in den
Stellenmarkt landwirtſchaftlicher Spezialzeitungen zeigt,
daß es ſich keineswegs um Ubertreibungen handelt. Nur
ganz ausnahmsweiſe wird die Ausſicht geboten, ſich bei
Bewährung auf der angebotenen Stelle verheiraten zu
dürfen. Ohne Zweifel trägt dieſe Situation zur Land
flucht bei. Jn den Städten maßt ſich kein Arbeitgeber
das Recht an, den in ſeinen Dienſten ſtehenden Männern
das Heiraten zu verbieten. Auf dem Lande entſchuldigt
man ſich gewöhnlich, wenn dieſe bedenkliche Gepflogen
heit kritiſtert wird, mit der Wohnungsnot. Die iſt aber
wieder nach der Reichsſtatiſtik für das Wohnungsweſen
auf dem Lande keineswegs größer als in den Städten.
Dieſe unſoziale Entwicklung beruht alſo auf einer Un
ſikte, die offenbar neueren Datums iſt. In früheren
patriarchaliſchen Zeiten ſuchte gerade der Gutsherr ſein
Perſonal dadurch an die Scholle zu binden, daß er die
Familiengründung erleichterte. Will jetzt das Land den
Städten ein ſchlechtes Beiſpiel geben Die Zeiten ſind
ſchwer, und die Ehen werden nicht nur im Himmel. ge
ſchloſſen, aber es wäre dringend zu wünſchen, daß dieſe
unheilvolle Statiſtik bald nicht mehr zuträfe.

Erkaltende engliſch
amerikaniſche nſeres eſo verheißungsvoll in ErFreundſchaft. ſcheinung getretene eng

liſch amerikaniſche Freundſchaft eines frühen und jähen
Todes ſterben laſſen zu wollen. Zum mindeſten bemüht
ſich die rüſtungsinduſtrielle amerikaniſche Hearſtpreſſe,
Hoovers Freundſchaft mit Macdonald ein Ende zu
machen. Anders wenigſtens kann man es nicht verſtehen,
wenn in dieſer Preſſe jetzt Artikel erſcheinen, in denen
an den britiſchen Premierminiſter die Frage gerichtet
wird, ob er ſeine Freundſchaft zu Amerika nur vor
täuſcht, oder ob er vielleicht der ſchlaueſte, geſchmeidigſte
und hinterliſtigſte Diplomat iſt, der von England nach
Amerika gefahren ſei, ſeitdem Balfour im Jahre 1922
die amerikaniſche Flotte verſenkt habe“. (Damit iſt
Balfours Aktivität beim Zuſtandekommen des Waſhing
oner Abkommens vom Fahre 1922 über die Zahl der
Schlachtſchiffe gemeint.) Ein Artikel der Hearſtpreſſe
ſchließt mit den Worten: „Herr Premierminiſter! Das
amerikaniſche Volk hat den Glauben an Jhre Freund
ſchaft, Jhre Aufrichtigkeit und Jhre Ehrlichkeit ver
loren!“ Man kann ſich kaum etwas Ungerechteres und
Törichteres denken, als dieſe amerikaniſchen Angriffe
gegen Macdonalds perſönliche Ehrenhaftigkeit und
Lauterkeit; ganz unzweifelhaft iſt er in London der
ehrlichſte und ſelbſtloſeſte Freund der Flottenabrüſtungs
idee, Aber der amerikaniſchen Preſſe iſt jedes Mittel
recht und jeder Augenblick willkommen, um Beſtrebungen
zu ſabotieren, deren Durchſetzung urſprünglich von
Hoover und Macdonald und bei den Vorbeſprechungen

Der Verlauf der Londoner
Flottenkonferenz ſcheint die

ſicher genug gehen kann.

Scheckbuch nur fü
Wohlhabende.

Scheckverkehr ſei billig und
verkündet. Und viele trugen ihr Einkommen auf die
Banken und ſchrieben, wenn ſie etwa ihrem Hauswirt
die Miete zahlten, einen Scheck aus.
anders werden.

wurde.

bürgerei.

petenzen

endlich eing

für die Londoner Konferenz und bei den Vor
für die Londoner Konferenz in einer zum
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noch mit nach,

daß eines Tages ni
Reichspoſt einfehen, daß
nicht die Aufrechterh
rechtfertigen, ſondern

heblich Erſparniſſe zu
der Reichsbehörd
von dieſer Zentralſte
dings war auf einmal
beſeitigen: Reichswe
halten ihre eigenen
ſicht ſind, daß ihre Bauvorhabe
ſichtspunkten behandelt werden
das Jnſtanzendickich

en un

hrmini

ſamtheit zugute kommt.

Hoffentlich ſtellt es ſich nach
träglich nicht als Aprilſcherz
heraus, daß vom 1. April an

eine neue Reichsbaudirektion ihre vereinfachende, den
Weg durch das Inſtangzendickicht erleichternde Arbeit auf
nehmen wird. Man freue ſich aber nicht zu früh. Es
kann keine Rede davon ſein, daß von nun an etwa der
private oder privatinduſtrielle Bauherr nur mehr mit
einer Inſtanz zu tun haben ſollte, anſtatt mit den
20 bis 40, mit denen er ſich bisher herumärgern
mußte, um überhaupt nur beginnen zu können, ein
Bauvorhaben in Angriff zu nehmen. Die neue Reichs
baudirektion iſt als eine Zentralſtelle des Reiches ge
dacht, die nach einheitlichen Geſ
lichen Baufragen zu erledigen und
Man darf ſich nämlich nicht vorſtellen,
reichsamtlichen Bauvorhaben das Reich ohne weiteres
und unmittelbar als Bauherr galt.
die betreffenden Amter und Behörden, die dann jeweils

neben und übergeordneten Amtern und
Behörden einen manchmal geradezu ſadiſtiſchen Kom

und Jnſtanzenkampf durchzuführen hatten.
Dieſe Zerſplitterung der amtlichen B

t lichtet ſich,

altung einer

erſtenmal wirklich verheißungsvollen Weiſe vorbereitet
wurden. Man konnte jetzt ja ſchon ſeit einigen Tagen
der Anſicht ſein, daß es keiner beſonderen Anſtrengungen
mehr bedürfe, um die Londoner Konferenz über den
Haufen zu werfen, aber die amerikaniſche Rüſtungs
induſtrie hält ſich offenbar an den Satz, daß man nie

r Einſt hörte man den na
tional wirtſchaftlichen
„Zahle bargeldlos!“ Der

o wurde unsequem.

Das ſoll nun
Die Großbanken haben entdeckt, daß

hier und dort mit Schecks betrügeriſcher Unfug getrieben
Sie wollen darum Scheckbücher nur noch an

Kunden abgeben, die einen größeren Geldumſatz haben.
Dieſe Begründung iſt doch wohl wirklich eine Schild

Wer ungedeckte Schecks mit Betrugsabſicht
aushändigt, wird ſich ja gewöhnlich nicht mit ganz
kleinen Beträgen abgeben. Die Banken mögen mit Recht
klagen, daß der Scheckſchwindel in Deutſchland nicht
ſcharf genug beſtraft wird. Aber wird man denn den
Zuſtand dadurch beſſern, daß man den Kleinkunden die
Scheckformulare vorenthält? Gewerbsmäßige Betrüger
pflegen nicht mit ein paar Mark zu rechnen. Warum
alſo dem Publikum, das ja immerhin in ſeiner großen
Mehrheit ehrlich denkt, eine Errungenſchaft rauben, die
in der Tat nicht nur dem einzelnen, ſondern der Ge

Denn der Kleinverkehr mit
Bargeld iſt durch die Schecks in den beiden letzten Jahr
zehnten fühlbar entlaſtek. Warum alſo gerade in dem
Zeitalter der ſogenannten Rationaliſierung eine alt
däterliche Umſtändlichkeit wieder einführen?

Jnſtanzendickicht
lichtet ſich.

ichtspunkten alle amt
zu behandeln hat.

daß bisher bei

Bauherren waren

autätigkeit ſoll nun
edämmt werden, wobei man auch noch er

erzielen hofft. Alle Bauvorhaben
d Miniſterien werden alſo künftig

lle aus behandelt werden. Aller
I das Jnſtanzendickicht nicht zu

ſterium und Reichspoſt be
Bauverwaltungen, da ſie der An

n nach beſonderen Ge
müſſen. Jmmerhin
und man darf hoffen,

cht nur Reichswehrminiſterium und
ihre beſonderen Intereſſen doch

beſonderen Behörde
daß ſogar für die private Bau

Ruf:

tätigkeit eine Zentralſtelle geſchaffen werden wird, die
mit den ungeheuerlichen und teilweiſe vollkommen ſinn
loſen Erſchwerungen der privaten Bautätigkeit aufräumt.

Der „Tag des Buches“,
ein Mißerfolg. deutſche Buch iſt

wieder nicht erreicht worden, ja die Verleger u
Sortimentsbuchhändler erklären, das Publikum hätte
in e Jahre der Unternehmung überhaupt kein
Intereſſe mehr entgegengebracht. Es kommt ja nicht
darauf an, daß ein paar Literaten und ein paar Re
gierungswürdenträger Gelegenheit zu Feſtreden er
halten, ſondern auf den Abſatz der Buüchpröduktion. Die
Lage des deutſchen Büchermarktes hat ſich an und für
ſich in den letzten Jahren nicht verſchlechtert, ſie iſt
allerdings niemals beſonders günſtig geweſen. Das
überangebot an Büchern verhindert eine einigermaßen
ſichere Vorausbeſtimmung des Bedarfs. Zehntauſende
von mittelmäßigen und ſogar guten Büchern bleiben
faſt ohne Abſatz, während eine im Grunde geringe
Zahl von neuen Werken ſich ſehr ſchnell durchſetzt und
das ganze kaufmänniſche Geſchäft beherrſcht. Der „Tag
des Buches“ ſollte gerade dazu dienen, gediegene Bücher,
die nicht in die Modekonjunktur gekommen ſind, den
Bücherkäufern zu empfehlen. Dieſe Verſuche ſind miß-
lungen, weil der „Tag des Buches“ eine Angelegenheit
enger literariſcher Kreiſe blieb, die einer ſolchen EinAchtung gar nicht bedürfen. Die Bücherpreiſe müßten

für dieſen Werbetag allgemein heruntergeſetzt werden.
Die Spanne zwiſchen Herſtellungs- und Ladenpreis
im Buchweſen viel zu groß. Und viele neue Werke
bleiben unverkäuflich, weil ſie zu teuer ſind. Der „Tag
des Buches“ könnte eine Gelegenheit ſein, den Maſſen
konſum an Büchern durch herabgeſetzte Preiſe zu er
höhen. Dazu kann man ſich aber wiederum nicht ver
ſtehen, weil die Großorganiſation des Buchhandels das
„Schleudern“ verbietet. So hat man allerdings nichts
erreicht, und die ſchönen kulturellen Betrachtungen im
Blätterwalde und in den Feſtſitzungen waren praktiſch
vergebens. Wenn man für ſpätere Jahre den „Tag
des Buches“ beibehalten will, ſo muß man die Sache
r literariſch dekorativ, ſondern kaufmänniſch auf
ziehen.

Der Zweck des Pro
pagandatages für das

Bauernkomödie Kongreſſe müſſen ſein! Je mehr
Kongreſſe, um ſo größer der

in Berlin. Ruhm des Verbandes, um ſo
erfolgreicher die Rede der Vorſitzenden Je exotiſcher
der Gaſt, um ſo bedeutungsvoller die ganze Ver
anſtaltung.

Exoten nehmen auch teil an dem „J. europäiſchen
Bauernkongreß“, ohne daß er allerdings dadurch an Be
deutung gewinnt. Die Leitung behauptet zwar, die
Teilnehmer vertreten Millionen von Auftraggebern.
Sind aber klug genug, dieſe Auftraggeber diskret zu ver
ſchweigen. Nur zwei etwas entfernte Delegierte, die der
„Philippiniſch nationalen Bauernvereinigung“ und der
„HinduſtanGadurPartei“, werden genannt; alles
andere bleibt anonym.

Trotz dieſer Geheimniskrämerei iſt der Beſuch der
Verſammlung nur recht ſchwach und beſteht in erſter
Linie aus Photographen und Filmoperateuren. Sonſt
ſitzen in dem kahlen Rieſenſaal im Norden Berlins ein
paar echte Bauern zuſammen, die man wahrſcheinlich
durch das Verſprechen der Unkoſtenvergütung herbei
gelockt hat und die jetzt nicht recht wiſſen, was ſie eigent
lich ſollen. Und verteilt zwiſchen ihnen ſitzen ein paar
Leute, denen es man auch ohne ihre Abzeichen anſieht,
daß ſie eifrige Jünger Moskaus ſind, Bauern
kongreß? Wirklich europäiſcher Bauernkongreß? Oder
nicht viel mehr eine neue Methode der Propaganda, die
die Herren in Moskau ſich ausgedacht haben, um auch
auf die Gruppen endlich Einfluß zu gewinnen, die ihnen
bisher am entfernteſten ſtanden, nämlich den kleinen
Landwirt und den Bauern!

„Subordination.“ Vor dem Schwurgericht in
Köslin hat ſich der Reichswehrleutnant MederEgge
brecht wegen fahrläſſiger Tötung zu verantworten. Er
hat den Schützen Strehlau beim Schwimmunterricht er
krinken laſſen. Der Leutnant war 283, der Schütze

21 Jahre alt. tein ſchneidiger Offizier der Schütze war etwas ſchwäch
lich und der ſchlechteſte Schwimmer der Kompanie. Vor
allen Dingen war aber der Leutnant ein Leutnant und
der Schütze ein Schütze. Deshalb glaubte der Leutnant,
den Schützen nicht in der Badeanſtalt, ſondern draußen
im freien Waſſer, von einem Boot aus ſchwimmen lehren
zu können. Hätte der Schütze Strehlau dagegen Ein
wendungen erhoben, ſolcherart etwa, daß es gefährlich
ſei, für ihn, der nicht ſchwimmen könne, außerhalb der
Badeanſtalt zu ſchwimmen, daß er nicht in die Reichs
wehr eingetreten ſei, um ſein Leben aufs Spiel zu ſetzen,
dann hätte er zumindeſt in Arreſt wandern müſſen,
wenn ihm nichts Schlimmeres paſſiert wäre. Der
Kompantefeldwebel des Leutnants Herr Grimm, weiß
davon ein Liedchen zu ſingen. Jhm hat der Leutnant
befohlen, gleich nach dem Eſſen vom DreiMeterTurm
zu ſpringen, was ihm, wie jeder Arzt beſtätigen kann,
einen Herzſchlag hätte einbringen können. Er hat ſich
geweigert und bekam wegen Nichtbefolgung dienſtlicher
Befehle 14 Tage Arreſt. So hat alſo der Schütze
Strehlau wirklich nur das Maul halten und in den Tod
gehen können. Der Leutnant hielt, wie er ſelbſt zugibt,
die Leine nur loſe in der Hand, er hatte ſie nicht, wie
es üblich iſt, um die Fauſt geſchlungen, das war ihm
wohl nicht ſchneidig genug. So konnte die Leine, als
der Schütze verſank, aus der Hand gleiten Die
Rettungsverſuche waren vergeblich. Ein Einundzwanzig
jähriger ſtirbt, weil er einem DHreiundzwanzigjährigen,
gehorchen muß. Das war im Krieg „recht und billig“.
Im Frieden iſt es das nicht. Ein modernes Heer, wie
es die Reichswehr ſein will und ſein ſollte, müßte dem
Untergebenen die Möglichkeit geben, unſinnige Befehle.
nicht zu befolgen und dem Vorgeſetzten die Möglichkeit
nehmen, ſeine Autorität um den Preis eines Menſchen
lebens durchzuſetzen.

Das EdelſteinPoſtamk.Es dürfte wenig bekannt ſein, daß keine Poſtanſtalt
im Gebiet des Deutſchen Reiches ſoſehr den Namen
„EdelſteinPoſtamt“ verdient, wie die Poſtanſtalt in
Jdar a. d. Nahe. Jdar gehört eigentlich noch zu
Oldenburg, obwohl es bedenklich nach Süden gerutſcht
iſt. Es liegt im Birkenfeldſchen, deſſen 7000 Einwohner
in der Hauptſache vom Edelſteinſchliff leben. Die Ver
ſicherungsſummen für in Jdar zurechtgeſchliffene Dia
manten, Rubine, Saphire, Topaſe, Achate, Berg
kriſtalle, Roſenquarz uſw., gehen hoch in die Millionen.
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Der Leutnant war ein guter Schwimmer
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Kayna ſpielt ohne Scheller un

Seite 13.

wer auswörige Ligavereine In Merseburg

kam pfstf
Der vorjährige Leipziger Meiſter beim VfL. Rückſpiel der Spielv. Eisleben gegen Preußen. Altmeiſter
Naumburg 05 in Neumark. Kayna kontra Tabellenzweiter des Kyffhäuſergaues. In Röſſen Köthener

Ligagäſte. 99 pauſiert!

Merſeburg, 5. April.
Nachdem der Saalegau durch die überraſchende

Niederlage ſeines Meiſters Boruſſia aus der Liſte der
Bewerber um die Verbandsmeiſterſchaft geſtrichen iſt,
wendet ſich das Intereſſe im geſamten Gaugebiet nun
mehr ausſchließlich den Privatſpielen zu.

Ledigkich der Sportv. 99 hat für morgen eine Atem
pauſe für ſeine in letzter Zeit ſtark beanſpruchte Liga
elf eingelegt; die anderen drei Mannſchaften der erſten
Klaſſe, VfL., Kayna und Neumark, haben ſich wieder
ſtarke Gegner verpflichtet. Und unſere Preußen ſowie
die Marathonen in Röſſen ſtellten ſich den Erſt
klaſſigen würdig an die Seite und luden ſich ebenfalls
namhafte Ligagegner ein. So kommt es, daß an der
Südfront unſeres Gaues morgen Großkampfſtimmung
herrſcht. Viel Beachtung findet das große Programm
unſeres VfL., auf deſſen Platz morgen nachmittag
nicht weniger als drei Kämpfe ausgetragen werden,
von denen die Begegnung der Liga mit dem vor

Der Vorgänger des diesjährigen Gaumeiſters von
Nordweſtſachſen, des allbekannten VfB. Leipzig, waren
die Leipziger Sportfreunde. Sie errangen die Meiſter
ſchaft Groß Leipzigs für 1928/29 und zählen zur Elite
der Meſſeſtadt. Mit dem VfB., Wacker und Fortunag ge
hören ſte auch heuer wieder zur Spitzengruppe. Der
Kampf dieſer Mannſchaft gegen unſeren VfL. ſtellt einen
Sondergenuß in Ausſicht. Noch haben wir die Groß
leiſtung der Leipziger Wackermannſchaft anläßlich ihres
Merſeburger Pokalſpiels in Erinnerung, die uns offen
barte, wie ein Stürmerſpiel ſein muß, wenn Tore fallen
ſollen. Torerfolge, intelligent vorbereitet und durch reife
Schießkunſt vollendet, bedeuten aber höchſte Wunſch
erfüllung für die Tauſende hinter den Barrieren. Was
die Sportfreunde, die nach einem unglücklichen Start
in der zweiten Serie kein Spiel mehr verloren, in
dieſer Beziehung können, das zeigten ſie dem VfB. im
letzten Punktſpiel. Der neue Meiſter mußte ſich dem
Exmeiſter trotz größter Kraftentfaltung mit 3: 5 beugen.
Fünf Tore fabrizierten die Connewitzer alſo gegen die
Bombendeckung des ſturmerprobten VfB. Das mag ſich
der VfL. für morgen merken. Die Leipziger erſcheinen
im Sturm mit Kroſt, Klepſch, Langelll, Guhlinann,
Fricke. Davon iſt Klepſſſch halbrechts der gefährlichſte,
er ſchießt die meiſten Tore. Ganz hervorragend ſind die
Flügel, die der repräſentative Mittelläufer Lange (er
ſpielt in der Leipziger Städteelf und iſt vom Verband
für Dänemark aufgeſtellt) meiſterhaft einzuſetzen verſteht
Jn Sommerlatt und Deutſch hat er zwei tüchttge, ſehr
energiſche Helfer. Das Schlußdreieck mit Dietrich (Tor),
Gentſch und Reuter kann kaum beſſer beſetzt ſein.
Gentſch iſt der derzeit beſte rechte Verteidiger Leipzigs
und ſpielt ebenſo wie Klepſch und Lange repräſentativ.
Schaffensfreude und Klugheit, gepaart mit e

Forſche, das iſt das Geheimnis der Sportfreunde
Erfolge. Wenn der VfL. nicht einen ganz guten Tag
hat, wird er kaum viel ausrichten können. Es darf
jedoch nicht vergeſſen werden, daß unſere Blau Weißen
gegen Leipzig noch nie verſagt haben, und ihr vor
ſonntägiger Sieg über den TuR. Weißenfels, der zahlen
mäßig viel zu gering ausfiel, iſt auch keine ſch echte
Empfehlung. Die Merſeburger Angriffsreihe ſpielt
morgen mit Sander, Vollmer, Becker, Däne und Swat-
ſchina. Die Hintermannſchaft bleibt unverändert.

x

Kyffhäuſer Liga in Großkayna.
Der Sportverein 22 hat für morgen (15.30 Uhr)

die Ligaelf des Vf B. Eisleben verpflichtet und
dürfte damit einen guten Kriff getan haben. Denn
die Mannſchaft des VfB. kann ſehr viel, obgleich ſie
in dieſem Jahre hinter dem Ganumeiſter rangiert,
allerdings nur einen einzigen Punkt im Rückſtand
blieb. Sie war mehrere Male Jnhaber dieſes Titels.
Nicht weniger als fünf Spieler der Elf ſpielen
vepräſentativ in der Gaumannſchaft: der glängende
Torwart, Mittel und rechter Läufer, ſowie Mittel
und halblinker Stürmer. Sie ſind auch die Stützen
der Mannſchaft, gegen die die Kaynger nicht ohne
Kampf zum Siege kommen werden. Es bedarf ſchon
einer beſſeren Geſamtleiſtung der Geiſeltaler, wenn
ſie die Gäſte geſchlagen nach Hauſe ſchicken wollen.

Kahla, dürfte aber
mit beſtem Siegeswillen trotzdem mit Erfolg ab
ſchneiden.

Beſte Saale-Elſter-Gau Klaſſe
in Neumark.

Naumburg 05 Spielvereinigung Neumark.

Der Gaſt, den morgen die Neumärker Spiel
vereinigung eingeladen hat, iſt dem Saalegau ein guter
alter Bekannter. Denn Naumburg 05 ſpielte in der
früheren Saalekreisliga eine ausgezeichnete Rolle, und
die Kämpfe a Mannſchaft zählten meiſt zu den
ſchönſten, zumal die Gäſte hart, aber ſtets fair ſpielten.
Die Spielvereinigung, diesmal hoffentlich in ſtärkſter
Beſetzung, wird eine harte Nuß zu knacken haben. Und
wenn wir trotz der allerdings durch ſtark geſchwächte
Mannſchaft gegen Grana erlittenen Niederlage diesmal
auf einen verhältnismäßig glatten Sieg Neumarks
tippen möchten, ſo mit Rückſicht darauf, daß Neumarks
volle Elf ſpielſtark genug iſt, um die in letzter Zeit
etwas ſchwächer gewordenen Naumburger Gäſte zu
ſchlagen. Bei deren hervorragendem Kampfgeiſt wird
dies aber erſt nach tapferem Widerſtand gelingen.

Die nächſte Ligaelf an die Reihe!
Spielvereinigung Eisleben ſtellt ſich den SchwarzWeißen.

Zwar ſcheint, als wenn SV. Kayna, der VfB. Eis
leben empfängt, von den beiden Kyffhäuſervertretern ſich
den fchwereren Gegner erwählt hätte der BfB. Eis
leben beendete die Verbandsrunde auf dem zweiten Platz,
während die Spielvereinigung weiter unten rangiert
aber nur ſcheinbar beſteht dieſer Kräfteunterſchted. Denn
inzwiſchen Hat ſich die Spielvereinigung gehörig ge

jährigen Meiſter von Nordweſtſachſen, den Leipziger
Sportfreunden, den Höhepunkt bildet. Was die Leip
ziger Spitzenvereine können, haben ſie in ihren letzten
Spielen gegen 99, Wacker und Boruſſia bewieſen, die
ſich ſämtlich vor ihnen beugen mußten Preußen
hat zum Rückſpiel die Eislebener Spielvereinigung als
Gaſt bei ſich; wir geben den Ligiſten gegen unſere
Schwarz Weißen in ihrer augenblicklichen Form keine
Rehabilitierungschance. Kayna hat ſich den
Tabellenzweiten des Kyffhäuſergaues, den VfB. Eis
leben, zu einer Fähigkeitsprüfung auserkoren, die ſicher
lich zugunſten der Geiſeltaler ausfallen wird. Jn
Neu m ark ſtellt ſich der Altmeiſter des SaaleElſter
Gaues, Naumburg 68, vor, der ebenfalls kaum zum
Lorbeerenpflücken ommen dürfte, wenn Neumark wieder

vollzählig iſt. Auch das Röſſener Stadion hat
morgen ſeinen Großkampf, denn die Köthener Germanen
ſind für die Marathonen, die erſtmalig Peter wieder
zur Stelle haben, unter allen Umſtänden ein ſehr
ſchwerer Gegner.

r

eſpeigs Exmefstfer spfelt
Sportfreunde Leipzig in beſter Beſetzung gegen den VfL.

mauſert, hat durch Hinzunahme von Jungmannen jeden
falls einen vielverſprechenden Anfang zur Verbeſſerung
gemacht. Die Elf, deren Rückgrat eine ſpielerfahrene,
gute Deckung und ein ebenſo tüchtiger Mittelläufer bilden,
pflegt einen e r Fußball unter rn
Meiden alles AUberflüſſigen, ohne viel Kombination,
ganz auf Zweckmäßigkeit eingeſtellt und unter größtem
Energie und Körpereinſatz ſucht ſie anfangs in Vorteil
zu kommen, den ſie dann mit ebenſolchem Geſchick zu
verteidigen weiß. Die Preußen tun alſo gut, ſich bis
an die Zähne zu wappnen, denn aller Vorausſicht nach
dürfte ein temperamentvoller Kampf bevorſtehen. Schade,
daß die heimiſche Elf auf ihren erkrankten Torwart,
ebenſo auf den Rechtsaußen verzichten muß, ein Um
ſtand, der den Gäſten die Rehabilitierung für die im
ehe erlittene 2; 3Niederläge weſentlich erleichtern
ürfte.

Anhaltiſche Liga im Röſſener Stadion.
Marathon Röſſen Germania Köthen.

Die Köthener Germanen genießen in ihrem Gau
einen guten und haben auch in Privatſpielen
mit ſpielſtarken Mannſchaften benachbarter Gaue

tens abgeſchnitten. V. Greppin, 09 Staßfurt,
Wolfen u. a. wurden geſchlagen Für morgen

haben die Köthener ihre ſpielſtärkſte Mannſchaft ge
meldet, von der mehrere Spieler bereits in der Stadt
bzw. Gaumannſchaft repräſentativ wirkten.

Marathon meldet Hammer; Peter, Schmidt;
Lehmann, Willnow, Heyne; Henneberger, Walter,
Horn II, Mackwitz, Hermann. Alſo die Mannſchaft,
die bereits die leßten Spiele in faſt der gleichen Be
ſetzung durchgefochten hat. Das Können der
„jüngſten“ Marathonen hat ſich von Spiel zu Spiel
gebeſſert und damit auch die harmoniſche Zuſammen
grbeit. Allerdings merke man ſich dabei eins, daß
durchgeſtanden werden muß, während der geſamten
Spielzeit. Eine Mannſchaft wie Germania Köthen
beſitzt dieſe Fähigkeit und verfügt über Härte, die zur
Zeit den Röſſenern noch abgeht. Wir hoffen auf ein
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intereſſantes Spiel im Röſſener Stadion, bei dem
Mannſchaften ſowie Zuſchauer gang auf ihre Koſten
kommen mögen.

Die Reſervemannſchaft des Mittel
deutſchen Pokalmeiſters in Schkeuditz

Die VfB. Mannſchaft wird auch morgen wieder
gegen den ſpielſtarken Gaſt ihr ganzes Können aufbieten
müſſen, um nicht eine abermalige Niederlage hinzu
nehmen. Die an e Wackerreſerve hat in ihren
Reihen eine Anzahl guter Könner, die ſchon des öfteren
in der erſten Mannſchaft des Mitteldeutſchen Pokal
meiſters mitgewirkt haben. Sie ſollten infolge größerer
Spielerfahrung beſſere Ausſichten auf Sieg haben. Jn
Anbetracht der e er Niederlage des VfB.
hat die Vereinsleitung Vorkehrungen getroffen, die für
morgen beſſeres Abſchneiden erwarten laſſen. Jm
Intereſſe des Saalegaues wäre es zu begrüßen, wenn
der VfB. nach der angenehmen Seite überraſchen

würde.
2

Um die Entſcheidung?
r Beunga e Vteé die Mneiſterſchat der

Jm

n in Vielleicht gibt Beunas beſſerer

Revanchekamypf VfL. Reſerve Braunsdorf.
Die 2: 5-Niederlage, die ſich der VfL. vor drei

Wochen in Braunsdorf holte, ſcheint ihm mächtig an
das Ehrgefühl gegangen zu ſein. Jedenfalls haben die
Merſeburger jetzt, nachdem ſie ſich bei ihren ſiegreichen
Spielen in Eisleben und Weißenfels wieder zu ihrer
alten Form zurückgefunden haben, ungeſäumt die
Forderung zum Revanchekampf an die Geiſeltaler er

ehen laſſen. Braunsdorf wird es mit voller Mann
chaft dem VfL. hölliſch ſchwermachen, zu der er

ſtrebten Rehabilitierung zu kommen. Mit dieſem
Kampf erfährt das Gaſtſpiel der Leipziger Sport
freunde einen würdigen Auftakt.

Leſpaſg-Ost beim

Kayna Reſerve fährt nach Neſſa.
Kaynas Reſerveelf wird gegen die J. Elf Neſſas

keinen leichten Stand haben. Mit ihr fahren auch
Layna II Neſſa II, und Kahna Jugend gegen Neſſa

Zöſchen I Reumark Reſerve.
Erſt vor 14 Tagen hatten die Zöſchener in Neu

mark das Nachſehen. Auf eigenem Platze müßte aber
eine Revanche gelingen, wenn Zöſchen ſeine ſtärkſte
Mannſchaft zur Stelle hätte. Infolge Krankheit ſcheint
dies nicht der Fall zu ſein. Zöſch
G Zöſchen). Zöſchen Junioren- Braunsdorf Junioren
in Zöſchen).

Meuſchan ſpielt gegen 99 Reſerve.
Meuſchau wird ſich anſtrengen müſſen, um ein

günſtiges Reſultat herauszuholen, denn 99 iſt eine
der e ver Reſerven des Saalegaues, die ſogar den
Meiſter der 2. Klaſſe glatt ſchlagen konmte, das wird
die Meuſchauer anſpornen, ihm eine gleichwertige
Partie zu liefern. Beide Mannſchaften ſtanden ſich
ſchon einmal gegenüber. Das Spiel endete ſeinerzeit
unentſchieden, und man iſt erſucht, morgen ein ähn-
liches ulbat zu erwarten. Anſtoß 14 Uhr.
Meuſchau II VfL. IV; Meuſchau Jun Beung Jun.

Marakhon NeuRöſſen II VfB. Lauchſtädt T.
Die Lauchſtädter ſcheinen ſich allmählich in ihrer

Form zu beſſern, und der Ausgang dieſes Spieles
hängt viel von dem Zuſammenarbeiten des in neuer
Aufſtellung antretenden Lauchſtädter Sturmes ab. Der
Ausgang des Spieles iſt offen.

Alte Herren Sportfreunde Leipzig
gegen VfL. Alte Herren.

Der Leipziger Altmeiſter bringt morgen auch ſeine
„verfloſſenen“ Größen mit nach Merſeburg, von denen
eine ganze Anzahl aus der Leipziger Fußballgeſchichte
wohlbekannt ſein dürften. Als eine Art Zwiſchenakt
wird der Kampf der alten Kanonen zwiſchen das Reſerve
ſpiel und das Haupttreffen eingeſchoben, er wird wahr
ſcheinlich allerhand Kurzweil bringen. Der VfL. hat in
richtiger Beurkeilung der Lage als Sturmführer Piwon
aufgeſtellt, der hier ſicherlich ſehr nötig ſein wird. Das
Schlußtrio bilden Albrecht, Hottenroth und Schmidt.

Untere Mannſchaften.

B. IV--6GV. AlteHerren Sportfreunde Leipgig Alte ren Ka Uhr, VfLS.Platz); I. Jun VfL. 96 S e iL. Jügend-Sportfreunde Ha

hr, VfL.See Handballe Knaben Wäcker Halle T. Knaben (10 Uhr, in
alle.

SV. Kaynag. Junioren Neumark (in Neumark), Alte
Herren in. Weißenfels gegen SE. Weißenfels A H.

SV. Marathon. II Lauchſtädt J (in Röſſen); III. Sport
ring Mücheln (in Mücheln); II. Jun. 99 T. Jun. (in Merſe
burg Knaben Braunsdorf Knaben (in Braunsdorſ)

VfB. Schkenditz. II 1899 Leipzig II Junioren 1899
Leipzig Junkören; Jugend Viktoria Leipzig Jugend; Soma
Südoſt Leipzig.

Leipziger Turnerhandballer auf dem Kaſernenhof. TuspV. 1885 weilt beim TB. Langenbogen.
ATBV. und TuspV.

Merſeburg, 5. April.
Mit recht wenig Spielen führt ſich der erſte April

ſonntag bei den Turnerhandballern ein. ATV. und
TuSpV. NeuRöſſen pauſteren. Lediglich der MTV.
hat einen Freundſchaftskampf mit dem TV. LeipzigOſt
abgeſchloſſen. Beide Mannſchaften begegneten ſich
ſchon einmal; damals war es der MTV., der den
kürzeren zog. Ob dem MTV. am Sonntag eine Re
vanche gelingt, wagen wir zu bezweiſeln. Der
Kampf ſteigt auf dem Kaſernenhof.

Es iſt wieder ein ſtarker Gegner, den ſich die I. Elf
des TuSpV. 1885 auserwählt hat. Vor längerer Zeit

Ein Großereignis en Gau Morcostthäöringen?

Kunsttarnen n Rössen
Vereinswetfkampf zwiſchen TV. Giebichenſtein Halle,

Röſſener Geſellſchaftshaus.

Merſeburg, 5. April.
Merſeburg, Röſſen, ja der Gau Nordoſtthüringen

hat morgen 5 Ereignis! Der große Saal des
Geſellſchaftshauſes wird chauplatz eines
Kampfes ſein, der durch ſeine Eigenart viele Hunderte
von Zuſchauern anlocken wird. Die einzigartige
Schönheit des deutſchen Kunſtturnens ſoll gezeigt
werden. Sie wird in vollem Glanz erſtrahlen zwiſchen
drei großen Vereinen des Gaues, von denen T V.
Giebichenſtein und MTV. Weißenfels be
reits erfahrene Kunſtturnmannſchaften ſtellt. Tu Sp V.
Neu-Röſſen, der 1000-Mitglieder-Verein, iſt der
jüngſte unter dieſem Dreigeſtirn. Auch er ſtellt Könner
zum Kampfe und gerade ſeine Vertretung wird bei
ihrem großen Können alle Ehre einlegen, um vor
eigenem Publikum beſonders gut abzuſchneiden.

Wenn wir trotzdem in einem der beiden aus
wärtigen Vereine den Sieger vorausſagen wollen, ſo
geſchieht das rein geſchäſtsmäßig. Die Hoffnung haben
wir aber, daß unſere Röſſener Kunſtturner ehrenvoll
kämpfen werden. TuSpV. Röſſen ſtellt die jüngſt e
Mannſchaft ins Feld. Die Siebener- Vertretung zählt
insgeſamt 156 Jahre, Giebichenſtein hat die älteſten
Kämpen (175), während die Weißenfelſer Kunſtturner
insgeſamt 160 Lenze zählen. Der junge Weißen
felſer Herbert Vötſch iſt mit 16 Jahren übrigens das
„Kücken“ des Kampfes.

Jeder Turner turnt eine ſelbſtgewählte bung am
Reck, Barren und Pferd, ſowie eine Freiübung. Ge
rade hier wird das individuelke Können eines jeden
Turners am beſten zum Ausdruck kommen. Beſonders
der Kampf am Barren und am Reck wird Gipfel
leiſtungen zeigen.

Der Verein, für den die 7 Kämpen die meiſten
Punkte „erkurnen“, iſt Sieger des Dreikampfes, der
von erſtklaſſigen Darbiekungen des TuspV. in einem
guken Begleikprogramm umrahmk wird.

Als Schluß der geſamten Veranſtaltung findet die
Siegerehrung ſtatt.

Die Mannſchaften
T V. Giebichenſtein L. H. Redlich (23 Jahrg.

c e ä ne e 5a ve t 6. JacolJahre T. M. Henge U El Jahre

M.. Weißenfels und TuspV. Reu-Röſſen im
Gipfelleiſtungen im Kunſtkurnen.

M V. Wei Usz I. H. Vötſch (16 Jahre), 2. W.(22 Se Fiiſch S er 4. ans (20S (Ss Jahre), 6. E. Zliſch (28 Jahre),
Du sp W Neu Nöſſen: 1. H. Schönmehl (19 Jahre),

2., W. Hüttel (24 Jahre), 3. K. Neidel Jahre), 4. M. Gerſten
(17 Jahre), 5. R. Rickert (22 Jahre), I. F. Schnitt (30 Jahre),
7. R. Müller (19 Jahre).

Möge der Veräanſtaltung der Erfolg blühen, der
von den Veranſtaltern gewünſcht wird: daß ſie zu einer
Kundgebung für das ſchöne deutſche Kunſtturnen
werden möchte als Anſporn für alle Gauvereine, neben
allen volkstümlichen Turnen und Spielen das
G eräteturnen nicht zu vernachläſſigen. Wenn
von dieſem Kunſtturnkampf neue Anregung in die
Vereine getragen wird, würde er ſchon als großer
Erfolg gebucht werden können.

Die Veranſtaltungen des Sonntags im Nordoſt
thüringer Gau.

„Am Sonntag finden innerhalb des Nordoſt
thüringer Gaues verſchiedene e war ſtatt. So
kommen in Weißenfels die Ringer zuſammen,
um eine Lehrſtunde abzuhalten. Gleichzeitig iſt
Kampfrichterlehre damit verbunden. Die Ver
anſtaltung findet in der Beudißturnhalle ſtatt.

Die ereinsjugendwarte geben fich ebenfalls in
Weißenfels ein Stelldichein. Der ganze Apparat
der Jugendorganiſation ſoll innerhalb des Gaues neu
aufgezogen werden. Jn Schkeudiß findet die zweite
Gauvorfechterſtunde ſtatt.

Jn NeuRöſſen werden ſich die Vereins
mannſchaften von Giebichenſtein, MTV. Weißenfels
und NeuRöſſen im Geräteturnen meſſen. Wir ver
richten darüber an anderer Stelle.

Vereinspreſſekagung in Merſeburg.
Am Sonnkagvormittag findet im „Al den

Deſſauer“ eine Tagung der Vereinspreſſewarte
der Merſeburger Bezirke ſtatt, die über Angelegenheiten
eine Ausſprache bringen wird, die jeden Vereinspreſſe
wart, der mit en tun n intereſſierenſollte. Anſchließend an die Tagung findet eine Be
ſichtigung des Druckereibetriebes des „Merſebur ger
Korreſpondent“ ſtatt, in deren Verlauf Sport
ſchriftleiter O. Georgi einen Vortrag halten wird.

ReuRöſſen pauſieren.
brachte TV. Langenbogen unſerem ATV. eine 2 3
Niederlage bei, ſo daß das morgige Treffen kein leichter
Gang für die junge 1885-Elf ſein dürfte.

MTV. erwartet die TuSpVgg.
Leipzig Oſt 1858.

Am Sonntagvormittag kommt Leipzig einer alten
Rückſpielverpflichtung nach. Es erübrigt ſich, an dieſer
Stelle etwas über die überragende Spielſtärke
des Leipziger Gaſtes zu ſchreiben.

MTV. aber wird den Gegner zur Hergabe ſeines
ganzen Könnens zwingen, und es ſcheint uns bei
genauerer Betrachtung noch gar nicht hotwendig, daß
Leipzig unbedingt den Sieger ſtellen muß, denn MTV.s
Spielſtärke wächſt und fällt ſtets mit dem Gegner;
hoffentlich bringt die MTV.Elf den nun ſchon in
einigen Spielen vermißten Siegeswillen mit, damit die
zweite Halbzeit nicht zur Enttäuſchung wird.

Weitere Spiele des MTV.: Reſerve Jugend undSchülermannſchaften gegen die gleichen Mannſchaften des TV.
Frieſen Weißenfels in Weißenfels

TugéSpWV. 1885

fährt zum TV. Langenbogen.
Am Sonntag fahren die 1885er zum TV. Langen

bogen; obwohl 1885 weit günſtigere Spielabſchlüſſe
hätte tätigen können, ändert die Spielleitung an ihrem
Spielplan prinzipiell nicht das geringſte Auch die
zweite Elf iſt mit nach dort verpflichtet.

Die Langenbogener Elf ſpielt in der halliſchen
Bezirksgruppe gute erſte Klaſſe und hat in letzter Zeit
ſehr beachtenswerte Erfolge herausgeholt; ſelbſt unſer
ATV. mußte ſich eine 3 Niederlage gefallen laſſen.
Wie unſere 1885er junge Elf abſchneiden wird läßt ſich
daher vorher nicht ſagen. Fährt ſie in beſter Beſetzung,
nun, dann wird ſie die Merſeburger Farben beſtimmt
würdig vertreten.

ATV. Reſerve erwarket Dürrenberg I.
Die nie raſtende ATV.Reſerve hat ſich für Sonn

tag einen ſpielſtarken Gegner aus der Weißenfelſer
Gruppe verpflichtet, und zwar die erſte Elf des TV.
Dürrenberg. Die Elf, welche eine Klaſſe höher ſpielt,
als die ATV.Reſerve, machte in letzter Zeit viel von
ſich reden, denn ſie unterlag erſt nach härteſtem
Kampfe gegen den TuSpV. Neu Röſſen T knapp. Die
ATV. Elf müßte den Vorteil des eigenen Platzes gut
auswerten. ATV. II hat die T. Mannſchaft des SE.
Reipiſch zu Gaſte.

MTBV. Lauchſtädt T und II komb. gegen JTB.
Schafſtädt T.

Eine aus der J. und II. Mannſchaft des MTV.
Lauchſtädt zuſammengeſtellte Mannſchaft empfängt
Sonntag die J. Mannſchaft des Jahnſchen Turnvereins
Schafſtädt. Die Gäſte ſtellen eine noch junge, aber
techniſch gute und ſchnelle Mannſchaft, die zu den beſten
Hoffnungen berechtigt, wenn ſie die nötige Spielerfah
Wochen in Schafſtädt ſtattfand, ſiegten die Lauchſtädter
rung erworben hat. Jm erſten Spiel, das vor drei
mit 8:2. Das Spiel beginnt 15.30 Uhr.

TuSpV. NenRöſſen J Unterröblingen J.
Einen Gegner aus dem Mansfelder Gebiet hat

ſich Röſſens bisherige TI. Mannſchaft verpflichtet
Die Unterröblinger ſpielten in ihrer Gruppe aber
heine ſonderliche Rolle, ſo daß es der guten Röſſener

en II Neumark III
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Mannſchaft, die in glänzendem Stil die Meiſterſchafterrang, e ſchwerfallen ſollte, ſie niederzuringen.

Turnerbund Eisleben J Frieſen Frankleben I.
Am Sonntag fährt Frieſen zum Freundſchafts

ſpiel wach Eisleben. Der Plasbeſitzer ſpielt dort
eine gute Rolle, ſo daß Frieſen mit beſter Leiſtung
gaufwarten muß, um ihm das Siegen ſchwer zu
machen. Frieſen wird vorausſichtlich in ſtärkſter
Se ſtarten. Frieſen II Turnerbund II

isleben.

TV. KötzſchenBeung TKTV. Halle I.
Mit der Reſerve des KTV. Halle wird eine alte
Rückſpielverpflichtung erledigt. Auf das Abſchneiden
der Beunger darf man geſpannt ſein. Anwurf
15 Uhr in Beung. Beuna II fährt nach Roßbach
und ſpielt gegen Roßbach J. Schüler und Jugend
ſpielen in Beung (14 Uhr) gegen ATV. Schüler
bzw. Frieſen Fvankleben Jugend.

Schlagballſpiel und Einheiksregeln.
Der Reichsverband der Fachturnlehrer und Fach
turnlehrerinnen befaßt ſich in der Aprilnummer der
Zeitſchrift „Deutſche Fachturnlehrer-Zeitung“ eingehend
mit dem Problem der Spielregeländerung des Schlag-
vballſpiels. Die zu einer Beſprechung am 24. März
eingeladenen Organiſationen haben beſchloſſen, die ab
geänderten Regeln möglichſt an vielen Schulen während
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des Sommers 1930 zu erproben und im Herbſt die Er
fahrungen auszutauſchen. Später ſollen dann end
gültige Vorſchläge für einheitliche Spielregeln gemacht
werden. Jn der erwähnten Zeitſchrift nimmt auch der
Spielwart der Deutſchen n Braun
en kt im Auftrage des Spielausſchuſſes der Deut
chen Turnerſchaft Stellung zu den Schlagballregeln.

Hoekey

M. ſpielt in Berlin
M. I gegen Berliner Turnerſchaft T.

Morgen trägt MHC. I das fällige e gegen
die Berliner Turnerſchaft aus. Als die Ber
liner im vorigen Jahr in Merſeburg weilten, gaben
ſie nach ſchönem Spiel dem MHE. mit 2:0 das Nach
ſehen. Zweifellos iſt, daß die Mannſchaft des MHC.
in der Zwiſchenzeit ſehr viel gelernt hat ſowohl in
bezug auf Technik wie auch auf Spielerfahrung. Und
doch wird es ſeiner größten Energie bedürfen, um
morgen einigermaßen gut abzuſchneiden, zumal die
Mannſchaft immer noch mit GErſatz ſpielen muß. Die
Berliner ſpielen in der dortigen 1. Klaſſe und haben
ſchon hier gezeigt, daß ſie durch die dauernden Ver
bandsſpiele ein ſehr harter Gegner ſind. Und gerade
harte Mannſchaften ſind eine Schwäche unſeres MHC.

Kuffhäuser-Gaumeifster
bef Preuben

99 hat Wacker Halle mit zwei Mannſchafkten ar PSvV. erledigt. ein Rückſpiel gegen Repkun
eigenfels.

Merſeburg 5. April.
Preußen hat morgen das Hauptſpiel des Tages:

kein Geringerer als der Kyffhäuſergaumeiſter iſt
morgen der Gegner der SchwarzWeißen, die mit aller
beſten Leiſtungen aufzuwarten haben, wenn ſie ehren
voll beſtehen wollen. 99 empfängt „abgedankte“
Ligaklaſſe: Wacker Halle. Beiderſeits ſtehen je zwei
Mannſchaften im Kämpfe. Vf L. iſt durch Abſage
des VfK. Eilenburg ſpielfrei geworden. P S V. will
verſuchen, im Rückſpiel gegen Neptun den Spieß herum
zudrehen. Hoffentlich bleibt's nicht beim Verſuch!

Der Meiſter des Kyffhäuſergaues
beſucht Preußens Handballer!

Faſt ſcheint es, als wenn die Merſeburger ſich hier
etwas zuviel zugemutet hätten, ſie, die Mühe hatten,
ſich in ihrer Klaſſe zu behaupten. Und doch: Warum
ſollten die Einheimiſchen nicht mal einen beſonders
guten Tag haben, der es ihnen ermöglicht, einen an
nähernd gleichwertigen Kampf zu liefern? Freilich,
eine ganz große Leiſtung iſt notwendig, vor
allem Zuſammenarbeit und Schnelligkeit
im Sturm, von Anfang an, ehe der routinierte Gegner
die gefahrdrohendſten Punkte erkennt! Sonſt gibt's eine
Kataſtrophe, ähnlich der vor wenigen Wochen gegen
hieſigen VfL. Den Gäſten geht ein ſehr guter Ruf
voraus.

Der intereſſanten Handballſport verſprechende
Kampf findet vor dem Fußballhauptſpiel der beider
ſeitigen erſten Mannſchaften ſtatt, ſo daß dem Publi
kum ein doppelter Genuß bevorſteht.

99 empfängt Wacker Halle.
Die 99 er ſind alſo die einzigen, die morgen zu

Hauſe ſind. Sie haben ſich Wacker Halle mit beiden

Selbst bei einem

Mannſchaften zu Freundſchaftsſpielen geladen. Lange
haben die Handballmannſchaften beider Vereine ihre
Kräfte nicht gemeſſen, und wir ſind neugierig, wie
morgen die Kraftprobe ausfallen wird. Wacker ſollte
knapp die Oberhand behalten können.

PSVB. im Rückſpiel bei Neprun
Weißenfels.

Mit den Weißenfelfer Vereinen haben unſere
o en im letzten Spieljahr wiederholt Freund
ſchaftsſpiele ausgeträgen. Der PSV. ſetzt ſie morgen
fort hoffentlich mit Erfolg.

VfB. Lauchſtädt I Braunsdorf I.
In Lauchſtädt geben ſich obige Mannſchaften ein

Stelldichein. Über beide r geh man aus der
letzten Ver nur Gutes zu berichten. ie bisher zur
Durchführung gebrachten Spiele beider Gegner endeten
nach jedesmal ſpannendem Kampfe 7:3 und 3:1 für
den Meiſter Lauchſtädt. Braunsdorf wird mit ſeiner
zähen, ſchnellen und energiſchen Elf den Lauchſtädtern
viel zu ſchaffen machen.

V. 22 Großkayna--Halle 98 (Reſerve).
Dieſer intereſſante Kampf ſteigt vor dem Spiel der

I. Fußballmannſchaft gegen Eisleben. Kayna ſollte in
der Lage ſein, ehrenvoll abzuſchneiden.

BfB. Schkeuditz Süd 15 Leipzig.
Einen Lern eeg ſtarken Gegner hat der

VfB. im Sportverein Süd 1913 Leipzig h chtet.
Da die Leiſtungen des Vorſonntags für den PfB. in
Zukunft befſeres Abſchneiden erwarten laſſen, ſo ſollte
ein höchſt ehrenvolles Reſultat zuſtande kommen.

so hochwertigen und
einzigartigen Waschmittel wie Persil soll
dieselbe l auge nicht zweimal zum Kochen
der Wäsche gebraucht werden. Wohl
läßt sich die abgekochte Lauge noch gut
zum Durchwaschen grober Buntwäsche
(Küchenschürzen, Kinderkittel und der-
gleichem verwenden. Für die Weiß-
wäsche aber ist es nötig, für jeden Kessel

eine frische Lauge Kalt zu bereiten.

Wer wird Mitteldeutſchlands

Meiſter e
Leipziger PSV. 21 und Deſſauer PSV.

on ſich morgen in Leipzig im Endſpiel um die
Mitteldeutſche Meiſterſchaft egenüber. Jm allemeinen gilt die Leipziger Pale menn vent als

Fovorit Doch iſt mit den Deſſauern ſtark zu rechnen,
die gleich nach Spielbeginn mit derartigem Volldampf
ernſetzen, daß dem Gegner dann meiſt die Luft aus
ging. Wird es Leipzig ähnlich ergehen

D. 7 in Halle.
Das E. id iel die Begzirksmeiſterſch ime
April in e (Rei nſportpla S eUhr auf dem Gymnaſialſportplatz gegen ehern. Mittel

Wiſſen Sie das?
Während ſich der frühere Schwergewichts- Welt

meiſter Gene Tunney zur Zeit in MiamiBeach von
einer Operation erholt, widmet ſich ſeine junge Gattin,
die frühere Polly Louder, eifrig dem Tennisſport.
Von der Sonne gebräunt, iſt ſie wieder und
kräftig und hat ſich von ihrer Krankheit während
ihrer Hochzeitsreiſe in Europa, die eine ſchwere
OHperation notwendig machte und von deutſchen Ärzten
vollzogen wurde, wieder vollſtändig erholt. Hatten
viel Pech, die jungen Leute!

95 Prozent der amerikaniſchen Reifenfabriken über
nehmen für ihre Erzeugniſſe eine Garantie in bezug
auf jeden Schaden, der vom Material oder ſeiner Ver
arbeitung herrührt, wobei die Garantie für die Zeit
der ganzen Lebensdauer des Reifens gilt, unabhängig
von der Zahl der r Kilometer. Das dürfte
als überzeugendſter Beweis für den wahren Dienſt am
Kunden anzuſehen ſein.

Beim internationalen „Croß der 7 Nationen“ in
Legamington bei London zeigte der Franzoſe Lahitte
nicht die erwartete Form. Als vollendeter Sportsmann
wandte Lahitte ſich ſofort an das Auswahlkomitee und
bat, ihn ſeiner ſchlechten e wegen nicht als Ver
treter Frankreichs beim acht Tage ſpäter folgenden
Geländelauf in Brüſſel aufzuſtellen. Es gibt alſo
wirklich noch Sportsleute im beſten Sinne des Wortes!

Clint Benedict, der „Goali“ der Eishockeymann-
ſchaft Mantreal Maroons, iſt ein zäher Burſche. Seit
17 Jahren ſpielt er Hockey und hat in dieſer Zeit
ſo allerhand mitgemacht. Unlängſt erhielt er von einem
der beſten Hockeyſchützen die Gummiſcheibe gegen das
Heſg eſchoſſen, wobei die Naſe gebrochen und das
Geſicht ſchwer beſchädigt wurde. Es hieß, daß er für
den Sport erledigt ſei. Acht Wochen ſpäter ſtand er
mit einem maskenartigen Schutz verſehen wieder im
Tor ſeiner Mannſchaft und verhütete einen knappen
Sieg des Gegners.

Der Rundfunk hat ſich überall durchgefetzt. Alle Ge
biete hat er erfaßt, und ſchon nach zehn ren Daſein
eine bedeutende Höhe erreicht. Nur in das große Ge
biet des Sports iſt der Rundfunk erſt relakiv wenig
eingedrungen. jeden Fall ſteht heute der Sportfunk als ſolcher noch in keinem Verhältnis zur Be

Auf je 3 Eimer Wasser kommt dabei 1 Paket Persil ohne
jeden weiteren Zusatz.

Kennen Sie schon das jüngste Erzeugnis der Porgilverke- O Henkel's Aufwasch-, Spol- und Remigungemmttel?

deutung des Sports. Das liegt auf der einen Seite
an der Schwierigkeit der Übertragung; auf der anderen
Seite aber auch an der ablehnenden Haltung vieler
Veranſtalter, die einfach noch nicht von der Werbekraft
des Rundfunks überzeugt ſind oder aber ihr zum
mindeſten noch nicht recht trauen.

Golf iſt ſozuſagen ein philoſophiſcher Sport, weil
er ſeine Jünger beſcheiden macht und ſchließlich auch
ein heftiges Gemüt zu jener heiteren Gelaſſenheit
Wer an der man zu allen Zeiten den wahrhaft

eiſen erkennt.

Die ſchnellſte im Betrieb befindliche Lokomotive iſt
die „City of Truro“, im Beſitz der e Great.
Weſtern Railway, auf der Strecke Briſtol--Padding
ton. Sie erreicht auf dieſer Strecke eine Höchſtge
ſchwindigkeit von 163,68 Stundenkilometer.

SpreeSevott muß bleiben?
e ſeinem Fiasko gegen Sharkey verſpürke

Englands Schwergewichtsmeiſter Phil Scott be
reifliche Sehnſucht, nach zu kommen. Denn
ingende oder ſonſtige Lorbeeren e im Augenblick

für ihn in USA. nicht zu holen.

Pläne, denn er hat beſtimmt, daß Scott zunächſt
noch in den r Staaten bleibt.

Sollte e engliſche Manager mit dem weiteren
Verbleiben otts in Amerika das Ziel verfolgen,
einen Kampf zwiſchen Scott und Schmeling vor dem
Kampf Sharkey-Schmeling zuſtande zu bringen
Vorläufig bemüht er ſich allerdings um ein Zu
ſammen treffen mit dem Norweger von Porath, und
es wird Wyne ne der Termin genannt, nämlich im
April in Chi S

Aber mit Schmeking wird es wohl kaum etwas
werden. Nicht ſoſehr deshalb, weil man unſerem
Maxe die Anwartſ auf den Titelkampf mehrfach
eierlich zugeſagt hat, ſondern weil Scott gegen Shar
ey ni e und die PYankees ſchon mit
äghptiſ Blindheit geſchlagen ſein müßten, wenn
ſie ſich das ſichere gute Geſchäft mit Schmeling durch
einen Kampf gegen Scott zerſchlagen würden.

Vereinsnaehrichten

Turneriſche Vereinigung E. V. Turn u. Spielplatz Friedrichſtr.T i b t e n g Sonntag vorm. 11 Uhr Verſamm
lung im Vereinsheim. Anſchließend Tiſchtennis

Außerordent liche Haupt- VerſammlungSonnabend, 12. April, 20 Uhr, im Vereinsheim. Wegenwichtiger Piatzangele nheiten Laufbahn, Spielplätze uſw.
iſt zahlreiches Erſcheinen unſerer Mitglieder unbedingt
erforderſſch.

Algemetmer Turnverein. Spielmannszug. Montag,
den 7. d. M., 20 Uhr, Beſprechung im Vereinshaus. Turnbrüder, welche ſich noch daran beteiligen wollen, n herzlirh

willkommen. gacharias.BC. Preußen. Folgende Mannſchaften ſpielen: I. -Spielv.
Eisleben (Preußenplatz, 15.30 Uhr); Handballmannſchaft gegenSpielv. Eisdeben ußenplatz, 14.30 Uhr); Jad. Braunsdorf
in Braunsdorf, 2 hrt mit der Reichsbahn 8.20 Uhr); Jun.

ne ſchaft rt erſt 1.15 Uhr nach Weißenfels. Das
Crainieren unſerem Sportplatz findet, wie alljährlich,
wieder ſtatt: Mittwochs für Fußball, Donnerstags für Handball.

SV. Maeathon G. V. KeuRöſſen. Die Mitgliederverſamm-
l am 5. April fällt aus. Neuer Verſammlungstermin wirdwo bekanntgegeben. Dies allen Mitgliedern zur Kenntnis

Turn und Sportverein NeuRöſſen. Am Sonntag ſpielt
nur die II. n e Unterröblingen J auf unſerem
P um 13 Uhr. e Mitglieder treffen ſich mit ihren An
gehörigen um 16 Uhr im Geſellſchafshaus zum Gerätewettkampf.

Der Turnrat.

ber ſein Manager
Jimmy Johnſtowe hat mit ihm offenbar noch große
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Nachdruck auf die Not wendigkeit hingewiesen, die
noch immer bestehende Zwangswirtschaft im Woh-
nungsbau endlich zu beseitigen, um die privatwirt-
sehaftlichen Kräfte für die auf diesem Gebiete
liegenden Aufgaben und Möglichkeiten zur freien
Entwicklung gelangen zu lassen. Für die Gastwirt-
sohaft fordert die Danatbante in ihrem vielbegchteten
Bericht Mut zum Optimismus, da nur aus diesem
zukunftsfroher Wille zur Arbeit er wachsen Könne.

Der Harzer Bergbau
vor dem Erliegen

Bei den guständigen Stellen soll neuerdings die
Stillegung der Berginspektion Klaustal beantragt
worden sein. Man hofft, einen Teil der 600 bis
700 Mann starken Belegschaft in den übrigen Harzer
Bergbaubetrieben unterbringen zu können. Damit
dürfte trotzdem dem Oberharzer Bergbau das Orteil
gesprochen sein, denn es ist längset Kein Geheimnis
moehr, daß selbst die einstmals reichsten Oberharzer
Bergwerke nur mehr eine Kkümmerliche Rentabilität
dank der Verhüttung schwedischer Erze fristen. Muß
man schließlich also. den Vorsichtigen Abbau der
Harzer Bergwerksbetriebe als eine Not wendigkeit
hinnehmen, so muß man es doch auch tief bedauern,
daß hier eine bergmännische Tradition zum Ver-
sehwinden verurteilt wird, die mit den glanzvollsten
Zeiten der deutschen Geschichte in engstem Zu-
sammenhange steht. Noch gegen Ende des vergan-
genen Jahrhunderts gehörte der Oberharzer Bergbau
nach Alter und Umfans der Gruben und Werke zu
den großartigsten beg baulichen Betrieben Deutsch
lands. Es ist schwer zu schätzen, auf welche Zeit
der Oberharzer Bergbau zurüekgeht. Mit Sicherheit
reioht er bis tiet in das erste nachehristliche Jahr-
tausend zurück. Die in Deutschland wütende Pest
des 14. Jahrhunderts brachte ihn zum Prliegen, s0
daß am Ende des 15. Jahrhunderts neue Anlagen
kast aus dem Nichts geschaffen werden mußten
Dann allerdings nahmen insbesondere die Klaustaler
Gruben einen außerordentlichen Aufschwung, wurden
doch neben großen Mengen von Blei, Kupfer und
anderen Nebenprodukten nicht weniger als 50 000
Pfund Silber jährlich gewonnen. Mit den Klaus
taler Bergwerken standen in engem
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Verlustabsehluß der Wotan
AG. in Chemnitz
sehäftsjahkr 1928/29
Höhe noch nicht bekannt et

Zimmermann Werke
Wie wir erfahten, wird das Ge
mit Verlust abschlieben, dessen

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 5. April.
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Hallische Produktenbörse vom 5. April.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merseburg.)

Allgemeine Tendenz: Sehr test,

boten.

Preise

Auch

die

kest;

Sprit

Fortsechreitende Hausse,

als gestern genannt.
War gleichfalls wesentlich fest
forderungen für Hafer ware
höht, die verlangten Preise wurden jedoch nur ziem-

Besonders kennzeichnend für
Umstand sein, daß der

gegenwärtig eine gewisse Zurück
gt und der Konsum ver
se anlegt. Futtergerste blieb weiterhin

trotz der letzten Zollerhöhung ist in ver
schiedenen Gebieten die Paritätsgrenre für Ausland
gerste nahezu wieder erreicht. H
qualitäten wurden
Vernachlässigt.

lich zögernd bewilligt.
Situation dürfte der

Exporthandel
haltung Zei
höhere Prei

Roggen wurde

Berliner Produſctenbörse.

(ür 1000 Kilo) Neue Ernte Far 100 Kueoy Neue ren

Weizen (76 kg/hl) 268270 Viktoriaerbsgen 22.00--24. 09
Roggen (70 kg/hl) 164 168 Futtererbsen SBraugerste 210-220 RapsWintergerste Weizenkleie
Futtergerste 180—185 (mittelgrob) 11.09--11.50afer 185--190 Koggenlclete 10,75--11.75Mais S Malzkeime 9.00—8. 50

Trockenschnitzel 9.25-—9. 75

Berliner Produktenberteht vom 4. April.

Nachrichten, daß
r Vertagung des

pril, Gesetzeskraft erlangt
echt auch aus natürlichen
gung der Landwirtsehaft

War das Angebot in beiden Brot-
rordentlich Knapp.

recht lebhaft
da das Mehlgeschätt trotz Er-
en für beide Mehlarten um 50

eine starke Belebung aufzuweisen hat. Für
urden etwa 5, für Roggen etwa 6 M. höhere

Der Lieferungsmarkt
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n auch beträchtlich er-

hältnismäßig

ochwertige Gersten
gegenüber Futtermaterial ziemlich

Zuſammenhange ſtehenden Einführung der AEG.- Aktien in Amsterdam ar 1000 Er oFinanzierung des deut- die Andreasberger und Altenauer Werke und Hütten, und den starken Gewinnen der General -Beetrie n e S Fre e esehen Baumarktes. Die Schwierigkeiten der Hypo- die den deutschen Bergbau zeitweise in aller Welt Neuyork. Später Purde es rubiger; die böehsten ort verk. t e s o e
hekenbesehaffung sind geringer geworden. ber verühmt machten. Als ein technisches Wunderwerk Kurse Können sieh nicht behaupten Anleihen Kauhgerete 192 206 Pelueehkes 17.00 19.00
die Baulust ist in diesem Jahre scheinbar weniger galt eine Zeitlang das System der Oberharzer Berg freundlich Neubesitzanleihe im Verlaufe bis 11 Pro ne d r nene e
lebhaft als in den V orjahren. Nach einer Peststellung Wasseranlagen, durch die aus 70 Teichen und durch zent anetehend. Von Ausländern Hsterreicher, den re S e ren
des Statistischen Reiehsamtes sind im Januar 1980 e von mehr als 200 Kilometer Gesamt- Ungarn und Anatolier sehwächer. Gsterreiehisehe Hafer mar tn Sei ren o e
um 13 Prozent Peniger Wohnungen als im Januar länge den Oberharger Bergwerken die zum Betriebe Staaterente von 1914 minus I Prozent. Pfandbriefe Mats lol Berl. S e alte S
1929 Baugenehmigungen beantragt worden. Die Zahl notwendigen Wassermengen geliefert wurden. Der ruhig, Devisen etwas schwacher Spanien und wo W kg dere eneo e hen
der ertellten Baugenebhmigung g um dis Jahrhundertwende einsetzende ma htige Auf- B nachgebend, Schweiz fester. Geld weiter Veizenme BeapekueBaug gungen war sogar um e hundertwende einsetzende mäehtige Au uenos nachg ele net er e e e34 Prozent geringer Aber es ist wohl anzunehmen, sehwung des Verkehrowesens ung der Handelssehbift. erletchtert, Tagecgeid 434 vis 62 Hrozent, sonst Weitentete 10 rochensehntte 7.20 60
daß auf Grund der erleichterten Baufinanzierung der fahrt drängte dann die auch langsam spärlicher unverändert. Koggenkleie 10.25 11.00 en t. 60 dis ab

Wohnungsbau in den PFrühjahrsmonaten zum min- werdenden Harzer Erze in den Hintergrund die Ver- Amtliche Devisenkurse, e et e eiteben e e o.
desten Wieder das Niveau der beiden letzten Jahre hüttun Auswärtiger und aus ländischer Erze Wurde Ohne Gewähbr. In Retohsmarle) Ohne Gewahr Vihtoriagerbsen 22.00 27.00 Karen S
en J Bewerkenswert et das Autblühen rentab bis e die technischen Binrich- S 7e e erKaasen, die eieh neueräings u ginem tungen der alten Oberharzer Hüttenwerke den e en man ßer ahn 555 Oéheen, 596Verbande zusammengeschlossen haben. Der Rück- modernen Ansprüchen er en e I.637 642 J Jugost, 100 D. Autterege 2296 Kiggrag 8 50 Ka es 259

i ird Spruch: „Es grüne die Tanne, 5 1 Jeg 2068 2.068 Kopenh 60 iuss ties Bullen, 1347 Kune ung Härsen), 2430 Kalber, 5628/25Senat a e r 1569 u Der als gute Rarder Spree r en n e e e n hat 10 076 Schweine Zinn Sohlgehthot ahehtebenfalls dazu beitragen, die Baulust zu erhöhen, es wachse das Erz Gott schenke uns allen ei el 205 Gels 100 er zie uelas Se inee i i i i fröhli t h ßer Geltung t deu i 1801 Stück. 213 Auslandschweine.Wenn auch andererseits e diese beiden Ziffern fröhliches Herz soll darum nieht auber Ge uns Walter 1 Doil 4106 es a et 557 szeigen, wieweit wir in Heutschland noeh von nor Kommen We n be le e 6 So i en es 51681 Neue fegte Heutemalen Wohnungsbaukosten entfernt sind. S on per Se Too 4 e Si irts Konjunk i i tück- u 4 5 tockh 100 Kr chsenDe Wirtsehaktskonjunktur ist nach wie vor rück Wegelin Hübner AG. in Halle. Hraes 10d Belg e. r e nen c aer e e n n i je ivi e e s ist Wie loo Schill. 59.995 58.975 do. 35052 Färsen 153 do. 5 36hat sich der Absatz um 10 Prozent vermindert, Die Die Generalversammlung setzte die Dividende auf len ob re W en e lnVerhandlungen über eine Erneuerung des Stein- 5 (8) Prozent fest. Das in einer Hand befindliche t 9 D o e Schuane es ni i g i j Vorzugsaktienkapital von 85 000 RM., das bisher in Hallische Börse do 6 S Fresger 30 46 do. 2 69Kohlensyndikats sind infolge der untberbrückbaren Vo Zugss p 9 c et Fillale Mereederg un 1 le et S o ler esGegensätzs 2wigehen Hüttenzechen und reinen 500 Aktien zu 70 RM. eingezahlt War, wird in Zu (Mitgeteilt von der Commerz- a. Priva a e e a o
Zechen bisher ergebnisſos geblieben. Din ver Kuntt duroh eine einzige Aktie von 35 000 R. e un e 35 amittelndes Pingreifen des Reichs wirtschafteministers gestellt. Der Vorsitzende führte u. a. aus, daß sie e e ehe e a en er neseheint unvermeidlich zu sein, und der letzte Aus die Hoffnungen im abgelaufenen Goeschäftsjahr mient in z ne Karten e e e e
Weg Wäre die Schaffung eines ſtaatlichen Zwangs-erfällt hätten. Die Preise waren gedrückt, der Zahl ffaſfegeher Bankver, (126.80128: e n ätfes ezynaikats, die eigentlich niemand wünscht. In der lungseingang war schleppend. Das E&portgeschatft e u en e Gosehtteegang. Bot Rindern glatt bei an z

Großeisenindustrie sind die Nochöten ungenügend hat einen erheblichen Ritekgang erfahren. Wie von Sorbiger Banlretein e Sceeaeh 2 uie, denn Kaiber vernachleigt; bei Sehaten
beschäftigt, und vielfach haben Betriebseinschränſkun- Vorstandsseite dazu voch mit geteilt wurde, stützten er Akte be Buer u beste Kalbe mmer ber Notiz vel
gen vorgenommen, Peierschiehten eingelegt werden sich die Hoffnungen auf zwei große schwebende Ge- Ka Krüger half See er er en So Sohweinen wurde der Markt bei nachgebenden
müssen. Die Röhrenwalzwerſce sind z. B. nur zu sobäfte, alte Herstellung einer Maschenblasmaschine Menet en e Ablebes a Preigen geräumt.
40 Prozent ihrer Leistungsfählgkeſt beschäftigt. In und einen Auftrag Auf Spinn- und Kunstseide- lebe e e s la u b 44.2 ner Metaſlnotierungen
der Maschinenindustrie wird der Beschaftigungsgrad maschinen für Sowjetrußland Die a Wer Woreoben Peident o e en z Berliner Metallnotierungen.
heit im allgemeinen vür Kstündiger. wöchentlieher maschine sei inzwiecnen Ausseführt worden. Aber Sruel dort Metl e de e 77 7Arbeitszeit auk nur 58 Prozent beziffert. In dieser bei der ersten Ausführung arbeiteten gzich die Leute Ia dastriegletten, alte fettet Bahn
Branehe ist auch der Auslandabsatz. etwas zurück. erst ein und es kam Kein Gewinn dabei heraus. Das e o e ertre rerler un h o do im o

Werde aber vorgussichtlioh in der Zukunft der Vall er t Banlverein Artern e e v h Sgegangen. Dagegen hat sich in der Baum woll haſt z20gerto vie et zur rrerre den i e See 7i i i r i r Je e hen T e eng en e n t b hi nd e e le Bükring, Landsberg 10— 10 Orig -Hüttenalumin,, 98—99 190.90 190.00was aber nur der jahreszeitlichen Entwicklung a reren e n s e e e e e e e e en 3 33 33en Preisen 7 r 50 26.50 Czarnowanzer Glas 50. 62 Keinnickel, 98-99 5 2entspricht. mu e Zu e c 7 S S im Frut Zimmermann 26. ars a e o oi à i in i m rüh- 1 San e en e a e -Regulus 58.Die Darmstädter und Nationalbank hat in ihrem wie man les bei n e les i e r u e wert Sauts e n See bein ch hjüngst veröffentlichten Jahresbericht mit besonderem jahr nicht voraussehen Konnte alles S e e e e e

eichsbankcdiskont 5 Prozent. Kurszeftel
4, 4. 3. 4.4. 4. 3. 4. 4. 4. 3. 4 4. 3. 4

8 62. i rip2. 93.80 493.80 Dynam. Nobel 85. 88.75 Stett. Chammotte 62. 62. Freiverkehr,ws 7 et stre Eilenburg Kattus 60. 60. Stock L n n a 437 Adler Ka 145.S I in S 9 r S 9 Berliner Börse ohn. Optionsschein 89.10 89.80 Eleſctra Dresden 186. Ver. Thär Meta 3 Halle Ka 226x Vort Porbeh t e in n a er s abrer a e erte i ivom Vortage erkehrswerte, Engelharät Br. egelis 2 ehaut t e evon heute Lolkalbahn u Essen. Steinkohlen 144.80 143.80 etschen-Weißent. 130 129 Kabel Rheydi(Torminnoti Srstor Kurs cdtitgetzn w. m re ung wer v r n 14,251 13.50 ar Nee e 71 klein h 160. 1660.
rivatbank Merseburg Halberst. -Blanſebg röbeln Zucker z 25 121. ein ai J t 54. 54.50 lse Bergbau 240.80 245.- See demandel 61. 80.75(Drabtbericht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg.) le ieutgregkt s a n u es e r

7 e 80 t 52.e W h h e Ter 19325 iebeel Monats 106. s os sß ffanga Oamptseh. 1I65.- 153.— Han. Masobineo s7.60 b7.5

l Co. iDeutsche Anleihen- Verein Elbeschift, Heammersen ST fidebrand Mai 27.08 27163n an e Amh eehte einschl. te e ergebe e e e e e See Meel l ren s v Leipziger Börse vom 4. Pgen S n Holemann, Ph. 108.60 106. Drahtbericht der Commera- und Privatbank, Filiate Merseburg.)ehe e e e D. Ablssungs Indostrieaktien, fambolat. MüheComm, u. Privatb. 169. 163.37 Mannesmannröhren 113. 116.27 Sehuld ohne Aus ne Farinr 140.791 Hanne o o r rDarmstädt, a. Nat. 242. Manst. Bergbau 10 108.50 s ten 10.37 10.20 Anhaſter Kot e u nene i u
z 3 t. KöPedi Bank 161.25 182.25 Nordd. Wollkämm. 96.80 88.75 Llandbriek 94.60 94.76 Kereg ure Ko er el v e ſaeleeder er l n s la 80 MNagehigen 76.251 75.50 Lahmeyer Co. 172.78 172.75 Cassel Jutesp. Lelpe. Hlupf. -Zimm 27.— 27.Reichsbask 293.75 201,75 Orenstein Koppel 82.25 80.50 d n arop. Valrwert 51.90 51.- n n en an nen Spingere! Teipe. Spiteen 132 121.75

e e wer e Sia lo2 102 Paeslt 55 el u Chromo Naſork t20. 118. Lindner G. 79. 70.557 n n n 27 M deu ein et iet eechnent, Huekau 136. Conkord Spina, 51.50 48. PaumannBr. 135. 138.Jul. Berger 211.87] 312. Polyphon 283.78 295. i. lau. Her Kearler hen e dte e See i SErsilite. ba la I Paradiesbetten 60er Fheia. Staklwerk 23. g. h on a. Mosterb 140. 138. Métoren PDeut- u Dermatoid We 60. 60. EFPeniger Maseh, 44. 50 44,50Elektr 206.50 207. Rhe werke 121.87 123. Zeton ore sBergmann Elektr- s H. Hyp. B. Blumentelg 38.78 39.75 Nationale Auto 20.75 29 Oteeh. Eisenba 74.-73.50 Pittler Maseh, 144.-144Cont. Gummiwerke Hiobeek Mostas C Sels 26 v e e erh. Kabel i Falkenst. Gard 117.50 110. Poly phon 292 282.er r See u n e 3 ten e e en h Fritzsehe Zuehb. Rauchw. Walter 29.10 28.19Disch. Conti Gas Salzdetfurth 375.50 381. 8 hre Bod. -Kr. Brown Boyeri Akt. 128. 1I27. Hhönis Braun Slageig. Zuoſcer e er r ger gen s212 1.78 ehe 198 aueig. Zud a Zehubert Salzer 229.50 19 Preuß Zen a Gummiwerke 176. 170.08 Gnaehte 35. 33.50 Kiquet Co. 182. 131.415 Byk Guldenw. s9. 6 Sonnt. Gu- e tPitseck. Erdöl 105 a 07. a Sehuebert 197 187.50 tral Bogenkrecit Salon Hebeet s Wlso Wegs Hleketr on 7.75 Groß Kunet A, rket
Disch. Linoleum 258.-260. Sehultheiß 294.50 288 78 e r 80.75 81. Sharl, Warser 107.75 107.70 e en tot v. 237.59 Halle 2uererratt, e e m rAelt. Tiebt a. Kri 1a8.35 176.60 Sie k zu. Gold 5 Lhem. Buebas hein Spren Tol S Hohburg Quare 160. o Sohubert alzer 229.engere 179. 180.60 See g e e h er S r Chem. Heyden 61.75 o. 7s Bositzer er un u Kirohae S Co Slemene Glas o I1 es.
Feldmühle Pap lis e 186.37 net Gas Leipeig o do. Ligu. hen Seaere See Neeeh i. o 116.50 Kraft. Sa Thär, 74.251 74.25 Stöhr So 100. n

3 35. 3 T. ma. S bur e h. a J g S Thür Sas 144.aki 82.89 83. in Jarottt Schon s ander Teipeig so 91. g.Gelsenkirckes 144.53 145. Léonard Tiete e Goldp Chillingwortk 84. 80. Sarött h es dir eip e don ne
84.8 öllw. ier 149. 149.50 Schering ohem, 310. 398. Lanxb Plannhe 180, 130. 50 hür o 136.e e dere e Ia dastrie- obligate Hene M el rer e e es ohentetts 62 Trüänknet Wörk.Haobetal Verein Stahblwerke nen m Linsberéch- Htseh. Tel. 125 180 Sehneider. Hugo 107. d Beunnone 138. Weret a Naumneng 90 z voVe 92.25 Leipe. Baa ereee e en e 2 e k 85.78 Zuch Von a T S c Selate 14.87 1e28 Leipe, B. Riebeck 189, a Zitt, Mech, Web, 57.25 56.50

2 2eetokt Paldkot 212.50 215.00 Canteh. e l Siahtarter hem, l 29— 22681 Tetpe. Feuer e u965.401 50 h Dürrkog- Werke aBkurteto, Ceneß Klsckner

Die Kräftige Haussehewegung auf nahezu allen
msategebieten des Produktenmarſetes nahm heute

ihren Fortgang Auf Grund der
das neue Agrarprogramm bis 2u
Reichstages, d. h. bis 12.
haben soll, teilweise Viele
Ursachen die Beschättt
mit Feldarbeiten
getreidearten außbe
aus erster Hand so gut wie überhaupt ment ange

Die Nachfrage war andererseits
Zu nennen, besonders,
höhung der Forderung
bis 75 P.
Weizen v
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Gebrechen,
Krankheit
un c Pein
wir für Herren-,

h V

nüfzlich gein!

Geraer Schwarzbier erhält man durch die RiebeckNiederlage, Fern
ruf 639 und in allen einſchlägigen Geſchäften.

II

„Reueſte, modernſte Spezialhaus
in n für Lacke, Farben, Tapeten
vorteilhaſten Preiſen

t S v i Schn e i A. Waclle
m ltze e e sMerſeburg,
Bahnhofſtraße 8.

unsere

e

De eBreite Straße 3.

epumpenanlagen, G e e
gut Keinvtrinten

ſowie
Hauswasser-
versorgungsanlag.

für die Landwirtſchh werd. prompt et
II VIILandwirtſch. Maſch. Eduard Klauss

J a. landwirtſch. Maſch.

Jede Menge frei Haus zu den billigſten
Tagespreiſen.

Vertrieb für Röſſen und Umgebung

Hermann Zeiger, Rössen
28.-fertige ich Jhnen
einen Anzug aus
Jhrem Stoff und

III. Verarbeitung Solnger langen Speglalgeſcheft

Schleiferei für Raſtermeſſer
Meſſer und Scheren

0

Für guten Sitz
wird garantiert.

v t g. s aller Arte bar BannKleine bitte zu einer zwanglosen
Ritterſtr. 14.
Helgrube 17.

e
e

DVehorrane

in neuer, abgeänderter
Form vorräti Saatkartof f el

Bucharueberei aus Sandhöden
Th. Rößner Holländer Erſtlinge Jnduſtrie
Merseburg Söhm's Allerſfrüheſte Gelbe Edeltraut

Kleine Ritterſtraße 3. 3wickauer Jrühe Gelbe Gelkaragis
Odenwälder Blaue Dir. Johannſen

Alma, Pepo, Parnaſſig, Centifolia
Uptodate, weiße

Hersehurg

aubersenönnien piges

Burschen-
un Knaben Garderone

Herren-Häntel
aus Gabardine, einfarbig
und in modernen Melanche-

Mk. 142.- 112.- 88.- 72.-

Herren-Häntel
aus Shettland und Cheviot,
mod. gemustert. gut sitzend
und von elegantem Schnitt m
Mk. 116.- 94. o
Trenchcont 26-
Mk. 60.- 45.- 36.- 32. 0

lodenmänte 25.

der bevorzug. Wettermantel

Mk. 60.- 52.- 48.- 36.-

herren Anzüge
aus Kammgarn, 1- u.2reihig,

moderne, flotte Fassons. e
MK. 145.- 112.- 96.- 88.-

Moderne 9 h m n FarhigeSchlafzimmer e heben lebenmufe

und Küchen ep an Pertz genTiſchlermeiſter S e
Farhige

Berren-Anzülee
aus Cheviot und englisch
gearteten Stoffen, Ia Ver-atbeſtüung 5
Mk. 128.- 106.- 84.- 68.-

Bln-Krammanrn
Berren-Anzllge

unsere bestbewährten
Stammqualitäten
Mk. 118.- 98.- 84.- 68.-

Sport- Anzüge
aus modern gemusterten
Strapazierstotfen

e
5 mee Empfehle mein reichhaltiges Lager in Herren-
e bürhen

t lege W SehſeltaArauntopien M i
briketts, LangenbrahmAnthracit.

Wir vergrößern unsere Lokalitäten und ge-
währen während der Zeit des Erweiterungs-

baues auf die gesamte

meinen guten Zu Landwirtſtraße 15, F

d 35. ne eineW nBeachten Sie unsere Schautenster und kommen Sie

Zum Frühjahr der neue
Roechkl-Handschuh
in reicher Auswahl. Eigene Fabrikation

J. Roeckl, Halle, Saale
Gr. Segen 4 —SSEESSJ] S

1
e

5 S

im guten Quahtäten zu mledrigsten Prelsen

Komplette Zimmer- Einrichtungen
2Zahlungserleichterungen

Hugo Schmieder
Tischlermeigter Harkt 12

e

8.- 54.- v ſuraha
2undapp-Wanderer-F. N.
dürfen Sie nicht unterlassenH

nein Fachoeschätt
der besten Marken
unverbindlich aufzusuchen.

Max Schneider fahnehrer Kasse
Sschmale Str. 19 Ruf 479 Markt 2

CS
n

69 56.

Besichtigung ans Lager!

Auſp olſtern ſind auf Lager eingetroffen.

W er Landwirtzchaftltcher
von Polſtermöbeln,ub d Konsum- Verein e. G. m. h. H., Mersehur
daß m anf Wonſch Feinſprecher 857/858. hochtrag. Kühe und Kalben

R Gehirg d Luftkurortirre Und LUFKUFOFiſterer, S preiswert zum Verkauf. Nehme Schlachtvih e Sommer rüsch S um Tagespreis in Zahlung. Machts 5

Ab Sonntag, den 6. d. M., ſteht ein friſcher
Transport prima junge, ſchwere, z

Julius Streckebach,

5 Modernes Freibad. Misete aS m. Nadelwald. Angenehmer Aufenthalt. langem nur Slön z Bensnous en
gute Hoveſh. a. Geſch. i. Thüringer Wa he OberhofUnmittelb. a. Walde geleg. gen n e mee,

Prospekte d. d. Kurverwaltung. Rp. erb.
u. Wohnh. in Barnſtädt gänge i Tannen Hochwald Beſte Verpflegung,b. Querfurt .koſtenfr.auden e lauft be unseren Iuserentsn en den nte dhe

oſtpreuß. hochtragende u.

Abert beyer, Viehgeschätt, S. e12 u Lergüta. Leutenher I I. Dertnvng e

Von Sonntag, den 6. er.,
ab ſtehen wieder in ſehr
groß. Auswahl beſte

friſchmelkende

KüheuKalhen
beſte Ermiänder

Arbeits u. Wagenpferde
bei uns äußerſt preiswertzum Verkauf.

Guſtav Daniel Co.
Vieh und Pferdegeſchäft

Weißenfels a. S. Fernſprecher 57.

a Was
fest und Moos

G

Globeſſe MopPolitur
Globello Mopo

h
ra un ges 52 es 299

I in e Größe sofort vom Tage lieferba r.

Spiegelfabrik Glas-Schilder

Kern Kreutzhere
Tafelglasgroßhandlung, Halle S.

jJacobstraße 4 Fernsprecher 21435.

ren aucn nach auswärts

t s be
auf Teilzahlung

zu hesonders günstigen Bedingungen

In grober Auswahl
Schlafzimmer

z atratzenSpeisezimmer Zegerbetten
Herren zimmer Kleiderschrünke
schon von 40 M. schon von 40 M
e an Anzahlung an

10
Anzahlung

od. Küchen W 20 N. un
re Einzelmöhel; net e ten

öden N. Fuchs
Halle a. S., Er. Ulrichstr. 58, I. II. III. Ftg.

Im Hause der Nordseefischhalle

o t

Ieferuns frei Haus

durch M. Srogneanns e Swerge e ete-
die phyſiologiſch vollkommene RährſalzMiſchung! Kein gewshn
licher Futterkalk o Daher die erſtannlichen Mehrleiſtungen an
Milch, Fleiſch, Fett, Eiern o Gierige Freſſer, beſte Futterans
nutzung o Sicherſter Schug gegen Knochenkrankheiten! o Nur

echt in Original Packung nie loſe

c 120299292 Bato eher enleſer ſremylior in den Verkoufsfteſen oder direht durch

M Brockmann n vo
ein -kutrWerd n e



Vorfrühling
Jſt's nicht, als ob ſchon Veilchen duften?
Ach ja, dort drüben vor dem Haus,
Da bietet eine blaſſe Kleine
Zum Kauf die Frühlingsboten aus.
Die Kreiſel hüpfen auf den Gaſſen
So fröhlichbunt im Sonnenſchein,
Und nebenan ſchallt aus dem Hofe
Das Lied: „Wir tanzen Ringelreihn!“
Allüberall liegt Sonnenfreude
Auf grauen Häuſern, grünem Pfad,
Und durch die Herzen geht ein Klingen:
„Macht euch bereit, der Frühling naht!“

Frieda Keller.

Der alte Pelz
Von Wilhelmine Baltineſter.

„Guten Tag, meine Dame!“
„Guten Tag.“
„Jch höre, Sie haben einen alten Pelz zu verkaufen.“
„Der Pelz iſt nicht alt, ich habe ihn bloß dreimal

getragen.“
„Ha, ſagen wir, dreihundertmal.“
„Wenn Sie unverſchämt ſind, können Sie gleich

wieder gehen!“
„Jch ziehe es vor, noch eine Weile unverſchämt

ſein und den Pelz zu beſichtigen.
„Sie brauchen ihn nicht lange zu beſichtigen; es iſt

ein famoſer Pelz. Aber b Sie genügend Geld haben,
einen ſo guten Pelz zu kaufen, das iſt die Frage! Und
übrigens mag ich nichts mit einem Händler zu tun
haben. Meine Zeitungsanzeige lautete, daß ich denPelz an eine Selbſtkauferin verkaufen will. Sie hätten

ſich nicht zu bemühen brauchen.“
„Da ich aber ſchon einmal da bin, können Sie mir

den Pelz zeigen, denke ich. Vielleicht bezahle ich mehr
als dieſe Dämchen, die getragene Pelze kaufen!“

„Sie brauchen von einem getragenen Pelz nicht zu
ſprechen, als ſei er etwas Schmutziges! Verſtehen Sie
Man muß ſich die Leute anſehen, von denen man
Sachen kauft.“

„Jch hatte jetzt etliche Minuten die Ehre, Sie an
zufehen, gnädige Frau. Jhr Weſen iſt ſehr einneh
mend. übrigens las ich auf dem Türſchild: Doktor
Füllers Witwe. War der verſtorbene Arzt Doktor
Füller Jhr Mann?“

„Ja. Sie kannten ihn?“
„Und ob! Er rettete mich!“
„Ah, das müſſen Sie mir erzählen! Treten Sie

bitte ein!“
„Alſo, ich war auf dem Hund. Ich konnte mich

nicht mehr rühren vor Rheumatismus. Jch lag und
ſtöhnte. Da kam Jhr Mann und verſchrieb mir etwas
ein ganz einfaches Mittel; ich hatte vorher viele, die
mir ähnlich ſchienen, bekommen. Jch glaubte nicht
mehr an Hilfe. Aber ſchon nach drei Tagen glaubte
ich feſt daran und war geſund für alle Zeit. Das
Rezept habe ich noch zu Hauſe.“

„Nun, dann ſind wir ja ſozuſagen Bekannte.“
„Gewiß!“
„Und hier iſt der Pelz!“
„Das iſt alſo der Pelz?“
„Er iſt ſehr ſchön, nicht wahr?“
„Er iſt gewiß ſehr ſchön geweſen. Schade, daß Sie

ihn den Sommer über an eine Mottenkolonie zur Auf

e geben!“„Wie?“
„Bitte, ſehen Sie her! Das ſind Mottenſpuren!“
„Mottenſpuren? Wo? Ach nein, das liegt nur ſo

in der Art des Pelzes!“
„Das liegt nicht in der Art des Pelzes, ſondern in

der Art der Motten, gnädige Frau!“
„Jch habe ihn aber doch erſt vor einigen Tagen

aus der Aufbewahrungsanſtalt geholt!“
„Dann ſollten Sie dieſe Anſtalt verklagen und

Schadenerſatz verlangen!“

zu

e 5 cMöchten Sie Jhr Ehemann ſein?
Eine Gewiſſensfrage.

„Wenn du nur mal vier Wochen an meiner Stelle
wäreſt“, ſo ſagt manche Hausfrau zu ihrem Eheherrn,
dann würdeſt du wohl anders darüber denken, was
ich alles zu leiſten habe!“

Der Haustyrann lächelt überlegen. „Kleinigkeit!“
denkt er (und vielleicht ſagt er es ſogar). „Was die
Frauen nur immer haben! Das bißchen Hauswirtſchaft
würde unſereiner doch aus dem Handgelenk und ſo
nebenher mit erledigen. Aber wenn er dann durch
irgendwelche Umſtände wirklich einmal ſtellvertretende
Hausfrau“ ſpielen muß, dann pflegt er ſchon nach vier
undzwanzig Stunden ſeine Meinung zu ändern und
iſt heilfroh, wenn er die Zügel der häuslichen Regie
rung wieder abgeben kann. „So hatte ich's mir doch
nicht gedacht“, geſteht er ſich im ſtillen ein
und manchmal iſt er ſogar ehrlich gmig es auch lautzuzugeben. Ja, man de Beiſpiele, daß ein ſolcher
Rollentauſch ſich als äußerſt nutzbringendes Experiment
erwies, indem der Ehemann, der einmal ſelber aus
probiert hatte, „wie es tut“, ſich ſo manche kleinere
oder größere häusliche Unart abgewöhnte, mit der er
ſonſt nicht in böſer Meinung, ſondern eben aus Un
kenntnis oder Gedankenloſtgkeik der Eheliebſten das
Leben ſchwer gemacht hatte.

„Möchten Sie Jhr Ehemann ſein?“ „O, ſicher!“
antwortet gewiß auch manche Hausfrau mit über
zeugung auf dieſe Gewiſſensfrage. „Der Mann hat es
doch viel beſſer, als wir das iſt nun mal klar! Wenn
er aufſteht, findet er ſeinen Frühſtückstiſch gedeckt,
wenn er vom Dienſt, Beruf, der Arbeit nach Hauſe
kommt, ſteht das Eſſen bereit Bedient wird er
nach allen Regeln der Kunſt, hat nur zu wünſchen und
zu kommandieren! Und auch ſonſt. Er hat ſeine
Arbeitszeit, und nachher iſt er fertig ſeine Ferien, ſein
Urlaub ſind wirklich Erholungszeiten für ihn, während
unſereine ſich tagaus, tagein, von früh bis ſpät herum
plagt. Der Mann hat's gut: Er grot und kommt, wie
er will, tut und läßt, wäs er will. Wir ſind immer
und an allen Ecken gebunden Wenn es ginge,
möchte ich ganz beſtimmt lieber der Hausherr ſein, als
die Hausfrau
Gut und ſchön! Aber nun wollen wir uns auch
einmal die Kehrſeite der Medaille betrachten. Bitte,
ſtellen Sie ſich vor was ja heutzutage keine Unge
wöhnlichkeit iſt daß Sie einmal vier Wochen lang

zehnjährigen trat.

„Könnte mir einfallen! So ein Prozeß kann jahre
lang dauern! Ich verkaufe den Pelz.

„Jch darf Jhnen geſtehen, daß ich nicht für mich
ſelbſt kaufe, kein Händler bin, ſondern für eine Be
kannte hierher ging, und Auftrag habe, nur zu kaufen,
wenn der Pelz gut und preiswert iſt. Aber ich wage
es nicht, ihr dieſen Pelz zu kaufen. Ich rate Jhnen
gut. „Verklagen Sie die Aufbewahrungsanſtalt!“

„Und wenn die Leute einwenden, ſie hätten keine
Schuld? Und wenn ich den Prozeß verliere und viel
leicht noch alle Koſten tragen muß?“

„Das kann man allerdings nicht vorher wiſſen.
„Jch verklage nicht, ich verkaufe ihn lieber.“
„So wie er iſt, muß er wenig koſten. Jch bin

Pelzkenner, gnädige Frau. Als die Zeiten beſſer waren,
hatte ich einen großen Laden in der Bärenſtraße. Sie
werden froh ſein müſſen, wenn Sie einen Käufer
finden, der fünfzig Mark gibt. Jch ſelbſt wage es
nicht, ihn für fünfunddreißig Mark zu kaufen, da meine
Auftraggeberin mir dann böſe ſein könnte. Sonſt
hätte ich Jhnen wirklich den Gefallen erwieſen, Sie von
dieſem Mottenſtück zu befreien!“

„Und Sie glauben, daß ich jemand finde, der fünfzig
Mark bezahlt?“

„Vielleicht, wenn Sie Glück haben. Aber es kann
lange dauern, bis ſo ein Käufer kommt. Und die
Motten freſſen ſich täglich weiter, denn ſie ſitzen, faſt
unſichtbar, in der Tiefe des Felles!“

„Da habe ich eine ſchöne Beſcherung! Könnten Sie
ihn nicht für fünfundvierzig Mark kaufen?“

„Jch ſetze dabei mein eigenes Geld aufs Spiel,
gnädige Fraul! Denn die Dame wird den Pelz nicht
nehmen wollen.“

„Und Sie wagen es auch nicht, ihn für vierzig Mark
zu kaufen?“

„Wenn ich dreißig Mark gebe, tue ich es, weil ich
Ihrem ſeligen Herrn Gemahl ſoſehr zu Dank verpflich
tet bin!“

„Dreißig Mark ſind wenig.“
„Das ſind pro Motte ein Pfennig, gnädige Frau!“
„Alſo nehmen Sie ihn für dreißig Mark!“
„Ungern, aber aus Pietät. Hier ſind die dreißig

Mark. Ich werde ihn jetzt entmotten laſſen müſſen,
denn ich wage es nicht, ihn der Dame zu bringen.

„Wenn ich bedenke, daß ich nur dreißig Mark be
komme und dreihundert wollte! Es iſt doch ein Edel
pelz!“

„Edelpelz! Liebe, gnädige Fraul Was nützt uns
ein Edelpelz, wenn Motten darin wohnen?“

„Ja, leider.“
„Leben Sie wohl, gnädige Frau!“
„Guten Tag.“
Der Händler geht mit dem Pelz die Treppe hinab.

Er hat nie einen Doktor Füller gekannt und auch nie
mals einen Rheumatismus gehabt, ebenſowenig, wie
dieſer Pelz über ſeinem Arm je Motten hatte.

Schwarz und Weiß
Eine tragikomiſche Geſchichte

von Edward Stilgebauer.Der Freundſchaftsbund Tillychens und Lilichens war

ein idealer, bis der Mann zwiſchen die beiden Acht
Der führte den forſchen Namen

Kurt von Terz, und damit noch nicht genug. Er war
ein bildhübſcher Kerl und Aſſeſſor beim Amtsgericht.

Das lag am Hauptplatz des ſchmucken Landſtädt
chens juſt an der Stelle, wo Tillychens und Lilichens
Gärten freundnachbarlich aneinanderſtießen, ſo daß
Kurt die Gelegenheit hatte, die beiden ſchon in der
erſten Stunde ſeines Auftretens zu blutigen Rivalinnen
gewordenen Buſenfreundinnen vom Fenſter ſeiner
Amtsſtube aus zu beobachten. Die Wahl für ihn hätte
e ſein können und war in Wahrheit doch unendlich

wer.
War doch Tillychen grundhäßlich, aber reich, Lilichen

dahingegen bildhübſch Und kirchenmausarm.
Kein Wunder alſo, daß der ſo urplötzlich zur Rolle

von Burridans Eſel verdammte Aſſeſſor wochenlang
ſchwankte.

ſtellvertretender Hausvater ſein müſſen. Wir wollen
dabei annehmen, daß Jhnen dabei eine gute Pſeudo
hausfrau, etwa eine Schweſter, Schwägerin oder der
gleichen zur Seite ſteht, ſo daß Sie ſich wirklich voll
Jhrer Rolle widmen können und der eigentliche „Haus
haltsbetrieb“ wie gewohnt weitergeht. Und nun wollen
wir uns einmal einen ſolchen Tag Jhres Hausherren
daſeins betrachten:

Alſo: Morgens früh um ſieben Seit einer
ganzen Weile ſchon hat die Pſeudogattin herumgewirt
ſchaftet, Türen und Schränke auf und zugemacht, die
Kaffeemühle hat gequietſcht im Kinderzimmer hat
es einen kleinen Aufruhr gegeben Nun iſt es
höchſte Zeit für Sie, aufzuſtehen und gerade jetzt iſt
„ſie“, ſcheint's, auf Nimmerwiederſehen verſchwunden.
Und während der Uhrzeiger unerbittlich weiterrückt und
Sie verzweifelt nach dem zweiten Strumpf, der Zahn
paſta oder den Taſchentüchern ſuchen, verſtehen Sie
plötzlich den Zornausbruch Jhres Eheliebſten, als neu
lich das Raſierwaſſer kalt war, als er den Kragenknopf
nicht finden konnte, oder als Sie wichtige Papiere auf
en Schreibtiſch beim Reinemachen „verkramt“

atten!
Während Sie Jhr Frühſtück einnehmen („Nein, daß

die Frauen auch immer ſo heißen Kaffee kochen müſ
ſen! Das ſoll man nun runterſchlucken, wenn man's
eilig hat!“) kommt die „Stellvertretende“ noch ſchnell
mit allerlei häuslichen Fragen. Zum Beiſpiel „Was
wollen wir heute mittag eſſen Fiſch oder Kalbsleber?“
Oder ſie drückt Jhnen einen Beſorgungszettel in die
Hand, weil Sie ja ohnehin an den betreffenden Ge
ſchäften vorbeikommen oder ſie will wiſſen, wann
Sie zu Tiſche zurückzuerwarten ſind, ob man Lieschen,
die Jüngſte, ohne Mäntelchen ſpazierengehen laſſen
darf und anderes mehr. Nun ſind Sie mit Jhren
Gedanken ſchon ganz bei den wartenden Geſchäfts
problemen; Sie überlegen gerade, ob man die Liefe
rung für Müller Co. wohl heute herausſchaffen wird
und ob die Sekretärin die Briefe geſtern abend noch
alle poſtfertig gemacht hat, oder etwas Ahnliches
Kurz und gut, Sie antworten etwas ungeduldiger:
„Aber Kind, du weiſt doch mit allem Beſcheid mach's,
wie du denkſt das iſt doch dein Reſſort!“ Und noch
während Sie das fagen, fällt Jhnen ein: War das
nicht genau der gleiche Satz, der gleiche Tonfall ſogar,
wie Sie ihn von Jhrem Gatten gelegentlich zu
hören bekommen? Und Sie müſſen lächeln. Die
Pſeudohausfrau aber ſagt, was Sie ſelber in ſolchem

Da trat ein für einen Amtsgerichtsaſſeſſor in den
beſten Jahren nicht gerade alltäglicher Umſtand ein.

Kurt von Terz verliebte ſich bis über die Ohren in
das bildhübſche Lilichen, deſſen väterliches Beſitztum
über und über verſchüldet war und das allerbeſtenfalls
nach Jahren eine Erbſchaft von einem unverheirateten
Onkel zu erwarten hatte, und ließ Tillychen mit ſeinen
Millionen und Sommerſproſſen ſitzen.

Der Tag der Hochzeit war ein Freudenfeſt für die
ganze Stadk, bloß für die einſtige Buſenfreundin nicht.

Tillychen brütete Rache.
Sie war ein kluges Kind und wußte daher ſehr

genau, daß dieſe abſonderliche Speiſe kalt genoſſen
werden mußte, um richtig ausgekoſtet werden zu
können, daß ſie nur ſo länge ſüß bleibt, als man ſich
ihrer ungeſtraft erfreuen darf.

Darum beſchränkte ſie ſich darauf, Lilichen an deren
Hochzeitstage hinter der Gardine eine Naſe zu ſchnei
den, und zeigte ihr vor Verwandten und Freunden ein
lächelndes Geſicht.

Die gute Nachbarſchaft litt keinen Schaden.
Kurt von Terz war zuſammen mit ſeiner jungen

Frau in die, wenn auch verſchuldete, ſchwiegerväter
liche Villa gezogen, die ziemlich einſam im Winkel eines
waldähnlichen Parks lag.

Das Vorderhaus hatten die Alten inne, die der
Weiterentwicklung der Dinge und dem Verfall ihres
Vermögens mit ſtoiſchem Gleichmut entgegenſahen.

Und DTillychen kannte Lilichens Gepflogenheiten wie
wohl kaum ein zweiter Menſch in der kleinen Stadt

Die Tage der Kirſchenernte waren da.
Lilichen war naſchhäft und wußte ſehr gut, daß dieſe

Früchte direkt vom Baume gepflückt und ſo in den
Mund geſteckt am beſten ſchmeckten. Darum lehnte die
hohe Leiter am Stamme.

Hinter den Stachelbeerſträuchern lag Tillychen auf
der Lauer. Sie war feſt dazu entſchloſſen, die ſiegreiche
Nebenbuhlerin zu vernichten, und bei ihrem Tempera
ment war Vorſatz ſchon ſo gut wie Tat

Aber das arme, ſchöne Lilichen kam heute nicht zum
Kirſcheneſſen. Zu ſeiner Rettung hatte es ſich den
Magen bereits an Erdbeeren mit Schlagſahne ver
dorben, und das war ſein Glück

Dillychen lag ganz vergebens im Hinterhalt und
hatte ganz umſonſt die letzte Sproſſe der hohen Leiter
angeſägt.

Am folgenden Morgen glaubte ſie ihren Augen und
Ohren nicht trauen zu dürfen.

Wieder kerngeſund und freudeſtrahlend kam ihr
Lilichen entgegen, und rief ſchon von weitem:

„Denke dir, was uns heute nacht paſſiert iſt,
Tillychen!“

„Nun, was denn?“
„Einbrecher!“
„Und?“
„Als der eine von den Kerls ſchon vor dem Fenſter

meines Schlafzimmers war, brach die Leiter. Die
Polizei griff ihn mit zerſchmetterten Beinen auf.

„Du haſt eben immer Glück!“
„Nicht wahr e
Monate vergingen und Tillychens kalte Speiſe war

noch immer nicht genoſſen und verdaut.
Lilichen befand ſich zuſammen mit ihrem Aſſeſſor

auf Urlaub in Berlin und die Villa ſtand leer.
Jm Vorderhauſe zerbrachen ſich die Alten vergeblich

den Kopf, wie man zu Geld kommen könnte. Jn ſeiner
Verzweiflung fuhr des Aſſeſſors Schwiegervater mit
den letzten zuſammengehamſterten Kröten in die Kreis
hauptſtadt, um die Feuerverſicherungspolice erneuern
zu laſſen. Und dabei knurrte er zwiſchen den Zähnen:

„Herr Gott, nur ein Brand könnte hier noch die
Rettung ſein!“

Und wirklich!
Jn Abweſenheit aller brannte die Villa, die der

Aſſeſſor mit ſeinem Lilichen bewohnte, total ab
Tillychen rieb ſich die Hände
Wußte ſie doch ſehr genau wo das Benzin für Kurts

Wagen lagerte und wer die Blechkannen angebohrt und
die Flüſſigkeit entzündet hatte!

Doch da kam ein Brief aus Berlin.
„Mein liebes Tillychen!

Du wirſt ja von dem Brande, dem unſer altes
Haus zum Opfer fiel, dort früher vernommen haben,
als wir hier in Berlin. Glück im Unglückl Nicht

T

Fälle immer zu ſagen pflegten: „Ja, das iſt ganz ſchön
du fährſt los, du kümmerſt dich um nichks und

ich kann ſehen, wie ich fertig werde! Und hinterher
iſt es dann doch nicht recht

Ja, es ſieht ſich ſo manches anders an, wenn man
ſelber eine andere Rolle dabei ſpieltl Das merken Sie
an einem einzigen Tage ſchon oft genug. Jm Büro
ſtürzen Sie ſich mit vollem Intereſſe an die Arbeit,
und es macht Jhnen große Freude, Jhre Kräfte und
Fähigkeiten ſpielen zu laſſen. Sie telephonieren, Sie
disponieren, Sie verhandeln Sie haben Arger, aber
auch Erfolge. Jedenfalls fliegen die Stunden nur ſo

Und als Sie endlich daran denken, zum Mittageſſen
nach Hauſe zu fahren, da iſt die übliche und verabredete
Zeit hierfür längſt überſchritten. „Macht nichts“, denken
Sie, noch glühend von Eifer und Erleben, „die Zeit
iſt wenigſtens nicht nutzlos hingebracht, und zu Hauſe
wird es ſchon irgend etwas zu eſſen geben!“ Die vor
wurfsvolle Miene aber, mit der Sie nun daheim emp
fangen werden, legt ſich wie Meltau auf Jhre gehobene
Stimmung. Das Klagelied Jhrer Partnerin über ver
brutzelte Gerichte und „nun noch einmal von vorne
anfangen müſſen“, macht Sie ungeduldig. Das
muß ſie doch verſtehen, daß man ſich im Berufsleben
nicht immer ſo genau beſtimmen kann darauf muß
man ſich doch einſtellen können!“ Denken Sie. Und
ſchon ſind Sie im Begriff, heftig zu werden da
ſtutzen Sie Wie war das doch? Haben Sie ſich
nicht ſelber, noch vor einigen Wochen, als Sie die
Hausfrau waren, bitter aus dem gleichen Anlaß be
ſchwert? Künftighin werden Sie das in ſolchem Falle
beſtimmt nicht mehr tun. Sie werden Jhre häusliche
Organiſation entſprechend umſtellen und den Eheliebſten
nicht mit Vorwürfen bombardieren, wenn er mal zu
ſpät kommt. Denn Sie wiſſen jetzt, wie leicht das
geſchehen kann!

Und ſo geht es weiter. Wirklich, das alte Verschen:
Was du nicht willſt, das dir geſchieht, das tu' auch kei
nem anderen nicht. Das hat auch heute noch, und
in Jhrem Spezialfalle, ſeine volle Geltung. Jmmer
wieder merken Sie, daß auch der verwöhnteſte und
ſelbſtherrliche Ehemann nicht immer nur auf Roſen
gebettet iſt Man kommt beiſpielsweiſe ſo recht
abgeſpannt und müde nach Hauſe und möchte „ſeine
Ruhe“ haben, und e da wird man mit dem Be
richt von einer häuslichen Kataſtrophe empfangen. Man
ſoll etwa eine Waſſerleitung dichten, eine Lichtleitung
reparieren, eine „bockende“ Nähmaſchine zur Raiſon

hatte

nur, daß Vater die Police für ſein Grundſtück ge
rade erneuert hatte, nein, auch Kurt verfiel auf den
klugen Gedanken, die ſogenannte Villa hier in Berlin
noch einmal verſichern zu laſſen. So bekommen wir
ein nettes Sümmchen auf die Hand und können
bauen!“
Weiter las Tillychen nicht.
Sie war blaß vor Wut und ziſchte:
„So ein Schwein ohne zu ahnen, wie

ſehr ſie mit dieſem Bilde den Nagel auf den Kopf ge
troffen hatte.

Als Lilichen mit ihrem Kurt nach Hauſe zurück
kehrte, war Tillychen an der Bahn.

Die beiden Bufenfreundinnen umarmten und küß-
ten ſich.

„Du biſt ja in Trauer, Lilichen?“
„Um Onkel Theobald!“
„Wer iſt das?“
„Der Erbonkel!“
„Richtig der Millionär!“
„Er Denke bloß! Jetzt ſind wir alle Geld

ſorgen mit einem Schlage los: Kurt und ich können
nun reſtlos glücklich ſein. Onkel Theobald hat mich in
ſeinem Teſtament zur Univerſalerbin eingeſetzt, aus
lauter Dankbarkeit, weil ich ihm eine Bonbonniere mit
Pralinen geſchenkt habe, die man mir in Berlin als
Probeſendung eines Konfitürengeſchäfts in das Hotel
geſchickt hatte. Jch litt an Zahnſchmerzen und fürchtete
mich vor dem Genuß von Süßigkeiten. Onkel Theobald
muß die ganze Schachtel auf einen Sitz verſchlungen
haben, denn er bekam einen Schlaganfall und ſtarb!

Entgeiſtert ſtarrte Tillychen Lilichen an, als ob die
gleich Siegfried in dem Blute des Lindwurms gebadet
hätte, ohne daß das bewußte Blatt auf ihren Rücken
gefallen ſei.

Und nun der Gipfel!
„Weißt du was, Tillychen! Du ſollteſt dich nie von

Kurt und mir trennen! Solange du in unſerer Nähe
biſt, verfolgt uns das Glück. Erſt der Einbruch, dann
der Brand und ſchließlich der Tod des Erbonkels
In deiner Anweſenheit kann es uns nicht fehlen!“

Lilichen küßte Tillychen noch einmal auf beide
Wangen. Und die ließ es reſigniert und vollkommen
geſchlagen über ſich ergehen, weil nun einmal denen,
die nach dem Vorfatz berufen ſind, alle Dinge zum
beſten gereichen.

Der Kanarienvogel
Von Peter Prior.

Das war eine ganz eigenartige Sache mit dem
Kanarienvogel. Peter Klump hatte wegen Raubes fünf
zehn Jahre ſchweren Kerkers aufgebrummt bekommen.
Er hatte eine Bäuerin in der Küche überfallen, ſe mit
dem Taſchenmeſſer bedroht und dann zwei Brote und
ein Stück Speck aus einem Schrank geſtohlen. Als die
Gendarmen Peter Klump feſtnahmen, hatte er erſt ein
Brot und den halben Speck aufgegeſſen. Er gab gut
mütig ſeine Tat zu und hatte nichts dagegen, als man
ihm das zweite Brot und den Reſt von dem guten
Speck wegnahm, ihn in Ketten legte und nach dem
Kreisgericht transportierte. Bei der Verhandlung ver
ging ihm der Humor, und als er das Urteil hörte, da
brach Peter Klump zuſammen. Fünfzehn Maimonate
im Kerker!

Peter Klump war ein guter Gefangener. Er
machte ſein Penſum und noch etwas darüber. Seine
Zelle war die ſauberſte im ganzen Hauſe. Und wenn
irgendwo ein Dreckmichel hauſte, ein verwahrloſter
Kerl, der nicht einmal den Fußboden wiſchen wollte
oder konnte, dann führten ihn die Aufſeher in die
Zelle Peter Klumps. Dort konnte er es lernen.

Peter Klump, der überhaupt nichts gelernt hatte,
als er noch in der Freiheit war, und auch vor der
Arbeit einen Abſcheu hattke, wurde im Zuchthauſe ein
tüchtiger Schneider. Seine Knopflöcher waren be
rühmt, und ein Knopf, den Peter Klump annähte, riß
niemals ab. Denn er hatte ein geheimes Verfahren
erfünden, den Zwirn mit Wachs und Pech zu be
arbeiten.

Infolge ſeines guten Verhaltens im Zuchthauſe
Peter Klump allerhand wertvolle Vorteile Er

h Wenn Tbringen; die Miſſetaten der Hausangeſtellten werden
einem vorgetragen, und man ſoll mit einem Donner-
wetter dreinfahren Oder die Kinder haben irgend
welche Sünden begangen, von der Schule kommt der
berühmte Brief, der dringend die Rückſprache mit dem
Klaſſenlehrer empfiehlt Lieferantenrechnungen,
Wirtſchaftsgeld, Mietſteigerung oder Hausreparaturen

alles, alles wartet auf Sie, wenn Sie nach Hauſe
kommen! Und Sie ertappen ſich unverſehens auf den
typiſchen Gedankengängen des Hausherren- Die Frau
hat's doch gut ſie tut ihre Arbeit, und um das Wo
her, Warum und Wieſo braucht ſie ſich nicht zu küm-
mern. Der Mann aber „ſoll“ und „muß alles; im
Beruf, im Privatleben ſtellt jedermann Forderungen,
Anſprüche an ihn! Um alles ſoll er ſich kümmern, für
alles verantwortlich ſein und Rat wiſſen und wie oft
findet er noch nicht einmal als Ausgleich Verſtändnis,
Mithilfe, Zuſammenarbeit, Behagen in ſeinem Hauſe
„Wenn Sie es bisher nie verſtanden und begriffenhaben, ſo werden Sie es jetzt verſtehen, daß re

Mann durch den häuslichen Kleinärger und durch ſo
manche gutgemeinte, aber doch fühlbare Verſtändnis
loſigkeit der Frau aus dem Hauſe getrieben werden
kann ſobald Sie nur einmal kurze Zeit an ſeiner
Stelle geſtanden haben.

Natürlich iſt dies alles ja Hypotheſe graue
Theorie, nicht wahr? Jn der Praxis ſieht das alles
ja ganz anders aus, und vor allen Dingen würden
Sie perſönlich ja nie die Fehler und Verſtändnisloſig-
keiten begehen, wie die hier geſchilderte Vertretungs
ehefrau das weiß ich wohll Und trotzdem Meinen
Sie nicht auch, daß es für jede Frau gut und nützlich
wäre, wenn ſie ſich hin und wieder, in ſtillen Stunden
und ehrlicher Selbſtprüfung die Frage vorlegte, ob ſie
wohl ihr eigener Ehemann ſein möchte?

Jch glaube es doch
Käte Bruſtat-Schnedermann.

Negerin vor Gericht. „Wie alt ſind Sie?“ fragte
der amerikaniſche Richter eine als Zeugin geladene
Negerin. „73 Jahre.“ „JIſt das ganz ſicher?“
„Ja.“ „Sie ſehen aber nicht aus wie 73. Ich
bin es aber beſtimmt, Herr Richter.“ Nach einigen
Augenblicken unterbrach ſie die Verhandlung und ſagte
„Herr Richter mein Alter, es ſtimmt doch nicht
ganz, ich bin nicht 73 Jahre alt, ſondern das iſt mein
Bruſtumfang.“



erhielt die dickſten Bücher am Sonntag, alſo ſolche,
die den ganzen langweiligen Tag ausfüllten und nicht
in einer Stunde c waren. Er durfte Sonn
tags bis 8 Uhr abends Licht brennen. Und als Peter
Klump fünf Jahre Zuchthaus hinter ſich hatte, ſchenkte
ihm der Paſtor einen Kanarienvogel. Jm Käfig. Der
Käfig war nur klein, und Peter Klump, der ſchon ein
tüchtiges Güthaben in der Zuchthauskaſſe hatte, ſo
dreißig Mark, kaufte einen großen Käfig für ſeinen
Vogel. Das Singen des Tierchens hörte man im
ganzen Hauſe. Und wenn der Vogel nicht ſang,
ärgerten ſich alle Gefangenen, denn ſie hatten ſich an
den Geſang gewöhnt. Peter Klump hatte es durch
geſetzt, daß ſein Kanarienvogel auch einmal an die

friſche Luft käme. Peter Klump wurde dann auf den
Hof eführt, durfte unter Bewachung zweier Aufſeher
mit ſeinem Vogelbauer in der Hand eine Leiter be
ſteigen und den Kanarienvogel neben ſeinem
fenſter aufhängen. Gergde in die Sonne

Die fünfzehn Jahre waren dergangen; Peter Klump
ſtand in einem fünkelnagelneuen Anzug vor dem
Direktor des Zuchthauſes. Neben ihm ſtand der buck
lige Rendant mit der Abrechnung. Zwei Auffeher be
hüteten die Tür. Als ob irgendeine Gefahr vorhanden
war, daß Peter Klump noch ausreißen könnte!

Peter Klump!“ ſagte der Direktor „Sie ſind frei
und können gehen. Jhr Guthaben von dreihundert
Mark überreiche ich Jhnen hiermit. Teilen Sie das
ſchwerverdiente Geld richtig ein. Guten Morgen

„Und mein Kanarienvogel?“ fragte Peter Klump,
und drehte den Hut in der Hand.
Ach ſo!“ ſagte der Direktor „Jal Der bleibt

hier. Den bekommt Jhr Zellennachbar. Sie wiſſen,
der Lebenslängliche! Er wird ihm auch Freude be
reiten. Aber nun bitte! Dort iſt die Türl Dort rechts,
nicht links. Da geht es wieder in die Zellel!“

Peter Klump ſtand auf der Straße. Es war an
einem Maiabend. Leute gingen vorbei, die von der
Arbeit kamen. Junge Mädchen lachten den ſauber ge
kleideten Mann an, der immer auf die Mauer des
Zuchthauſes ſtarrte.

„Möchteſt wohl hinein?“ ſcherzte ein Betrunkener.
Und Peter Klump ging wieder ins Zuchthaus

hinein. Er legte einen Hundertmarkſchein auf den
Tiſch und wollte ſeinen Vogel haben. Man lachte;
die Beamten ſteckten die Köpfe zuſammen. Der
Direktor ſei nicht da. Er möge wiederkommen.

Peter Klump ging, gab ſein Geld aus, bis auf die
letzten hundert Mark, und verlangte dann ſeinen
Vogel. Der Direktor lächelte, hatte Verſtändnis für
die Sehnſucht des Einſamen nach ſeinem Freund in
langen Jahren. Er ſchickte einen Aufſeher nach der
Zelle des Lebenslänglichen. Nach kurzer Zeit kam der
Aufſeher zurück, brachte den Käfig und in ihm den
Kangarienvogel. Der Vogel war tot. Trotzdein zwei
Näpfe voll Futter da waren und Waſſer genug in
dem dritten. Sauberer Sand auf dem Boden und ein
Stück Zucker zwiſchen den Gitterſtäben.

„Sie können ihn mitnehmen!“ ſagte der Direktor
„Es iſt möglich, daß er aus Sehnſucht nach Jhnen ge
ſtorben iſt. Dort iſt die Tür, rechts, nicht links, die
führt zu den Zellen!“

Peker Klump ging und nahm den Käfig mit dem
Vogel mit. Die Leute gingen vorbei und lachten über
den Mann, der da mit einem Vogelbauer am Zucht
hauſe ſtand und weinte. Uber den Hügeln ging die
Sonne unker. Peter Klump ſtutzte. Vom Kirchhof her,
wo ſie noch jemanden begruben, hörte er das Lied
d et einen Kameraden, einen beſſer'n find'ſt
u nit!“

Jm Walde ſtellte er den Käfig mit dem toten Vogel
neben einen Baum und ging dann ſeiner Wege

Haben die deutſchen Zugvögel
einen Reiſeplan?
Von Robert Felgens.

Behauptet man, daß eine Schtvalbe noch keinen
Sommer macht, ſo wird dadurch bereits ausgedrückt,
wie wenig bekannt die Daten für die Heimkehr der
deutſchen Zugvögel ſind. Die Schwalbe verläßt uns
mit dem beginnenden Herbſt, um zu Anfang des Früh
lings ihr Neſt im deutſchen Lande aufzuſchlägen. Lang
jährige Beobachtungen haben nämlich beſtimmte Ter
mine für die Rückkehr der Zugvögel ergeben. Sie be
an ſcheinbar Reiſepläne, die ihren ſpeziellen Eigen
ſchaften zufolge logiſche und feſtgelegte Daten haben.

Der erſte Lenzboke iſt die Lerche. Durchſchnittlich
trifft ſie am 11. Februar in Deutſchland ein, und es iſt
wahrſcheinlich, daß ſie auch die kühleren Tage des
n ganz gut vertragen kann. Jn dieſem Jahre

at ſie unter der Ungunſt der Witterung bisher noch
nicht zu leiden gehabt. Jm Freien wird man dem
lieblichen Singvogel mit ſeinem gelblich oder bräunlich
aſchgrauen Gefieder und den hellgeſäumten Federn be
gegnen können. Männchen und Weibchen, die in zärt
licher Einehe leben, flattern herum, bauen ihr Neſt
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Zellen

und künden den Frühling an. Einige Tage ſpäter
erſcheinen die Stare, die den 14. Februar als Termin
ihrer Ankunft innehalten. Sie ſind an ihrem kegel-
förmigen Schnabel und den mittellangen Flügeln zu
erkennen. Sie bevorzugen die Geſellſchaftsreiſe, und
ganz wie bei Cook oder bei einem anderen Reiſeunter
nehmen, iſt auch ihnen ein Führer beigegeben, dem ſie
alle zu folgen haben. Der 4. und der 19. März ſind
gleichfalls Daten, die für den Fahrplan der Zugvögel
eine große Bedeutung haben. Die Bachſtelze und die
wilde Taube halten dieſen Termin für geeignet, wäh
rend das Rotſchwänzchen erſt am 26. März und die
Schwalbe am 14. April eintreffen. Der Kuckuck hin
gegen hat ja nichts zu tun. Er macht ſich ſein Leben
leicht und baut kein Neſt, ſondern ſtattet verſchiedenen
anderen Vögeln dafür einen Beſuch ab. Ein Eti trägt

er zur Grasmücke, ein Ei zur Bachſtelze, ein drittes
zum Rotkehlchen und übergibt ſeine Kinder der Für

ſorge anderer. Er nimmt ſich Zeit und notiert als
Tag ſeiner Wiederkehr den 26. April. Wenn der erſte
Kuückücksruf ertönt, können wir mit zemlicher Gewißheit
auf den Beginn der ſchönen ſonnigen Jahreszeit rech
nen. Ja, man hört ihn öfter, als man ihn ſieht
den leichtfertigen Bruder Kuckuck. Und ſo wiſſen nur
wenige, daß er verhältnismäßig groß iſt, 36 Zentimeter
lang, aſchgrau und an Bruſt und Bauch mit ſchönen
weißen und ſchwarzbraunen Bändern verſehen. Das
Weibchen trägt ſein eigenes Kleid und iſt augenblicklich
modiſch ſehr aktuell. Roſtrote und graubraune Quer
bänder ſehen recht elegant aus. Dem Kuckucksruf iſt
immer eine abergläubiſche Bedeutung beigegeben wor
den. „Kuckuck, wie lange lebe ich noch“, und er ruft
und ruft ungaufhörlich immerfort Soviel kann
man gar nicht zählen Oder er ſchweigt ſich aus,
lächelt über die törichten Menſchen, die von ihm Prophe
zeiungen erwarten. Und wer beim Hören des erſten
Huckuchsrufes ſofort auf ſeine Geldbörſe ſchlägt, der kann
ſicher ſein, daß er im ſelben Jahr das Große Los

ewinnt
otterie ſpielt! Aber auch ſonſt ſind ihm Reichtum

und Macht zugedacht. Ob es dem Kuckuck in Deutſch

ob er aus purem Abwechſlungsbedürfnis in Nordaſien
leben will, in Afrika und Südaſten überſommern möchte

ſicher iſt, daß dieſer Vogel mit ſeinem lockenden,
fröhlichen und „prophetiſchen“ Ruf bei uns immer
feltener wird. Bleibt noch der Pirol, den wir vor
dem 7. Mai nicht begrüßen dürfen. Er iſt einer unſerer
ſchönſten Singvögel, doch können ſich ſicher nur wenige
rühmen, ihn in der Nähe geſehen zu haben. Miß-
trauiſch und ſcheu verbirgt er ſich, ſobald Menſchen in
Sicht ſind. Der flötende Pirol-Ruf, dem man aus
Klanggründen den Namen „Bülow“ gegeben hat,
klingt laut und voll. Aus Halmen, ſchmalen Blättern
und Pflanzenfaſern baut er ſein Neſt, und nur zuweilen
leuchtet das gelblichgrünliche Gefieder des Weibchens
oder das hochgelbe Kleid des Männchens durch die
Enden dünner Zweige. Der Kälte iſt er äußerſt ab
geneigt, und da er ſich der Gefahr des Frierens nicht
ausſetzen will, kehrt er von ſeiner Fernfahrt, die er im
Auguſt beginnt am ſpäteſten zurück. Und wer Ge
legenheit hat, zu beobachten, kann ſich jedes Jahr aufs
neue davon überzeugen, mit welcher Jntelligenz und
weiſen Vorausſicht die Kursbücher der Zugvögel ent
worfen ſind.

Warum Großreinemachen
vor Oſtern?

Von Liſelotte Hennoch.
Der überlieferte Begriff, daß in der Zeit vor Oſternder große Hausputz erſoen ſoll, hat ſeine hygieniſche

Bedeutung. Und wenn die liebenswürdige Hausfrau
auch die Unmutsfalte in der Stirn des Mannes a conto
des Scheuerfeſtes fürchtet ſo weiß ſie dennoch, daß auch
er den geſundheitlichen Wert des großen Aufräumens
erkennt. Alſo wird ſie nicht die Waffen ſtrecken, ſon
dern die kahlen Fenſter und die aufgenommenen Tep
piche, das beſcheidene Mahl und die Unordnung, die
damit zuſammenhängt, auf ihre Kappe nehmen. Die
Entfernung von Staub und Schmutz iſt nach der Heiz
periode unbedingt erforderlich. Dabei iſt es gleichgültig,
ob eine Wohnung zentral geheizt oder ob ſie durch Ofen
erwärmt worden iſt. Schwarze Gardinen ſind der
Hausfrau nicht nur ein Dorn im Auge, es haften ihnen
auch genügend ſchädliche Stoffe an. Außerdem beein

Tüll und Spitzenſtoffe. Wenn die Fenſterbehänge ge
waſchen und geſpannt ſind, wobei zu beachten iſt, daß
ſte durch das Spannen nicht verzerrt werden, hänge
man ſie auf, erſt nachdem die Fenſter gründlich ge
reinigt wurden. Zum Putzen der Fenſterſcheiben
empfiehlt ſich eine Löſung von Waſſer, Spiritus und
ein wenig Kochſalz. Sie werden blank und völlig klar.

Das Zimmer, das dem Hausputz unterworfen wird,
muß von Möbeln befreit werden. Man rücke ſie zu
ſammen und befördere ſie, nachdem man ſie gereinigt
hat, in
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vorausgeſetzt natürlich, daß er in der

land nicht mehr ganz ſo gut gefällt wie früher, oder

trächtigt der Staub auch die Haltbarkeit der leichten

einen anderen Raum, woſelbſt ſie zugedeckt

ſtehenbleiben. Schränke und ganz ſchwere Stücke machen
davon eine Ausnahme, da man ſie nur von den Wän
den rückt. Aus den einzelnen Fächern nehme man
alles, was ſich darin befindet, heraus. Nun reibe man
ſie mit einem Staubtuch ab und wiſche das Holz mit
einem feuchten Lappen nach. Bevor die Feuchtigkeitnicht getrocknet iſt, ſoll der Znhalt nicht wieder hinein

gelegt werden. Ratſam iſt es, an Stelle des Schrank-
papieres Linoleum zu verwenden, das man mit kleinen
Reißzwecken befeſtigt. Linoleum iſt haltbar und leicht
zu reinigen. Bei dem großen Hausputz dürfen die

ücher nicht vernachläſſigk werden. Eine Unmenge
Staub der den Menſchen ebenſo ſchadet, wie den
Büchern, ſitzt zwiſchen den einzelnen Seiten. So wer
den die Bände aus dem Schrank genommen und zuerſt
gründlich ausgeklopft. man ſchlage ſie mit der Flach-
ſeite aneinander und pinſele Rücken, die oberen und
unteren Ränder, auch den Rand an der Aufſchlagſeite,
ordentlich aus. Bei dieſer Gelegenheit kann auch das
Bücherverzeichnis, das auf der Jnnenſeite des Schran
kes angebracht ſein ſoll, kontrolliert werden. Häß
liche Flecken in den Tapeken entferne man, indem man
ſie mit einem Stück Brot bearbeitet. Am beſten eignet
ſich dazu der weiche Jnhalt der Semmel. Man nehme
ihn heraus und tupfe die Flecken auf der Tapete damit
ab. Natürlich muß die Tupffläche des Brotes mehrere
Male erneuert werden. Wenn die Flecken unſichtbar
geworden ſind, kehre man die Wände mit einem Beſen,
um den ein wollenes Tuch gebunden iſt, ab. Die
Lampenſchirme müſſen friſch gemacht werden, weil
fleckige oder zerriſſene Schirme der Wohnung ein häßliches Ausſehen verleihen. Geſchnitzke Msbel reinige

man mit einem Pinfel, da das Tuch die feinen Ver
zierungen nicht genügend entfernen kann. Fettflecke
auf dem Parkett laſſen ſich durch Benzin beſeitigen. Ein
Lappen in Benzin getaucht, nimmt das Fett ab, und
wenn die betreffende Stelle mit Bohnerwachs einge
rieben und blankgeputzt wird, iſt der Fleck nicht mehr
zu ſehen. Das Kloyſen der Teppiche gilt immer noch
als unentbehrlich, und doch ſollte die moderne Hausfrau
ſich dieſe Arbeit erſparen Der Staubſauger entfernt
den in dem Gewebe ſitzenden Schmutz viel zuverläſ
ſiger und hat den Vorteil, daß er nicht Bakterien in die
Luft ſtreut. Wenn man ein übriges tun will, ſauge
man den Teppich auf beiden Seiten. Um ihm die
Schönheit ſeiner Farbe wiederzugeben, befeuchte man
ihn auf der rechten Seite mit Eſſigwaſſer, mit gebrühten
Teeblättern oder mit rohem Sauerkohl und fege ihn
nachher mit dem Handfeger noch einmal ab. Der
große Hausputz iſt in einer geräumigen Wohnung viel
leichter zu bewerkſtelligen, als in kleinen Räumen.
Stets ſollte man ihn von dem Prinzip ausgehend be
ginnen, nicht alle Zimmer auf einmal in einen mög
lichſt unwohnlichen Zuſtand zu verſetzen. Bei aller
Liebe zur Hygiene ſoll man einen Raum behalten, wo
der Hausherr den müden Kopf zur Ruhe legen kann.
Mit Organiſation und Umſicht kann auch das größte
e des Jahres in aller Gemütlichkeit vor ſich
gehen.

Der Mann geht vor!
Von Alexa v. Saſſenberg.

„Du haſt niemals Zeit, und gerade, wenn wir ge
mütlich plaudern, muß du nach Hauſe“, ſagt die Un
verheiratete zu ihrer Freundin, die Mann und Kinder
hat. Sie iſt nicht verſtimmt oder ungehalten über dieſen
Vorwurf. „Der Mann geht vor“, antwortet ſie. Dieſen
einfachen Ausſpruch häben alle Menſchen unzählige
Male gehört. Er iſt freilich nur den verheirateten
Frauen geläufig und er beleuchtet im ſcharfen Schein
werferlicht die Glücksfragen der einen und der anderen.
Aus Kleinigkeiten ſetzt ſich, wie wir alle genau wiſſen,
das Leben zuſammen. Die Erfüllung oder das Ver
ſagen eines lang gehegten Wunſches können glücklich
oder melancholiſch machen. Jnnerhalb des ihr ge
zogenen Rahmens kann die Junggeſellin auf Grund
ihrer bezahlten Tätigkeit ihre Perſon in den Vorder
grund rücken. Sie wird Kleider kaufen, für ihre Pflege
Zeit und Geld verwenden, und die Wirklichkeit liefert
den Beweis, daß die unverheiratete Frau meiſt ſchön
gekleidet iſt und Sorge trägt, ihr Daſein ſo einzurich
ken, wie es ihr am erſtrebenswerteſten erſcheint. Jm
Gegenſatz dazu muß die Verheiratete täglich verzichten,
die Sorgfalt für ihre Perſon oft notgedrungen in den
Schatten ſtellen. Mann und Kinder gehen eben vor.
Die Frauenfrage bewegt ſich in dem Pröblem, weshalb
viele hochbegabte Künſtlerinnen und Wiſſenſchaft
lerinnen ihren Beruf im Verlauf einer Ehe und Mutter
ſchaft verlaſfen, um ſich mit allen Kräften ihrer Familie
zu widmen. Dieſe Frauenfrage iſt eine Menſchheits
frage, ſie gipfelt in dem ſchlichten Wort Der Mann

vor. Nur wenn die Frau dieſe Einſtellung hat,
ann ſie in der Ehe glücklich ſein. Allerdings müßte

man erſt einmal definieren, was Glücklichſein bedeutet.
Jeder Mann hat ſeine eigenen Anſchauungen über
Zufriedenheit, die mit Aufſtieg im Beruf, geordneter
Häuslichkeit und Wohlbehagen viel Ahnlichkeit hat.
Frauen aber ſind allgemein ſo eingeſtellt, daß ſie im
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Glück anderer Menſchen ihren r erfüllt
ſehen. Nimmt der Mann den erſten P in ihrem
Leben ein, bedeuten ſeine berechtigten Anſprüche der
Frau viel, ſehr viel, dann hat ſie den Sinn der Ehe,
auf ihre eigene Perſon angewandt, erkannt. Hört man
nicht häufig Klagen von Frauen, daß ſie weder Zert
haben zu Zerſtreuungen, noch zur Verfolgung und n
konſeguenten Durchführung einer Liebhäberei? Und
ein Bedauern ſteigt auf, wenn man ſich in die Lagedieſes ſcheinbar gehen Geſchöpfes verſetzt. Aber noch

ehe ein Wort des Mitgefühles ſich von ünſern Lippen
ringt, ſtrahlt ſchon der Glanz in den Augen einer echten
und rechten Frau; denn halb entſchuldigend und halb
triumphierend erklärt ſie: „Der Mann geht vor.“ Die
Arbeit iſt eine Durchgangsſtation zur Ehe, ſofern es
ſich um Frauenberufe handelt, wird allgemein behauptet
Iſt die Frau erſt verheiratet, dann wird ihr der Beruf
Nebenſache. Daß heute nicht alle Ehen glücklich ſind,
kommt vielfach von dem harten materiellen Kampf
Da iſt eine Frau, die ſich nicht daran gewöhnen kann,
daß ihre Perſon nicht mehr die Hauptrolle ſpielt, wie
es in ihren Mädchenkagen der Fall war. Sie hat den
Ausgleich nicht finden können und ihre Lebenstheorie
wird von den Unverheirateten bekräftigt. Jmmer muß
ſie zurückſtehen, ſo meint ſie. Jedoch kann ſie auch in
dem Gedanken nicht glücklich werden, daß ihre eigene
Perſon mehr Geltung haben ſoll, als die des Mannes,
und der Zwieſpalt von Überzeugung und Gefühl er
ſchüttert die Baſis.

Wohl ihr, wenn ſie zu der Selbſtüberwindung ge
langt, die ſie das Gegengewicht für allerlei äußerliche
Güker erkennen läßt. Iſt es ihre wirkliche Einſicht, daß
der Mann vorgeht, ſo ſtellt ſie ſich ſelbſt damit das
beſte Zeugnis aus. Sie weiß ſich geliebt, unentbehrlich,
weil in der Behauptung auch die Berechtigung liegt.
Gewiß, der Mann gönnk ſeiner Frau Vergnügen und
Zerſtreuung. Jn dem ſtolzen Bewußtſein, daß ihre
Anweſenheit im Hauſe, daß ihre Gegenwart für ihre
Familie unendlich viel bedeuten, kann ſie leichten Her
zens darauf verzichten und zu ihrem eigenen Glück
durch die Zufriedenheit ihres Lebenspartners beitragen.
Und dos iſt der Fall, wenn ſie davon durchdrungen iſt
Der Mann geht vor!

Der Schatz im Schrebergarten.
Wer fleißig gräbt, der hebk ihn.

Ein Schrebergärtner fand beim Graben ſeines
Landſtückes dreimal ein ſchönes blankes Dreimarkſtück.
Hocherfreut über die unverhofften Funde grub er mit
doppeltem Eifer weiter, in der Hoffnung,
vielleicht einem verſteckten Schatz oder einer ver
grabenen Diebesbeute auf die Spur gekommen zu ſein.
„Klirr!“ da klapperte ſogar ein viertes Talerſtück
gegen ſeinen Spaten! Viermal drei Markl! Das
war ja faſt ein unheimliches Glück!

Mit vor Aufregung zitternden Händen ſteckt er auch
dies Stück in die rechte Hoſentaſche. Da fährt ihm
plötzlich ein furchtbarer Schreck durch die
Glieder: Sollte vielleicht Er fährt in die Taſche

richtigt Er erwiſcht den Taler, den er heute
morgen zum Samenkaufen in die Hoſentaſche geſteckt
hatte, gerade noch, wie er ſich zum fünften Male
durch das Loch in der Taſche verflüchtigen wollte
Vorbei der Traum vom vergrabenen Schatz. Er hatte
Glück gehabt, daß er ſeinen eigenen Ausreißer fünfmal.
wieder erwiſcht hatte!

Amerikaniſche Jnſerake.
„Aus zweiter Hand gewünſcht Kind oder großes

Klavier für Salon.“

„M. Maſſon, Leichenbeſtattungsunternehmung, ſagt:
Wer einmal mein Kunde iſt, bleibt es für immer.

e

„Zu verkaufen: Verläßlich friſche Eier, garantiert
nicht älter als drei Tage. Jch bekomme ſie von meinem
Sohne.“

„Für die Florence-Liga, die gefallene Mädchen
unter ihren Schutz nimmk, iſt das Erträgnis einer

atinee beſtimmt, die nächſten Donnerstäg in der
MetropolitanOper ſtattfindet. Zur Aufführung ge
langt: Don Juan.

Rechts fahren in Tirol und Salzburg.
Aus Wien wird uns berichtet: Während in Hſter

reich bisher überall links gefahren wurde, iſt vom
2. April an in Nordtirol (nicht auch für Lienz und
Oſttirol), ſowie in einem Teile des Landes Salzburg
das Rechtsfahren eingeführt worden. Für Salzburg
gilt das Rechtsfahren vorläufig nur für die Bezirke
Zell am See mit Pinzgau und das Gaſteinertal. In
gllen übrigen Landesteilen Salzburgs und in der Stadt
Salzburg ſelbſt wird noch links gefahren. (Ein ſchönes
Durcheinander

h S n SeMulch, ein Nahrungsmttel

im Frühling
Von Liſelotte Hennoch.

eilch, leicht verdaulich und darum den Ver
dauungsorganen niemals läſtig, iſt das beſte
Regenerationsmittel für den menſchlichen Körper.
Leute mit wenig Appetit fürchten, daß die Milch ihren
geringen Hunger beeinträchtigen könnte. Das iſt jedoch
aus dem eben erwähnten Grunde nicht der Fall. Für
Säuglinge und Kinder im ſchulpflichtigen Alter iſt die
Milch als ein Hauptnahrungsmittel unentbehrlich. Daß
aber der Körperhaushalt des berufstätigen Menſchen
Milch unbedingt notwendig hat, wiſſen nur wenige
Sie liefert Fetk, Zuckerſtoffe, ſie enthält Vitamine und
Nährſalze, deren Werte durch das Kochen nur im ge
ringen Maße vermindert werden. Für Menſchen,
deren Geiſt intenſiv beanſprucht wird, kann nür die
Zuführ von Milch das Gegengewicht bilden. Aus
gaben und Einnahmen (im übertragenen Sinne)
müſſen einander die Waage halten. Die größte
Leiſtungsmöglichkeit wird von den Büroarbeitenden,
jedem Kopfarbeiter, dem Künſtler, dem Geiſtlichen ver
langt, weit mehr als von den Handarbeitern. Wenn
die Hausfrau bei der Zuſammenſetzung der Speiſenfolge neuerdings ihr geſchultes Auge an die Nährkraft

und den Nährwert richtet, ſo ſoll ſie der Milch einen
erſten Platz dabei einräumen. Zu Beginn der warmen
Jahreszeit leiden die meiſten Menſchen vom Kind
angefangen unter Müdigkeitserſcheinungen, De
preſſionen und einer Herabminderung der körperlichen
und geiſtigen Fähigkeiten. Durch den Winter mit
ſeinen kurzen Tagen iſt ein Mangel an Sonnen-
kalorien vorhanden, deſſen ſich der arbeitende Menſch
nur ſelten bewußt wird. Licht und Wärme in der
Natur haben ohne weiteres nicht die erhoffte Wirkung,
wenn die Ernährung des Hrganismus nicht ent
ſprechend vorbereitet iſt. Da junge Gemüſe und friſche
Kartoffeln, Gurken und Steinfrüchte noch nicht auf dem
Markt erſchienen ſind, oder, da ihr Anſchaffungspreis
für den Durchſchnittshaushalt viel zu hoch iſt, ſoll
Milch an die Stelle der vitaminreichen Nahrung treten.
Hierbei iſt zu bemerken, daß gekochte Milch im all
gemeinen geſünder iſt und beſſer vertragen wird, als
Milch in ungekochtem Zuſtande. Ein ſachgemäßes
Kochen iſt ein ſchnelles Kochen. Ob Milch vor oder
nach der Mahlzeit genoſſen werden ſoll, hängt von den

perſönlichen Wünſchen des eigenen Willens ab.
Angewohnheit, ſie gut gekühlt beim Mittag und
Abendeſſen als durſtſtillendes Getränk zu verwenden,
iſt durchaus zu begrüßen. Schulkinder, deren Körper
ſubſtanz ſehr in Anſpruch genommen wird, haben Milch
nötig. Sie fördert das Wachstum, die ſchnellere Auf
faſſungsgabe, Für die arbeitende Jugend gilt das
gleiche Prinzip. Altere Menſchen, beſonders über
fünfzig, können durch den Genuß dieſes Nahrungs
mittels Alterserſcheinungen, Kräfteverfall, Schwinden
der Schötnheit, des jugendlichen Teints, des Haares, des
Glanzes der Augen und der Elaſtizität ihrer Glieder
weit hinausſchieben. Auch als Kosmetikum beſitzt die
Milch großen Wert. Die Geſelligkeit des Winters,
ſchlafloſe Nächte, Erkältungskrankheiten gehen nicht
ſpurlos am Geſicht vorbei. Gerade in der hellen Sonne
des Frühlings nimmt man mit Schrecken ein Welk-
werden der Haut wahr. Nun nützen Maſſage und kos
metiſche Mittel, die Hauptſache aber wird auch hier
wieder der Ernährung zuzuſchreiben ſein. Bei einem
Verzicht auf Fleiſchnahrung tut die Milch vorzügliche
Dienſte. Da ſie die Verdauung anregt, dient ſie dem
Blutkreislauf und hat ſomit die Vorteile aller Schön
heitsmittel. Die Haut wird ſtraffer, reiner und zarter,
und der Phosphorgehalt dieſes Getränkes nützt dem
Verſtand und der Schönheit in gleichem Maße. Nach
überſtandener Grippe iſt ſie, reichlich genoſſen, das beſte
Kräftigungsmittel.

Silbenrätſel.
Aus den Silben:
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Die ſind 26 Wörter zu bilden, deren Anfangs und End-
buchſtaben, beide von oben nach unten geleſen, einen
Spruch ergeben (ch ein Buchſtabe).

Die Wörter bedeuten: 1. übernatürliches Geſchehnis,
2. Trauerſpiel von Goethe, 3. deutſcher Märchendichter,
4. Tabakgenußmittel, 5. Gebirge in Rußland, 6. bibliſcher
Berg, 7. Burg in Athen, 8. linker Nebenfluß der Saale,
9. Held der deutſchen Sage, 10. Sammlung nordiſcher
Geſänge, 11. deutſcher Romantiker, 12. Verbolform,
13. Land in Aſien, 14. Güterbeförderung, 15. Haut
wucherung, 16. Muſikwerk, 17. Bodenerhebung, 18 Uni
formrock, 19. Titel ſpaniſcher Prinzeſſinnen, 20. Edel
ſtein, 21. altrömiſcher Luſtſpieldichter, 22. europäiſcher
Strom, 23. Nachtvogel, 24. Gewürzpflanze, 25. Schloß
bei Eiſenach, 26. verwundeter Soldat.

Kreuzworfrätſel.
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Die Wörter bedeuten von oben nach unten: 1 Wild,
2 Körperglied, 4 Flüſſigkeit zum Schreiben, 5 Zeit
abſchnitt, 6 Verneinung, 7 weiblicher Vorname, 8 fran
zöſiſche Münze, 9 Grasfläche, 10 türkiſcher Titel,

11 Flüſſigkeitsmaß, 14 berühmtes deutſches Bad,
15 Göttin des Streites, 17 Leuchtſtoff.

Von links nach rechts 1 Feldmaß (Abkürzung),
3 Teil des Schlüſſels, 5 Gartenſtrauch, 7 linker Neben
fluß des Rheins, 8 altes Holzmaß, 10 Windſtoß,
11 Raubtier, 12 Tonſtufe, 13 dickbreiige Maſſe,
16 Poſten, 17 kleines Gewicht für Edelmetalle, 18 Palaſt
des Sultans, 19 Pferd. Zur Erleichterung: Ster.

Auflöſung
des Kreuzworkrätfels der letzten Sonnabend-Aummer.
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Richlige Löſungen
ſandten ein: Gertrud Pohl, Horſt Möbius, Annelieſe
Lowitzſch (es war ein Verſehen!), Franz Huber,
E. Gaudes (Neu-Röſſen), Jda Lutze, Grete Gimbel
(Hagen i. W.), Elſa Rieſe, Linda Wittig, Hans
Kabiſch, M. M., Charlotte Meyer, Theo Heinz und
Ruth Büchner (Schafſtädt).

Humvriſtiſches.
Was zu gehört. Am Künſtlerſtammtiſch wurde

erzählt, daß eine bekannte e en vor ihrer Ehe
ſchließung dem Bräutigam ihr ganzes Vorleben ent
hüllt hat. „Dazu gehört Mut“, rief ein bekannter
Kritiker aus. „Was ſind das für Sächelchen, Mut
allein genügt nicht“, rief Max Pallenberg aus, „Ge
dächtnis, Gedächtnis!“



Wie beſeitigt man Störgeräuſche

bei Lautſprecherempfang
Der Lautſprecherempfang iſt, im Gegenſatz zum ein

fachen Detektorgerät, ſtets nur verwendbar, wenn eine
Verſtärkeranlage mit mindeſtens einer, meiſtens zwei
oder noch mehr Röhren vorhanden iſt. Die Ein
ſchaltung von Röhren bedingt aber jedesmal eine mehr
oder weniger große Störung des Empfangs, die zu
meiſt auf Zerſetzungserſcheinungen in der Anoden-
batterie, dann aber auch auf Stromveränderungen in
der Heizbatterie oder in dem angeſchloſſenen Stromnetz
zurückzuführen ſind. Ganz beſeitigen laſſen ſich dieſe
Störungen meiſtens nicht, immerhin iſt eine weſentliche
Milderung möglich wenn man parallel zum Laut-
ſprecher einen Kondenſator ſchaltet. Damit iſt für die
hochfrequenten Wechſelſtröme, aus denen die ſtörenden
Geräuſche beſtehen, ein Weg geſchaffen, der an den
Wicklungen des Lautſprechers vorbeiführt, ſo daß ſie
auf deſſen Membran keinen Einfluß ausüben können.
Die Frequenzen liegen im allgemeinen ſehr hoch, höher
als die der Muſik und Sprache. Aus dieſem Umſtande
ergibt ſich die Möglichkeit, ſie voneinander trennen zu
können. Da hohe Frequenzen in Kondenſatoren von
kleiner Kapazitkät einen geringen Widerſtand finden, ſo
benutzt man in unſerem Falle vorteilhaft möglichſt
kleine Kondenſatoren. Die vorteilhafteſte Größe läßt.
ſich nicht allgemein vorher angeben; vielmehr muß man
ſie in fedem Falle durch den Verſuch ermitteln. Unter

Hochſreqguenz ler
e Kenauf cie Radiohörer!

den Störſchwingungen gibt es auch ſolche, deren Fre
quenzen ſehr nahe an denen von Muſik und Spräche
liegen oder ganz in deren Bereich fallen. Dieſe Ge
räuſche laſſen ſich leider nicht beſeitigen, und ſo kommt
es, daß man eben nur von einer Milderung der
Störungen ſprechen kann. Doch iſt auch damit in den
meiſten Fällen eine weſentliche Verbeſſerung erreicht.
Wird eine hohe Kapazität für den Parallelkondenſator
gewählt, ſo nimmt ein Teil der verhältnismäßig tiefen
Frequenzen der Muſik ſeinen Weg über den Konden-
ſator; ſie fallen bei der Muſikwiedergabe aus, ſo daß
die Klangfarbe entſtellt wird. Damit iſt eine obere
Grenze für die Kapazität gegeben, deren Überſchreiten
leicht feſtzuſtellen iſt.

Programmvorſchau
für die Woche vom 6. bis 12. April.

Sonntag, 6. April.
tn Konzerke.7 Uhr Hafenkonzert: Hamburg, Bremen, Hannover, Hiel,

Flensburg, Frankfurt, Kaſſel, Königswuſterhauſen. 11.30 Uhr
Chorkonzert: Berlin, Deutſche Gleichwelle, Königswuſterhauſen,

chen, Nürnberg, Augsburg, Kaiſerslautern, Königsberg,
nzig, Stuttgart, Freiburg, Köln, Langenberg, Münſter,

Aachen, Hamburg, Bremen, Hannover. 12 Uhr: Nordiſche Ton
ſeßer: Breslau, Gleiwitz, Leipzig, Dresden, Berlin, Deutſche
G eichwelle. 16.45 Uhr- Liebeslieder: Dresden, Leipzig. 18 Uhr.
S treiben wir den Winter aus Gleiwitz, Breslau. 18 Uhr

Flügeln des Geſanges: Bremen, Hamburg, Hannover, Kiel,
Frensburg. 19.39 Uhr: Philharmoniſches Konzert: Stuttgart:
freibitrg, Frankfurt, Kaſſel. 20.10 Uhr Synagogenkonfert:

Breslau, Gleiwitz. 20.15 Uhr Orcheſter und Ariengabend:
Königsberg, Danzig. 21.40 Uhr: Straus-Abend: Stürtgärt,
Freiburg, Frankfurt, Kaſſel.

Bühnenwerke.

14 Uhr: „Der Tölpelhans“: Stuütrcart, Freiburg, Frankfrt,
Kaſſel. 16 Uhr. „Die Eroberer“: Leipzig, Dresden. 18 Uhr
lin Mariza“ Leipzig, Dresden. 18.I5 Uhr: „Wind, Wolken,
Wellen München, Nürnberg, Augsburg, Kaiſerslautern.
20 Uhr: „Madame Dubarry“: Hamburg, Bremen, Hanndver,
Kiel Flensburg, Köntgswuſterhauſen. 20.30 Uhr: „Ser Zare
witſch Turin, Mailand. 2055 Uhr: „Die Zauberflöte“:
Hilverſum.

Tagesereigniſſe, Sport, Reporkage.
13 Uhr: Großer Preis von Monaco: Verlim, Deutſche Gleich

welle, Königswuſterhauſen. 14.40 Uhr Fußball Holland gegenJtalien: Hilperſum. 15.30 Uhr. Fußball Berlin-Prag: Tſchecho
ſlowakei. 16.50 Uhr Fußballmeiſterſchaft: Köln, Langenberg,
Münſter, Aachen. 17 Uhr. Rugby Frankreich Deutſchraud-
Berlin, Deutſche Gleichwelle, Königswuſterhauſen, Frankfurt,
Kaſſel.

Montag, April.
Konzerke.

13.30 Uhr: Beethovens Achte: Stuttgart, Freiburg. 16 46
Ahr: Schüler Orcheſterkonzert: Hamburg, Bremen, Hannover
Kiel, Flensburg. 19.30 Uhr. Montags Konzert. Dirigent Scher
chen. Sol. Baſilides: Frankfurt, Käſſel, Stuttgart, Freiburg,
Vaſel. 20 Uhr: Ungariſcher Abend. Köln, Langenberg, Münſter,
Aachen. 20.80 Uhr: Jnkernationales Konzert: Berlin, Deutſche
Gleichwelle, Sſterreich, Tſchechoſlowakei, Polen, Agram, Belgiad.
21.40 Uhr. Lieder, Balladen? Königsberg, Danzig. 21.45 Uhr
e n Leipzig, Dresden. 22.40 Ahr: Symphoniekonzert:
England.

Bühnenwerke.
20.30 Uhr „Liebe“: Breslau, Gleiwitz, Königswüſterhauſen.

20.40 Uhr „Brigade-Vermitttlung“: München, Nürnberg, Augs
vurg, Katſerslautern.

Dienstag, 8. April.
Konzerte.

17.30 Uhr. Kammermuſik: Köln, Langenberg, Münſter,
Aachen. 19.50 Uhr Fahrende Muſitkanten: Hamburg, Bremen,
Hannover, Kiel, Flensburg. 19.35 Uhr: Sanzrhykhmen auf
zwei Klavieren: Leipzig, Dresden. 29 Uhr: Von deutſcher
Seele: Frankfurt, Kaſſel, Stuttgart, Freiburg. 20.15 Uhr
Symphoniekonzert. Dirigent: Schuricht. Hkesden, Leipzig
20415 Uhr: Erſtaufführungen und Wagner Abend Köln, Langen-berg, Münſter, n n. 00.30 Uhr. Frühlingsnacht: Hamburg.

Bühnenwerke.
19.90 herazade“ und „Der Geigenmacher vonu 20 „Der Kuhreigen“: Gleiuvitz,

„Der ich der Unrſchirld“, Szenen:
Denn Aus i o e Heer Bee„Sitzung unter zwei en h. e ausSan Carlo Neapel, Rom

Bunkes.
21 z Schall und Rauch: Hamburg, Bremen, Hanunvver,Kiel, gb

Tagesereigniſſe, Spork, Reporkage.
18 Uhr: Präſident Hoover ſpricht London Regional. 18.50

e Jm Gaswerk: Hamburg, Bremen, Hannover, Kiel,
Flensburg.

Mittwoch, 9. April.
Kunſt, Literatur und Wiſſenſchaft.

18.20 r: Das Geſt der Zeitſchrift: Berlin, Deutſcheleere o. Uhr ter n len Werke: Frank
furt, Kaſſel

Konzerke. Der n12 Uhr. Konzert. Leipzig sden. vLiebes und Todesſzenen: Frankfurt, Kaſſel. 16.30 Uhr. Sym-
phonie- Orcheſter Letpzig, Dresden. 21.35 Uhr Regensburger
Domchor: München, Rürnberg, Augsburg, Kaiſerslautern. A. 30
Ahr: Mozart Klavierkonzert: Stuttgart, Freiburg, Frankfurt,
Käſſel. 21.55 e Zeitgenöſſiſche Muſik. Stuttgart, Freiburg,
Frankfurt, Kaſſel

burg a eſe ſen. 29 Uhr. Frühlingskonzert: Berlin,

Mifteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger gorreſpondent. Sonnabend, den 5. April 1930.

Kampf den Runcfunkstörern!
Was kann geſchehen, um die Zahl der Rundfunkſtörer zu verringern?

Aus unſerem Leſerkreiſe wird uns geſchrieben
Schlägt man heute eine funktechniſche Zeitſchrift

auf, ſo enthält ſie meiſt d Abhandlungen über
Rundfunkſtörungen und Ratſchläge für ihre Be
ſeitigung. Jmmer energiſcher werden die Anſichten
vertreten, daß der Rundfünkteilnehmer ein An
recht auf ſtörungsfreien Empfang hat. Dieſen
Standpunkt vertreten aber nicht nur die Fachſchrift
ſteller und Rundfunkteilnehmer e ſondern in
letzter Zeit haben ſich auch in erhöhtem Maße die
angeruſenen ordentlichen Gerichte dahin ausge
ſprochen, daß die Störungen des e ee Beeinträchtigungen des Wohnbeſites aufzufaſſen

e ien.
e die Störungen des Rundfunkempfanges

zurückzuführen ſind, braucht an dieſer Stelle wohl
nicht mehr erörtert werden. Es genügt, zwei Be
riffe zu nennen: Rückkoppler und Kochfranz he lager Die erſteren Störer

ſind wohl die weniger unangenehmen und können
guch nicht als Dauerſtörer bezeichnet werden. Zu
den unangenehmeren und rückſichtsloſeren Störern
ehören aber die, die zu den Hauptſendezeiten Beſrahlengeepparate, und zwar keine ſtörüngsfreien,

in Tätigkeit ſetzen. Die Tätigkeit dieſer Störer und
die Möglichkeit, ſich von ihnen zu befreien ſollen
im folgenden näher beleuchtet werden.

Es iſt heute wirklich nicht mehr nötig, mit Heil
geräten den e zu ſtören. Die Tech

rnik iſt heute ſo weit vorgeſchritten, daßz die neuer
dings hergeſtellten Hochfrequenzgeräte ſtörungs-
frei arbeiten können. Auch alte vorhandene Ge
räte können durch Einbau von Vorrich-
kungen, die zu mäßigen Preiſen beſchafft werden
können, ſtörungsfrei gemacht werden. Es liegt alſp
hier nur am guten Willen des Benutzers eines
ſtörenden Gerätes, um in Zukunft ſtörungsfrei zu
arbeiten.

Vielleicht wiſſen aber überhaupt viele gar nicht
und das wollen wir zu ihrer Entſchuldigung an

nehmen daß ſie mit ihrem Heilgerät ſtören.
Darum ſollte man im Jntereſſe der großen Zahl
der Rundfunkteilnehmer immer wieder in den

Benutzer des Heilgerätes muß alſo auch wiſſen
daß er ſtört. Um alſo an Hand dieſes S 19 obigen
Reichsgeſetzes gegen die Störer mit Exfolg vorgehen
zu können, muß der Geſtörte den Störer auf die
Störung aufmerkſam machen. Stört der Betreffende
dann noch weiter, dann liegt der Tatbeſtand der be
abſichtigten Störung vor. Wie ſchwer iſt es aber
als Rundfunkteilnehmer, den betreffenden Störer
ausfindig zu machen. Nur de e e mehre
rer Rundſfunkteilnehmer wird da zum Ziel führen.

Man wende ſich daher an die Bezirksfunk
r des zuſtändigen Ortsſenders (Leipzig),
tie als

Kampforganiſationen gegen Rundfunkſtörer
in lehter Zeit eingerichtet ſind. Für dieſe Arbeit
im Orte ſelbſt alſo außerhalb des Ortsſender
ortes haben die Funkhilfen, in anderen Bezirken
Störungsbezirke eingerichtet, die unter Leitung eines
Obmannes ſtehen. dem Funtkhelfer zugeteilt ſind.
Vielleicht genügt dieſe

Anregung, auch für Merſeburg einen
Störungsbezirk einzurichten,

damit die geſtörten Rundfunkteilnehmer ſich mit
i örtliche Funkhilfe wendenihren Klagen an diekönnen. Wie weitere Bearbeitung des Störungs

en würde ver a den hier n
mer von der örtlichen Funkhi zw. in beſon

ders e von der Bezirksfunkhilfe,dem Merſeburger Poſtamt oder der Rundfunkgeſell
ſchaft in Leipzig weiter verfolgt werden. Hierdurch
bleiben dem Geſtörten unangenehme, perſönliche
Auseinanderſetzungen mit dem Störer erſpart

Aber es gibt noch ein zweites Mittel, um die
Stövrungen zu unterbinden.

Die örtlichen en müßten behilflich
8 ein.Sie dürften auch ein großes Jntereſſe an der Be

n der Störungen haben, denn gerade durch
ie Rundfunkteilnehmer wird ein nicht unerheblicher

e e an elektriſchen Strom eNicht nur die Verwendung elektriſchen Stromes
durch Sender, Netzanſchlußgeräte und Ladeſtativnen
für Akkumulatoren, ſondern auch der erhöhte Licht

Tageszeitungen auf die Sthrungen durch Heilgeräte verbrauch, der wieder auf die gemütlichen Rund
hinweiſen. Jch glaube, daß hierdurch ſchon etwas
erreicht werden könnte

Mit welchem Recht kann der Rundfunkteil-
nehmer nun die Störbeſeitigung verlangen Das
Reichsgeſetz über Fernmeldeanlagen vom 14. Januar
1928 ſagt in ſeinem S 19

Wer in der Abſicht, den Betriéeb einer
Funkanlage zu verhindern oder zu ſtören,
Clektriſche Arbeit verwendet oder für die
Anlage beſtimmte elektriſche Arbeit entzieht,
wird mit Gefängnis oder Geldſtrafe be
ſtraft, wenn die Verhinderung oder Stö
rung eingetreten iſt. 7Zum Tatbeſtand der ſtrafbaren Handbung gehört

alſo die Verwendung elektriſcher Arbeit und die da
durch eingetretene Störung einer Funkanlage. Dieſe
elektriſche Arbeit äußert ſich bei den Beſtrahlungs
apparaten im Ausſenden elektriſcher Wellen, die ſich
im Rundfunkempfänger als Störungen bemerkbar
machen. Es muß aber auch die Abſicht der Störung
vorliegen. Hier liegt nun die Schwierigkeit. Der

h Wie vor die Zollschoit

mit dem ausführlichsten
funkeprogramm der Welt

80 Seſen för 30 P. Monotsbezog RM 2.
Bestellen Sie beim Postomt oder Bochhondlong
obohbeft umsonst v Verlag Berlin d 24

Bühnenwerke.

14.80 Uhr. „Robinſon“: Dresden, Leipzig. 20 Uhr Zar
und Zimmermann“: Köln, Langenberg, Münſter, Agchen. 29.80
Uhr: „Vom Teufel geholt Leipzig, Dresden. 20.30 Uhr
„Rauſch Berlin, Deutſche Gleichwelle. 22.30 Uhr. Paſſions
ſpiel: Brüſſel

Bunkes.
19.30 Uhr: Schrammelmuſik. Dresden, Leipzig.

Donnerstag, 10. April.
Konzerke.

Koönzert: Dresden, Leipzig 20

Freiburg, Frankfurt, Kaſſel
Bühnenwerke.

20 r „Die verkaufte Braut“: Berlin Deutſche Gleich
welle .30 Uhr: „Revue zu Einem“: Breslau, Gleiwitz,
Leipzig, Dresden Königswuſterhauſen. 21.02 Uhr: Oper aus
Tegafro Reale: Rom, Neapel.

Bunkes.
Uhr Frühlingsfeſt. Dänemark

Freitag, 11. April.
Konzerke.

12 e Meiſter das Geſanges: Leipsig, Dresden I. 35
Uhr Volksſzenen: Dresden, Leipzig. 20 Uhr Kammerorcheſter
und Chorkonzert: Köln, Langenberg, Münſter, Aachen. 20 Uhr
Beethoven Abend. burg, Bremen, Hannöver, Kiel, Flens

Deutſche Gleichwelle. 20.30 Uhr. Symphoniekonzert: Mailand,
Turin 21.10 Uhr: Romantiſche Symphonien: Dresden, Leipzig.
00.90 1.30 Uhr Nachtkonzert: Frankfurt

Bühnenwerke.
17 r. „Hamburgiſche Schauſpielbiühne“ Ha

Bremen, Hannover, Kiel, Flensburg. 19.30 Uhr. „Mandn
Lescaut“: Stuttgart, Freiburg, Frankfurt, Kaſſel. 20.30 Uhr:

t en en n Kaiſerslautern. 21.02 Uhr

Sonnabend, 12. April.
Kunſt, Literakur und Wiſſenſchaft.

18.50 Uhr: Joſ. Weinheber, eigene Werke: Hſterreich. 19.10

funkdarbietungen an den Abenden Zurückzuführen iſt,
macht ſich in den Kaſſen der ſtädtiſchen Betriebe an
genehm bemerkbar Darum ſollten alle Elektrizitäts
werke dem Beiſpiel anderer Werke folgen und in
ihre Stromlieferungsbedingungen Zuſätze mit demJnhalt einfügen, de Benrahlungsarparate,
die mit hochfrequenkten Schwingungen arbeiten
nicht mit Rundfunkſchutz verſehen ſindinnerhalb der Hauptſendezeiten, die die Reichspoſt
r nicht an das Starkſtromnetz angeſchloſſen werden dürfen erner, daß bei
e das Werk die Anſchließung unteragen und im Wiederholungsfalle den Stromanſchluß
fperren kann. Auch hier müßten die Rundfunkteilnehmer im Verein mit den örtlichen Funkver
einen den Anſtoß geben, immer wieder vorſtellig
werden und Um en bitten. Funkhilfe,
Elektrizitätswerke und Rundfunkteilnehmer müſſen
es ſchaffen, daß die Rundfunkſtörer beſeitigt werden

nd der Rundfunkteilnehmer ungeſtört die Dar
bietungen des Rundfunks genießen kann.

Konzerte
17.80 Uhr Kammermüuſik: Köln, Langenberg, Münſter

Aachen. 29 Uhr: Liſgt- Feier Dirigente Weingartner: Baſel,
Berit, Zürich, Lauſanne. 20 Ahr: Aus Mahagonny: Berlin,
Deutſche Gleichwelle, Leipzig, Dresden, Breslait, Gletwitz.
00.30 1.30 Uhr Nachkonzert:. Leipzig

Bühnenwerke.
15 Ahr: „Dornröschen Söln, Langenberg, Münſter

Aachen. W Uhr n Hamburwg, Bremen, Hannover, Kiel, Flensburg. 15 Uhr. „Tannhäuſer“ (3. At),Cavallerig vuüſticang Jrland.

Tagesereigniſſe, Spork, Reyorkage.
13.20 Uhr: Regatta Oxford-Cambridge: England, Hamburg.

13.50 Uhr. Dheaterpremiere. Breslau, Gleiwitz. 2215 Uhr:
Boxkampf Schmeling: Frankfurt, Kaſſel, Stuttgart, Freiburg.

Knud Hamſun dem großen norwegiſchen Schriftſteller,ſt der ausführliche Leitartikel e neueſten Mirag“ Heft ge

widmek. Nach einigen intereſſanten Bilderſeiten „Die Frau
in Kuttſtgewerbe“, „Neuſeeland“, Durch Albanien“, Künſtler
und Vortragende der Woche folgen erläuternde Aufſätze zur
Darbietung Paul de Lagarde“, „Spaniſches Liederſpiel“ und
„Spantſche Liebeskteder“ und zur Deutſchen Sinfonte“ Zum

örſpel Walter Bauers: „Hie Eroberer“, zur Ubertragung von
Regers 100. Pſalm aus Gera, zur Ubertragung der

„Revue zu Einem aus Breslau zum Hörſpiel „Nobinſon“ und
noch zu manchen anderen Darbiekungen der Woche. Das reich
illitſtrierte Heft koſtet nur 35 Pf. Und iſt durch jeden Buch
und Zeitſchriftenhändler, das Orkspoſtamt bzw. den „Mirag“
Voerlag, Leipzig C. 1, Floßplatz 6, zu beziehen.

Wichkigfte Programmdarbiekungen der Mirag
vom 6. bis 12. April.

11.30 Uhr Paul de Lagarde: Vom deutſchen
Uhr. Konzert. 1545 Ahr. Heitere Kürzgeſchichten. 15.380 Uhr Bläſerkammermuſik. (Deſſauer Bläſer

qutintett.) 16 Uhr: SHörſpiel: Der Eroberer 16.45 Uhr
Chorkonzert. (Geſangverein „Eiche“ Dresden.
Schwänke und Streiche von der Landſtraße! 18 Uhr: Operette
„Gräfin Mariza“. (Ubertragung aus Weimar.)

Montag. 14.15 Uhr Kinderſingſtunde. 15 Uhr: Frauenfunk. 16.90 Uhr Noachmntttagskongzert, 18.05 Uhr. Die Sende

Sonntag
Menſchen 12

lettung ſpricht. 19 Uhr Aus dem Leben für das Leben
(Geſpräch mit einem Schörnſteinfeger.) 19.30 Uhr. Unter
haltitngskonzert. (Agunthe.) 2030 Uhr Hundegeſchichten.
l Uhr Konzert. (Ubertra ging aus Gera. 21.45 Uhr Giktarren
muſik. (Litiſe Walker, Wien.)

Diensteg. 1430 Uhr: Jugendfunk. 16 Uhr: Geſpräch: Kunſt
und Publiküm. 16.90 Uhr. Aus deutſchen Spielopern. (Konzert.)
18.05 Uhr: Frauenfunk. 19.95 Uhr: Vortrag Prof. Houber-
Berbotene Literatur. 19.35 Uhr Tanzrhythmen auf 2 Flügeln.
20.15 Uhr: Sinfoniekongert. (Ubertragung aus Dresden.)

Mittwoch. 14.80 Uhr Jugendfunk. 16 Uhr: Vortrag Hr.
Behnt: Wettbewerb zwiſchen Eiſenbahn und Kraftwagen
16.80 Ahr: Konzert. 19 Uhr Vorlrag Prof. Huchs: Neuſeeſand,
eine Perle Englands 19.80 Uhr: Schrammelmuſik. 2030 Uhr
Gaſtſpiel Gertrud Eyſoldt-Enſemble: „Vom Teufel geholt.“

Danmerstag. 1430 Uhr: Geſchichten und Lieder für die
Jugend. 16.30 Uhr Nachnittagskonzert. 19.05 Uhr. Vortrag
Carl e See Die deutſche e 1935 Uhr:Spantſche Liederſpiele von R. Schumann. 20.30 Uhr: Hörfolge-
„Revue zu Einem“ aus Berlin. Als Uhr: Muſik von heute.“
(Zeitgenöſſtſche Cembalomuſik.)

Freitag. 15.15 Uhr: Dienſt der Landfrau. 16.30 Uhr
Fammermuſik. (Schwarz-Quartett, Letpzig.) 19.05 Uhr: Vortrag
Kißhauer: Oſterfeſt und Frühlingsvallmond. 19.35
Orcheſterkonzert. 20.30 Uhr Studio der Mitteldeutſchen Sender.A. 10 Uhr: Die deutſche Sifonte (Romantiker.)

Sonnabend. 14.30 Uhr Baſtelſtunde für die Jugend
16 Uhr: Stunde der Jugeundlichen. Abenteuer einer Jugend-
ſchar.) 16.390 Uhr Unterhaltungsmuſik (Plietzſch-Marko.)
19 Uhr. Vortrog Dr. Uhlemann: Urſprung und Herkunft derDeutſchen in Böhmen ind Mähren. 1980 Uhr En d üſche

Uhr: Verbrecher kontra Verbrecher Berlin, Deutſche Gleichwelle.
ſchottiſche und iriſche Volkélieder. 20 Uhr Luſtiger Abend.
Uberte nung aus Berlin 0.30 Uhr: Nachtkonzert.

17.30 Uhr

Programme.
Sonntag, 6. April.

Mitteldeutſcher Sender.
Seipzig (Dresben). Wellenlänge 259 Meter

t i St Pomm08,00 e Dr. Anne d anri Arbeitserſparnis im Lan08.30 Uhr: Orgelkonzert aus der Frauenkirche Dresden. Orga
iſt A. Hottinger. Karl Auguſt Fiſcher: Orgelkonsert.

09.00 Uhr. Margenfeter. Mitw.. Kirchenchor „Cäctlie“, Gohlis,
Lettung: Georg Jünemann; Celloqitartett: Prof. Julius
Klengel, Epg Klengel, Gudrun Hehme, Paul Schreidel.

14.60 Uhr. Dr. Stratib-Sauer. Mit dem Auto durch Albanien.
11.80 Uhr Paul de Lagarde: Vom deutſchen Menſchen (Sprecher

Alfred Schlageter d.
12.60 Uhr. Von Breslau: Mittagskonzert..
1255 Uhr Jn einer Pauſe: Nauener Zettzeichen.
Anſchließend Wettervorausſage und geitangabe.
14.00 Uhr. Aktuelle Viertelſtunde
14.15 Uhr. Schallplattenkonzert. (Werbeveranſtaltung.)
15.15 Uhr e e von Walter Gutkelch

recher: ns Freyberg.15.30 r Bläſerkammermuſik. Je ſauer BläſerQuintett Buch
heim, Flöte; n a e en Klarinette; Kranke

rn; rkus, ott.16.00 Uhr. Die Croberer. Ein Hörſpiel von Walter Bauer.
9 Szenen, die berichten von einem ch einer Erpe
dition, n höchſten Berg der Erde zu beſteigen Regie

e e u t16.45 Uhr Chortonzert. Volkstümliche Liebeslieder für Männer
chör. e „Eiche Dresden. DirigentEurt Nitzſche.

17.30 Uhr: Schwanke und Lieder von der Landſtraße. Joſef
Krahe, Rezttationen; Walter Kretſchmar, Lieder zur Laute

18.00 Uhr Aus dem Deutſchen Nationaltheater, WeimarGräfin Mariza Operette in drei Akten von Julius
Brammer und Alfred Grünwald. Muſik von n
Kalman. Muſitkaliſche Lettung: Karl Fiſcher. Jnſzenierung
und Spielleitung itz Stau21.30 Uhr: Aus „Heberecht von Heinrich Serdel Paul

e
22 re Zett, eſſe, IAnſchließend bis 00.80 Uhr Von Berhin: Tanzmuſtk

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

07.60 e e Großen Michel dem Wahrzerchen
er deutſchen Seefahrer.08.00 Uhr. Sie Viertelſeunde für den Landwirt. Beſuch des

Wirtſchaftsberaters auf ettrein Bauernhof.“ wiegeſpräch
zwiſchen Dipl. Landwirt Deichmann und -Landwirt
Dröſcher.)

08.20 Uhr Wöochenrückblick auf die Marktlage
o8.25 Uhr. „Tagesfragen der Land wirtſchaft. III. Dr. Seee St e entette, eine Helferin des Landwirts
08.50 Uhr Morgenfeier. Stundenglockenſpiel der

Garniſonkirche

e e e e des Berliner Dom-s.n ervorherſage. e11.00 Uhr W W e rin Srſanne Engel
mann Kind und Theater.13.00 Uhr Ubertragung von Monte Carlo über Berlin Grad
Prix. Internationale Autorennen.)

13.15 Uhr n Bresbau: Konzert.

lelxtuneckählge Racllo Cerüte
und erstklassige Ersatzteile

Kaufen Sie preiswert nur im ältesten Fachgeschaft
Merseburg a. S.107 2 er 00 breite Str. 18.

Telephon 854

1400 r e Erhahluns Sekar Mannns Forteng et eigen

i gen.
e

8 r nterhal 317.00 Uhr Vom Sportplatz des So deren
Frankreich Deutſchland. E. Halbsett.) Mikrophon
Hr. Chriſtian Pfeil.)18.00 Uhr. i e Dr. Paul Günther Strahlende Materie

18.30 Uhr: a S e e n r len des näheren
Orients vo Uni19.00 her rege Kurt Engelbrecht: Das religivſe Erlebnis
in

19.50 Uhr: Dr. Hoffmantt-Harniſch. Worte die die Welt be
wegten. Reden berühmter Männer M.

20.00 Uhr e Hamburg. „Madame Dubarry Operette a
drei en.21.00 Uhr. Eine heitere Stunde mit Margawete Bach Walter

e Je h henAnſchließend ZeitAte Hegent bie 0630 Uhr. Tangmuſtt. Kapelle Marer Weber

Mitteldeutſcher Sender.

Seipzig (Oresden). Wellenlänge 259 Meter.
Montag, 7. April.

12.00 Uhr. Schallplattenkonzert. Hausmuſtk für jedernrann.13.60 ca. Schelpiattentenzert Amertcana.
14.09 Uhr. Mitteilungen des Deutſchen Landwirkſ.
14.15 Uhr. Kinderſtngſtunde. Leitung R. Doell, e g. d. S.
15.00 Uhr ren Frieda Teltz, Halle: Die Frau im Kunſt

gewer
16.00 Uhr. Suneen nach Anſage.
16.90 Uhr. Konzert. Rundfunkorcheſter. Dirigent: Weber.
18.65 Uhr Die Sendeleitung ſpricht: 15 Minuten für alle.
18.30 Uhr. Das neue Buch Dr. Felig Zimmermann, Dresden

„Romane der Kindhett.“
19.00 Uhr: Aus dem Leben für das Leben Horſt v. en

DHresden, unterhält ſich mit einem Schornſteinfeger (Frit
Winkler).

19.30 Uhr. Unterhaltungskonzert. Kapelle Agunte, Dirigent:

hen e t Sundegeſchichte20.30 Ahr: Hildegar rethe, erzäh e n.21.00 Uhr. Von Gera: Konzert. Bee Prof. H. Laber.
Die Reußtſche Kapelle und der verſtärkte Chor des Muſik.
Vereins zu Gera. Max Reger: 100. Pſalm für Chor,
Orcheſter und Orgel.

45 e Muſik für Gitarre. Gitarrevirtitoſtu Luiſe Walker,
ten.Nach den Abendmeldungen bis 24 Uhr: Aus dem Linkeſchen

Bad, Dresden Tanzmuſik.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zgeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

10.00 Uhr Die Geſchichte vom Haſen und Swienigel und
wie ſie weitergeht. Grimm Hans Friedrich Blunck.)
(Vorgetragen von Dr. Hermann Chriſtians.)

12.00 Uhr Rektorin Magda Hoppe, Lekkor William Mann
Engliſch für Schüler

14.30 Uhr Kinderſtunde. Märchen und Geſchichten, erzählt von
Elſe Simon.

15.00 Uhr: Berufsberatung. Erich Flatau- Was muß der Be
rufsſchüler von der Gewerkſchaft wiſſen?

15.45 Uhr: Frauenſtunde. Dr. Gerda Sitmons: Sozigle Frauen
bildniſſe (I1): Jm Dienſte der Gefährdeten: Eliſabeth Fry,
Joſefine Buttler.

16.00 Uhr: Ober-Stitdiendirektor Dr. Fritz Karſen: Schulbau
und Pädagogik.

16.30 Uhr. Nachmitkagskonzert von Berlin.
17.30 W. Dr. Hans Lebede: Das Opernbuch (1): Oper und

Drama. x

17.55 Uhr Die Chemie im täglichen Leben (IV). Dr. Franz
Mayer: Die Chemie der Bouſtoffe

18.90 Ahr: Unterhaltende Stunde Prof. Kurt Krauſe: Auf den
Spuren der Arche Noah zum Gipfel des Ararath.

18.40 Uhr: Dir. Karl Friebel, Lektor William Mann Engliſch
für Anfänger.

19.65 Uhr: Dichkerſtunde. Paul Ernſt lieſt
eigene Diehtungen.

19.30 Uhr: Landwirtſchaftsfunk. Camillo Schneider. Wie nutze
ich Garten und Park im land wirtſchaftlichen Betrieb.

20.00 Uhr Aus dem Hotel Adlon: Unterhältungsmuſik. (Kapelle
Emil Roöſz.)

20.30 Uhr Von Breslau: „Liebe.“ Hörfolge.
2130 Uhr Von Breslau: Kleine Flötenmuſik.
21.45 Uhr. Programm der Aktuellen Abteilung.
52 29 Uhr: Dr. J. Räuſcher: Politiſche Zeitungsſchau.
Nach den Abendmeldungen bis 00.30

landſender
Rundtänze.

unvperöffentlichte

ditr Uhr: Berlin und DeutſchKönigswuſterhauſen: Aus der Jugendzeit.
(Kapelle: O. Kermbach.)
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Zur erſten Ehrenbürgerin der
Berliner Univerſität wurde
Frau Landgerichtsdirektor Marie
Ehrecke, die ſich um die Stu
dentenfürſorge hochverdient ge
macht hat, erhoben. Das Berliner
„Studentenwerk“ iſt ihr ureigenes

Werk S. B. D.

Zur zehnjährigen Wiederkehr des Ab
ſtimmungstages in Oberſchleſien: Reichs
tagsabgeordneter Prälat Ulitzka (in der
Mitte des Bildes) bei ſeiner Gedächtnis
anſprache in Gleiwitz, der eine wuchtige Kund
gebung für deutſchen Zuſammenhalt folgte
S. B. D.

Dr. Hermann Schaffner, als 28jäh
riger wohl der jüngſte Opernintendant
Deutſchlands. Bis vor kurzem war er
Oberſpielleiter und Dramaturg am
Stadttheater Oberhauſen, wurde jetzt
jedoch einſtimmig zum künſtleriſchen
Leiter des Nordmark Landestheaters

in Schleswig gewählt

W

Bild links:
Auch eine

uch
werbung.

Am Tage des
Buches ver
kauften die
Münchener
Dichter ihre

ſignierten
Werke in einer
„Dichterbude“
vor der Feld

herrenhalle
Wismann,
München

Gedächtnisſtätte für 500 Ge
fallene und Vermißte in
Zeulenroda in Thüringen
wurde am 16. März ein

geweiht. Das Denkmal
birgt eine ausdrucksvolle
Skulptur von Profeſſor

Streitmüller, Dresden

e

Die erſte Lichtwarte wurde in Berlin geſchaffen mit dem
Zweck, die Beleuchtung der Weltſtadt den jeweiligen Licht
verhältniſſen anzupaſſen. Die in 50 Meter Höhe errichtete und
mit feine Meßapparaten ausgerüſtete Station arbeitet in den
Stunden um Sonnenuntergang und -aufgang und ſorgt für
genügende, aber nicht übertriebene Straßenbeleuchtung Atlantic

Die erſte Rotationsmaſchine zum Druck von Blindenſchrift wurde in London fertiggeſtellt und vom Londoner LordMayor feierlich
dem Betrieb übergeben. Mit dieſer neuen Maſchine wird es möglich, auch Zeitungen und Zeitſchriften in größerer Menge für Blinde herzuſtellen.

16 000 Seiten können ſtündlich mit ihr gedruckt werden K.

III

III



e Bild links:Parade der Hamburger
Bürgerwehr. Jn Hamburg gibt
es noch heute eine Bürgerwehr,
die ſich getreu alter Tradition von
Zeit zu Zeit in ihrer farbenfrohen
Uniform auf dem Rathausplatz zur
Parade vor dem Senat verſammelt

S. B. D.

Bild rechts:
Eine neue

amerikaniſche Start
maſchine für Läufer

wird in Deutſchland von
Hürden meiſter Troßbach
vorgeführt. Uber Einfüh-
rung dieſes Modells wird
das olympiſche Komitee zu

entſcheiden haben
Schirner

e e t eDas traditivnelle „Eilenriederennen“ im Stadtwald von Hannover kam als erſtes
großes Frühjahrsrennen bei prachtvollem Wetter vor etwa 80 000 Zuſchauern zum

Austrag StegmannNeuölsnitz (oben) fuhr einen Durchſchnitt von 94, 1 Stunden
kilometern und erreichte damit die beſte Zeit des Tages und einen neuen deutſchen

Straßenrekord S. B. D.

in

Bild unten: Aus 5106 Meter Höhe ſprang der bekannte Fallſchirmpilot Reſch
über dem Flugplatz Weidau bei Kaſſel ab. Kunſtſtieger Fieſeler führte das Flugzeug.
Der Abſprung war eigentlich erſt aus 6000 Meter Höhe geplant. 30 Grad Kälte in der
z Höhe zwangen jedoch zu früherer Umkehr. Nach 20 Minuten landete Reſchglatt, obwohl
T ſich der Fallſchirm (im Hintergrund) zum Schluß in einem Obſtbaum verſing S. B. D.

III

III

Auch Hunde können Motorrad fahren, wenn
Herrchen und Frauchen ihnen ein ſo bequemes „Körbchen“
anbringen, wie dieſes hundefreundliche Paar Sennecke
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Die mächtige Eiſenbrücke über den Hafen von Sidney wächſt Neue
allmählich empor. Sie wird nach Fertigſtellung die größte und infolgeder hohen Arbeitslöhne in Auſtralien vorausſichtlich auch die teuerſte Groß
Stahlbrücke der Welt ſein. Abend und feiertägliche Ruhe in dem
Sidneyer Hafen Atlantte bauten

i III III litt III tiiinnniiuuis

III

e m.
Ein hochalpines Forſchungsinſtitut ſoll jetzt
auf dem Jungfraujoch in den Schweizer Alpen
in 3457 Meter Höhe errichtet werden. Nur
durch einen unterirdiſchen Gang, der vom Tunnel
der Jungfraubahn abzweigt, wird es erreichbar
ſein. Es iſt der Forſchung auf meteorologiſchem,
aſtronomiſchem, botaniſchem und biologiſchem
Gebiet gewidmet. Da auch deutſche Geſellſchaften
ſich beteiligen, wird es ſpäter auch deutſchen
Gelehrten Forſchungsmöglichkeit bieten. Das
Modell der Station und darunter das Maſſiv
des Jungfraujoches; 1. Plateau der Bergſtation,
2. Platz des Jnſtitutes Sennecke

in utitint in muunu m
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Sowjet Rußlands Kampf
gegen

Die beiden Abbildungen ſowjet
ruſſiſcher Plakate oben und links in
der Mitte geben dem Leſer einen Eindruck,
mit welch' widerwärtigen Propaganda
mitteln das ruſſiſche Volk gegen das
Chriſtentum aufgehetzt wird. In der Mitte
iſt die Maſſe der Gläubigen dargeſtellt, wie
ſie Chriſtus nachzufolgen ſtrebt, dabei aber
in den Rachen des Kapitalismus ſtürzt.
Die Darſtellung oben verhöhnt das Kreuz
Ehriſtt, das als Mittel des Kapitalismus zur
Knechtung der Menſchheit hingeſtellt wird

SBD.
Bild links: Die Verfolgung der

chriſtlichen Religion in Rußland hat
in der ganzen Welt einen Sturm
der Entrüſtung hervorgerufen.
Der Erzbiſchof von Paris mit ſeiner Um
gebung nach einem Proteſtgottesdienſt.
Auch in Deutſchland haben die berufenen
Vertreter beider chriſtlichen Konfeſſionen
flammmende Proteſte veröffentlicht D.P.P.3.
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Frühfahr an der Oglmatin iſſchen Küſte i

III

almatien iſt in den letzten Jahren in erhöhtem Maße das Reiſeziel vieler
Beſucher auch aus Deutſchland geworden, die die Schönheiten der Oſtküſte des

adriatiſchen Meeres kennen lernen wollen. Jugoſlawien, zu dem dieſer Küſtenſtrich
jetzt gehört, macht ſtarke Anſtrengungen, Beſücher heranzuziehen. Das Klima in
dieſem ſchmalen Küſtenſtreifen zwiſchen Mittelmeer und den dinariſchen Alpen kontmt
in den Frühjahrsmonaten ja auch wirklich dem Klima der Rivierag ziemlich nahe, S

während das gebirgige Hinterland Dalmatiens ziemlich rauh und öde iſt.

Bild oben:
Die Trümmer

ſtadt Salong bei
Split, dem alten
Spalato, das noch
heute der Hauptort

des Landes iſt

Bild rechts:
Das bekränzte

Madonnen
ſtandbild

in der Bucht
von Abbazia

Ein Zeuge der
geſchichtlichen

Entwicklung
Ehemaliger vene
zianiſcher Stütz
punkt im Karſt
gebirge aus der Zeit

des Streites
zwiſchen Venedig
und Ungarn um den
Beſitz der dalma
tiniſchen Küſtett

ſtädte. Vom
15. Jahrhundert an
gehörten dieſe und
ſpäter auch das
ganze Land bis etwa
1800 zu Venedig.
(Deutlich erkennbar
der Löwe, das vene
zianiſche Wappen

tier)

Bild rechts:
Das grofzartig

angelegte
Abbazia

nis n



Hin „Härenſpaß“
s war ein ganz kleiner Teddybär. Ich hatte ihn
als Talisman bekommen; nun ſaß er jeden Tag
auf dem Rückſpiegel in unſerem Auto und ſah uns

aufmunternd an. Eines Tages aber war er verſchwunden.
Wir waren im Hellowſtonepark angekommen, hatten
unſer Zelt aufgeſchlagen; Schorſe beſchäftigte ſich mit
der Beſtandaufnahme unſeres Kapitals und ich dachte
an gute Mittageſſen vergangener Zeiten. Auf ein
mal kommt mir mein Teddy in Erinnerung. Jch
gehe hinaus um ihn zu holen. Ja, aber wo iſt er
denn Futſch! Nirgendwo kann ich ihn finden.
Da ja, Donnerwetter, täuſche ich mich denn
Da iſt ja der Teddy! Aber der läuft ja. Und iſt
rieſengroß. Das iſt auch gar nicht mein Talisman.
Und da ſind ja überhaupt zwei, drei da
ſind ja lauter Talismänner. Jch renne zurück in
unſer Zelt, brülle Schorſe an: „Talismänner! Talis
männer!“ Der guckt mich an und denkt na,
ich weiß nicht, was er denkt! Dann ſteht er gelaſſen
auf und geht noch gelaſſener vors Zelt. Aber dann
kommt er auch zurück. Und tapp, tapp kommt
ſchon ſo ein Bärenbengel hinter ihm drein, ſtellt ſich
vor unſere Haustür und ſieht uns freudig bewegt
an. Irgend etwas muß jetzt geſchehen
Das wiſſen wir alle drei. Jnſtinktiv greift
Schorſe zum Brot und wirft dem peinſamen
Gaſt ein paar Brocken zu. Er frißt ſie.
Sieht uns auffordernd an. Wir geben ihm
nichts mehr. Müſſen ſparen. Da macht
der Bruder Luſtig hübſch. Na, da werden
wir natürlich auch nett, direkt großzügig
ſogar und geben ihm ordentlich zu futtern.
Er benimmt ſich ſehr friedlich. Da be
komme ich Mut. Ich trete aus dem Zelt
hinaus auf ihn zu. Sieht er mich an,
dreht ſich um und kürmt. Und ich renne
hinterdrein. Doch der gute Junge iſt

e e

Die Alte drängt ſich ins Zelt

ſchneller als tch. Bald iſt er im Dickicht der
Bäume verſchwunden. Wenn ich nur erfahren
könnte, warum er gelaufen iſt. Vielleicht
meines achttägigen Bartes wegen Vielleicht.

Von den anderen Brummgeſellen iſt auch
nichts mehr zu ſehen. Wir haben alſo Zeit,
etwas zu tun. Schorſe macht das Frühſtück.
Nach 25 Minuten iſt er endlich fertig. Er
geht vors Zelt. Kaum draußen, brüllt er
ſchon: „Menſch, ne ganze Familie! Ne
Mutter mit zwei lüttjen!“ Ich renne mit
meiner Photokiſte zu der Abfallkuhle, in der
die treuſorgende Mutter ſitzt und leere Kon
ſervendoſen ausleckt. Treuſorgend darum, weil
die beiden Kinder daneben ſtehen und zuſehen
dürfen, wie es der Mama ſchmeckt. Schorſe
und ich turnen nun um die drei herum und
photographieren. Die Alte entſteigt der ge
liebten Kuhle. Langſam ſchlendert das bärtige

e ne e e a eg er Beſitzer wird ſchon ganz aufgeregtNoch waren ſie nicht gehäſſig und ſteuert ach, du lieber Himmel!
auf unſer Zelt los. Wir wollen ihnen den

Weg abſchneiden. Zu ſpät. Keine Rettung mehr. Schon ſpringt ſo ein „Mamas Liebling“ auf
Schorſes Bett. Dann auf meines. Hinüber und herüber. Wenn nur unſere Betten aushalten!
Die alte Frau drängt ſich auch hinein, und armer Schorſe! findet unſer Frühſtück
Troſtlos ſtarrt Schorſe vor ſich her, als die beiden mit ſeinem 25-Minuten Frühſtück davontrollen.
Alle drei laben ſich nun daran. Reſigniert opfern wir
ihnen noch eine leere Heringsdoſe und die Wurſt
pellen. Endlich, endlich hauen ſie alle drei ab.
Springen auf Tiſche und Bänke,
beläſtigen noch andere Leute. Schließ
lich klettern die beiden Jungen in
einen Baum. Die Alte legt ſich davor.

M
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Bild links: Zum Mittags
ſchläfchen auf den Baum

I

e

Verdauungsbummel

Sie machen ihren Mittagsſchlaf. Es war ein
Bärenſpaß. Mein kleiner Teddy aber blieb ver
ſchwunden. Vielleicht iſt er auch jetzt groß und
frech geworden und iſt kein Talisman mehr,
ſondern gehört zu den Talismännern.

III

Sonderbildbericht für unſere Beilage
Es war von Hansjürgen Weidlichein Bärenſpaf;! Alf
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Silbenrätſel
Aus den Silben: a an bart batt bau bel
boot--de- di do düei en en fach flug
ga gel gen gen im- in ir küm- land

ma mel na ne pe promp ra rer ry
ſar ſe ſen te te the tin tor tu ur
werk- ſind 18 Wörter zu bilden, deren Anfangs
und Endbuchſtaben, von oben nach unten ge
leſen, ein Wort Goethes nennen. Bedeutung

S der Wörter: 1. Bauweiſe, 2. Abzug vont Kauf
preis, 8. Wunderdoktor, 4. Gefäß, 5. deutſcher
Maler, 6. Staat in U. S. A., 7. Eßgerät, 8. Ge
würz, 9. Schwimmvogel, 10. Alpenfluß, 11. ſchnelles
Kriegsſchiff, 12. Phantaſieſtück für Klavier, 13. mod.
Sport, 14. Schreibbedarf, 15. Stichwaffe, 16. brit.
Jnſel, 17. Oper von Weber, 18. inneres Organ

Jth. Wo wohnt Herr Nalten M. W

Wagiſches Quadrat
Die Buchſtaben a a

e e nr rer ſtſind in die 25 Felder eines Qua
drats ſo einzuordnen, daß die

waagerechten und ſenkrechten
Reihen einander gleichlautend er
geben: 1. berühmte Frau, 2. lek
keres Gebäck, 3. Schlachtort in

Nordfrankreich, 4. Stockwerk,
5. ElementarLehrfach. H. Schm.

Beſuchskartenrätſel

Erik Nalten

S

h
Vertauſchte Rollen der ſchönſte Traum

des Schülers
Sonderzeichnung von H. Wagner Schaberſchul, Dresden

Nu

Röſſelſprung

ge le

ſee bild dich ein

ge wie licht dicht des le

zum das du vor ſamm dich

te deſ ge ters le te
III

daß willſt Ba.

e S e
Ote Schule ruft

Der erſte Tag des neuen Schuljahres iſt freilich
noch nicht ſchwer. Da zieht man erſt mit Stolz in die
neue Klaſſe ein und die Zenſuren, die Vater inzwiſchen
unterſchrieben hat, werden noch einmal, diesmal lachend,
durchgeſehen und verglichen Sennecke

Bilder links und rechts:
Und dann ſind ja nochmals Oſterferten!

Bild links: Die „fabelhaften Kenntniſſe
werden bei eifrigem Zeitungsleſen verwandt

M., Schloß Zetl bet Leutkirch

Bild rechts: „J bi mein Vatrn ſei Su!“
„Vaters Junge“ zeigt ſtolz, was ſeine Hilfe wert iſt

Troſtberg

III
un

II

in

Aus der Schule Auflöſungen

III

Lehrer: „Was tat Odyſſeus, um
ſich gegen den Geſang der Sirenen
zu ſchützen? (Der Schüler ſchweigt.)

„Nun, er ſtopfte ſich
Schüler (freudig einfallend):

„Seine Pfeife, Herr Lehrer!“ Kü.

Das artige Fritzchen
Tante: „Hier, Fritzchen, gebe ich

dir ein Stück Kuchen. Nun, was
ſagt ein artiges Kind

Fritz: „Jch bitte um noch eins
Her.

Wenn Schulſorgen noch fern ſind
Zita füttert ihren Liebling ehe

aus voriger Nummer:
Mein Wunſch: Reiſen, Prei

ſen, preiſen.
Befſere Zeiten: Mittelſtand.
Silbenrätſel: 1. Diadem,

2. Jslam, 3. Eurydice 4. Eimer,
5. Rhönrad, 6. Jrene, 7. Nadir,
8. Natrium, 9. Eibſee, 10. Remu
neration, II. Urias, 12. Nieß
brauch, 13. Giebel, 14. Jſolant,
15. Scharlach, 16. Trance, 17. Diäten,
18. Ersbiſchof, 19. Rapier, 20. Nabe,
21. Ankertau, 22. Chateaubriand,
23. Seide, 24. Oberon. Die Erinne
rung iſt der Nachſommer der
menſchlichen Freuden S
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Don deutſcher Schiſſahrt
Bild links: Das große Frühfahrsreinemachen erfaßt ſelbſt die Leucht
bojen auf der AußenWeſer, die für ihren wichtigen Dienſt inſtand geſetzt werden.
Die gefahrvolle Arbeit dieſes „Lampenputzens“ iſt nicht jedermanns Sache

S. B. O.

Zur Intereſſen und Arbeitsgemeinſchaft Zwiſchen dent Nord

deutſchen Lloyd und der HamburgAmerikaLinie, die zuſammen
wieder über einen Schiffspark von mehr als zwei Millionen Tonnen
verfügen. Die bisherige Aufbauleiſtung wird erſt deutlich, wenn mandaran zurückdenkt, daß 1919 die deutſche Handels ſlotte ſo gut wie

völlig an die Kriegsgegner ausgeliefert war. Auch 1924 verfügten Hapag
und Lloyd zuſammen erſt wieder über rund 800000 Tonnen.
Oben: Verwaltungsgebäude des Lloyd in Bremen und unten

J das der Hapag in Hamburg K.e S
Jm Oval:

Für die Rettung
einer deutſchen

Schiffsmannſchaft
erhielt der Kapitän
Bendetti eines ame
rikaniſchen. Dampfers
(links) eine vom Reichs
präſidenten perſönlich
unterzeichnete Ehren
urkunde und eine Ge
denkmünze, die ihm der
deutſche Konſul in New
York (rechts) über
reichte DPP3.

III

Die „Europa“, der neue deutſche Ozeanrieſe, während der Ausfahrt zu ſeiner erſten Aneritereſe auf der er mit 18 Minuten Vorſprung ſeinem

Schweſterſchiff „Bremen“ trotz Umwegs und grober See das „Blaue Band des Ozeans“ wieder entriß. Ein ſchöner Triumph der deutſchen See
ſchiffahrt in demſelben e in dem der Zuſ ammenſchluß der beiden führenden deutſchen Reedereien bekannt wurde PreſſePhoto

tn
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